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jVJeinHauptavjgennierK.bey der Durch- 
ficht diefes. zweyten Bandes ^d?r üöp- 

. penfijhen Anmerku^igen g^m Hpo^er ijQ: 

^dahingierichtet ge^yefep, zu gröftere^r 
Braijchbarkeit diefes^ mit:»,Vf/^Weydeu- 
tigern B^yfjill^ aufgeuopiT)en.en , V^er- 
hes denMäBg^lQ abzuhelfen, welclaen 

jSch, ohne <ler Arbeit ihr fei^enthiUniir 
cjies zu nehmen , abl^elfen .li^fs. Mit 
möglichffer Sorgjfalt habe ich daher d^ 

, Schreib - und Druckfejbi^jr, M^rbejOTerJ:, 
deren! im wften ^drjjicke., mehrere 
waren. . Ferner, habe ich die grammati- 
fchen Anmerkungen ftreng g^pt;Qft, \yp 

och 
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ich fie^ inrig fand, gan« we^eftrichen 
und ziim Theil mit neuen vertaulcht: 
bisweilen, wodi^s hinreichend war; ift 
die Erklärung der Form nur berichtiget 
worden* Grammatifche Erläuterungen 
d^r ungew:^h|CiU9hen flormeft hatte über- 
haupt in diefem und in den nachfolgen- 
den Bänden der Verfefler^arfkmer bey- 
gefbgt, als man es wünfchen konnte: 
fiezu vermehren, war jedoch fite diesm^ 
meiner Abficht nicht gemäfe. Einige 
2luiUtze find hinzugekommen, die aber 
ineiftehthells Unbedeutend und litterärl- 
feiie^ Art ^fifaä. ich tonnte und durfte 
mich fiir jetzt nicht darauf e'inlalfen; iii 
der ^Irkläi^iirig Telbft Ai^rf^Jerdngen vor- 
zunehmen : eii hätte tiefer gegan'gen wei^- 
den müflen » .als es meine Zeit und mein 
25weck verftattete. 'Auch beftimmte 
"mich för jetzt noc^ Achtung . für das 
iTeHienft'Äes Verewigfeh Verfaffers, 
niclits Weföfitltehes an feinem' Werke 
d\i ändern. Eine gänzliche Reform d^f- 
fölfacn kann ddf Zukunft: vorbehalten 
feyn,' welin es erft möglich, feyn wird, 
' . eine 
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efoe voUkotnmenere EiidäraDg* der Ho 
merifcben Gefönge zu gebeti : und diesi 
>Vird dann erft matgiicii föyn, wenn der 
grOiste aller Ausleger des Alterthums, 
Heyne, durch die von ihm zu hoffen- 
de Bearbeitung des alten Sängers, leinen 
Verdüenften um die alte Litteratur und 
die Bildung unferes £eiteilters die Krone 
auffetzt. Die grifediifchen Wörter habe 
ich niit Accenten verleben, welche bey 
* diftfem, Jüngern Lefem hauptlSehHch be- 
fthiimlren, Werke am wenigften ent- 
bebrll55h waren. Da wir doch einmal . 
-die Accente haben: ib .muffen fiedürch- 
aüs'lin Stadium der Sprache mit begriffen 
werden; und daKenntnifs derfelbenund 
der Grammatik nur Tsa gepau verbun- 
den find, als dafs die eine ohne die an- 
dei*e fÜgMch gedacht Averden könnte : 
fo folleri fie auf Schulen durchaus einen' 
Ciegenftand der Aufmerklkmkeit mit 
ausmachen, wenn es nur leider! nicht 
jetgt fchon fo oft der Fall wäre, dafs 
Lehrer aiifser Stand find, ihre Schüler 
zu diefer Kenntnife anzuleiten. Ueber- 
. - haupt 
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h^tpt€chfiii±es, äl« wenn dw Gebrauch 
der Acoente nijr durx;h folche Leute in 
Mifecredit gebracht woicden wäre, • ^ei- 
che flch/genöthiget iahen, , um ^eigene 
-Blöften nicht preUszugeben , Air dies- 
mal aus d(5r Noth eine Tugend zu iiiftp. 
chen» Werden wir unfere jungen Leu- 
te gleich von dem frühem Unteöichte 
an zur gründlichen KenntnÜs der Qran^- 
matjk^ ohi^e welche Sprachkunde doeK 
ein Unding ift und bleibt, anhalten; fi> 
l«fet Ikh hoffen, dafe wir in der Folge 
die Öfbren Klagen über die BefchWef- 
Uchkeit der Accente und die Dedania^ 
tionen über ^ die Entbehrlichkeit derfd- 
ben nicht mehr zu hprenrlmben« 

Göttingen im junius 1794. 

; • Carl Friedr. Heinrich. 
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Erklärende Aftmerkurigen 



zum 



fünften .GÄfange. 



0er Sänger fetzt die Erzählung der crnen 
Schlacht fort, inäeiri er die Grosthateri' 
einzelner " Heroen , befonderr des Diomedes, 

l^efingt. ' , / • 

' I. ^iofJtnSsi lU^Jkdff ^Sk€ fji^voc. ..Dio- , 
htede« ti^urde von der Pallas, mit Kfift und, 
Mnth erfüllet, damit «r fifeh Vbrallca Gnie». 
chen R^hin erwerbt : oder nach unferer Vor- 
ftellungiart gefafst: Diomedes^gwng mit tteiiem 
Mutbe lÄ die Schlacht, «nd erwarb fich durcJi 
feine ausgezeichnete Tapferkeit den größten' 
Rohm. - -Afeufterung üirgewöhnlichet K^aft 
hälfinan für ttnmittelbai'e Wörkuiig der Gott- 
heit j (S. lu L 509^111. 439.> und äufsert fie 
ein Held, der Teirien Muth von der Klugheit 
leiten läffet, fo eignet man dieft ünterttötzung 
nieißenS der Minerva zu. 5. «i 1. 194. Diefe 
: A " ' ^ ^ 'Gö^ 
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Göttin hatdabey die Äbficht, ihren Liebling 
mit Ruhm zu krönen. Natürlich; weil Ruhm 
immer iler Erfblg. und Lohn der bewiefenen 
Tapferk^t ift. Vgl,' unten 33. 225* 2*60. . 
und öfter. ^ ^ 

uvToZi l^lammen, ein flammender Glanz ftrahl- 
te von feinem Helme. '-Virgil. Aen. VIII. 620. 
galeam flatnmas vomentcm. - — Die dem Men- 
fchcn eigenlbfimlioliätlsfefg&ng küik Schönen 
dringt auch den rqhpn Krieger, auf die Verfchö- 

' Körung feiner Waffen zu dcnktn^ Allein der 
unfi^l&iijdete Mepfch kennet . \\n^ tm^^^jp^^tt ^^t^ 
KöneTen*^cl)6uI>eiten, des 'EbenJnäafies. und^^ 
Forrn,^nofh rjichtj. er l^ewunderl;^ daher, Ib' 
\Vie""das Rind', 'nur'Ulendencte Farfcch linrf' 
fchimmernden IGlanz. Dies ift der Gtiind,' 

/Wa^m HomLivfo*' ofiftcs' -Glanzes. ''oder der 
bunten Farben d^r WättFan^» und- dfis wM fa Vie- 
lem Gewichte; CTMrähÄeti:r . .; . .;- ^ , ,: 

u .^Kdft^öÄroy«'7fuf,..iip;flfmiüdlicheß, d^ u un- 
ajOfhövliches Feuer; ^(p^srov,, cceyj^e^v.^/^So» 
rffit^k amfJtvcvrss' t unaufhörliche Ari?ei,l;en. 
Ariftötel.ScoL V. 4..Ilißs XV/..176. STTf^ÄlOft 
(iTidiAc^rr^ h, ^iPVi/£^V . ::-<lflj. häujfig(\en jin4et 
man:'efi,,Ypi[i dep Son««: .ihiof i^^ii^si^ ^ \ 

d. i.deni SiriMs'.^eicli. llias XXll. 26.M)ehn 
.nacH den) Sirius bcitimij^ten'cfie ältVden Grle- 

, chcn 
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\ / Fünftös^Öuch, i 

olhm ien Herb(K }yf.6i. Erga. 58d. f. £09. 
Seilt/ Herciil. 393. — ^ Der VorfteUang, daß 
dfie Sce^i^ne, w^tin fie niirergegaDgen find, üchim 
Meere. baden y und' dädorch beym' Aafgange 
jptt reinerti «nd Verftäfktfen Glänze leoeh-: 
Ich, war nur der Kindergeld diefer Menfcben 
fab)g>: {^ichwohi hat fie für^ die Pfcantafit 
vieL.Gefallendes^ '.-'.; ; \ . . ' 

^of&bociÄSVo^TtpTXixolo.Siipphte ^öp^t'. lltas XVf. 
579. 'äw^v 4pm/xö7d ^ö^cr/ Virgil. Aeft'.VllL 
5«^. "' OceanivperfilinS Cucifer üirdä: Man 
könnte auch tv9o!^s- fujipllrwi. •' Theo.crit»' Vi 

in ;die Mitte des Kaoi;^pllit2es, cf. v. i^« -ilili 
VL ISO. k' /4^by »fA(pQTi^w tryvlnijv (ju/am^ 

KAoviovro, fi^b tummelten, fHiJü^ivci^ 
1^9uv^ ita Hündgemetige waren. \ 

I • • I. '^ I , -jt — -L ^r/;.' ' > ■ .r'. i-i'i 

'v Etymolögtfche 'iijümerkuiigen: 

5. 7j:ufjL(p»lyyai, 3. praef. conKvalgo, ttc^^«^ 

(pulv^. Doch da die Grammatik hier den 

'^ Conjunftiv nicht jeßattet: fq flreicht 

man das untenlUhe.nde Jota weg: dann 

ifts j^ indig. Von TFUj^^xlvfifAiy f. TTUfA- 

. . ■ - ■ ^ ? 
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*bgdbn(Jm.vaR rfe^. übrigen, von ihr^n Laiids# 
leuten, d- i. weit vow^f:, feie. in^j^ MUtc det^ 

rin.nht^ß iimn?-' Gcwölmluhfir verbindet er 
Pll.^^T^'w^ dea.Qfoitivt Iw'vrJe» Wrov-* ; 

viyt?v* in , Bacch. 6. f^'ö^f f ^ ^5r<5 4^i^.; Vcran^; 
hfst wurde di^fer S^mhg^bta^ waferfchciii* ' 
lieh- du.i:ph die Rcdcnsarteii, ^' )W;riüv ^- 
' ?O^^^Vy®™Wag^n herfef. auf dem Jw?- 
gen fechten. ' . , /. ■ ..^ . 

y . >/-li(ß>iwyp fo %e^A»f vÄtWb fich .wie^ fie 
üitjdeiB Speefe..c£,v. I7y und izttjiir; 3149^ 

'^- >t. ov^ erhfi Ttt^tfSliyiitf d^sK(p€tov^ id 
fchwäcb vor. Teineni Bruder fich 2u Hellen, y. i; 
4en JUi^j^QauHlei&UH^fi %n v^rtheidigen ; OdyiT. 
XX. 1 4. 4f xv«>v« sr«f 2 imu^fl^O'flr^ ßtßphjx^.^ 
Die kühneren Helden traten rogleich vor den 
Körper des Igefallenen frewwjes ^ . jlaiiiit ,dic 
Feinde ihn nicht forttriagen, ,oder, aiucir nur 
- plündern konnten. S. iinten v. app. 



10. ^Vr>jv. 3. dual. imgf. viilgo ^r/yy adb 
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Püaftcs BaicH; f 

Mtiriöii yi6^ ovil^ doch wäre er nicht. 
la den Redensarteift oiy^^yoiiSM yc^^ h yif 
II* a; fchöiaet yeef» gleich unferni doch, dec^ ^ 
AisArttck eines ßärk^rn Affieft«, Odyfl: I. 78- 
#t/ fAsy^ yot^ r^ ^^vtruj^ er kaon ja doch nicht 
Holder alle (lehn. Herddot. Li 5 5* roe Jie vu v 

Veb^r die doppelte Negation liehe zu, II. 703. 

, aj.. Idaeus entkam glücklich der licht- 
barftcn Gefahr, ihn niufste alfo ein Gört geret- 
tet habep* Ab^r orelchem Gotte foUte , man 
diefes Wunder beylegen ? Man fiel auf den 
Vülcan ; denn der Errettete war ja der Sohn ^ 
fcines geliebten priefters. Vergl. /u III* 374^ 

. . - ♦ 

WKTi d. i. ocBft 'TrcÄiJ oder Vi(pih(t, ihn 
in Dunkel hüllend 3 cf. III. 38 1. 

24. yifoov^ Vulcans Priefter, der alte 
Bares« v. 9. 

äB- dhMdcfxtvdv fc. ^dvarcv, hunc mortem 
evitaiTe. Ödyff. XII. 157. dhBvd/Jtfvoi ^civcc- 
r$vncu K?f« (piyojfuv*^ — Die Erbitterung 

über 

r ag. iihevdiJtgyov f. dh^jcdfxivcv* Denn In 
der älteren Sprache ururde das c im Po»« 
turo ' und den davon abgeleiteten Tempor* 
nicht durchgängig angenommen» 

•-• A j- .. " '. 
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6 riras.r t ' 

über d'fls un&lfieklkthe ScliickM der 'beiden 
Kinder des.Dares, dai beyde vor ihre« Aiig^ 

, traf ^ fachte «war de« Mnth der Trojaner ztii , 
aber bald erlofch er ivieder. Dies unerwartete 

. Steigen und Fallen des Muthes erklärten ficb 
die alten Menfchen, ihrer Denkart gemäfiK' 
aus der Gegenwart und Entfernung des Krie- 
gejgottes.^ Denn, w'enn Mars in dem H-eer^a 
erCcheinet, fo fteigt der Muth der Streitenden, 
und finkt, fobald er (Ich entfernt. Ilias VII. 
ao8. fiXVIIL 515. f. Daher fein Beyname 
h.ao(r(T'ocs 9 der dfe Völker in den Kampf treibt. ' 
Aber nun mufste man fich doch auch eine Ur- . 
fache angeben können^ warum Mars, dicfer ' 
thät^ge Freund dei' Trojaner, fie fo ba}d wieder • 
vedaflcn habe. Durch einen glücklichen Ein- . 
fallfanÜ man fie; Minerva, die gröfste Preun» 
dinder Griechen, hatte ilin beredet. , In die- 
fcr Mannigfaltigkeit und in der glücklichen 
Wahl, wclcHe der Sänger in der Angabe der 
Urfachen von ungewöhnlichen Vorfällen gicbt, 
j^eigtücb die GröfseYeiiier Erfindungskraft. 

'3t. ^SferoAo/yJ, Mer>lchenpeft, Men* 

- fchenvertJlger, ß^cro\6iyoi , ,(ivS^(poyo^ i oJj*- 
6§fi(povryj^9 "Wiid Mars Öfters genannt: fo wie, 
ein braver^ Heros dvS^o^M/cs' heifst»* S. 2n f* 
042;. <.'-.. 

/uiftt^oV/Mutbe3cckter, fjucuvifAsvos (povx. 
Deifn Mars ö-K6(?ö6 octuoc dv^poonoov* Ilias VllL 
329.. Evü«, die KriegsgÖttiti , ocifJtxTi Kevyoc* 

heco 
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. Fünftes .Budi. '^^ 

Xsy 7tg7r^Xuyf^v9i- Quinta Calab< V, jo. y^. 
unten zu .289-- 

retXectTTÄfiroc, Maurenftttrmer, isreixs- 
ff/ 7re7r\rjT0Cf, qui miiros fubiit, fubire-fole^s ^ 
von '^TfAöca?, TTÄc^ft;, ';t'A'^;Ü,' Herycli. rft%?<r^■ 
TtKrircc. Tr^ccTrsÄx^öü^ ret^ecn^ Andere; welchie 
es von 7r?<'ti7(Too abieiten, öberfetzeft ; iVIflUrpn- 
zertruinmerer. Horar. OU. IV. 6. Dai»- 
danas tunes quateret tremenda cufpidc. 
Aber dann rriüfste man wohl fchreiben iretx^" 
"ciTtKnrrx^ hVit einem doppelten Tau. 

- ^ '35. fid^yoccB'ccf 9 Q'ffoTe(oi(Xt Zsvs xuJcf 

ao\>q'i, laflTen wir fie im Kanipf entfcheiden,. 
wem Jupiter den Siegerruhra gebcn-wollc, 

54. Aio^ dhcoo/xsBx fjttjyiv^ lofsucis Jupiters 
Zorn ehtgehn.x Jtipitcr- war nämlich /ehr iii^- 
zufrfedctt, dafs die Götter überhaupt Antheil 
am Gefecht nahmen. S. IV. 5. £ VIII. 5. f. 
Denn 'alsdann konnte er, wofern er nipht (cnxe 
Bemühungen, derThctis Bitte zu erfüllen, ver- 
rathen weilte, es nicht verhinderOi dafs ntciit 
. andere Götter fich. der Griechen annahmen, . 
U^ekhes ihn doph hinderte, den Achillzu rächen. 

36. fTT ipcevfi Tkxjjocv^^ci^ am hohen, ' 
Skataandrifchen Ufer: Denn da jf^bJv eigentlich 
nur von der Meeresküfte gebraucht wird: fo 
wollb er mit dem Adje^iv ijjofis', die Höhe 
der Ufer des^ Scamanders bezeichnen, liid^Xl. 
A 4 ' > 499- 
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8 I li a s. 

495- "?%«^fl^ Sieee^ecviJfdu, alt« rip» Sct- 
mandri. 

49-. oLifxovot^ B^^flCj den JagdkunJigen. • 
Das Staitim\vort ift verloren: aber die Rieh- 
tigkeJit der Bedeutung erhellet au$ dem abge- 
leiteten- aJ/xuA/ai", khig, fchUu. 

50^ eyxei o^ofvrt^ mit dem fchheiden- 
den Speere;, vi^ie Acci o^«, (foufJ o^'i*, H. f. f. 
.Di^ Graniftiatiket erläutern- es falfch , 1^ o^ifp > 

lieber die alte Vorftellung^dafs ihn Diana 
felbft in d^r Jagdkunft unterwiefen habe, wo- 
durch man feine grofseGefchicklichkeit als Jä- 
ger bezeichnen wollte, flehe zu II. 827- 

53- ioxkou^cCiji\t Ereundin der Pfeile ^^- 
fovo'xrSiS» Ich glaube nämlich, dals man 
eine alte Form %9m^<» f. %a/fä> hatte, worauf 
mich die Accentuation vom %»i^B d. i. ^icufe 
führte. Wenigftens hat die andere Ableitung, 
^Xhva-xiovffy funden^ fagittas, no6h mehr, 
wideV fleh. Uebrigens ift es ein epithetbn 
proprium, fiveperpefuum der Diana. — 3Cf«7(f- 
/Lc? fc. To ohedfdv, cf, zu I. 567. 

55. (l^u^^KAÄroV, dec ruhmvolle Krie- . 
ger. Denn io^v Öeht oft für Krieg^: wie (5ö- * 
^vKrtiras^ wer im Kriege zum Gefangenen ge- 
macht wurde. Man findets' auch ^ov^tKKvros*: 
Jenes, von kAIa}, xAff a?, dies von kAtj(V. 

55* TTfocdiv t^ev f. it^ofrdiv ov und dies 
für 9r^o ktvTovj vor lieh auf, vor fich her« cf* 
96, 170. 

61. 
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Fünftes Buch. 9 

6t. TlxX^tcff i^l^etro ctvriv. Auch Ar- 
-ffK, der Erbauer des Ar^onautenrchifFes, war der 
Minerva LfAIfng and von ihr unterwiefen. 
Apbllon, Rbod^ I. 19* — Minerva und Vul- 
can find diQ Erjinder der niechanirchait KOnftct 
iiiid auch Befcbützer der KünAler. Hyinn. in 
Viilcan. Plato de Legg. XI. 617. Daher er* 
hielt Minerva den ^amefi if ^Efyxvti. Sopliocf. 
beym PlotarchlL p. go2.'B/ Man hielt dca- 
halb, nach^einer herrfchenden cVorßellung, febr 
gekhicHt^ Künftler für befondere Lieblinge 
der Minerva. S: zu IL 197. 

6i» cc^efidKcvf, die Urheber des Un- 
glücks, weil Paris durch diefe SchifFe in den 
Stand gefetzt wurde, nach Sparta zu reiTeii« 
Vgl. III. löo. 

" 6^ oT uvrS, ihm felbfl, dem Biu^meiffer 
^hereclus. «^ sjedia^oßr« dsm^ dann da 
Kannte ^r der Götter Spmch noch Glicht, d. L 
da^ als er die SchiiFe bauen wblite, da fagte 
ihm kein Propbet, kein Qmen , kein andres 
Zeichen, es fey der Götter Wijlt, dafs diefe 
SchiiFe Unglück über Troja und ihm den Tod 
bringen Tollten. Jlias ¥111,477. äsdhiparev 
itrrty fo wills d.er Götterwille. Hey diefer 
Erklärung darf man nicht vorausfetzen, dafs 
Homer auf wirklich vorhandene Orakel ifo- 
fpiele,: in denen dem Phereclus fein Schickfal 
gedrohet wurde. Vgl, II. 834^ und bafondera 
x^Tittn v. ijo. 

A 5. 66. 
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drang dUrch den Körper; vprne heraus , gerade 
gegen der Lende über. S. wIIL 15$. IV. 13^. 

-75- 7rv}C00 6r^e(pe, folide, d. i. wohl er- 
zog fie ihn. Ilias XVIII. 6O7. ' &0CK90S TfvKX 

'TroifjroTp. ^ ■ , 

73. Ta »vwv rJfff «€^«Aff^, das Hinter- 
hauptsbein« Ariftbtel; Hift« Animal. i. 7. ro 

' 'ivicv hr) ri oisi^dsv fxe^c^ rdu K^xylov* 

78. (»^ Q^eoff ristq ^yiijlco^ gleich einem 
Gotte ehrte man diefen Pridfter des'iPlufsgortes 
Skämahder im Lande. Mit diefem hyperbo- 
lifchen Ausdrucke bezeichnet Homer den gröfs- 
ten Grad der Verehrung j z. B. vom Menelaus 
X..33. vom Aeneas XI. 58« u^d öfter;. 

83.'c;rdf^v$w^d«v«ror, der purpurfar- 
bene, d. i. äer fch Warze Tbd, fikKc^s \h %i^» 
Eine, und zwar die gefchärztefte Gattung des 
Purpurs warfchwarzroth: Plini^s Hrft. Nät. 
IX. 3g. laus ei Aimma in coiote concretl 
fanguinis. Daher gebrauchte man Tfo^Cßv* 
f€Os(üT /jiiAx^. Anacreon.XXVnL'7. undir. 
nennet diefel'ben Haare fjtshjxlvxs T^ix^ff und 

85. Der Sinn i(l: Diomedesdrang/o tief 
in die Feinde ein, und focht mit folcher Ab- 
wechfelüng bald hier bald dort auf dem Schlacht- 
felde, 'daf$ man üngewiC? wurd^^ ob. er von 

K - * \ V der 
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'itbh'€^€t(T$ fJtirmS '^'b er uptcv 4* "»..iw^ip !-*• 
^ifrii^ädr Ttojaxiet oder der Opil^en gehöre. 
Vintefi 8=34- Xf $<>a/Ex'rtwf jUjr«TWivi/t«iAef. 

. 86- ,/«/^^«!^V ^- ^^* TTf J/eiv DIefc harte 
Zufainnienzi^hu.ii^ findet njan häufig: fo öcjlc- 

S^üj/ff - Ttor'UtjxZ cö/XßuV Unaufhaltram^ ^ 
wie der ausgetretene Strom , wirft Diomedes 
«lies vor fieh öieÖ9r,.; Tbeocrit. XXV, 2oi. 
der Nemeifcbe Löwe stävtä, «tt/jcäu^w wo- 

88^ %^^f*'^ Vgl. iji JV. 45a. 

8?» W ye^v^ccf ovK l^ütvo&xriy d.i.öüic 
'^hikxovtrty Brücket! hemmen feinen Lauf nicht; 
lliar«5 XVlf. 747. \rfc ein D?mni -J^r^ctVÄ SÄwf 
— %(Trs Ko^ l<pdrifJioöv TtorccjxSp dheyetvcc ^is- 
Ö?e3t y«rx;fv. Aehniicii fagte Virgfl. Aen. VÜI. 
7'2g. pontcmindignatnr Araxcs, unwillig, dafs 
fie ihn a'üftalten wallte, reifst er d>e Brücke 
itiit fich fort. Wider deh Spraohgebraucb, 
und wefotgerdichterifch .erläutern es andere 
nach Lucret. J. 284. nöcvalidlpoffantponteS 
venientis äqual Vim fubitam tolerare, 

is^y^kvOjj die fortgcriflene Brücke f. 

^Vfyr* Schöinere Kürze f. oO Svvavrctf ckv^ov ^ 
la%a,y&Vy dh^ U^yc^vrai. Dem Sprachge-, 

brauch 
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'brattch towid^r.^lSfi^a die Grtaiaittiker; 
^€^m8(p^uyiJLkyetj^ durch Efnzäumung ver» 
wahfte , gcftcb^rte Brücken* OfC'Partikeit/ 
ie fleht tütycif* - Der Sänger mahlt ip diefem 
und den folgenden Verfe das Bild mit ilärkern 
^nd genauen 2ügen aus, welches er vorhin 88« 
nur allgemein angegeben hatte«. . * 

90. rx e^Ksx y eingezäumte Dä^ihr^ 
durch welche die Saatfelder o(Aa;e^ (cf. unten 
499.) vor dem Strome gefiebert werden« 

9r. 'cf$ iTflß^tfTTsi b^toi oiiß^os t- wenn 
Gottes Regen fich ge\;ialtfam in ihn flürztcf. 
' Denn lirtßqldetVy von ßqidvs fchwer, ift mit ' 
Macht oder in Menge auf etwas fallen oder 
eindringen. Ilias XII. 4^4. — Uebr|gens 
da aUe Phänomene de^ Äetbers .dem Jupiter 
zugeCchri^bcn werden, (Odyff. V. 176* Ä/of 
öu^o^. cf..zu yil, und zq IV* 75.) fo ift der 
Reg^n befonder^ fein Werk, iivs ve$^ fagte 
knan f. es regnet. So nannte Orpheu$ denRe^ 
gtn t^ios. im^vp^9 Vie PlatOu Atof vSccroc. S« . 
Valken. ?;<. Herodot IL 14. 

94. mXhff TTs f Uytiff, da ihrer doch fehr 
viele waren. So faffe ich hier das tts^, welches 
mir zusTTe^i entftanden zu feyn fcheint. Odyff. 
I. 315. fjLfj (A BT* vvv Kccrs^vKey hjÄmofjLevov 
Tref o^o7oj halte mich nun nicht weiter auf, 
da ich fo fehr eilig bin: ob Ich gleich fcbt 
•lüg bin» wära hier widerfianig. Aach in 

nn. 
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lOUGttBtMilt bat ^Tfäf datdi judl^Aee erklifret. 
mehr Kraft als. wemi. JHiii tlbctferüte : ob ;fa» 
tär gkkh vielC' waren. . . 

; 9*.- BdffiKü^yvuXoyj die Höfiluig dtsl 
.Harriifc^es ttber'der Schulter, tp yviKcv i)' 
die hohle Hand , q) ,die ^gewölbte Erhöhung 
deSf Harnifch^s y welche die.rtiu^en Theile de» 
Korpera, Scfatdeeiy Bruftbnd fiatfckenifdiiier. 
ien. Ilias^ XIIi; 5 07. ßdKe yactiifec fj^cr^rf^: 

- ' , : '.' ' f ' .. . . . 

. ^ hrtXTc ü^fof^ 4er pf^i| Jm^ drang 
4prcl^, ; Denn ipap fagt, »lxf4^i pWwfWi^ 
TP, haAa volabat«., t Voten agOr. XtlL^sso. . 

i o I . f a? (P ^Trf, darob fdrfleiaift; Die*»^ 
icheinet mir lebHafrcr; als: ef rfef ihm ijtr, 
iii welcher BedeiHuhjfiei J47 lieht. Der Dich- 
ter felbft fcbeint eaV 119. durch hrä^trctf 
zvt erkUren. ^ Ancfi i(l ja Hte tol^^nie Rede an 
dae Trojaner, und bidht an deti 'Diomedes ge- 
xtchtet/ ' ..... 

.. ^ lof. fi Irfcv f<f avflp^ ^(^» *^^" *"• 
derader Herr es würklich war, der mich zu 
diefero Kriege erweckte. So wie die Mufe oft 
den Singer erweckt, wen* erdufehf^rine» Ge- 
fang fich Ruhm erwerben fall: (Odyff VIII. 
74. 499O fo weckt Apollo auch den treflichen 
Bogenrchüuen^ wenn ein Krieg ihm zur Erhö- 

,'faung 
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l^ong feiges /IliihäiSivGelqpenhiliblgeiM.Att 
, iUv äycc^iü Apello«rcf. LV;':r>o.. :.r. 7 oin 

^113. «?f«Ä ccvrjKovrip'^ das Bltit* fdnJ(fr 
hervor, ÄVö^o'ür;'. Alfo ift dvcczovri^esv in| 
tfaüfirtve gebrauclit. tJ[erod(ot/lVC i'8 1" ^Iv m 

Euripid. Jon." 1^55. Oreft/i;t45:,. . ./ * !^ 

^ -uty. SenQ 9gi»se''''<^1ii^'^. tJpfti'^ltrg der* Pan*: 

Aber ^nitrh^ gewunden, .wird duch ;^aii, 
Häke})en und Ringen gefagt^ crr^sTtrQS^y^oqoo^ 
v^. S. ThiJil' L V' 47 r • UWfc-Ketteifpanzec 
belhndeii^auS HÄkchönodt^r^ett^Ä, idie2:We^ 
auch dreymaKilbereinanSder lagen.- VirgÜ. Aert/ 
^tlf« #6f^jr>^?W* fonfertam l(ai^s et aurotri- 
licem, h^e: ti;ipl|^ti§iaur^iftji^ipi5. T&^ dafelbft. 
Hrn. HeyÄes,$[ate uqd^iil^ .}{X.,.;5T Hefycl?.. 

Zuweilen JagjjiF^^U.'^er Ketfaeiij kleiner^Blech^ 
' platten, -gljgicb, d^ Frftjhfq^ppen^ ti|;>ereinandei: , 
— Diefe Harnifchß hielTen AF7r^(Lro< %;t^w. 
{hsTTi^oijrcv ^e^/juc heifjt die ,rtau< des Kroko- 
dils, Hetodorlli. Sg.) und wurden noch von den 
':'••■ ■ . •"..' ■ '- ■ -Per- 
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i09*'og<ro'Kurccß^eo, Das i^rftere f. o^ceo» 
Watirfcheinlicb Imperat. praefciit. von 
den aften J^ormen 0ffo-&ptocf und p§(roiJtiXf> 
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Fünftes Buch. is 

Perfern getragen. HeroSJot. VIII. 6|. Y^amü 
fche der erftern Art, die ünfetft Vorfahren tru- 
gen , findet man noch in den Zeaghäüfern. 

1. 1 4. (JiJ TOT sTPetiotj ift aitc pleontßtfcbe 
SptacKe, für rore ii\ oder eTtetrec ^ff,- 

i 1 8- do^ jw^ äv^^ccJheiVj o laft mich den 
Mann treffen , wekiber, ^ Da-Diomedes ütV- 
ganz aus deni Tfefßn'ZürÜckgezogcn hatfi^i fo- 
wufste tt ifti^Jtt, :^ er ^feinen Gegner wieder 
tfefteÄ w^&. . . ' . . ,' 

\ 'M effcjjv iy^qs IAÖäv, laft mich inU. 
ibm ziiip^Lanz^kampf komnien^ So fagt maa 
in Profa h^OOßi^m IhBßv i\ M^XV^ccfj poe-^ 
tifch: iff eyxo^ iXBesy f. /utcix^Setf IV%^- 
y'nd o^fJiYi.S'/XsoC i(\ eig\?nrfl6h de/AnjFnlJ det 
ian2e/l7nten*855/<?^^«cr3'«/ &y%rf. IlfasXfJ 
1I9. AirJvtoV pfju^, der Ariftll des Löwen«. 

Ilil Mfnerva giebt. feinen Gliedefn' 
LeichKgkeit; .Ader nach unfern Begriffen, Von' 
Dürft nach*' Rache und yoni Vertrauen auf'der' 
<löttm Btfyftatid begeiftert, fühlt DioiÄede» ftcA^ 
linit neuem Mutfi^iirtd nieue^KHifi?b(BlAt. •'' 

uW arh'pb^fH Thelic dbs KtJTpWs , die Häne^,^ 

* yi7/ ßp/Xoyibper.aor. i.Äi0d. von i^/Ao/MÄ/y 

^ ^ welchem die-erffeSylbe laiig hat, da hin- 

ge'gcfii* ton (pthiofAUf .die etfte Sylbe kur» 

ifl.^s! Hrn. Mitfcherlich z? Hyiftn. in C^^ 
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. ' T^j. -P*.^?* ^äng^r im nfuen Mutli dfis^ 
^ Diomfd€$ derJMirjerva. zufchrieb: fo läfst cr^ 
* fehr pa/Tenddie ßqttin ,felbft erfcheijien. Wrt . 
'fehr mafste nickt durch diefe perföriliche Ver- 
ficherüng ibrfs,5firy.ftandcs jDiouwde» Verti^^uen 
belebt u^rclei). . l^ugieich aber konnte er da- ' 
.^.bey,auf die Erzählung von ,der Verwundung, 
- der Venus vorbereiten, S. ia5. 127. 

«5. GizKiaicocÄds , itt Söhf (dfcb wf n^.* 
gende^ der wider den Feind denSlrl^d fefaät«. 
telt, £r cccr7ri^fj(f>ofüffj ^fffW«*^, tier Sehild- 
bewafnefev Sp'iy^hTrocAo^ f*^^¥yj(fir(pi^wu 
Dias II. 13t. Plbdisir Vi^m.llh^ic^^^ . : .' 

117. M^n glaubte fo oft unmittelbare 
Handlungen der , Gottheit , zu .bemerkeriy und^ 
hatte, nach den KinderbegrifFen diefer Zeiten,' 
' von der Macht der Götter noch eine fo geringe' 
Vorftellttpg, da &JW3n dafür ^ieXt, die Götter, 
. müden, fo. gut wie der fch wachere Menfcfi,* 
, bex acf if9^he gegenwärtig feyn, auf '.4lie fie" 
wflrkeo woHtÄn»/ Da fie'dpinobn?rachtetdiere 
Gottheiten nicht fn|t Augen fabn^ erklärten fie' 
fleh, es if^diirc^:/ eifie I)u^>ke]hdi( ^ie^ das^ 
menfchliche Auge umhülle, hindere, fie, die; 
Gottheit 2nfehn. Ilia$ XX. 321.' 341I Von' 
diefem. «Volksglauben ujacbten nachher ^die 
Pichter eine fehr voithc^ühafte . Anwendung, 
weil fie,vin dernFalle, da ein^ Heros ^urch ' 
erhitzte Phatitafie getäufcht, die Gottheit Acht- 
bar gejehn 2u hft|}en glaubte ,. ^ies wieder 

durch 

// _ " 
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Fünftes Buch. 17 

. durch die unmittelbare Einw'tfrkungeinecGotU 
heit erklären kannten. Eine ihm wohlwol- 
lende Gottheit, rafften fie, nahm die Hülle von . 
feinen Augen. So hier Home^.. ^ 

129, TTeffco/jtsvos (c/aov, fich mit 4fr 2u 
verfuchen. Ilias XX, 549, ov 01 B'v/docifmi' 
ift Tret^n^r^Uf, , Man k^nn auch dKKV^ Cnp- 
puren. Theocrit.XXV. aa». Tr^h^KuYis.'nef- 
(fj^fjvccfy ^he ich nicht meine Stärke an ihm 
verfucht hätte. - : 

130. Die Vorftellnng, dafs Götter mit 
den Menfchen zu Felde ziehh, und Sterbliche 
mit dc4 ÜnlWrblichen kämpfisn, ja fie'fogar 
befiegen upd verwunden. können, itt fär uns 
dufserfi befremdend, gleichwol folgt fie fehr 
natütlicb aus der Denkart eines rohen Volr 
kes.. — * Die Nationa^Igölter dachte man fich näm- 
lich als Beh^rrfcher oder Bewohner des Lan- 
des/S. Thcill. p. 26 Die Schickfalc des Lan« 
des treffen fie folglich mit. Werden alfo die Be.«^ 
wohner befiegt und verjagt 7 fo muffen a-uch 

.fie das L^rid räumen. Aen. II. 351. qusp fit re- 
bus fortu^a videtis, exceffibre omnes adytis 
arisque reüAis Di, quiöus imperiu|ii hoc flete- ' 
rat. Äefchyl. S. c. Theb. aao. Bsov^ rov^ r^f 
«Aflüö-iji' 7roA*«f IxAättäv Aoycf . Liviu§V. 15. 
H. Das befiegte Volk führt feine flegteri 
Götter fort. Phosbi facerdos — viftoÄ - 
deos p^rvumque nepötem ipfe trahit. Virg. 
Aep. II. 3^0. I. 68* Da alfodie Götter durch 
B die 
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die Belegung des Volks , das fie verehret t fo 
viel verlieren, fo war der Gedanke febr natür- 
lich, dafs fie feibft mit den Heeren zum Kampfe 
auszögen , um fo gut .wie die' Menfchen feibft 
pro ara et focis zu fechten j dafs daher,' wenn 
das Volk befiegt würde, auch die Götter be-, 
fiegt würden. Euripid. Troad; 22. eyoj (5f, 
. fagt Neptun, vimfAUf: ycc^ 'Af yprW öecv'H^xfj 

ifxois* So bildete fich diefe Idee, dafs -die 
Götter ^weyerVälker in den Schlachten gegen- 
einander föchten. 

Da ferner die Menfchen diefer Zeit ein- 
. mal gewöhnt waten , faft'bey jedem aufseror- 
d«ritlichen Vtirfall die Witküng einer Gottheit, 
und diefe feibft gegenwärtig zu glauben: da fie 
glaubten, dafs dife Götter oft in der Geftalt 
der Sterblichen unter den Menfchen Xv^ndelten, 
Odyir. VLi98 f. unrf daher 'häufig in unbe- 
kannten, die durch Gröfse, Schönheit oder 
Kraft ihre Bewunderung erregtek^ eine Gott- 
heit vetmtitheten: OdylT. VI. 150. fo war es 
zu erwarten, dafs ein Krieger, der frch feiner 
Ueberlegenbeit in der Fertigkeit der Waffen 
und Kräfte bewufst war, wenn ihm dennoch 
ein Gegner im Kampfe hart zufetzte, fichs 
einbildete und glaubte, diefer Gegner fey kein 
Menfd), fondern ein Gott feibft in Menfchen- 
hülle gewefen. Denn der Ehrfüchtige täufchet 
nur zu gern fich feibft damit, dafs er die Kräfte 

des 
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des Gegners', dem er nicht ganz geü^achfeii 
•war, ober dfe \Vahrheit vcrgröfsert. S. unten 
176. 17J. 183. Diefe Vorftellung ergriffen 
die Dichter, als ein würkfaraes Mittel, die 
Tapferkeit ihrer Helden ins glänzendfte ticht 
zu (lellen, und machten fie durch häufige An- 
wendungen berrfehend. S< zu 3^5. 

I 
431. Diemedes focht, von derRache be- 
geifert, mit wüthenden Ungeßöm, als ihn Ae. 
neas und Pandarus angriffen. Diefer neue An* 
griff reizt feine Wuth noch nichrj er ftilrzt 
aufbeydeein, erlegt den letztern und wirft 

, den erftern zu Boden. Die Troj«ier verthei- 
digen den gefallenen Held mit dem gröfsten 

' Muthej dennoch will der trotzige Grieche ihn 
. vollends tödten, nuifs aber endlich der Ueber- - 
macht weichen. Dies war, wie ich glaube, 
das 'eigentliche Fa(!^um. Aber, dais Aeneas 
dieferGefahr entkommen war, und dafs Dio- 
medes doch endlich, ohne feinen Zweck erreicht 
zuhaben, weichen niufste, das fand entweder 
fchonder tteros, oder andere Sänger, oder erfl 
iiomer felbß fo aufserordentlich , dafs fie 
dünkte, hier möflen Götter felbft im Spiele 
gewefen feyn. Man wähjte den Apollo und 
die 'Venus ^ aus gründen, die ich unten ange- 
ben will. So entßand die ErzäbUing vom Ge- 
fecht des Diomedes mit der Aphrodite. -^ 
Nach Dichterfitte kleidet der Sänger dies nach- 
herige Ereignifs hier als Befehl oderRath der 
-BÖ Mi- 
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Minerva ein ; wie pben L 206. MInetvt dem 
AcMU rätb, den Agamemnon blos zu fchim« 

pfen. 

. .' . * ■ 

Beo7ff IJioix9(fbui - ro7s äf/^ois, incorrekt, 
denn es jft undeiHlich, t uxX€<rBuj roisäk- 
hotff tZv BtSvy .oder ro7g oiä^oi^ Bsol^. 

131. rrlvye^ (0 kannft du diefe wohl 
mit* dem Speere verwunden : alfo (fewcr/xwf, 
diefe fchWaChe, unkriegerifche Göttin, r^v 
uvcih%^ioc.\ S. 331. ^ 

135, 7r^)v /xefjio^a^ fc. ^v. . Häufig 'wer- 
den die Participia, tnit'AuslafTung des Hülff- 
verbum «yui, ftatt de* Verba gebraucht, v. 
Zetine ad Xenoph. Meni.II. i. 03. — Der 
Grammatik gemäfser hätte er fagen können:, 

138 %f«' ö"?;» nu^ leicht verwundet,^ri2- 
zet* Hefych. %;^ccü(r^. xara^ucr?;. — uttf^- 
oihiJLfvov auAJfi" d. i. roZ t^mos, tyis «üAJJc, 
wenn er gerade (von auffenher) über» den Zaun 
des Hofes fetzen wiH. Denn der Platz vor den 
Ställen und Hirtenwohnungen , arot^fJLo)^ wo 
das Vieh weidete^ war mit einer Mauer oder 
mit einem Zaun umgeben. Daher uvKfi su^f- 
jcfft. Odyff. XV. ^ 5 j4. ;W «uAnv, evBoc 0$ 
§i(TUV Zßs fjLocKU jjtv^iccf/ Freylich möfs man 
hier und an unferer Stelle einen aufser der 
. Stadt liegenden Viehhof oder Varwerk denken. 

* 139. 
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.139' 7tfo<rocf4vveti nun fueht er nicht 
länger den Löwen zurück zu treiben. 

140. rcc {ifalfAVi») i^YifjM {roZ Ttoiixivo^y . 
^/Beirei/.die (vam Hirten) veclaßeneHeerde 
fliehet. SoßhocI/philoct. 470, fjLYi KiTfiis fx 
cvTa> lAoyoy, e^tll^oy fc. «vdfwTrÄJV.Ilia^XI. 

ua-re hkoif iCpoßf^crs* Diefe Erklärung ift dem 
nocperifchen Sprachgebrauch angemeflea. *Der 
folgende Vers ifl* eine genauere Darfielluag 
diefes Bildes. . • " 

fie liegen in dichten Haufen, {(iyx^(Tr7vecf) von 
dem Löwen niedergeworfen , übereinander. 
Odyff. XXIL 3«7. Wie Fifche aus dem NeJ^e 
KixvvrctfjTrl -^cCfxdidoKrt - m ^ix^rnrn^es (die 
Ulyffes getödtet hatte) l^i olX^hot7t xi%uvrfl. 
^ 142* lf//i*f/x«öif fc. fjLccxeaBocf f Vol- 
ler Begierde und IVLuth« mit jedem zu kämpfen, 
der fich ihm wideirfetzen tollte: ,(Vergl. tu. 
II. 817. beC unten 300. 30t) fpringt der Lö- 
we, riachden^ver fich gefättiget l>at, wieder 
über die Mauer. ^ ^ xvhriff ßocd^ns^ aus dem 
tiefen Hofe, weil er nyt einem höhen Zaune 
umgeben war. " 

, . ISO. 

- 147. ' sifyöt&f V , f. eii^yocdfv. Thema ?(>- 
■yd'i^oo. Die alte Form ccBoo Andetm^n 
ai^cb in At'tikern ,. z, B.^KciQ^cü, f. «-j 
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. ifo. rots ovM ^xofxhot^^ ihnen, die 
nicht abreifen wollten , erklärte der Alte 
Träume, d, h. bewog fie durch Erklärung der 
Träume zur Abreifc. Diefen Sinn fordert die 
Stellung der Worte , der auch in den Zufam- 
menbahg paiTet. Ihr A^ater verfprach ihnen 
bey der Abreife aus Träumen eine glückliebe 
Rückkehr. Dennoch tödtete fie Diomcdef: 
alfo war der Alte getäufcht. Ein Scholioit er- 
läutert ?s: 9t fagte ihnen aus Träumen, dafs' 
fi^ nicht zurückkehren würden, d. i. ohncr- 
achtet der Alte, durch Träume belehrt, fie von 
, dem Feldzuge abmahnte^ gicngeii fie dach: 
fanden abet ihren Tod, cf. II. 381. Diefe 
Erklärung pafstin denZufammenhang und der 
Sprachgebrauch geftattet fie.- i^xofxev^is fc. 
TT^o^ drov ftände für uve^xoiAhots, und das 
Praefens für^ Futurum ocvsXevcofjtivct^' Xenoph. 
Mem. Socr. I. i. 6. B7fs/47f? jjLxvrevojxivovs^i» 
fACCvrsvcrofjtevovi:* Die ganze Redensart ift ein 
bekanntes Idiom, dafg ich mir fo erläutere: 
ro7^ ovK l^xPfjLhois eK^ivocro om^ov^ fc. avrovs 
cux.öcvf^%f3-^Ä/, ihnen dio nicht zurückkom- 
men übllten, erklärte ers aus Träumen, näm- 
lich , dafs fie nicht zurückkommen foll- 
ten. Euripid. Bacch. 47. ocvrS Q'so^ ysyoo!: 
ivS^^ofJLUj fc. f^F dsQV ysyovhotf. Valken. 
ad Hcrod. p. 234. 84 — Man erkläret es 
auch : övk sk^Ivuto ovei^ovs rolsA^XoßhoiSy ih- 
nen, da fie abreifen wollten, erklärte der Alte 
ihrSchickfal nicht aus, Träumen. Aber, wenn 

dies 
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dies Hoteer. hätte fsgen wollen.,, fo baftte er 
' das oux iefar fehlerhaft gaftellet JDocli ift 
^loe ähnljdie Vprfetzung des touVöü gleich 
nachher v. l87« 

'1.58. %>?f<w(rra/ find die Verwandten, ti^el- 
che einen kinderlofeti JVTann beerben. Alle 
. uncultivirte Menfchen aber, welche auf Ver- 
mögen einen zu hohen Werth fptzen, halten es 
für ein aufserordentliches Mifsgefchick, wenn 
ihr gefammletes Vermögen in fremde Hände 
na(ch ihren) Tode geräth. Hefiod. Thcogon. 
604. Sid ' accrsovro d. j. oisoocriovxo' 

iöl. iv ßoOerl öo^Zv f. häo^m ßova^y 
wie Iv (tTYibedci fAms ßuhe f* mßxÄe fxhoff 

xSi,. (nuru) .^vKoXoVy die am Dickigt, 
des Waldes weiden. Denn ^uAoj^oi* ift eigen- 
thamlich das Dickigt des Waldes, wo Löwen, 
.Eber u. f> f. ihr Lager haben, liias XL 415. 
Der Eber kömnvt ßdtäeivis sk h)Xo%oio XXL 
f73- Odyff.'lV. 335. Apollon. 1. 1144. Sonß, 
to Äutnov S^viAov^ Theocrit. XXV. 135. 

153. WfeeiqLöwe, wenn die weiden- 
den Stiere feinem Lager fich nähern, wüthend 
aus demfelben hervorrtürzt, und einen derfel- 
beft niederwirft, fp wüthend, {w^xa)C(W5',ftürz- | 
te Diomedes diefe vom Wagen herab. 

, "^ ,' ' • T - III - -r' I I 

1 51. I^c^^- Futur. V. oiyo)* «'-y^u/>c/rfrango. 

■" .,.■■,■84 
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' ; l| iWon^ eßncrs ■ f. g|e/3t»ÄF. ^ Wörtlich^: ^ 
er zwang fie herab zu fteigen vom Wagen. ^ So * 
lUäs XVI. I go. Sonft gebraucht Hermer j3ow 
und /B!?/^! witranfitive. 

167. oJva xAoi/.öv iyx^ocoovj im Speerge- 
^ wirre. ivo^s^ icKoveovrocfs wennfie'unordent- 
lich dur<;heinaQder ^imYcYit kämpfen. S. oben 
v. $/ Daher ift x.Xovoi' dv^i^m, der Verworre- 
ne Kampf beyder Parteyen : w?e Ilias *XVI. 
331- ey^^^^*^^ 5<-Acvöf, wenn die Speere in ei- 
nem falchen Kampfe wild durcheinander flie- 
gen.. — Ijcbrigens ift es feines ^-ob des Pan- 
dafus, dafs ihn Aeheas da facht, wo das Ge- 
fecht hitzig ift. » 

169. €v^8 f. fv^e' SL Eben diefe yerr 
bindende Partikel fehlt unten 247. 

174. Ä/J' xeifct^ ccvoc&xcav\ mahlenTch 

'. für das einfache ei%oiJi€VO£. cf. zu I. 351. 

Zum Jupiter foll er beten, weii diefcr Sieg 

' giebet. S. zu I. 351. In gleicher Lage l^fst 

erden Pandarus 'pafslicher noch zum Apollo' . 

beten. III. 100. 

175» ocTTi^ %oe xfflfri», f. Zons Tiore 
idTiV ovroff ^ QS K^xreet, d. i.fchiefs. deinen" 
Pfeil auf diefen da, der, wer er auch fey, den 
Herrfcher macht, ^uripid. Oreft. 1271. r<V 
oS' oc^(p) fJLiXoc^Pov TtoXä^cov ccy^prcc^ dvrjf, 
f. r/f 00 dvYJp, is; TToÄet» Aehnlich Odyff.'iV-^ 
, 2ji. ouY Mj roo^ ^^s^€ X., ciov KOH Tode eCTTh 

' ■ Digitized by VjOOQ IC 
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yife^ii cft Ili. 165^.^192: Damitf'edäutert 
oo€ dörch ööÄ? ' ' 

: J72- .€i jAfi. Verbinde mit 173. e^ef ^ 
ßeKof r^Se dvSf), oder kürzet: ßpcJSs^s^ ^ fx^^ 
fchiefs, wepn e$ irichtetwa ein Gptt ift.^cf. 

. II. 45^1. ovo QVCjA^VO). "^y €V-/Ulf, K^TZ^ Untt 

-nachdrücklicher koqnte Homer Diomede^ Ta-. 
pfcrUpit nicht fchildern, als'durch diefes Er- 
ftiunetr des Aeneas> der in ihm einen zütnen- 

den Gott zu fehn glaubt. * -^ ' 

-/ . . • . " 

778- If»v d4 i. ^f ^J /^(»y. — ^wu rzri 
(föT/) /tciifv/f f. IWf (TT/, 'l7r/xerroy«v#fi, fchwec . 
liegt Gottes Zorn ^uf dem Menfchen. 

i84.«tJA«9riJ^)Tfü^aA«j7. Ueberrfüi^ö^ 
A^flß f. zu III. 371. ocvKos ift eine Röhre* 
a) Die Flöte. 3) Die metallene Röhre, yi 
welche die Spitze des Schafts der Speere ge- 
trieben, oder auch dici in welche der Helm- 
buich eingefenkt wurde. Odyff. IX. 15-6. ocU 
yocvioc^ ^öA/%aJA©t;>'. Einen fplchen Speer nann- 
te Sophocies Qtvhöoirtv. S. MefycJi.' in AvAoSvif* 
, Folglich ift obvK^TPti r§v(poiÄ€iUi ein fielm, 
defieo ftarker Helmbufch in eine lange metal- 
lene Röhre gefenkt ift, ßXQvao^ avKov^ b S^ 
Trtiy^^vruf (pocho^. Vielleicht wurde dadurch 
das Wehen des. Helmbufches verftärkdt, wel- 
chesdiefen für uns unbedeutenden Umfttind den 
Alten intereflant machte, ^ . 

n87. • 

# .« « 
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187' Icli verbinde; S^jSiFApf ntx^e^fov, # 
(ocuTov) er^ccTts (octto) rovrovosMy^ dec dei^ 
treffenden P£eil von ihm andecshin , an einen* 
äVidötn ^1^'eii des korpers , wo er^nicht fctäd- 
Itch werden konnte , lenkte, ^ö wandte Mi-^ 
nerva ebett^alts den Pfeil des Pändaros a8; 
'der den"MerielaU5 tödtlich treffen foHte. IV. 

M9. f^., .. ,,,.. ....... ... . _ 

- : f 189- $^oi^^^finfiS'V^4^^^(i^'^^^^^f^^l^^^ 
äie Vertiefung des H^rnifche^, ^-gerade .unter 
derfelben, dvnK^v xvrov^ traf idh die Schulter. 

i.lai. äsoff'VV, wahrlich es ift ein zur- • * 
, nenderQottj Ilias XVL 6a 1, S-f >jToir <?i v v Kotf 
(TV rkrv^Qij., V 

Man bemcTzJ^e hier den Gei.ft de$ Alter- 
,thnms. Pandarus hatte es fo eben mit Grün- 
den erwiefen^ dafs diefer furchtbare Streiter 
biomedes feyn muffe. Aber 'das Erftiaurien, 
jdifs ihm, derafonft.foTrchern Schützen, fein 
5chufs m'ifslungen war, und eiteles Selbftge- 
,fühl, das ihn glauben macht, nur an einem 
Gotte könne fein Schufs mifslingen, diefe reif- 
fen ibn.fo i^ott, dafs er jezt mit ganzer üeber- 
zeugung im Diomedes einen Gott findet. \ 

194. Allerdings war es hier nicht der 
Oft und die Zeit, wo Pandarus feines Reich- 
thuroes an Kricgswagen fich rQhmen follte. 
Aber dief« rohe Eitelkeit ift dem Uncultivirten 
fo ganz eigen. Denn, wenn diefer von irgend 



einet 
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einer Koffbarke it aus Sparfamheit oder einer 
andern Urfache freywillig keinen* Gebrauch 
macht 3~fo iH Ihm doch nichtfl unertriglichef^ 
als der Vf^rdacht, dafs es ihm daran fehle« Die- 
, fetn facht et daher auf alle mögliche Weife zu 
begegnen. 

t9$.^a0iv ifioccrro) f. tKccaro) ^(pSv, bey 
ihnen» bey jedem f. bey jedem von ihnen. Ilists 
XV. 109. v/xfAi eKcccrfco TfefjLTTi^at. Ueber die 
TfirrT^i fiehe zu II. 177. - 

196. Kf XsvMv,^ weifte Gerfte, xäJ ^Aü- 
fUff, ond Dünkel. PJinius Hift Nat. XVIII. 
io. Ex arinca dtiicifSmus panis. Ipfa Ijpif- ^ 
fior, quam far, et major fpica,. eadem et pon- 
derofior. Raro modius grani non XVL libras ' 
implet. Extcritur in Grsecia difFicnlter, ob id 
jumentisi darlab Homero difta. Haec ernim 
eil, quam. Olyr^m vocat. Dafs die Alten die 
Pferde mit Weizen und Gerden fuitterten, fagt 
Homer, Ilias X. 569. Das gefchahe auch in * 
Palaeftina und gcftihi«ht noch jezt in Corfica. 
S, jHeynii Of^ufc. TOni. I. p, 37b. 

198. SoiAoig iv) 7roirire7(ri. Man erwar- 
tet ^ofxois evl ev oder mKcc TTor/jrolcrs^ wie un- 
ten 466. TTv^rfif SV TTomr^crt, Aber diefer. Be- 
griff desf^^ fcheinet felbft in dem TTotsoo zu lie- 
gen, weil fcbon Homer es vorzüglich von den 
Küofllerarbeiten. gebrauchte. OdylT. XIII. 106. 
Ilias Xll. 47p. 'TtvKus TtotYircis. 

' ' ^ - '. ' 200. 
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aoo. T^ÄfWi f. AuxiW cf. an. Dicfe 
Ly^ier , - yfti^he am Flafs. Aefepiis , uitd am 

' Firfs 4c8 Ida> wohnten, yrared TfftJfff, vom 
trojaniftbe» Stamme, fcf. II. 8i?6. XV. 424: 
Strabo XUL p. 876. C Sie muffen Vefr 
wandte derLycier,dieam FlufsXanthus wolin- 
tcn, g^efen feyn. Denn diefe Lycierw^inrn 
«rfprünglich aus Cretaj (Herodot. 1, 173.) 

/und cinTheilderTrojaner,-die Teurci, flamnr- 
tcn auch auS'Creta. Strabo XIlI.,p.90i. c. cf. ' 
Strabo p. 858- A. Viellefcfat waren diefe 
.früher, ausgewandert: fcbon^ niit den Teu- 
erem) dagegen die Lyeier am Xanthus von Sar- 

> pedon erfl ausgeführet wurden. Herodot. 1. c. 

iOJ. mSl^wv ^KofAho^ic. iy^lAlcc^ da fie 

hier in üiumreingefchioiTep find. Ilias XVIII. 

^ . a87. hhfisvci evio^f Tfv^yoov. Herodot I. 190. 

. ao8- ccr^eak (f. cct^em^) cufAX sWfü«, 
und warlich ich trieb das Biot heraus, ich 
machte, da& Blut hervorRürzte» iyi^oiricTvo ou^» 
aevetrdccf. Ilias XI. 458. XIV. 413. ar^oixßoP 
twi-, hcreve xe^,uoc^(ov , gleich einem Kreufel 
trieb er den Stein. 

'<•"■' 
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ftärker noch famtnlete, entfiammte ich feinen 

Mutb. cf* zuIV. 152^ 

•. 

309. rZ{hu roxko) tmy* drum nahm' 
ich wohl zur unglttcklidien Stunde den Bogen^ i 
I. 418. (der Gegenfatz ift dyoe>B^ '^^vY >ch 
faä'tte ibria, wenn keiniknglückHches Gefcbkk 
da über miich' gcwaltel?, tiach, meines Vaters 
Rath Wagen und l^anze g'fiwählet, nirit denen 
ich mehr ausrichten konnte. — So :gUubt der 
Uncultivirte immer, wenn er durch Heichtfinn 
oder Unwiflenbeit unglücklich gewühlet bat, 
diere Stunde feyzum UngiUckfoeftImmt .gewe. 
feny oder eip ünver'meidltclies Gefchick.habe 
ihain denjrrthiim^geftürzt. 

/ai4. Verbinde: dTivTuiJLoi )f,oi^ ifxeio^ 
fo fall ein Feind mein Haupt herunterfcHiagen. 
bdyir XVI. loa. cf, Ilias II, ajg. 

alkjor^tos (p(»Sy ejn Fremder , h. e, ein 
Feind. Bekanntlich nannten auch die Römec 
anfangs den Fremden und den Feind, mit 
demfelben Namen hoftis. . Ein un/*uitivirtes 
Volk hält >eden, der nicht Landsmann ilY^fOr 
feinen Feind. 

aig. iAf\^ ouTöiff eiyoqevi. Nicht alfo ! 
d. i. fag nicht» ^^fs dein Bogen dir zu nichts 
diene: allerdings wirft du. noch viele ^amit er-\ 
legen 5 wenn wir gleich diefen furchtbaren 

Krie. 



Digitized by VjOOQI^ 



g9 * .\ - T-l i as.' 

Krieger gir.niclit*ander6 alfi zu Wagen angrei- 
fen können* i 

«19. Vtthinde: 7t^)y v« (h. e. m$) lA- 

Tret^dfiv^ (oivrov) uvrißitiv^ d. i. ehe wird es 
nicht anders, eb« nicht wir mit Rofs und Waa- 
gen und Waffen auf den Mann eindringend, ^ 
uns mit aller Macht mit ihih verfuchen. -. — 
tävTsßlnv, h. e. dvd K^dros. S. zu L ^78. r- 
(Tuv oXg<T(piV pleonaftifch f. avv oxet^h wie iic 
ciBfv f* h (TcS, IliasXXlII. 346. iK^BoCptv 
f. ex ^ecv, 

^22. T^ooioi 5We/, trojanifche Roflc: 
dagegen andere : die Roffe des TroS': wegen 
aöj und XXIII. 291. 377. Doch mich dönkt, 
der Zufammenhang erfordere die erfte Ausle- 
gung: Befteig meinen Wagen, damit du iiehll, 
dafs unfere trojanifche Roffe nicht fchlechter, 
als deine lycifche find, deren Abwefenheif du 
eben fehr beklagteft. So Ilias XIII. 262. jou- 

^2^ (,ötcc) Trsoloio Startes f4€Vy fc» rovTto^ 
?S£fjnov, durchs Feld . den Feind zu verfolgen. 
XXI. 6oa. rov S$ooK€ro Trsiloio. cf zuIII. 14. 

(pißecrBuf, erfchrocken zu fliehn^ trvv 
(ffoßf (Pevyetv cf. 23^^ 1%^ JWiroü^ Cpoßovh 
h. e. «f (ßuyfiv. Ilias VIIL 139. 

1235 • opg^y vüios iTn TuSeiop h. e. stto- 

327. 
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' ai?*.' f/Ä^V^ow d'Typßifiinfi^, damiit ich 
V(Mn AVagen . üeJgcn könne:, nätmlich, wenn 
wrf mit dem Diomedes zufaromentrefFen , und 
die Umfläfide e« fordern.. Vergl. zu JV. 306. — 
Doch- könnte man es vielleicht auch faßen: 
recedam ab equis. Denn der Wagenführer 
(ffvloxo^) ftand den Pferden näher, als der ftrei- 
\tende Krieger. Nur find mir keine ähnliche 
Stellen bekannt. 

v\Vio'XiOVy2iA Imperium au rigse. Sofagtman: vüo^ 
uvKö7ffXo^ev€$y, Wie Lucian.Dial. DeonXVlIL 
'cf. Fifchdr. ad Anacr. VI. 4- ' 1 

^33- ((poßovfAccf) fufj fjLetrvitrrf^iß. /xa- 
Tocoo^ ich zaudere. Ilias XXifL 5 1 o* . ouJf /uoff- 
rfjjev — '^ «Äc' iarrvjjLhoos ?\xißw. — Ijtipf f e- 

/utv fc. ^IXOCff. 

134. r€ov Cp^oyyov^ c^ejnc Stimme, dei- 
nen Zuriif, cjJLOKKriv^ Hefio^^ Schild. 341,. 
e/AB^^uheov IfTTTToiq-i siciKXerci r« St vis cfjLo^ 
nhfis ^if4^' s^^^jov ä^fjUJC* 

• 036.- /4&;^%«5-, die eihhofig^n RoflTei 
mit urigefpaltenctn Hufen. Virg. Georj^.III. 88- 
Solido ungula cornu. .Uebrigens zeigtauch 
diefe Stelle, dafs Homer in feinen Heroen keine 
Ideale aufftellen wt)IIte. Sonft hätte er hier 
zwcy vorzögliche Heroen' nicht fo Freymüthig 
ihreFurchtÜrid Fürforge fürtlife Flucht äuftern 
laflen. . ,^ ^ 

' * Ä40. 
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244. IttJ coi fc. i/^&övre^jxBJjLöcSn ftac'- 
%fir9^c^, oder, was hier richtiger ttheinet, iTtl 
eo) /z«%f(r*&Ä/. Zwar finde ich üherall nur 
/jLccxecr^ecf rm nicht Itt/ r/w. Doch ift es 
analogifcb. iliaslL 472.'i7r)T§(»eeai7&recvroy' 
wider die Trojaner. III. 1 5* 

14s. Tj/t:« ctTfiXsb^ov, hf e. olfiet^ov, ifti- 
inen(ium> unermefsliche Stärke. Wahrfchein- 
lich fag^te man ^Tri^sd^^os; zuerft voq einem 
Lande, das zu grofs war,als,dd6 es nach ^A«- 
S"f<?/^ konnte gusgemeffen werden. 

^4^ ij^v.f ro^v €v docis, ndvBoc^oc 
St. hrti ^ evxerotf S^ ocZi^e (ferner aberdemj 
vlps JSxiKoioifoff moij. Atmete J^ euxerotf^ &Ci 
f. (^8, Alvdccff Sc» iath oV evxerocf^ &c. Die 
ganze Verbindung ift incorreft, für 0^00^ ccvi^f 
-^— s%dvr8 (dafür läfst ei; den plur^lis sxovtocff 
folgen-) rov- //evIIatvJWfov, es svx^rt)Cf &c. 
Alv««Kdipi off &c, oder roV ^f, AJwav, oV &c. 
.Ungewöhnlich ift auch die Redensart : Ijcyfc'y^- . 
'fAiv vlos ^ArfX^ictm f. sKyiyccfÄsy l| *Ay%/(röu. , 

^■•, ' •" \ H9' 

, 3148« hysycc/Asv. yao?. perf . med. ysyoccc inf. 
y^yöcivc«/ 5 . dafür die alten Formen, ye- 
. ^ifjLsyuji ysycciJtev, contr, aus ysyas/Ae^ 
vufy ysycnefAiii. _ 
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r^^.cf. äff» iafs ims den Wagen befteigen, und 
weichen. Für 'Xc^^oi/xeBcc <fvv '/TtTfoi^. 

a50. [xfiTroiff nra^ oKitr^tifj ne vitam per- 
das, dars du nicht dein LeWn vernichteft. 
Vollftändig: oKhtri^s vTfi UctvSoi^ov. Ilias 
XVII. 6i6. ccvroff ä^£(r€Bv/4ov v(p*'*EKrof$^^ 
Durch diefe Conftruftion vertreten häufig afti- , 
va die Stelle der Paffiva. Z. B. rsXevrUdOj ich 
endige: reXevroia) (rov ^S/ev) uttö r/^oV^ ich * 
werde /^etödtet. 

wörtlich : rede nicht,, was fich auf Flucht b|e- 
zieht. VoUrtändig: /*)} dyofeve, cc g^ifes ei ff 

fgßov.^ Euripid. Suppl. 295- eiffoxvov /Ms'fxv- 
OS (ßi^es. Oreft. 1609, 7goc^ct%ochSs yocp eis 
.(pißov. Aber fehr oft fleht «V und 9rf oi" fo 
^folute: Xenoph. Agefil IX. 7, rpStis^osro 
ymodov (fc, (plfov) eyv». ibid. J. i. rZ eis 
xocS^off ßio) ro cpSff KocfjLov 9r«^e%«. — tr^ 

257, «ur/i", WA/v, wieder, zurück,\ 
Es ift alfo kein würklicher Pleonasmus cF 
JI.703. V ^ ' ' 

250. TfohüßovKos 9 ^ie Allweife, ^roAu''- 

•/jLfiTifi' 'XohvixrixmoSi. Ein palTendes Beywort 

clerj Minerva, da man fie füT die Göttin Irielt, 

. die mit^KörpcrOalrke und JWuth die feiilfte Lift 

ijnd Klugheit vereinige. , , > . . 

: V X; 262, 
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062. Tüvsot feine eigene.« f. IfuK^KfAV. 
der Infifiit. f, d. laiperat, 

^ €^ uvrvyoff. Der Wagenftuhl öder Wa- 
genk^ft^ der Alten (fo^f(p^c^) war völlig ruftd,. 
öur! hinten ,, wie man auf Gemmen und 
Münzen fieht , mehr oder weniger offen. 
Die beyden Hölzer aber , in welche oben 
-und. unten die Stäbe oder Bretter' des Wagep- 
Uaftens eingefenkt waren,,' hieffen ävrvyis. 
Wegen der ähnlichen Figur erhielten 'die Fel- 
gen de$^Hades, und der Rand des Schildes den- 
felbpn Nahmen. S. unten ^a8. XXI/ 37. 
Hemfterhuys ad Lucian. I. p. 36t. 

t€ivo6ff rivtcc i^ ocvTvyof, indem du die 
ftraiF angezogenen Zügel an den Wagenkranz 
bindeft^ ffvixtetyofjtevx ^y{(tUs I| uvixjyos. cf. 
zu III. 261. « 

263. fTTflt/'^Äy (pro imperativo) //fp«/Lci- 
vos^iifTta^f Alveix^i Co dringe du, wohl einge- 
denk der RofTe des Aeneas,,auf diefe ein« Denn 
Homer gebraucht li^cucrvetv, entweder abfolute, 
(wie III. 369* unten 584* oben 98.)' oder er 
conftruirt sTrl Xivi XV. 58O. o^r im veß^S.. 
.^|ef- Odyff- X 322. Kl^Kt! i/rni^^ Man 
darfälfo nicht verbinden; sTreu^ecf iTpfF^v. 

265. ^v^uoTTU. Jupiter efhält die Bey- 
wörter gvgvoTnfjf vitid fufuöjvj;: Jenes, weil /ei- 
ne dräuende Stimme weit umKer gehöret Wird:- 
^ dicfeSy weil er als Weltregierer , iiie- Erde 
^ Überfieht. Das erflere mufs^ wegen, desr kvr^' , 
'-'■ ^ . , . • ■ - ■ zen ■ 
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' zcn offenbar voti 5\^, die Stimme, abgefeite't 
werden« Detiö alle DeriVatfva habeji diesrkat^ x 

\n. a. Dagegen das letztere von (»\J// das -Ge- 
fleht, ihmint. * p«nn autcli diefe Deriv. habeii 
ein hf z.'B* ikt^Zittc^ '?X/xa>4/, yAaujecwTr/i! 
Tmi^ yXecvtä^ AcFalfth nahmen fie alfo ei* 
öigt für ^Synonyme. ; ^ ^ ' 

1166. oroivjfv rocvüfof^or, zum Erftitz *fäif ■ 
den Gattymedes'. Der alte Menfch dachte fichf 
feine Gdttlfeit für Scftopheit ebjen fo ftrhlBal*, 
als^ir es*waT,7rfirchre fie ferner fö voller* j^J^eid, 
daft fie tliifsefOTdentliche^ Qtti^ d^n IVFerrlchW 
iritrifferi, öm fie felbff -ii/getiieffen: (Herdtf. 
I. 32. ni. 4Ö'.) Daraus entft'ahd , wie icft 
>^laube, fehr natürlich dit lieüe Iderf, dsffs, wenrf 
cirt' fchöner Jüngling diircb einen Ölufall ihlü^ 
den kam,- \irid feliftfeJd Körpef nicht gefün^ 
den "Aoirde, man fieh einbildet^, eine Göt^hritf 
habe ihn für fich felbft gewttbt. So ehffiknd 
die Fabel vom Ganymedes. Dieter, dejr d^ 
fchönfte Jiingling. feiner Zeit war, (üias XX. 

Kährend eines Sturms vcrmirst. Homer Hymn. 
Yener. 108* Wahrfcheinlich als er.aaf 
' dem Idä^ bey den He^rden oder auf der Jagd 
war; ' DÜt Ida aber war ' J^pe^* Aufenthalt : 
alto R#tte-ihri Jupiter geratibt. Und rfa man' 
hidieftri- Zeiten fchöne Jüngliinge' raubte, zu 
- Si^Iaven Terkaitft'e , üti* befoitders ä:ii Mitntf^ 
-*'* - • , Ca fchen- 
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fchenktn die fchönften wählte : fo fiel jnan fuf 
die Idee, dafiii Jupiter auch -den Ga^ymedes zu 
feinefn oho'Xfios gewählt habe».. Nun erhielt 
bald darauf Laomedöo aus feiaen Stutereyen 
oder fonft ein pa^r treflicbe Pferde. Das mu- 
fien nacii alten Ideen alfo .Götterpferde feyn. 
Il^as II. 766. unddarelb(][ dieAnflierkuQg.Xyi^ 
F4S* f. Nun warf man die .Frage a^f: i^nd. 
warum erhielt denn Laomedoq ein folChesGe« 
jTcHenk? Der VorfaiU mit denl Ganymedes^ be^ 
fiimmte die Antwort: es iß, f^gte mji,, Er« 
fs|tz-^voin Jupiter für den geraubten Sphn. ^o* 
- Aer Hynin. in Ven. ^lo* Das .glaubte Wfihr* 
fcheinlicb Laomed9,i^: felbft. Denn noch jetzt 
glaubt ja der Uncultivjxtef weil er d^e höheren 
^bfichten felbft unvetfchuldeter Leiden, des" 
^fbens nicht erkennen kann, daft ihm d|e 
Gptti^eit für feine Leiden- früher oder fpüter ei* 
oen reichlichen Erfatz geben werde, und liiAunt 
dann das erfte vorzü'gUche günAijge Ereignifs, 
was ihm, wiederfährt , als diefen, Er&tz der 
Gottheit an; 

• '' Ö67. \)iti\Z^ i^ehsov- rst fo weit der 
Mb>^n iiiid die Sonne reicht: ift alte fmnli-^ 
che Sprache f. auf der ganzen Erde. Ilias VIL 
451. Toy x\iof iüTccf^ ocrov hrtKl^ocrocf fioo^. 

[ a68. (Ijc) rn^Qi. c. rxvrffi) yiv^ff €K\t^. 
•iLt h. e. itAi^TÄv (fc. rov T^cSu) gr^sCße (c. 
iTTJnoDf^ von diefer Race ftabl Ancmfes» t. 
heUsÜch erhielt er davon eine Zucht Euqp. 

Oreft. 
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AiiBfa iridrflf 'xoi» in MfAmv. cf. inC« . 3 90. ' 

AniFallencI iflt die Unbefangenheit, mit 
welcher der Singer hier einen Heros des Be* 
trags mid der Dieberey befchuMiget. Es ift 
•inleiicbcend, d«ft er darin nichts (Irafbareszit 
findeii gtaabte. 0tes darf uns nicht befrem- 
den. ' DehnJ es giebt ganze Nationen,' welche 
jeden* ohne Gewaltthätigkeit , durch feine 
Lift ausgeführten Betrug und Diebftahl fttr 
ganz erlaubt halten; ja häufig ftolz darauf 
find ^ afls auf einen redenden Beweis ihres 
fchlaueii Verflandes. Die Bevi^ohn^r der Söd^ 
feeinfeln waren, nach den einftimmigen ¥iel-, 
fachen Zeugniflen von Cook u. a. weit entfern^^ 
zu glauben, dafsDiebßahlfie.fchände: Solche 
Menfchen, welche in Hinficht ihres Verftandei 
noch auf der Stüffe der Kindheit ftebn, fühlen, 
wie die Rinder, vden ßärkftenZug der t^atuc 
fichdas; was ihnen gefillit, zuzueignen, und 
fie, die ohne Bedeiiken jedem Naturtriebe 
folgen, folgen ohne iScheu auch diefen». Erft 
alsdenn, wenn in der genauem bürgerlichen 
Gefellfchaft < das Nachtheilig^ diefes Verfah.> 
rens für die allgemeine Ru^he ihnen auflFällt^ 
ihre Richter es beftra^en: erft da wird mit 
Diebftahl und Betrug die Idee des Schändlichen 
verbunden. Vergl. Wielands kleinere profal- 
' fche.Schriften. Th.ll. p. 101. f. Aber auch 
dann, wenn ein Volk den Diebftahrfchon an , 
C 3 ' fei- 
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fcinpn Zöitgftnoflfen;fdr fchändlich hält; £11^ 
den, fie doch diefe jUJid^ aiinliche Pc^ltr ßn ifi, : 
ren unter ihreh ' Vorfabren nicht tadclBaft, 
welcjie fte, durch neljgiöfe oder altö Sagen dar- 
an gewöhnet, in^mer als über fidi ethttbent 
Wcfcn denken, IJjir.erft die höhere C^kur 
fielet, durch diefen . tänfchenden Schein von 
Gröfse und Ehrfurcht, den das Aiterthumum 
Meinungen und Ha^idluiagfn verbreitet, beyde 
in ihrer wahren Geftalt.. Hieraus fiiOfste man 
fichs wohl erklären, wie Homers Zeitgcnoflen, 
wenn üq gleich, was. doch wahrrcheiniicb ift, 
]}ieh(la^hl und Betrug fi^hpn^ als poütifthe Ver- 
blichen ahndeten, dennoch beyde von Gat- 
tern und Heroen ohne Aergernifs erzählen und 
hörön konnten, 

269 ■v'^po'xoov BiihMSi^lTSTt^vs fe. r£s„ 
f^Kcc/S^^rcM^/^ubmittensequ^s equis admiflariis. 

270. Verbinde: (Jh) yfvi&Aij^ T»if (roi^- 
wv) fc'yivoyro (>\ e^. • , , 

271. TOMS iA,h rh(Tuqocs h. e. tovs ric" 

hätte ex fagen müiTen: rZ^ ^gy recro-Qi^ocff &c. 
•^ ?%<»v, behaltend im.Befitz: wie €%€tv 
X^l^ocrUy Geld befitzen. ' 

272. f^fitTTGo^e (pißotOf Schreckenser- 
reger, (cf. II. 767.) oi i^niovrocf (öoßov ro!^ 
i^(A)9i ocuroJr. So fagt man: fxriie^bocj k»koy 
nti ITias Vi. ^7* £iso/Afiieoc»euXf^nTfiv K^ocr>&- 
f ov, fxviaroo^ot 0oßoiQ^^ So. IV. 328. Adriveuos 

278. 
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2178. ^TTiK^iff oicrros 9 der bittre Pfeil. 
Vergl. zu^I. 51. Diefe fonft fchöne Appofi- 
tiön ift hier inüfsig: denn die Erklärung:, 
1*01 i%^^os oi(TTos , der mir verhafste Pfeil, 
weil er dich nicht traf : gefftattet der honicri. 
' fche Sprachgebrauch nicht. 

280. dfJLTteTrof.Koüv^ zurückfch wingend, (die 
Lanze). Bekanntlicji wird durch diefes wie-, 
derholte fchwüngähnliche Zürückziehn der 
Laoze der Wurf verfläikt. Virg. Aen. X. 480. 
robur in Pallanta diu librans jacit. Xf. 561. 
addufto contprtum haftile lacerto inmifit. 

a8f- Verbinde; tuxf^^ y^rxfAevfj Tf^o J/«. 
r^s cc<T7flS9$.^ et in IV. 137, > 

2g9. rocKuv^ivov , den Vielverfuchtenj ' 
wörtlich :; den, deilen Haut vielei gelitten hat» 
alfo rcchociPj^ovoc, cf. 20 IV. 4a i. Ueber- 
haupt geben die Dichter häufig den Gottheiten 
feibft die Beywprter , welche genad genom- 
men, nur von den .Geg^nßäaden gefagt wer- 
den Hönnten, auf welche die Gottheit wärkte. 
So ift'der neidifche, lividus-: der erfcbrockenei. 
pallidus*; aber dieDi<;hter Tagen, ILvidalpvidiai 

. Terror pdllidus. So find die Krieger, die IVIertf 
7ura Kairapfe treibt, 7rflfAM/4ö%do/: dagegen nennt 

' Euripides Phöniff. 79^. d^n Mars feibft, "Afi/J* 
'TtohvfjLoxö^s. Die Veraniaffung dazu liegt 
in der Idee der Zeiten, jdafs der Daemon, der 
einer Sadhe vorfteht, fif feibft mit der leiden- 

' fchaftlicfaßen Neigung hegt oder treibt, und . 
C 4 da- 
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daher ai|ch, alle Wirkungen .derfelben an fich 
empfindet So ifi der Gott des Spblafs felbft/ 
ißs fchlaffüchtigfte^efchöpf und der Kriegsgott 
kämpft rtjit der gröfstcn Begierde In jeder- 
Schlacht .Daher erhält er fehr pafTend Bey- 
Wörter jeher Art' . , 

Die Vorftellung, dafs Mars fich mit dem 
Blute der Erfchlagenen (att/ge, ift fo roh und 
wiid, dafs fchon ^daraus ihr hohi^s Altertbum 
erhellet Dafs aber die Griechen fie wirk* 
Kch hatten, zeijrt^ aufscr diefer Stelle, das 
fcheufsÜche Gemähide von der Parze auf Achills; 
• Schilde. IHas XVIII. 5^5. f. ct. Schild des 
Hercut 251. 255. Paufan. X, p^^ööj. 

a9r. iw^ fiv» 'na§ o(p5toLKixov: ältc" 

Simplicitä't; die aber zur genaueren Darl^ellung 

'^ hilft: aufdieNafe,'(dichtjf neben dem. Auge. — 

Da der Speer fo gldcklfch traf^ dafs ~ die 

Wunde tödtlich wurde, mufs ihn Minerva ge- 

Jcitet haben. Eben fo treuherzig, meinte Ca— 
raffa, ein Apoftöl. Nuncius, die Kugel, welche 
d^ Marggr, v. Baden • Durlach Pulverwagen 

/in den Brand fetzte, und dadurch dem Tiliy 
den Sieg Ober Ketzer fchafFte, fey von der 
'Maria g<eleitet S. Caraflfa» Germania facra - 
reftaurata. cf. unten 856. — Ferner mufe ^ 

•"»Pandarus, eben da ihn der Speer traf, fich 
vorübergebeugt haben^ weil fonfi der Speer» 
da Pandarus hoch^ftand, aufwärts durch die* 
Himfchaaie hätte dringen rnttflen. 
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' : ?9ö. xbthads drefftifff das harte Metall, 
das nicht aufgerieben M^erden kann. Jliar 
XVli 555. «r«filÄ ^»v^v, die, unermüdete 
Stimme, cf. zu III. 6. . 

, 'TS^vfjLVYiv yh£a(T»Vj die Wurzel^er 2Jjiii- 
ge. IliäsXII. 149. vhfjv n^vfxvffv ifcrocixovref^ 
die Wurzel des B^auines: S. unten 339. Für: 
.^fuftvjfv rJjs* yhS&oTiff , wie gkich nachher 
veiurov diLds^eSivcc £• ro v^ccrov rov «v&f f f 5- 
wf. cf. »56. - ,, 

^ 303^ ftfy« t^yovy ein grofses Stück. 
Apollon. jBLh. IIL 1366. hu^ero i% Tceiloso 
/xiyuy Trsr^oVi otivov 'Evt>«A/öv V « A v ^Afsof. 
Vollftändig vielleicht: /icFy« eip^ov A/S^öü. He-. 
rodot. I. 36. avc^ /Asyx JtfJf/t^flO. Eubulus: 
TbivsT^ii^eiccf fxiyx TS^ciyuLU. Viger. de Idiot, 
p. 13*7.. <& Wefleling. ad Herodot. L c.^ Auch 
fleht i^yov fc X^fif^cCj ein würkliches Ding. 
Euripid.'HippoIyt. logg. cotCpZs ro^e f^yov, 
h. e. haec epiftola, «u Afyov, er^ /wijvvei sti^Kov» 
Da aber jeper Sprachgebrauch junger als Hb- 
mer ift, fo könnte man's überfetzen : ein 
grofses Unternehmen! ^i^ocvta^ fJyccs^"^ 
yov liias X. 282. 

304. Ueber die Uebetlegenheit der He« 
roen an Körperkraft f. 2^1' I. 27a; 

- 305. Häufig> werfen die Heroen mtt - 
Steinen, wenn fie mit ihren gewöhnlichen 
Waffen nichts ausrichten können, Ilias IV.\ 

517. vn* a7o. XI. atf4- XXI. 403. So 

C j we- . 
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wenig miUöirifch dies Verfahren ift; fo (chöh 
, pa&tyes dennoqh zu de'in heroifchen Charafter. 
Penn es ift die natürliche Verfahrungsart einei^ 
rohen, aber vom Zorn ober einen mi^}iinge- 
nen Verfuch unbändigen Seele. 

Der Stein traf den Aeneas anf den Schen- 
' kcl, Kxrl(TXioVf wo diefcr ih den Wirbel 
des Gefäfsbeins, )u>ffo^, eingefenkt ift. Diefe 
Vertiefung, die Pfanne, -hitfs mtvM. 

3C7. Ufjc(pot> revovTf. ttomer hatte keine 
ySIIig genaue anatomifche Kenntniffe : er legt 
daher wiimührlich faft allenthalben zwey ^ 
Scbneo hin. Jlias IV. 5! u X. 45^6. XIV, 466. _ 

3O8. ooTe UTTc f. UTToSa-e -, rifs auch die 

Haot herunter. — ea-rny^^v^ e^tTrcav, nieder- 

llörzend aufs Knie, bicit.er fich doch aufrechts 

gcrrvi: fiel alfo nicht mit dem ganzen Körper 

.nieder. ' . , . 

^ '3 09 4^ i^eiaccro %«^} ÜTr]) yult\s. -^ otr- 
et vv^ hoc^v-^e^ und nächtliches Dunkel be-- 
deckte fein AügV f. er verlohr alle ßefmnung. 
An andern Stellen bedeutet derfelbe, Ausdruck : 
er ffcarb, wie IV. 461]. 

. 311. f. Venus bedeckt ihrad gefallenen 
Sohn mit ihrem Gewände, und rettet ihn: 
aber, vomx^den Diomedes felbft verwundet, 
wirft fie ihn fort, und flieht zum Olymp. 
Apollo rettet den Helden, treibt d^n Diome-. 
-de* zurück, und läfst die Partbeyen um ein 

Phan- 
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Phantotn fecbteit. Endiicb ttfch^tnet Aene^M 
von neuem in der Schlacht. EntUlMet vom 
epifcb'en Schitiuck würde die Erzählung (o zn, 
faiTen fi^yh: Sobald ein Heros fiel, fo fchofs 
der Haufe der «gemeinen Krieger nach diefer 
Stelle 9 bauptfacblich damit feine Landslcut? 
den Sieger nicht hindern fojlten,. den Körper 
felhft, oder doch, wenigflens* die Waffen zu 
rauben. ^ Dagegen traten die Freunde um den 
gefallenen Held," wie vorhin Aeneas that, v. 
397. cf )CI. 421. f. Unter diefem PfeilVegen 
trugen die Trojaner den gefallenen Aeneas an« 
fangs glücklich fort: ((. 318.) aber, als Dio<» 
inedes durch die Schaaren drangt f\e verfolgt« 
nnd traf, warfen ihn die Träger fort. ^343^ 
Hier entfteht ein neues, heftrges Gefecht, wäh- 
rend dem Aeneas fich erholet, davon eilt, ^und 
nachdem er fich völlig geflärkt, in die Schlacbt 
zurückkehrt. Qafs ftc(i Aeneas erholt und 
glücklich zurtickgezogcn habe, konnten in der 
Hitze des Kampfs, weder Diomedes noch die 
Trojaner bemerken: fie kämpften daher noch 
immer im Irrfhum mit der gröfsten Hitze ui^ 
den Aeneas. Die Richtigkeit drefer Erklärung 
erhellet| wie ich glaube, aus Riefen ähnlichen 
Italien. Diomedes trift mit feinem Speere 
Heftprs Helm:' Heftor fpringt zurück, otid 
fällt, durch die ^gewaltige Erfchütterung be- 
täubt, zu Boden. Inäefs aber Diomedes fei- 
nen Speer wieier fucht, hat fich Heftor erholt 
und flieht« Dich hat, ruft Diomedes aus, 

dieiS. 
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diesmal Apollo görettet Htat XI. j'^o., fc 
36). HeAbr wird von einem Stein des Ajax 
2u Soden geworfan : fpringt aber bald wieder 
auf: rov S^ cuyp^ offt^o-fv 'A'^eÄuwv, Vllt »73. > 

Dafs von fo vielen Pfeilen nicht einet ' 
den Aeneas traf: das fiphien dem Dichter fo 
wunderbar, ddfs er einer Gottheit diefe Ret-' 
tung beylegte. Warum er gerade die Venus 
wählte, jft oben zu III. 374. gefagt. ' 

'313. ßovKoJKeovri, da er bey »'den ^Heer- 
den, iv öcy^öJ, lebte. S. zu II, in. Von einer : 
Ibnlicfaen Befcbäftigung heifst Paria geradezu ^ 

3T4. l%eiotro 7ti{%Uy fie goft, d. i. fie ^ 
fchlang die Arme um ihn: cf* zu/ll. i^. 

3 ig. Eigentlich trugen ihn Freunde fort, 
(wie im völlig ähnlichen Falle den Hefton 
Ilias XIV 429. oder den Teucen Uias VllL . / 
33;.) aber epifcher ifts^ daff ilin di« Göttin 
felbft trägt 

316. '^d^fiff oixfjTuKlriff f. mivrm o/kj/A/- 
'Hft)V» yon allen Jugendfreunden. — cri ä^ncc 
Ci ^'J!^, weil er ihn weifen Sinnes fand, d. i«, 
weil er von ijhm oft mit klugen Rath unter- 
ftützt wurde, u^rtoc ä^iveu^ (von ä^ooj apto,) 
ift ^vCp^ovetvf weifen Sinnes feyrt j wie ,»fT/fl& , 
ßd^etv't apte loqui, verßändig reden. liias 
XIV. 92. oft ci ot^fi^oTOb ^ifi. 
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♦ •3^7- «AöCüVf/ujy €7^) vffim. G.ewoImU- 
. dier ift: ht) v^ocs. — oya ift Stheneleus. 

3? 9^- i^i&fTTe (h. e. (lyre /4erx) Tvieiitjv 
tTrTfov^'iiAiAs/xxooffj (h.e. (movStuois) da lief» 

^er etnfig djje RoflTe dem Tydiden folgen. So 
VllL i25: (xideTTe i^loxov^ h. e. %7te nvloXisv 
lAsff iccvrcvj ad fe venire juflit. Nimiich siroo^ 
als AAlvum fcheinet urfprünglicli die Bedeu- - 

^tnng gehabt 211 h^ben : idi lafle kommen ^ fbl« 
gen: f%o^ee# ich folge, komme. Als Neutrum 
f. fABri^xoJAUi, braucht ers Odyff. 1. 175. Achn- 
lich'ift 'i^oßt ich heifse den andern fich fetzen. 

333-^^Evvci. Eine Göttin des Krieges; 
läahet ihr Beyhame Tfrohi'jfo^dog , der fonft 
den tapfertten Helden (S. zuU.'i278.) aber 
auch dem Kriegsgott felbfi gegeben wjjrd. Ilia» 
XX.;i5.a. Hefiodus hat eine 'Evu«, die Toch- 
ter des Phorcys, (Theog. 273,). die aber, nicht 
^inerley Wefea mit der unfrigen xw feyu 
fcheinet, Dafs fie eine Kriegsgöttln war, ent- 
fcheidet unferc Stelle, eine andere 59 :;> uni 
der verwandte Name des Mars, ^Eyvcc\ios. cti^ 
2U IL 6.5 i.t, Sie fcheint iit Localgottheit e^w. 
ncr kleinen t?euplade gew^fen zu feyn : daher 
iich ihre Yp^ehrung mit dem Volke felb|l ver«* 
lohn / 2 ' 
i 3?is' hfc^ldc/Aevof ;(%«^5X |o5t hinge- 
fire^fcteii.Arii9 (mit vorgerückten Spe^) /üs* 
Vt^AjbcWf , auf fie losfpringend ^ wrocae %ccÄr 
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337* »/3An%fJTv, nurfchwach, IliasVlU. 
178* rH%M<t ixY\xuvw>vro dß^Xq-^ oüJlpvöosai- 
^«. Nicanjler : ß\Yix^oy fxvos |y %fei'j/uy/^flf. 
Warum nur fch^^ach? — Stieft er zu kurz? 
. Öder war es Furcht vor der Gottheit, die ihn 
den Stofs jnildern hiefs? Aus dem Homer 
läfst fichs^nicht entfcheiden : aber die letztere 
Id^e ift die fchonere. Ich nehme es alfo ad- 
vcrbialitcr. OdylT. IL 257. Auwv dyo^riP eci^ 
^lfy|^V' b- €• ou^ioc. VIII, 3 S. B^ofiv dX^'^ 
Vtre SouroCj h. e, ^oocff- Andere verbinden es 
mit %affo^. cf. Inf. 425. Die Pha*nomene, 
die der Dichter als Folge diefer Wunde sngiebt, 
pafTen zu einer leichten Verwundung, cf. IV, 
139. f. ^ ^ 

ccvrsro^n^sv (rO Xfc^s-, , einen kleinen 
Theil der Haut. Denn fonft conftruirt er^ 
iDit dem Accufi^t. der Sache. Ilias XI. 33$« 
er 0^8 ^ucrrti^oo* X. 267. * ^ 

338., Die Grazien oder Charitinnen, die 
Göttinnen der Freude, find fehr artig der Göt- 
tin der Liebe zum Gefolge gegeben. Sie die- 
nen ihr wie die Nymphen des H^yns der Diana» 
Odyff. VIII. 354. weben daher dib Gewin- 
der der Göttin. , Denn,- das Hom^'^^"^^'^ 
diefe Idee die Schönheit deis Gewandes habe 
bezeichnen wollen, wird dadurch widerlegt, 
dafs dfe Grazien im höhern Alterthum' Göttin- 
nen der Freude waren , was felbft ihr Name 
beweifet. .Die Vocfteüurtg , daft fte diift Göt- 
tinnen des Schönen find, ift junger ais^ Homer. 

339- 
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339. (mrcl ro) m^x^ov (xns %«fo^) 
't/?rff Bsvcc^of.^ an der Wurzel d^r Hand über der - 
liohlen Hand. Dies fcheint mir, (Corners Sinn» 
Sohiefseft. 391. ,^7vic tioc^ o^dobA/jtov. Andere ' . 
verbinden : vtts^ TtQvfJO^ov dha^os» Unten er* 
kläret ers: ^€i§ i'n) Kcc^TtZ. V. v. 358. . 

^^i^ Man mufste gar bafd bemerken, 
dars die gefährlichflen Krankheiten (hircb dae 
Verderben des Bluts entßänden » mithin ^ da 
die Götter unfterblich, aber doch völlig wie 
Menfchen Qrganii^rt gedacht wurden, mufste 
man ihnen üzti des Bluts ein ähnliches Flui« 
dum geben. Man wählte den '1%'gi)^ , ein ' 
weisiiches JFluidum, und betrachtete es als den ' 
Grundder ün Vergänglichkeit des Götterhörpers. 
Allein das ift befrerädeild, d4fs, wenn Homer 
diefe Idee voni Götterblut würklich gehabt hätte, 
keiner der nachfolgenden Dichter fie benutzt 
haben follte; und doch iftSi fo viel ich welfs 
nicht gefchehn, ferner eben v. ^39. legte 
Homer doch den Göttern .tei/x« äfjcß^orov bey: 
auch unten 870. fliefst aus def Wunde des 
Mars cupix. Endlich gebraucht Homer tx^f - 
nur noch feinmal, ( v. 416.) undzvearals Neu- . - 
trum: d>8^e$ doch die nachfolgenden Schrift- 
ftellcr als Mafculinum gebrauchen. Nun läfst 
fichs denken , daft ein Wort, was HoWr als 
Keutnim gebrauchte, wegen feiner mit ändern 
Mafc. tibefeinftihfimcnden Endigunjst. ah Mafc. , 
gebraucht wutde,^ Aber eine folcheühbeftänp 
/ . dig- 
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digkeit läfst fich nicht bey demfelben Sdirift- 
fieller cntfcbuldigen. Daher find vieilekht 
34Q -42. u. a. GiofTen/welches auch ein .Ge- 
lehrter in der' Bibliothek der alten Litteratur, : 
, IV. p. 126. vertnuthete, . 

vÜv. Und doch ^rar es der liebfte von allen 
378'. Trefflich! denn beydes ift fo ganz dem , 
Charafter der Venus', die eine ävccKxiff ^sd^ 
angemeffcn. Ferner Venus ^f7« ?oß%«5 aber der 
verwundete Mars ?/3^«%f, brüllet, fchfeyet 
laut auf, als ob neun bis zehntausend Krieget , 
fchrie^n. Unten 860. f. ^ 

3^^. vsCpikfi^c.KochvTrrofjtsyov. In fim« 
pler Sprache: Diomedes verlohrden Aeneasaus 
den Augen. Wenn ficfi Agenqr durch feine 
• behende Schnelligkeit aus Achills Augen ver- 
lieretr^fo i^^cc^g fjtiv ^Apro^oov^ ^ccÄv-sl/e 
^ äfrii^i TiQTk^.' IHas XXL 597. cf. IIL 
380. 381. ' ' 

348. Aentifas und Pandarus, beyde be- 
)rflhmte Krieger, greifen den Diomedes an^ 
feft entfcliloiTen ihn zu erleeen« Dies ruh.' 
inen fie fich laut, und felbft Diomedes Freund 
glaubt ihn zun]i Widerftand6 zu ich wach ^ und 
räth zur Ffucbt. Durch alles dies wird Dio* 
medes wild. Er will nun nicht allisin ftefati 
und, kämpfen: nein, beyde Gegner foUen's 
mit' dem Tode büfsen, und Aeneas Rolfe, von 
Götterpferden abftammend, follen feine Beute 

Jeyn. 
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&yn* Jt±t greift ihn Psndarus an , mit üoU> 
zen^Vertraaen., da$ ^r laut äufsert^ fcfaicfsf, 
trift^ frohlocke» aber ßüczt durch Dioinedes 
Speergetmffeii todtvomWagcfi Irerab. W^lch 
eiq Trhimpf für Diomedes StoU! Doch noch. . 
lebt Acnea«, dei: fögar csr.wagt-, den gefalle-, 
nj^ii Fceund gegen den Sieger zu veirtl^eidigien. 
Nungeräth Dipmedes ans aller Eaflfang« ...Er- 
ibcbt den abgeworfenen Speer .nicht v^i€fd^r:< 
nein^ et ergreift den nächften Stein , und fein 
Gegner taumelt und tillt betäubt zu Boden« 
Doch die Rache, die füfse, glorreiche iliche 
war noch nicht vollendet « Betäubt nur liegt. 
Aeneas di, er, der ilerben foli. Unvollendete . 
Hache; ^ Ruhm und Stolz über das' bisherige* 
Glück mufsten in diefem Augenblick Diome- 
ties Geiil bis! zur Ekftare beherrfchen -y oiufs« 
ten ihm den Gedanken eingeben, kein Stcrb- 
'licher^kein Gott foU nun den Aene^a retten' 
' können. Von diefen Leidenfchaften allet Be« 
fonnenheit beraubt, dringt er tief in dieTro-« 
janer, (394.) dil&^fich zahlreich um den Ae- 
neas zufaramengedrängt hatten. Hier, «Uro 
der Vermeflene keinen Widerftand zu finden 
glaubte, bedeckt ein biederer Trojanerden ge- 
fa^enen Held mit feinem Gewände. Diome- 
des glaubt in ihm die Venus zu fehn, aber^r Hl 
fofrevelbaftj.lie zu vervirundenund-zu höhnen. 
Dafs^^in Held voiiDiomedeä ungeßümen Geifie 
U(]kd in^ der Stimmung; bey dem herrfch^nden 
Qiftuhen/dafe Götter im Gefccbt gegenwärtig 
/ . D wä^ 
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wären, tind pecCSalich ihre Liebljoge zu,' 
. fcbtttzen und %\i retten fuchten^ der es yer«. 
muthlicb wufste , dafs Venus Aeneas Mutter 
wat) dafs der^ fage kh, in deth Un{>ekannten 
eine Gottheit, u^nd zivar die Venus zv febn 
glaubte^ dünkt mich als wirkliches Fa^flumoderi 
aueIialsFi(^]oneine&lirnatörlicheErfeheifiting» 
Denn in ähnlicher Stimmung jgeht Aberglaube 
uml Schwärmerey J^^CiberaU Gefp^fter und 
Gefichter» Auch feheinet mir der von jepen: 
Leidenfchaften iind ih dem Grader beflörmte 
Diomedes in der Lage z-a.feyn, worin. er des 
' Frevels eine Göltln wifTentlich zu verwunden 
und XU hpbnen , gar wohl fähig feyn konnte»' 
Aberder Dichter wufstefehrcinfich tsvoll beydes 
dadurch noch zu mildern^ dafs er es ihn auf 
der Minerva Befehl thun läTst. (132.) Freylich 
rnicht im Geift unferer Philofophie! — Der 
Verwundete flieht ^ aber ein anderer erfetzt 
feine Stelle 343. 45; Diefer Mann, der nach 
diefem allen dies wagte, was konnte er gerin« 
gers als ein Gott feyn ? Man wählte den Apollo, 
der als einer der erflen Nationalgötter der- 
Trojan/er faft überall zu ihrer Hülfe erfche^ 
net. Diomedes wird von Erbitterung über 
den neuen Widerßand zu einer neuen Ft'evel- 
. that fortgeriflen 9 wozu ihm die vorige fchen 
den Weg geebnet hatre. (431.) Dreymal 
ftöfst er nach dem vermeintlichen Gotte, aber 
vergeblich. Dies giebt ibni feine Befinnung 
wieder. Beßürzt weicht er zurück. . Seine 

Gt- 
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'Gtdahlcen verwandi^lt der Dichter a«ch' ieinffr 
Mamet in eine ermabneode Anrede des 'Gottef. 
Dadurch wird IMoniedes, Rfichzug: ehreovoller, 
upd der Gott bandelt ftiner Würde g^nisKs: 
wefin er durch Ermahnung milde deib .Frevel 
' fteurt, nicht thätige Kacbe übt Aocb. mildert 
der elirerbleltige Gehoriaiii, deaniin Diomedes^ 
leiflef, den vorhergebentien Frevel. In ahn- 
lieber Lage käm^^fen.und reden Offiana Helden 
imit den Geiftern. 

Indem Biamedes weicht» treten die Tro^ 
janer in grofserer Menge vor dem Aeneas, der 
fiah nun erb9lt, und, phne dafs beyde Theile 
in dem hitzigen Kanipf es bcmerkeir^ ficb nach 
der Burg von Troja begiebt. Hier wurde er 
Von den Prieftern. Apollos , damals meiftens 
Aerzten« erquickt, und liebrte geftärkt ;n die 
Schlacht zurück. Da er glücklich nach Troja 
gelangt war, mufs ihn Apollo hingeführt ha. 
ben (445.) Da eV fchnell fich (tärkt, mufs 
ihn Latona felbft geheilet haben, 447,. — 
Die paradoxe Erfcheinung , dafs beyde Par- 
teyen noch immer um den Körper <les Aeneas 
zu ftreiten meynen, erkläret der Dichter leich- 
terundmehr-im G^fchmack jener Zeiten durc)i 
ein Phantom , mit dem Apollo fie g^täufcht 
habe. ^, 

350. Der Sinn ift : weiche aus derSchlacht. 

Dir fällte es^ genügen, Weiber zur Liebe zu 

verführen. Wenn du aber auch/ wie jetzt, ins 

-, ^ Di/ G«- 
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Gefechte dich isifdieQ willftj £ da du dfofa äUt 
jetzt ins Gefecht geiiUrcht baß , fo iftdirs (o 
, ergangen, dafs die Mtlnftig derblofte Name» 
Krieg ,^ ichon Schrecken einjagen wird. liias 
»VIÖ.. 4'2r3. ößÄflfr ov yl 4 ifäov ys r^X/joitretg 

'A\XQkk blar gei^ 'da«»<Fiitoriun eine Handlang 
- an /die man Ühc^a gethran ha-t^ und öfter zd 

WH^deHioiefi, nicht .abgeneigt Scheint. 

: 351. c^Ai>0ü(7p(; voll wUden Schmerzea» 
^ furens dolore» OdylC IX. 398 derCyclope.dem 

UlyiTes eben däs^ Auge mit einer Stange ausge- 

fiofsen hatie: /^o%Aöv g^f /\{/fv, dK^oov. . ' 

g^4. Gleich den Menfchcn werden auch 
.die Götter durch eine Verwundung, fo tnt- 
Jlfräftet, d^fs fie fich aus der Schlacht möflen ' 
durch andere führen bffen. Schild^des ftercul. 
46a* Sonderbar genug, dafs die fchwache 
Iris dies Gefchaft übernimmt. Aber föga^r die 
Venus führt den von der Minerva niederge- 
worfenen Mars. aus der Schlacht. Ilias XXI^ 
416. V 

355. /LcAflft/vpro (fc üUfAtcrt xuru) x^occ' 
' KccAov ii\ 'A<P<W/'n|) ichwarz färbte das Blut 
.die reifende Haut, cf IV^ 140. 149. ?^^f«y 

W\JL% fjtihxv^ ze\ccsvs^ss i^ o!>re$hSis. cf. 

ibid. V. 146. 

- 35^ (ev)>|l<>/.|jcfKX<rö 8V%«^> fein Speer 
, lag in einer Wolke, ' ii. f. Hoffe, beyde haite er 
in eine Wolke gehüllt, cf. untiep 776. 
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/ur;^^'^.-^A^^üit5^ dem giiWciieii 

Stifnfcbmack. o »i^ttv^^ tvürde eigentlich vom 
j^raaenziniitie)* als KojdFputz ^tragen^ am das 
Haar. damit zufammen zii haJteq. - , V. Ilias 
XXII. z^69 ibi Schaf. m7(Aos-rjs Tt^^hrnv 

Es war alfo vielleicht mit der dreyeckigte^ 
metallenen ZierraHi älihlich, die das Frauen- 
Ziinlnelf4%f^öQ StatHUti tmti Mfrnz^o liat^ Dies 
HirWd' dttteff tfie%u^eyfe'-h1«^^*^lteride Bedeii- 
tttttg*'beairti$:t / ib* ts':€^lne an Ai\ Sfirh des 
Pfe#afe«i tefiivdlfbhe J^ftmtfi ; beÄich^iC:-fo 
Vfx^^^Y nm 'di6 fibtfchpftrde^ eki^'fdletiV iftei 
t?|(ene^jPjUitt^ vpr der .Stirn tragen. v.^SftphocK 

ped. Col. %b^9*y^oi^'Jty'^f^^t<ik^S^ P«"^ 

^ qirie rwBjJe FÖrm^h^tfe: Tcheinet ^yi|. ?!?• 
phbcl Philoft/Vi/g.' der^Wv^ f^ rgöJJ^;? 
gebraucht, unzweifelhaft. 

•Jü ^^9:i^#*K(JjLr/<^kfc}i >4^ fci ij^' ufl^«ff,''fdhtfffe 
iirtCh fdft ^i der S^hl^fcht. »y? 'peh'TroXi-' 
fxov* cfv XXI. 4<aiT /Ilias XMI.' 195. ^AfL(plfM^ 
yfiv xofjL$^i6v ^«r^'Äfltol'V'frügen fie aus der • 
ScWächt'zu den Aefcäernl Bjgewrtiijh hätte 
er ftgeii fbllen : iK^co/xKrotf^fAi: (S^^o^s-r^v^ 
iTTTTövi-, Aber jenes ift, altes Manfer. 

/ $6<x Ifypc f. diefenZ\iX^z hätte ein cor. 
tefter Sänger weggelalten* -^ oV .A/) - fjuix^*' 
TQ, alte Vqrßellungstrt f. der der tolliiühnfle 
Menrfch ift 5 vTfkfoTtKos^ vß^$7ToTocrof. Denn 
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Jmiii5»t.ift fog«^-0.««v mfttTTte »Ttmvrm. 

liiasYüi. \%. ,.■•■'■■ '^ .:'■.,■ . 

-' '^7^* dyKtkfXcc^ifo; fafste mit den Ar- 
tnen ihte Töchter, (ccykocs ift ein adverbium.j 
ft. eV dyKuKöUs zKaße. So oben lL'4f 8. oU\ 
hx^olxro ycuuft crvv o^ov<n Xoc^oiurö^ Aefch. 
Euni, ^o. dyndBey X«/3äv ß^hocs. cf. zu 630. 

' , 374- (»s4 Qi^e^ Mmms) ^i^ouauv kukov 
tt].iymp, al;9 misbtndette cp ekie ttb«rwie£99/B 

gf ficljt aodeter b^ft^ rtbiip. , ' Alfo ilehts advci* 
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384- h. e. emriBhteff oKym oi7ki\Koi(Ti^ 
dum ipfi grayes nöbicr xmpc^iiiinus ^lpf?$. Die 
einfa(:hfle j^rklärung war« : indefli wir uof 
g«gfinfeitig Schm^rzien inaaheo: wir.den.Mcn- 
fchen und die Menfchen.una. Aber diefer Ge^^ 
danke wäre hier ganz zw^ck]os. Der Scho. 
liaft verbantj : iTtmhhres »d^i[K(^is uhyeu l| 

' . . UV' 

■ " I " " ■* " I I — Mi— ^M I l l I II III II I I ■ 

366. lAaWpro e\uv h. e. i^detv ab iAa«, 
iXccvvoD. 4ber jenes Jota Tubfcn fehlt 
oft, wie 35^6. oZrcc pro cur^ ab outö^«, 

VUlgO CVTCC^CO. 
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iMiM^ »^>\ovs 'TPonio'ocvreff* Allan iter.Zu*' 
faiQmeiUtang fordert : rhnfigy i^ «vö*f »^tjüK 
I<;b fafle die Stelle £o: Viele von uns, dttt 
> jFiiKHipelsbewohnerii , möATen Üebels von deA 
Menfchen leiden , indem wir Götter feibft waä 
einander unglücklich naacben» nämlich doroli 
dij?' Heftigkeit, mif.der wir an der Menfeben 
Parteyen Antheil nehmen. Denn Minerva 
hatte ja den Diomedes aufgeranntert, die- Ve** 
nus tu verwunden. - Dies wufste freylich 
DioQe nicht. Aber wohl der Sünger, derldjm« 
nach hier und v. 405;. die Dione mehr nach 
dem, was er wu£&te, reden fäfst. D.ie£e:'Er4 
kläraii^ beßätigt.Mars Rede, der in derfelbeii 
Lage, als ein .^etvx rsr^wooff i^ uvB^ooTroov^ 
fpricht, ( V. 874,) ccei rot ^lyiütcc deo) rerKtsU 

(pi^ovn^' cf, zu 894. Auch litt Mars dtefTen 
. Dione gleich erwähnet, fein hartes Schickfalt 
TicLT^is V7f dvdiykf\si alfo durch einen GoH 
U(id das wahrfcheinlich um der Menfcben wH«* 
len. S.Panyafi8,apd. Heyne ad Apollod.p. 103« 

385. Otus und Ephialtus , beyde die 
fchönften und gröfsten' Männer ihrer Zeit,' 
Söhne des'Neptuns und der Iphimedea, (OdylU 
XI. 304.) hielten den Mars dreyzehn Monden 
gebunden. Enthielte diefe Sage nicht eine ge« 
nau beüimmte Mondenzahl 5 fo würde ich 
glauben, es fey ;i1te Vorüellungsart, ft^r : bey- . 
D 4 .de 
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llr uß^ri^Q VOR fo ii^rmeofoblich^^ .Krtfft« daft 
£)äiiieh^, wie andere Hetoen, den Mars im 
Kamtifj£mwunden, fondamfogar binden otiä 
fefthalteir konnten.' ,D«nn die Kämpfte d^t 
Mdden mit Gittern, feefonders mit dem-Marg^ 
fifld jiicbtä mehr ats alte Sprache^ ihre v&t^ 
tti^llcbe Brayour 7ü bezeichnen. Es fcheinet. 
»bei^eiH \^irkIicberhinotircher Umftand dabey 
zum Grunde' zu liegen«-. Und fchon'ei[ii Graut« 
iQätik6r)(S. die Schol. ad h.l.) hat diere paß 
fende Erklärung :fi6. hätten dreyzefan Monden 
lang durch ihre überlegene Macht den ^riirdeii 
erhalten. Virgil. Aen.I..295., AQ^era tunvpcK 
fitis mitefcent fecula bellis ; — dir« ferro ' 
& cortipagibus artis claucjentiir belli portae^ 
Furor (h. e. dasmon belli, cujus, fucoce cor. 
repti in' beUa ruunt homlnes) impius faeva 
fedeus fuper arma, & centum viljftus- aenis 
pofttergnum nodis> frcmet horridua ore cruen- 
to. Aus diefer und mehreren vom Herrii 
. Heyne (in excurfu ad h. l.) afigeführten Stellen . 
-iß es. klar, dafs der Ausdruck: die Z'wie« 
trachte die Kriegs wuth u. f. ift gebunden : 
alte Dichterfprache fey für: die Ruhe /ift her- 
^eftellt. 

387. 3(jaAxfc<3t? Iv Ke^dfjLVi in» ehernen 
Mauerwerk, d. i. im feften Gefängnifs. Kfc'- 
fo&fjLOfff ein Ziegelftein. a) ein Gebäude au«. 
Ziegeldein. So %«Ajcov rocfÄsaix^occ f. 5d«A- 
Kfov gV%öi-. Ilias IV. 5; II. Dazu verfichert 

. Theo 
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^\/^ S6^Wftrf^«5€'Cy^ner häftendie Gef^rif- 
niflc , Sicr/AOöTfi^ioc , gen a n u t KSfUf^e^. - S. die 

3S9« fJtfltfviri^ Weffen Stiefmutter? — 
Jtff ncuBS^ A%t fimtrV' ' Ühiv äii kenW^ dife My- 
-tlipto^le niclit. ' Richtiger nfthm'es'dafcer An* 
tidlachtrs, .vofT'dßr Sftieftnntter * der Aloiden. 
5;,"Sdiol. ad b.\. JXet bjftorifchfc Siön wäre^ 
^efifn die.obi^feErkl«Jrong richtig ift,*vieUeicht 
jdiefer :. didb Stft£riiiitter^er&nlafste von neuen 
•den Ausbrtf^h des' Ki^iegc^, . ' ' 

' 390..»H«rraes oder Mercur, der Gott dt» 
feinen Scharf finns'y iß der Auf (ihrer derer, dit 
durch Lift4inde^ berücken follen» und öfters 
^bxet er fokheThat^n felbft aus. Daher fein 
Beywime ^ohia:,' der Prennd," der BeiFÖrdeTei: 
ded Betrugs. — Eben er ifts daher, der jupi- 
ters Muskeln heimlich raubte , die Typhoeus 
.diefem-ausgef^hnitten hatte.* ApoUod.l« c; 5, 

hcjAo^ eoociJOfU^ denn die fchweren Ketten 
dl'ohten ihn nieder zu werfen, d. i. zutödten. 
Alfo JüjM«öi> de conatu. — - <^Zwar kann ein 
Gott nicht getödtet werden, (cf. 901.) aber 
doch längere Zeit in einer Lethargie liegen. 
Hefioi Theog. 792. f. IHas VIII. 418. Doch 
in den Ideen alter Dichter und Menfchen darf. 
D y man 
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man eine fo völlige UfsbereinftiiiimuHg Mf^ 
focben. . ;» -- : ' r 

^^ 394- ßißhriKSt'f. Ißeßhrim, lind'diefs 

dffßnbzt hat 4er Sichter diefe Fabel vqn 
einem andern Sanger entlehnet: Teine Zeitge- 
noiTen wufsten aKo rbeiftens, bey welcher Ge- 
legenheit Juno verwai^det wurde; Ein Sc^b'ov 
Ijon fagt, es fey gefchehn, als Hetculeü Pylus 
2erflörte» und June dem Neleus beyfiand. c£. 
Panyaf. apd, Clem. Alex^ p. 31, 'q>ltem Heyne 
laud. ad Apollod, p. 45 <^. Bey eben dct Ge- 
legenheit verwundete Hercules auch den Mars« 
S. Schild. des Hercul. v. 362.. ' :.'i' 

395. Iv ro7<Ti (h. e. Iv ösoicri) TTeKoo^tcifj 
der ricieninäfsige unter j^nen , unter den Gat- 
tern, . ■ ■ ^ . •* ' ' ' **'.*.'..' 

^96. uvroff dvYi§ y incorreft f. ccvros'' 
Avfi^. ■*-- A/«$- tifoV-' Sonderbat I' 'Eben hatte 
er ihn v. 392. Ttous ^AfjiCPir^voovoff gerfannt. Es 
ift al(b einleuchtend , dafs der Ausdruck: ein 
Götterfohn feyn, blos alte Vorftellungsart ift, 
die durch die Bewunderung der grofsen Tha- 
ten oder Eigenfchaften des- Heros erzeugt - 
wurde. 

397. cv^ruAft? fc.*'A/(5flulv vsKvemt (f. «^ 
viKvoci) ßcthm^ als er am Thor des Hade^ ihn 
unter die Todten >varf.' Wahrfcheinlich als 

Her- 
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Hercules den Cerbexus heraufboieitv wollte^ 

kämpfte er mit dem H^des felbft« wie up üt 
Al^eftls (Eurip. Alceft. 1349.) mit dem &cC' 

' vocroSj oder niit dem Hades felbft, itach Apol- 
lod. I. 9« Ij.fide. Allein, dafs damals Hercu- 
les mit dem Hades felbft gekäThpft habe, da^ 
Von fageti die Mythen »nichts. Auch' liefse es 
fich nicht beÜimm^n, wer dann die nV/jf^wä; 
ren. Fetner hat' 7fvKcsz\v^x die Analogie, 
Aber keine weitere Autorität fiir fich, als diefe 
fchwierige Ste.Ile. ' Auch fagt Homer , und 
tiach ihm alle Dichter, fo viel vt\\t 'bekannt ift, 

^ durchgehends sTüAo^, nicht ?ruA>;''A^<Joa'. qf. infi , 
6^6. & alibf \ ValK^n. ad Euripid. Higpol. i^445f 
Eridlich ift TjruAoJ f. TrvÄob'^AiSov. oÜne Bey- 
fpiel, und auch jhiier des.Zufainmenhangs ohn,- 
geachtet äünkel. Dazu, kömmt noch, dats 
ApAllod. U. 7/ 3« entweder aus diefet Stella, ' ' 
oder vicUeicJit auf des Panyafis Heraciea anr 
fiihrt: Mocrci St rnv ixcixt^v'-Keif "A^tfv eT^taxre 
Xlvhiots ßofiBovvT». Auch Herr Heyne 
glaubte daher, dafs man in\ Homer Iv IIuAä) 
fchreiben hitfflre. ^cf. ad Apollod. pajg. 4$6. 

398* o^vv^aat sioQKsv fc. uvrov , ihn ganz 
hingab den Schmerzen : ift llärker gefagt, 
^Is: e^äOKs qSvvocs uvr2^ - Odyff. XVII. 567. 
XVIIL 1 57. Yj fjLsv fjie d%h(rai &i<r§ts> Plaut. 
Amphitr. I. i. 150. quatuor virps fopori fe 
dedffTe autumat, pro : Ibporem dediffe viris. 
» So ift, fe dare dolori gleichbedeutend pit im- 
vmoderate dolere cf. inf#-755. 

^ ^ 399.. 
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vom Schmerz itorchbohrt, percuflus dotere; 

401. Tluiiioüv: . {Spätere . Dichter geben 
dem Apqljc; dieren-Beynaioen. Z Tlaipcvt TLulccv^ 
A>jrci/^^ö5, Etirip. Jon. 1^4. cf, Valken. ad' 
Hippfol, 1472. & Spanheim ad Callimach. in 
xApoIl. 47. Aber h'ier,,wcnig(tens doch unten 
V* 90^- fcheint es eine befondere Gottheit zu 
feyn. Denn damals/ war Apollo noch auf 
dem Sclilachtfelde der Trojaner, und doch fagt 
Homer nichts dafs er in den Olympus geholet 
fey, was er in feiner .Manier ohnßreitig ge-r 
' than' hätte. , Auch giebt Homer dem Apollxj 
keine Arf ibute,, woran* fich folgern Jiefte^daft 
^r die Vo'r/1'ellung vom Apollo, als dem Vater 
der Arzneykunde, fcfion gehabt h^be, ./, 

. • o^r(^c6rt»9 vfdhnrerzenlodf^ndd Heilnij^- 

, tcl, vomaken (pccao, S. 5 j x. Socc^lpccroc, pug». 

na fraflus, Wiw.Odyff. XC41. t^f> W, l^it 

402.' Auch darin gleichen alfo Homers 
Götter den Menfchen , dafs.fie verwundet, un3 
nur durcli Mittel der Kunft geheilet werden 
können. - Nur-dasuntdrfcherdet fie als Tiöhere 
Wefen, dafs ihre' Heilung fo fchneU erfolgf, 
wovon die vbllkommnero Organifation des 
Götterkörpers IJrfache war. 

403. rXßrXiQS^ cii| fchrecklicher (cf. 
tun. i\i.) k.'h i^^vcs (Hercules), os &c. 
-^— oß^ifxoe^yoff, der. gewaltige > (of* oß^t^ 
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OS i^ycc^eretf zaKcc.) Ilias XXII. 421^ oßpsfMi^* 
oß^tfjtos fcheint .den BegrifFderuhwiderftehlich* 
][ten Stärke zu haben. Denn Homer pennet, 
nur den 2^us, Mars^ A/Iine^ya und die gröfs- 
ten Helden oß^lfAOvg. 

^f^&jv, den es gar nicht rüfacte, jwenn er un- 
erhörten Frevel wagte. TflPc^üX«, (gleichfam 
Javhciovrct r^iv omWv, was alle Billigkeit er- 
fchüttert) bezeichnet beym Homer den gröfs- 
ten Freyel. S. Odyff, IL 232. 3Eucr. neuer 
König, flucht der erbitterte Mentor, fey we- 
der TT^oCpl^mi noch h'TfUsy olyavQS und clia/Ae^ 
'■ <Pge(r]y' €i^oo^^^ fondern xxhszoß reärj Kctf ui* 

404. Diefer Vers fcbeinl etilem Glofla- 
tor fein Dafeyn zu verdanken. E^rftlich ifl da« 
wiederholte oV foi^derbar, wenn gleich nicht 
ohne 'Beyfpiel. S.zu v. 6I5. Zw^eytens find die 
Worte :, iV eMfjS^ Bßov^ re^m, offenbar Erklä- 
rung von ö^ctüA« ^^^cüVy obgleich die Ausdrücke 
>ür Efklärüng nicht gajiz pafslich aus v. 400^ 
^ewihlet find.' Drittens lÄs kein hotnerjfcher 
gprachgebrauchf ^if\ie ro^oicnv Beovs:. Homet 
verbind^et mitKi^^oo nie iin Wort, wodurch et die 
Urfachedes x»f(&f angäbe, cf. IliasXVIfl. 350*. 
%«)uw jc^'i» ^X^. X 611. XXV 369. XXIV. 
. 543. ^Endlich cfas Tel r überüüffige of^OAv/i* 
^j6V 1%. mußte ipm Gloflator hic^; wre in fo }fier 
•• len 
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len äbnjlie^et^Tällen, zur FOlIiing;. dci Verfes 
V dienen,' z^ B. Hefiod. Theog. iig. 

407. Siehe, unten VI. 1^0. diefenLehr- 

Tatz durcl) . eine Erfahrung beftätigt. Solche 

• einfache Sätze, welche die erften o-^Cßo) zur 

Bändigung des ungedümen Geiftes der Zeiten 

^ erfanden^ find die ecfte Grundlage der Moral. 

409. .Der .Sinn : der kehret aus dem 
jKriege, in WelcSliBni er niit Göttern focht, 
nicht lebend nach .feinem Valterlahde. zurück. 
Vortreiflich bezeichnet er aber die Wiederkehr 
durch den rühreridflen Ziig. Er'koräme liieht 
wieder nach Hauß,^ erlebe alfo nicht das Glöck^ ' 
, dafs alsdenn der Söhn , der fein harrte (cf, !!♦ 
13$.) ihm entgegen fpringe, in feinen Schoofs ' 
fich werfe, und Vater ihn nenne, cf. IX. 455. 
Solche Zög^ machen dem Herzendes Diöhters 
EhreJ •. ' . • ., ■ ^ .. , :. • 

41a. ^Aö^fjcrrlvfi, Arafts Tochter, Hc^ • 
fiod. Xheog. 507. i^^nv' (J* 'IccjTeroff Kpc^jü" ' 

yiyciysfo» — - .' 

7Ssqk<f>^oi>v ,f dijS kluge j das ehrenvolle 
Peywort aller guten Hausmütter und treuen 
Gattinnen, vorzüglich der Penelppe. (Odyfll' 

41 3^. ^y^^V CiMiuff Ij^vTgvGfi)* Die kla- 
gende Aegialea weckt ihre Sclavinnen aus dem 
Schüfe, weil^ nachdem fie den Tdd ihres Dia- . 

me* 
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ttedes erfäbren^hatfe, der Gram alle ihre Be« 
flnilbufigeit r.n fcbta^^n vei^kelt. Nun weckt 
fie die Hausgeifoflen ^ur Arbeit, um fich zu 
zerftreun. Valer. Flacc. Argon, IL 136. f. Ea- , 
ryocHnen ^-^ ' exeTam coris , caflumque .cubile , 
fervantem: menet illa viruin : Famalasqiie 
fa^igat v^lleribus ; tardi repetunt quae - tempo^ 
ta' belli, & longo mukent infomhia penfo. — ' 
Oder, was rair noch richtiger fcheint, durch 
ein Trautngeficht erfährt fie den Tod des Ge- 
mahls, und. ihre Klagen erwecken die Bedien- 
te, So erfährt die zärtliche Geniahlin des Ceyx 
feinen Tod ^tirch elti Traumbild und per fom-i 
num excl^riiät, mane &c. — m6ti voce, 
mimftri intülerant ^lumeu. Ovid. Met. XL 
67g. f. Die Erklär^ing: fie welntrf Tag un4 
Nacht, und fo weckten ihre lauten Klagen 'oft 
ihre Hausgenofien , darf man nibht wählen : 
weil der Dichter gewifsdann gefagt hätte: dSv* 
fxro fipLOLtu TtccYTU^ oAtt etwa& ähnliches. 

414* vM^ihov TtoaiVt den Gatten, dem 
' iie als Mädcfrjen fich ergab^^ depi fie ihre erße 
Liebe weihte, d. i. den fie aJs Mädchen freyete: 
.dies fcheßiet mir der wahre urfprönglicheBegrif* 
So nennet Penelope ülyffes Wohnung, KovjpiSiov^ 
^fjLct, das Haus, indas fie als Mä'dchen freyete. 
^d. XIX. 579. Da die Griechen aber zur ei- 
gentlichen Fratt nur Jungfrauen, zur Beyfchlä* 
ferin Jungfrau oder Weib nahmen : fo konn- 
ten diefe Begriffe xöü^/J;>7 und [X'/yiarri u?^pX<^^ 
•..,■: , ' Sy. 
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Synonyme werden, et z^i. 1x41 ApoUoii. L 

Kni^d^^ü-aii. So^nryirun: mu^iocnov. Auch biec 
ift der Gegen fatz klar. Doch fcheinet jnir'die* 
fet Be£;rif erO nach Homer entftanden zu feyn«: 
[S. jißdoch Hrn. Lenz in d. Gefchichte d; Wei-» 
ber im her. Z^Tt, S, 155. f.] ' - . 

4x5. \([>diiJLV\^ die edle 5 Homer giebt 
dies Beyvi^prt den Hero^n^ (S. h 3.) aber auch 
den Heroinnen. IHas )fIX. iiö. u. ö. 

.4I5* J%^^ ift hier als Neutrum ge- 
bra^pht, da es die Cp^tern als Mafculinuto 
brauchen.' £s bedeutet wahrfcheinlich hier 
-blps dickes Blut, wie Euripid. Jon. 101 5. Die , 
Aerzte gebrauchen JjjJöJ^ für verdoi1>enes Blut 
und Säfte^ Stephan. TheC T. I; p.. 1 8 1 9. He- 
fych; ibi Interp. 

419. ^i^i^ov (cfc IV, 5.) A/c«, &B teitz- 
ten, , nepkten den Zeus. Warum diipien ? Auch 
ift die folgende Rede blos Ncckerey ,der Ve^ 
nusf Aber Jupiter liebte die Venus vorzüglich.* 
Alfo wäre der Sinn und ZufammenbaDg fo zu 
fafTen: Eile doch , V-ater Zeus, d«r vielgeliebt, 
ten Tochter zu Hülfe. Sieh, wie fie leidet t 
Aber das arme Ding hat (ich auch^das tättlijche 
Hsindchen m^cbtiglich an einer "Nadel geritzt. ^ 

422, Kü^f/s-, Ku-w^ov i%wo-flß, die Cy- 
pern bewohnet* Theocrit, XVI..36. die.Got-* 
tin, die Königin von Cyprus. Sa glaube ich am 
deutlicbne« , fflle folche von Ländern oder 
Städten entlehnte Ptaedikate de;:. Götter m- 
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übcrfettcn. Ariftopb. Lyfißt. Sü* Z jni- • 

isovco^. cf. Homer. Hymn. in Vener. apj. 
(Der Dienft der Venus in Cypern war (b alt 
und foerühmt» dafs mao fie für ihren Geburts- 
ort hielt. .Hefiod.Theog. 199.) So ift ^A^ceifc/ 
eine Bewohnerin voii ^Axcucc^ eine Gnechior 

424. rZyrivoc^AxcutccScüV» Man bemer« 
ke dies Anacolouthon, f. Kutt^ /p nvu^A^cuiei- 
Äwv dvieiffx -r- neif kx§^e^ov(toc (h. e. xocroc^i- 

, ^ovffo) KocruiAv^ocro. Solche aus einer Wie- 
derKolung des Hauptbegrifs entßandene Ada- 
colntlfen find häufig, vorzüglich im Herödot, 
wenn der Zufammenbang nur durch eine kleine 
oder längere Parenthcfe, wie hier rovs^icplKni- 
cSf ift, unterbrochen wurde. Der Lateiner und 
Deutfche macht f\e durch den Zufatz von in- , 
quäm^ ich'&ge, auffallend. Harum» io:- 
quani^ Achaidarum uüam, &c. indem fie. Tage 

^ich, eine diefer Achaeerinnen ftreichelte &c. 

, 42$: Tf^^ovy. Diexhcuvx der Männer, 
(Odyff. Xix. a36.); und das -TrfTrAov der Wei- 
het', w^aren b^yde keine eigentliche Kleider, ' 
föndern blos ein Stück Tuch^von mehreren 
Ellen, dafs man frey um den Körper fchlug, ' 
und über der Bruft mit der Trs^pvfi befeßigte. 
Schon die Ableitung ( von Tfi^oü, 7ra^a>) zeigt, 
dafs es eine Nadel war, noch mehr aber, 
. dafs die Weiber fie im Zorn als Gewehr fo gut • 
gebrauchten, dafs fie ihren Feind dadurch töd« • 

E * ' ten 
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:, ten 'konnten/ Hcrodot. V/tf. Man trug 
mehrere S. Odyff. XYIIL api. TfhsKov - In 
<r f Va V TTe^ovocj övoKuiSeKU vtxaccf x^va-etuf^ ' 
'KAj?ro"/v ivyvocfXTrrcis ^§u§v7dU> T)i£ tcXyli'$€S _ 
waten vielleicht Ringe, durch die fte gedeckt 
wurden/ fo dafs fie den Heradfpangen gleichen, 
. wojnit untere jungen Herrn -das Hemde zu- 
famtocnhalten. Das'Trauenziraraei: trug fie 
abex nur bey.der dori(cKen pder'älteften Klei- 

'^ düng, weil ^iefe keine Aermel hatte, fondern 
ganz frcy um den Körper gefchlagen wurde.. 
Herodp;, I. c. .88. ibiqUÄ interpr. Spanh. ad 
■Callim./p. 96, ; 

u^ouriv, die fchwache, d. i. die.unkrie- 
gerifchej die nicht wie der Herein H^nde, 
rnx%eio^i- ßu^Sot^ ift. Denn dcTr Be;grif : der 
femgeformten Hand , ift \yohl für Hpmeti 
Zeitalter zu fein. Üod faft möchte ich auch 

\' \i\QX oi^^]v öflverbialiter, wie oben V. 3.3(5'. 
• nehmen, Wetiigrtens wird dadurch das Schalk- 
hafte des Gedankens erhöhet: an ciiKrr Nadel 
;hat fie ein wenig das Händchen geritzt. ' " 

427. oi'Toi-SshroLj 7ioK€(JLY}ia> e^ycc h. e. - 
€§yoc TTohifjiov^ dir ward nicht zugetheijet der 
Schlachten JBeforgung. Als Jupiter nach Uc- 
fiegurig der Titanen. die Weltregierung antrat, 
theilte (er unter die Götter, als feine Unter re- 
genten , die Gcfchäfte der Regierung. Hefi>od. • 
Theog. 88^ Jedes diefer Aemter heifst 'r///eJT» . 
ys^ccSy und die iBcfchäftigüngen , wozu dies 
Amt die Gottheit verbindet, find feine i^ya. 
'. '. - "".v . . '* ' So 
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* 

Sö haf Ntors e^ect "noK^fAota, Venus gfyflg s^o),. 
Tör, d. *i. Mars 'Be/chä£tigang ift diefe, dafs 
er zum Kriege den Menfchen Befeuert; * der ' 
Venus, dafs fie fie zur'Liebe reitztj Homer 
Hymn.! in Venen 9. die Minerva konnte Ve- 
nus nie zur Liebe teltzen : ov yu^ ol eiuhv 

429. fjLsre^xso efyoc yccfJioiOf du"erhiel- 
teft der. Liebe Gelchäfte, shecx^^ s^o& yccfjtcio. 
(Hefibd; Theog. 203. ruvrm' (Aphrodite) <J'I| ' 
d^X/i^ r t fxnv -^eXet ^ rjSe T^iKoyx^ /xol^uv . 

^^, ri^'^tv T8 yAvKe^v» ißihoTfird re, /u^^A/- s 
%<Vrf.) fAsri^x^o, h. e. £f%w./u^rÄ i^yu. 
cf. zu 765. 

433' y'7Vö$a;Köüv , q f. yiyvmyLo^^ %rk. 
fiiefer Sprachgebrauch ift beym Homer häufi- 
ger. VIIJ. 362. und oft# Aber den Grund' 
die Vertaufchung faflTe ich nicht deutlich» Et 
fcheinet indefs in diefeip Sprachgebrauch zu 
. liegen. Ilias'VIIL 32. Jjj^wev rc/ (rBivoj ovk 
iTneiVxiv. Dies läfst fich erkläre^ : Tif/uev, 
(rS-evcf toZro , .0 «ö-fc; Iot/v, wir kennen die - 
Kt^ftj welche du haß; da man aber hier auch 
für einfchieben könnte ", tn , wir wrffen, 
dafs du habeft unermefsliche Kraft: fo gaben 
diefe und ähnliche Fälle vielleicht die Veran- ' 
laffnng , dafs man und ori als Synonyme 
glaubte gebrauchen zu können. Solche ge- • 
' E .i - walt-^ ^ 
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. waltfame^ allerdings fehlerhafte, V^rwechslun* 
gen der Redetheile höret man aiis dem Munde 
des grofsen Haufens nicht feiten. 

437. 'A^oÄwOjy iar^eÄj^i dcitlioc cJ 
,(Äi5roCi) dreymarerfchütterte feinen (d. i. Dio- 
medes) Schild .Apollo; d. h. wie" ich glaube,, 
dreymal fliefs Apollo gegen^den Schild, mit 
dem Diomedes fich deckte, um ihn zurück 
2u treiben. Ilias XVI. 774. 'nolS^ %e^ 
fioc^sx fAsyccK ciamSus hrvCpiXi^e^ Ni^ht, 
wie einige : er ftiefs ihn ,zurück mit gUazen. 
dem Schilde. 

44 T, t^flc (PfoviefV h. e; 7(rcs SvUi. cf. I. 
187* wie TtvKUf fisy» ^^cviesv f« TrvKtPof, /u^ 

yuSfvjJLos &VOCf. ' 

441. X^^utji i^o/jisvcov ccv^^ooTrm, und 
der Menfchen^ äer Erdebewohner: als Gegen- 
fatz' der Götter. *OAü/c7r/a ^oi/xur ^^ovtbs^ 
Ov^ccvldovss , oV OXvfXTtov ,€Xov<rt &c'* Aehn- 
lich ift das Beywort: x<^M^y^^^f dvb^dnoi. 
Mymri. in Cerer. 35 1. 

448* Kv^euvov re, und gewährten ihm 
Siegesruhm, nämlich dadurch, dafs fie ihn 
beiden und feine Kräfte erfctzten.. et 5 IS. l5. 
Ilias XXlll. 400. iv ydf ^Aimff 'inifois tijOi 
ixivo^f KUf l7f ccvrS Kv^off idtiKef ihm aber 
verlieh fie den Ruhm des Sieges im Wagen- 
teonen, 

. 4J<>- 
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450. (iy) T^Jjgfffi. b. c. Jio^ r«;%ffciftro7«v, 
K cfiöiov. Bas täufchende Bild war dem Ae- 
neä9 an Statur und Rilftung. gleich. 

455. äaTäSiOtiS ßoeieiff. Hölzerne Schil- 
de mit einer oder mehreren Lagen von Rinder«, 
faäuteii überzogen. S. Ilias.VII. 219. XII. 294. 
.Weirdie Hüute unbereitet waren, nannte man 
fie in der Folge oicTtl^ag täiJLoßdi)fccSi Herodot. 
VII. c. 79. sDrodor III. g. cf. ZeuneadXenoph. 
Anabaf. IV. 7. ai. Ben **lareinifcben Dichtern* 
zu folge^ die immer ftatt der Häute, beftimmtet 
die terga- boum nennen , fcheinets , dafs man 
zum Beziehn allein die Rückenßücke nahm, 
weil^diefer Theil am dickften ift. So mach'en 
die Negern Schiide abs der I^ückenhaüt des 
Dannt, eines Menden Ocfilen, weil diefe kein 
Speer dürchdfiingt.Sl Forflers und Sprenget 
Beyträge zur Länderkunde Th. L p. 70^ . 

453. Xa/trifi'«, Tartfchen,. eine Gattung 
kleinerer Sphilder, vielleicht aus Blofser Rinds- 
bau t^':(v.Ädflerod. VII.,9i» Valk.) die er wer 
gen ibrer'^teichtigkeit; Trrs^Gsvrcc, federleicht 
nennet. Xenoph. Cyropd, II. 3. I4« sj^o) aoK^ 

458» (TX^iov (fc m) ovtcccrt^ aus de^ 
Nähe öiefser, cominus perc«ffit, alfp afeficht- 
lich. Hätte er. aus der Feme den Speor ge- 
worfen (ßßxhi) fo hätte er ohne feine Abficht 

^ 3 '' . ^^e 
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die Venus treffen können. IliarXVI. gSo. fig. 

466. Da Aeneas gerettet war ^ . konnte 
der Dichter ganz fchicklich den Apollo entfer- 
nen. Aber der Befcbützer der Trojaner ent- 
fernt fich nicht eher, 3ls nachdem er den Mars 
bewögen hatte , die Trojaner mit peiiemMiith 
zu beleben, und den furchtbaren Diomedes zu 
entfernen. Wie anuandig und gegründet wird 
daciurch der Rückzug des Gattes ! So bedacli.t- 
fam war der Dichter nicht tmmep. S. unten 
V. 516. . 

IIs^ocfAO) äic^tl* Pergamus war das ßerg- 
fchlofs (dü^oTrcXis) von Iliüm.. Auf diefein 
hatte Apollo, wie es fcbeint, einen Tenapel. 
S. oben 447. 448/ . 

. ^462. ^^ofxevos ^Am/2ocvri d'> h. Akaraas 
- befeuerte dieSchaarcn der Trojaner önd Pria- 
mus Söhne zum muthigen Kampfe mit dem 
glucklichften Erfolge. Nach altet Denkart' 
vermuthete nisn nun, das habe Mars in feiner 
Perfon getftart. cf oben zu 30. f. 

465. hr) (bis wejinj wie lange, j(jii%^/ 

nvo^) Iciisfs Kocov y.reivscröcijKxGUols^ h. e* 

. M K%eaZv. So VIIL 244. fjLr\^^ ovroo J^dsa" 

eh {O^c T^Qooov) ecc ^ociA,vx(r3rocf ^h^UHivs* Denn 

man conftruirt: l«v nvci t/. 

. 465. 
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rö iaaeTBls: /Accj^anrrecf&c. etwa fo lange 
noch« dafs iie f. ^ - 

467- * Keirocf, da Tiegt er, der Mann £ d. i. 

tfS^^^'«^-' Häufig findet man Kcia^ccf ollvne 
weitern ^ufatz f. rsBvijKsvocf ] dg man docb,an- ' 
fangs.fagte: mrtxj tebvmff, hS^püyixho^i ße- 
ß7\.i/llAhos^ Iv Vf xü^o;(r/v ü, f. 

473. TtoKiv ^^ifjtsvy die Stadt Ziifchötzen* 
l%6iJ/ pro 'Kctri%«v# . 

T^kovtu^ fie verbergen fich, gleich den Hun- 
den, in der Nähe des Lövyen. Iliäs XVII 728. 
s f. den verwundenen Eber verfolgen die Hunde 
weit vor den Jägerrt auf, aber^ kehret er um 
dhyj , TisTtcSoos , aj\f/ r oiv8Xa)^Y\axv . hd r* 

4j7..svetiJi€V Cvulgo,gWff//«v) fc. iv rj 

. TTohei five rZ (rr^ocrsvfAccrt. Sarpedons Rüh- 

iBcn war>nicht ungegrfindetr Selbft,Agamem- 

•nofi fürchtete die Hülfstruppen der Trojaner 

am meiften. Ilias It. 1 3b. AuchSarpedoTi konn- 

' te dies von fich rühmen, äV (r(p/W ?f)Lt(Ä mohtjös. 

^(TKB^KO^ dlho^UTtxTfBQ ecav.'\\\^^*XVh 55Ö. 

478- Jyxto, ich komme, f..JfKov, ich kam. 

Die-Atttker haben diefen Sprachgebr;?i|ch 6ey- 

. bebtlteir. Euripid. Hecub. i. i?>e<w, vf »cf eov jca>d- 

/xwx Ki'nm. ibi Schol. w«^» dvr) SfZöv. 

. ' 479. 'Aü)«/n. Dtefe Lycftjr, urfprünglich 
Tff/w/Ac^ genannt, flammten auis Creta. Ün- 
E 4 . ' fers . 
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lers Sarpedons Grofsvater, Sarp<;^on, der alte« 
re, hatte fie nach Afieh geführet, und (ich mit 
ihnen am Xanthus im Lande der Solymer gefetzt. 
Den Namen Lycier hatten fie erft* neuerlich 
vom Lycus einem äthenienfifchen Heros erhiel- 
ten,, der von feinem Bruder Aegeus vertrieben 
war« Herod. I. 173. cf. Heyne ad ApoHod. 
P- 534; : 

Sccv%). l)iefer SdvB'offi ehemals Sir- 

bes, darf nicht mit dem trojanifchen FIuiTe 

, gleiches Namens verwechfelt werden, cf- II. 

876- VI. 172. StrabaXIV,p. 98». i^.Panya- 

fisbjeymStephan. Byz. in T^s/xtPifi. Zi§ßco iii 

481. ftcc^Ss h. e. Kecroc ^e, und «lies f. 
nocrshiTfov ^e. - — t<rK hn^sufj^ (c. ,i(rTt %f n- 
ixocroov. Der Sinn fcheinet mir: ich habe zu 
Haufe ein junges Weib, einen unmündigen 
Sohn, und viel'* Vermögen, nach dem gewis 
manchem, dem es d^i'^n fehlet, igelüilet. Ich 
bätte alfo foUen zu Haufe bleiben , es, zu be- 
fch()tzen, 4och kam ich: ich foUte nicht ei- 
frig fechten, da ich alles habe, was man im 
Leben bedarf, und das können' fie itiir hier 
nicht rauben, und dennoch fechte ich. Hefiod. 
Seh. des Herc. 9. Alcmene war die Tochter eines 
mächtigen Mannes, fchön, Klug^ ec\hoi ko/ 

dySft feiern Diomedes. ^ 

; . 484. 
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48'4« ToTov, ohov f. toTpv, 0. Nichts der' 
Art 9 was mir die Griechen rauben könnten« 
(pifet^t von lebtofen Dingen^ äyetv, >on leben- 
di^^en, ScUven und Vieh. Ahdann (lehn bey- 
de Ausdrücke, iyesv Koci (ßefetv als jSynoynme 
von &f»^7fci^fa'ShXf. 

4^5. rvvfi (alte Torrn f. rtj , d. i. crJ, 
Späterhin fand man es nur im dorifcheu und 
befonders im fpartanifch - dorifchen DialeclrO 
eairfiKU^s da (lehft du nun, (und thuO nichts 
fc. ouah TfotZv*) 

486. oofsafft proyulgato wfer/, den Ge*- 
< hfilfinnen. fj oic^ und contrahirt vj Z^^ ift ^^ 

gentlich jedes Zugthier, welches itehen das 
andere gefpannt ift, ecei^srocft h. e." ^evyvvreif. 
Daher tf nr^ocofixs ein Vierfpann. . Da aber 
die Griechen fi/ch die Ehe unter dem'Bilde des 
Joches: ^svyo^y dachten: fo wurde jcn^e Be- 
nennung auch dem Weibe gegeben. ' Ariftoph. 
Thefmoph/ 1 1^0. noftf ä^vyos h. e. ju>} yufxfi- 
Beiacc. So iü ^vvoo^h^ ein Gefpan*i, dann 
ein paar Eheleute, Brüder« Kinder, y. Barnes 
ad Euripid. Bacch. 324. M. griech. BlumenK 
11» p. 199.— (if4WSfjtMVcetirjovoheB^ov)ä§ea<rh 

487. h. e. i§ocrs C (ß^cc^sre &v xccfhocot^ 
IxriuÄovre frc. forgt, (du und dieSchaaren) 
dafs ihi;:nicht.-^ So erklärte Cjarke ganz rich- 
tig den Gebrauch d^s Döatis cchovre f. — ' Die 
Partikel ttov fehlet in den. altern Ausgaben 
und in den Handfchriften. Es iA, wenn icfi 

E 5 , . nicht 
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nicbtirre, ein ConjeAur von Chthe, die ich 
ober der andern Vermuthung diefes Mannes: 
T^lvofo ocAevT* nachfetze. -^ ccy^7<n hivctOt in 
den Schlingen^ des Garns , d. i. in dem ge- 
fchiungenen Netze, plaga tereti^ von o^TTTd», 
nefto', ich fchlinge in Knoten. — XivoiO t». 
vtKTVov.' — Ttccvoiy^oi) Ätvovj iro vielulnfafTen-. 
den Garn» wörtlich, das alles fängt. - Aeh;i.' 
lieh heifslf Eleufis und/Olympia 7r»vicK$s %^' 
(><yy weil fie taufende vonMenfchen aufnimmt^. 
M. Bluraenl. 111. p* 30. , " 

488- ivl^dict Sv^iAfvi&rat sha>^ 0{o^ «uf- 
f^dc yivtjffBs^ den Feinden zum Fang und zum 
.Funde »werdet.' Jenes von fe'Ao), ich greife, 
fangen dies' van Kv^ooi^ ich erhalte, ftofse auf 
etwas. Schild, de$< Hercul. 426. Xspov tos trd^' 
fACK'ti Kv^crocs. cf. inf. 684. Xyil. 15^1. xcchr 

Gewöhnlicher ift die Redensart t-xu^J, ;V3'va'/, 
. elmoic n>qfjLOb ytvgo-S'Ä/^llias XVII. 172. ör\'iofy 

^ ' 489. Ol Je, C unbeftimmt f. *Af V«« Jl) 
nämlich Itt» kdXm^ccv xifjLUsi oder kürzer gV«- 
r« iKTte^aovat f. fie aber werden, dann eure 
Stadt bald zerftören. Die genauere Verbindung 
.W'ario^are }iri^&)s ichooq yevfjaBs , hSvoi ^e 

iK7f£§(TpO(n f. . 

49a. v(k>?ieixicßS e%»v. (h- c, rA5?vöc/, fu- 
ftinire) TcV /Acix^Vf unabläfsig zu trageit den. 
Kampf. Ilkrs XiV.'57. ol.i' hfl VJjvffi S'o^flr/ 
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fJidXfiv ei?<iOcerrov ix^vcri m?^e/4iff. Man 
könnte auch fup^^liren: r^uVA^yWövs", ftpni 
^ zu halten den ArgiVen. Ilias XIII. 5 il f^dvovv 
äTTocvraff 'Axci4oH. uov<pev^ovreif ^Axeuoi.679^ 
Neptun treibt die Griechen auf Heftor: öcÄw' 
^'%^Vi W rooTT^Zr» r«%cs- haKro^ Hier ift 
ölfo H%6*v gleichbedeutend mit dvri^^vi 
' .. .• dTroBecBdi m7sr\v (fc. ffo\ X^^ ^^^ •^- 490.) 
von dir den Tadel entfernen. Den« man fagt, 
IJLüOfJLöi^TMiv^syLcirctj, i'yKesrcti ril^7y u. L f.Theog, 

493. /Ltu9-c^ (Jajcg^^fvoti-, die Rede nagte 
an Heftors Herzen, Eigentlich Iv/stj} Suhs} 
Dehn nur vom Schmerz fagt der-Gxieche (J^x- ^ 
V«, reiqet öujuov.und ahnh S^ oben* III. 60. 
und. zu I. 243. . ^ ' . 

497.' £XfX/%0^ö'«v, converfi funt, wand-.^ 
ten fich wieder gegen den Feind.. XI. 587-' 
ft?(p/Ao/,fl'rJjfr €AeAi%ögvrf i" xow oc/<üVßr?. XVII. 
7a8. Die Hunde verfolgen den fliehenden 
Eber, zhevore hrciatv ihl^^TM/uhK) TFsTf^i* 

499. 7^f(«f* XÄT cchjüxiff. n ci\m (attifcb 
7} S>X(ßs) ift beym Homer jedes frucHttragendQ 
T^iy vorzügli^ch aber ein Weingarten. Da 
aber die Griechen y vi^ie die» Römer, und die 
morgenländifchen Völker nicht in denHauferhy 
fondern^uf dem Felde, das fie durcl^ WalzeÄ 
^ dicht und feft gemacht hatten, ihr Getraide 
iuszudrefchen pflegten , fa kann es hier* durch 
Tenne überietzt werden. ' ^•• 
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U^cc^^ die heiligen, weil fie das deilige 

Getraitde^ (ödec wie uAfere gemeinen Leute f^- 

gc;n: das'liebe Gottesrbrodtj die liebe Gottes-" 

gäbe) tragen. IHas XI. 630. ie^ov dh^lrov cck^ 

r>rV. Hefiod. Erga 464. A^/i^T^^öf /Vf ov /»»r^. 

Diefe überall merkwürdige Aeufserung desGe- 

^ fühls, dafs Getraide und Brodt eine fo wich- 

tigeGabe fey, {ähCßsToCy fÄ\jehov oLv^qZv^ das 

' Mark der Mcnfchen,) fcfiien mir in dem U^is 

2u liegen: fonft würde ichs durch fchöne 

Fluren, l^tbnhi^s (cf. oben v» 90.) übörfetzt 

haben: wie /f^« Et3/3oiÄ u. 6. Sogar Profaikec 

Tagen A;?foJrf 05" Xi»f^ov. Herodot. 1. 193. Äif- 

fAf\r^os^Z^Qt f. (F!ro£. v. Valk. ad Eurip. 

Hipp, rsi; 

500. ^iHfMvroovCc. rovajTo^y wenn fie 
das Getraide worfeln, und die blonde Ceres 
das Getraide fondert und die Spreu; Wie 
aufFaflend, dafs man fogar eine fo gewöhnliche, - 
und fo leicht begreifliche Erfcheinung, als die 
Abfonderung der Spreu durchs Worfeln ift^ 
der unmittelbaren Einwirkung der Ceres bey- 
legte. Aber noch zu Bacchylides Zeiten er* 
bauetceinEudetojus auf feinen Län^ereyen dem 
Zephyr einen Tempel :fiJ|ce/^evÄ7 «yc^ o/^A^g 

. yroyooy ßc et q tt-^v utt ocTroc%voi)v. S. Brunck^ 
Anal. I. p. 153. ' 

^Äv^jJ, die Monde: Ceres, aU eint 

fchöne Göttin , moKvti^ec^roy mios rxflvd». 

' , (Hyran, 
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(Ilymn. in Cercr/aijf.) bat blopdes Haar. 
Nieht daher, weilfpätcrc Dichter die /eifeii 
Saaten flavaS terrae comas nennen; wie Ti- 
,büll. II. I. 48- ' ' 

'501. dvif^o^v sTTetyojxivoov, ven^is acti^er 
rpirantibus, Kuß^ors^QV e^/7rvaovrö}V, bey fri- . 
fchen Winde. Ilias XXIII.^ 1 19* ' (Jfuf srafxvov 
p^«A)C(S iTfesyofJLsvöi h. e. (TTSov^u^oixiVGh ' 
j«it thätipen Eifer, Andere erklären est 

iiW^o/ l7!r«youcr/, urgent, h. c. adiuvant labo- 
rero^ Dann müfste es l7r«yövr<»v heifsen. 
Die Griechen worfelten nicht g^egen, fonderri 
mit dem Winde: alfo nur, wenn diefer frifch 
wehetej damit .nämlicli der Wit)4 die Spreu 
vorwärts treibe, da in jenem Falle viele Spreu 
wieder auf .den GetraideHaofen, von dem gei- 
worfelt wird, zurückfällt. Xenoph. Oecon.' 
XVIII. 6. f. — Den Platz, wo die Spreu nie- 
derfällt, T*!v a%i/f)w/ofrV, nennt Xenophan to 
Xf yov rJfs- «A«. t— ä/Jf für ^(gy oif a%uf /tc/««. 

' 504«/ mo^ss^mTrösv iTfsTr^^fiyev^ (h. e. TrÄjJ- 
yoWff €0BPoy oder,^«föv) Kovle^rocKov m ov^cC" 
vov^SrUvroov (x^iv ,Tfcom)y'ä'\l/ irt/j^iffyofAhoov 
' itolff ^K^yetois) der Roffe Hufen ftampften 
(warfen ftampC^cnd) den Staub zum Himmel» 
üher die Trojaner weg, ^ als die Streiter fich 
näherten. , Schild, d. Hercul. 13. herevah 
(Si^ßccs f. ^X^e iKsrsvffoov k ®nßo6^' cf. Hem^ 
flerbuys ad Äriftoph, Plutüm p. 45$. 
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. ^ffiAux «XkoV öüf «VW, xtiin ehernen Him^ ' 
tnel« d. i. zum feften, keiner Zerftörung un- ^ 
. terw-orfenen Himmel , ars^eov ovfccvov. cf. - zu 
v.*387. Uebetall ift bey folchen Völkern das 
fcheiiibare, fich immer gleiche blaue Himmels- . 
gewölbe, ein Bild der Beftättdigkeit und un-. 
vergänglichen Dauer. Pindar/Nem. VL 5. i 

cf.Odyff. VI. 42. Eben daher heißt er aiSyi^soff 
cüföftvopOdyff.XV. 3^8. utid^'OXvfxTTc^ eeiey ä- 
^^ocvorp^. Hier ift alfo 7Sohx>XciK%os gleichbe- 
deutend mit%e^AK^os': da es fonft beym Hotner 
bedeutet dives aere. Ilias X. 315. 

V7S0 ea-r^sCpovYivtoXfjsffh.Q. toüv nvtO'. 
%oü)(x>7io(Tr^s(povrm rovs JWstöu^, nnd die Wa- 
genführer die Wagen wandten, nämlich dem 
Feinde entgegei|. Diefe. Verbindung ift eben 
fo inoprrekt, als die andere v. 501. Ilias XVII. 
6'99. "os o\ crx^^ov ear^eCps iA(i)Vv%xs •STTTTöUf. 
cf. inf. 58i.m. 407. 

506. eJ (Jh (h. e. Aöftcl) JLtivp^ %«f av Cpe- 
riphraftifch f. xeiqo^g (rrfß^qois) e<ps^0Vy l^\3ff 
' €7J^^ ccSi^rihojVy 'die Schaaren erhoben gegenein- 
ander der Fäufte Kraft, (die kräftiges Fauft)^ 
g^erade varwärts rückend 5 --alfo: '%ei§ocsci4* 

• Ib'as XVII. 2^i,,6i S"' ibvs /kccvxMV ß^lfropy- 
res €ßtj(T0(M8ou^€CT »V ua^%o IX ev 1- ctzA 
Hcro4ot. p. 402. IliäsXVL 6.02. f^kvos f Ibvs 
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(P^^ov 0'^') uurSv. Noch fimpler XX. 17a. 

• * . ' , 

507. cifA(peK0Chv\ll8 VVKTCC lAuxv h. e. 
rois ixo^ypfAivcfs i verbreitete Nacht über die 
Schlacht, über die Kämpfenden* Man ^rU^ar- 
tet : ci/A^o}ccc?<ir^€ vü^tI fxccx^v,^ Fo lüas; , , 
XIII. 425. rtvoi T^cooiv i^eßewp vvkt) kccävt 
•v^fl^/* Aber oifiCpniLochxiTtrto conftriwrt Homer 
auf obige Weife. S. VIIL' 53 1. Diefe Nacht 
könntewohljeneStau))^olke(4S9.-5oQ.) feyn. 
Aber »^ahrfclieinlich'er mufs man nach homeri« 
fdien Ideen eine befondere WolJke denken, die, 
indem' fif eben vor die Sonne trat, die Linieir, 
der jGriecJien in den fchwarzen Schatten flellte. 
Ein Ptj«enomen,welchcs ei'n-ebei-gläubifcbesVolk • 
fo guf als der Donner in Schrecken fetzen mu- 
fte. Ilia5 XVI. 567. Zeus iy^i vvktu rdvvcrs 

' fACCXYis qKqqs Ti'ovvoS'äi^. cf. XV. 667:- 

509- y^^'^(T^.o^cv , h. e; x^v(roZv ^Icpos' 
eXovros^ desGottes mit deni goldcnenSchwerdte : . 
von da^, ein^m veralteten Worte f>^i(Pos. Die- 
fesBcy wort, das dem Apollo eigenfhöml/ch 
rft, war von rfer altern Vbrftellongsart entlehnt: 
nach det Apollo mit Helm und Schwerdt be- 
waffnet war. cf. H. Heynens antiquarifche r 
Auffatze , 'Fh. I. p. 71. f. Nach eben diefer 
alten Idee erhält auch Diana und Ceres'dies ' 
Beywort S^H. Mitfcherlich z. Hymn, in Ce- 
rcr. V. 4^ wrA p5g.s^246. Eb(rn fo un^ewöhn* 
• / ' - lieb. 
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lieh ift die Vorftellung der A/^ ^$(Pfiipo^ot, 
Eiiripid« fiacch. 982* Aefchyl. in Choeph v; 
636. 448. oder eben diefer Göttin mit einer 
fX€CKB?kx bewaffnet. \ Ariftopban. Aves i2^a. 
' u. daf. Hr. Beck. Das Ungeviröhnliche der 
Vorßellung verführte die Grammatiker za den 
fonderbafften Erklärungen z. B. %fv(rft|vic/Sfl»- 
fflßv dei^QVTof % e. S^ovroi". Aber f. Hefiod« 
Theog. a8i. f. 

^511. Aber wenn hatte iich Pallas ent- 
fernt? Wie hatte fie, di^ eifrige Freundinn der 
Griechen, diefe jetzt, da fie ihrer Hülfe fo 
fehr bedürften^ verlaflen können ? Für beyde 
bitte der Dichter eine fchickliche VeränlaiTuäg 
auf fachen follen , wie oben v. 30 und 460. 
IVlan fiebt , dafs diefer Ausdruck 5 Minerva 
hatte iich entfernt 5 nicht mehr Tagen foll: Bis 
die Griechen fochten mit geringern lyiuth. und 
Glück. Sonderbar erklären einige clxo/^ivfi^ 
nicht ccvotXöfJLSvnv , fondern iTfoiXofJiivfiv^ da 
{\t fiqh näherte. . / 

512. avros Ch7SoJii.(ov) riKe Alv&uy iK ' 
.Tflovos ccivfoio. Occulta & remota tempU, 
quo, praeter facerdot^s adlre non fas eft, qus 
Graeci äßvru apellant. cf. ad Polluc. I. 9. ro 
äßocrov Xoa^iov rcv is^ev. , WahrfcheinHch 
hatten alfo die Priefterfeiöe Wunde verbunden. 

'xiovos^ das fette Heiligthum^ entwedtlr 
weites vonfett^h Opfern, Tflqv» fUfi^dc, beßän» 
dig duftet s (Ueber diefe Vertaufchung f. zu IL 
581. So heifstderZephyr ^/ö TIC ro^we/u»v, 

weil 
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ixrtiLdüitJbr ihn ijtt l^hiren otld Saf fen*^ 9r^«ff 
äyfbt oiid vrUvxef/c^^ werddn. Btccbylid. in 
Bra¥cl{i Anal h p. ijs-.'ct^ll. Theoer. X. 4]r.) 
oder; htyrecfev, des glänzenden, refch^. . 
Klichts ift UQS lieber .als d^s Vaterland, ä'Tpgf 

iocTiy Yccieu ' Odyir. IX. ^6. Tficvcfi, $fym, 
dlVfiS feges. Hyipn. in Cftet. 93. 

.515. «f Tffftf «, . ohne Vtrletziiiig, »Tfo^ 
revw Odyff. XilL 43. Ilias VII. 308. .^qll, 31a 

/' 516. fxerd'XiLfi&uv wrcf. Sie fragten ^ 
aifcfar, wteerficli gleistet habe: wi^eikom^ 
tDe;> dafs er, den^fie alle todt geglaubt hätten, 
fetit in vöHiger Kraft «rfebeinf. ^ . 

mpKipäi^ety £e. r<Ss T^»fiffer/y cf. 71 jiift, — • 
^ o(Urci , fie j^ber fürchten ülh&, , & ip^^ 
d« i. iKovr^Cf fua fponte« ohne Au^orderung. . 
•^ ß/W i ßiccv oä^e '(^nv: wie Odyff. MI. 
il6. Der Plural, von ßtx ifk bey den Dieb- 
. tern ^fi^Iten, und in der t^rbfa ganz üng^wöhn^ 
«eh. — iWif, ein ftltenes Wort, f; im^iff, 
voa iföüKOf oder richtigef v. tmoo, von deni'f^ 
^itf und das Compof. Tfc^hloD^iS und Tf^om^t^ ^ 
ebenfalls Äammt. 

52a. JjW^dV, vf0i?Äj?(r/ ioilcSrtff, fie ftan* 
denü^ft, gieieh dem Gewölk: alfo l/itvov iv 
T»f%ÄJfÄ. Die Vefgleichiing ift treflfend. Oef- 
mWrgldi^fat^erdie Krieg«r mit dem Gewölk, 
« IVi 07^. XVI J64. --^ 
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A;e. ifarrng^^iv «I^Mich als ZäJ^^ .^^^ 

r :f fisif'^fxhos; Bofi^4i)i^^tj ti*cif die Knfft 
•Jc»B6'feairtjhetv f.^^tt^ö^^ '*•> r ^,,-. 

fchejnüchften lüftet ihan es'al) Von %^«a),Trf6üi 

msA^f^ nicht, w.ie-^^fl^f: eis. verlangte, ;§^%^»J(wk 

fk^i die Noten ,^—*.^5Cf^i? i^b %fi^t j^f^^ 
irt valde indigene; me Theqcr. XXV..6*, .,.,^1 

Sfn Wk^nlcitet Spracbg^braucb* tf. ^^tz^osd 
■ cT^tiüm p. 9. •'■;■•*• ---v V / -. -^^ ■[.:;- ^ 

^ yif <roo^ (c*QTe^A.<»(r^örräy,i:K jMXn^X der IVl^ 
, i^er, dieyoa S.fhaam vor ibrp JLsind^leut^^^ 
ti:iejjen, tapfer käaipjften, kehren mehrere aus 
jder Schlacht zurück., sl^ darin gefallen find 
C^icpctvrccf) ^om altep (pdai, frarigOi äyvvf^-^^ 
daTs fichinden Compof. e^;haltenf jUüA^<pc«Tl?r, 

' mola fraftüs. cfrOben 4O1. "^ 

• •' ■ ?■•'',. \ ' > ' . • 

' 53^- (ptvyovTW PVT8 HXi^ cfWT^Hfw lö? 
lifyoK, wie laudes fc ünfft«- ejregi»;» Bif»i)fii 
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b«bt; äüfse'rt 'fleh. lrias% 8:;82fvt|rt,^iiJ ' 

Ci de ^o6ov (mKT<T<»i Tpe(r(rpcvrdov'o e^w^oov iftcr 

biTf f^lJtdXffiS <pfläk«?^. ycfc^^üL l6. 3A..^ 

inf./f JA -::-.: . '•:';.^.. i /: . ' >• .♦. ./. ; 

' ^^/rd'c^, etiler, h. e. promfus ail pugnanduin, 
eüjgft drang er xum ' Krampf ^^ns Vordcrt^ffen.^' 

' ' 5^9* {v^tfif^, «ine fehue Form £: meit^ 

4er er trieb den Speer durch des Gürtel^'Ay^ 

f. eiß.''id(rr}$(»> DiefeV?rbindvn^u|ärehär^u^ 
dpnk^l: aber dem homerifchen Sprachgctrau^a 
gemäfs. S, oben v. 57. ourflclrr - A« Se arn-^ 



\ if 




;Ura?..' Tyr^eus,!. lO.. .tifi(p^kq<ii^ »V jwßoy 
^hecfrecre fc, ijjucw^ h. e* jAÖ'fr^. -^ber Homer 
gebrach;, fo vtet ich weifi^i fAa(V i^Mh^ ,ia- 
tranfitive. ... ■: ,,•'.,.. -.< j/ ..;. 1 '* •!» 

jr43. ^nfj}» oder auch o(/ $n?«/, ;(S. 
OdylT IlL 488. XV. rS«;)- war eine Stadt der 
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tS;Xep.oph; H Morui V: S. 

V.' \* "Ä$ war eiii t^fÖntierer .Dinjrift . ( Sttaho 
yill.^ pV 56k. ;A*-i^ TöJv ^ri(mi 7f^^^%l» ispt,- 
CiK^ deren t«v«(||et2tJDt^ war. Bafs/dte- ' 
^er ein Välall vom 'Aganiefnilon geVc^fen fey^ 
ift wahrfcheinlich aus v, 551-5 3 - aber iPaft 
iFoHig- j^^Mft au§ iVi if r. Deißti M[«r^ tählt 
Agamemnon üe^füif za^eiirSltdeen,#e .et zum 
Heyrathagut feiner Tochter beftimnit li^Qe. So 
jirtheillraHfill Sfrabo Vfll- ,*• S5A Bf^ > 

. 544. cc^V€ioff[ ßfoTpio f xi^fe Vi. 14. ein 
griechilclies liiom f ic^V^oV /S/orcy/ ' 'S^^^ 
|;ateiner, diTea:aiiri f.aUro. «— y€Vfif{ci) ?v, 
er ftammte vonrAlphetts. itV. 58« yivos^i& ftPi 

, "551. iTihdft^ ciiJLU {&vv) ; "K^Mmv. ' 
. Eine gewöhnliche EUipfe, — *^JLö}y c»f W)jUJ- 
yA9. cf. l. i$9. • 

55i5:,f»^9^^flr4^ uAiyp, im Dickigt des 
Waldes, ri rcc^q^os g;ehört unter die veralte^ 
ten Worte. cf.XlV. 6o5.— .Die Vergleichufrg 
zvi^eyer Biüder.die n Aeneinander in derScMa^ht 
Mmpfeh, mit zwey Löwen, die voneinei: Mut- 
tin: gebohreft zufammen auf den R'aub äusgehi«, 
iftfcbön, ÄuchSophQcIes wählt unfers Diehters 
Bild. \ Sta^t den Hercules fagen zu Men: du 
Ptiilo^et und Neoßtolem faUt vere^^^^ neben« 
.finaipdct kätapfen:;fagt'er fchöner: w fJm'e 



^y. 
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§9|hoct. |Wloft, |,;^f^. . - . . ,. • y .,S ' 
die voUlUodiger ausgemalilten GUichntiTc: 

itvriwa^'^litgreicli^ii Xinks •Mj^cftttf^y«^«!«» 

Wtm Mar#bty.SVWv.-a8.«:<t.^ 'Die**u«fc- 
ifaastiebe P<«ge ihf i{lÄ|rf*>««iWfBJtelt «t- Oi 

-afe Abficbt'des'GWteür'^'"' ' ••'" '''■'^?^'' ' 'l 
' '"• - • s'if'ff:'«Ä ^e^^?.täatÄ: ^ eiiliijÄöa^ , 

' &er. Virg. Aen. II. 730. comiti oneriqne H- . 
■jaenti8in..--^Jlas.SfiiiiuiiwnrtJlbB , Jut ciaiMdSh 
.^ifche Bedeutanj^, itetr^Q^,.. fijijo. ^ ^ ^ 

ihfl treffe, «optfj^v t* Cc^.v^i'oi' ift i^in de« 
- ' F j ■, • ^^' . Grit. , 
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das grofste UnglücklliÖ^iif offiüdii;''\t'i« 
tJk» ijr/wu ; untd^i^ftMelicb wreiteln itiil^A^^ 

Jich ragten die Lateiner^jfa^fidifcfftfofioir, vfR- 




X- 
-b. sL-phwo hioto;, .ocv M •■.;*. .^liV .•.hl' 



567. a7reff(piiA««rf.>»'»'o(r(p«A«f, S. Opyfl. 
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äb^hnerr 'Sallrfil." CM. 41,' 4. natärä**Moy, 
vebemens, manu pfonitiis. S'/CortchS''An<niei'- 
Virnslr^ Vfä^x'hgeäsMAm^^^^^^Zf^ Reifer 

573. VfXfou^, nämlich Jlcr btyäe^'^ohW^ 

'^r^:- ;f^oj'^vlj^öir^i^"iiiet naeh «le^r SpriiclH 

i]ifaritfl» ebteh^'um zur Pluöhtr als/ito 4^Steiif 

tri«'-^^ -^ • ,• • V „.. , •' . ^ >. 

vom "Eif^nbei^, in;it ^em fie ausgelegt waren, 
wie d^ScGefcfatrr der Hufarenpjferdei'mit di^^ 
Petjfnmutrejfchnccjkei f, ^cuS'a^ofxsyoc,:^iApcg^ 

XXII4. 159^ .^«%f^ li^^öv - JoMJflt^öuy %^uö-fli> 
W mÜ^oi^yie^ 4». lAlcPci^vr/. Bacchylide«: 

tull, Epitbal. Thet 43. fedes (Pelei) fulgenti 
fplendent auro (h. e. ornatx erant aurof^len- 
dentfi)^ caadet ebur rbliis' (pro : fbiia cändent 

^bore^ 



Digitizedby Google " 



gg . / 11 I a s;i '• 

ebbte, '^ hoc, proi.fcdia viiMegato etoleJCW^ 
dido j) pulvinar. — Indo dente poiMim l ^ cA 
ibi, Döring. V. <jU. m^xmxe^ te^a , ^^drjs 
& aiiro/ulgentia. Cicer^,]P^rad. L '^,. /^bifj^ 
fo nennet er. e^inea .mit Purpur über3;ogeipiei]^ . 
Riemen:. If^o&vro^ ßco^, :(pomK4 0X0VQy,.0iyfff 
XXni20i. cf. zu VI, ^.19., , ^ :: , 

58?. UfT^fA^ifw, kiifcheh*,- ucrdfmi^ 
yervvom Keiclien des-L^ufeilden; maiS'^Ä;357i; 
der Ringer^ ApoUon. Rb. II. 85/ der St^rbeH^- 
den,41?as:X.377. . ^ ^ 

%%S. v,vfxßoc%o^.' Wie i^on ifi)W(i^äbf> 

geleitet iftj| rü^rjj «nd o^ifosi- foeotfiandvon 

- XüTrTöD.aucb Küßfiy (mit eingefcfaobe«6n)i >«$/«♦ 

. ßlfl^) und xuiSotfj-. welche beydexlie'WiirbeJbeiiie 

deß Nfipkens, als. da$ Hauptwerkzeug^rou ^gr?i 

. r^iv be^eicibA^o >. zuweilen aucb df^^ KopC* V« 

Suidas.' Daher Kvßso'riia), in caput me deü^i^a« 

Alfo in xu/z^öft^oiTj (von xvßoc^af oder nv/jt^ 

. Itt; njv JCg^ÄAjJy, prapceps in caput. .'cf.VälK 
'. ad Herodot p. 564. ö5. Ilias XVf. 579. ^s- 

^^of^ ccvsKv/xßotxi a^o9^ fchlngen über. Denn 
^ fo hatte Hortler diefen.Vers^ gefchrieben/S; 

Valk, zu Enripid. Phbeniin p. 399. cf.'za 

lliasXIV. 5j6. -^ jSf ^/^^i'* Xf^wav. HefycB. 

eib feltenes Wort 

/ J87. wrifjc«. plui»qpr/ 
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Fünütes Buch. g^ 

Hpuwrs Helden htDQg.ttmitrrWfwn. ficvon JU> 
ieliee(in:ibiA»uog4MgdfteKt«..Aonlriogen. Bl 
Mi decnatariicisf. MnhPKh ,^w. tMcrifebea 
Wadl^ei« 4eriLeMMfektft«ii«vl^ ^Xy^. 87^ 

Xül-^ff.-"^,'-'' '•••' • ■--:i • ■ • •• ■ •♦ 

•iX -598. .Vor d«m Heftrir her geiil'^A^j 
*£tru3i>, iiild voa itiefer gefobttr der.lä^Jii^^ 
Ttedtclie:)I)air&elliiiig ! :^I(acii JuiftrpIdeeirrvQt 
Ifafh' her graig r}«(te ^ttickeB^des Krifgei^ 
«rder ga|iv'ci»faoh« g^AifsU (cbredklsck wair d«* 
twdringfiHlejH^n- Atiarifafe^Ueeifl^oiji 
Kfl, «nUb&imtnferyr i|iid nüeh imhier aiafftradl^ 
fHi^ickr^^gelMtt Mbnto^.ikiQlicfr, }g völligt 
ffftfidlaiif. i^IKerltfedkgaiig bey diefer Sick^ 
tmg^^tliilMei^geiide^ eli^eii Krkger, det 
fafcbtbar durpb Billig iHUI/.Mtitb ^f d^« 
j^hla^btfeldf tüerJtrorfritt, ¥ergleicbt die alte 
f,\t mit;iiemJCrie^gott^ %Äi^#- M 

^nfi«/^*?^^ ,ß^ Wf, Ä^n^Vjj tPT wird; 

pft fpr ^cn Äbi:5 fdbft gehjilteii. Vv 4(^8. :i^i^ 
Held, d« mit über^^ 
und Glücke ftceiteti deii^ .ftelituirfichtbar eiii 

^ Gott zttt, Seite» &, V. $93* piiefe letztere Idee 
veranlagte unfereFiftion, durch die DioniedeV 
RäckzuJ vom Schein der Farcbtfamkeit frey 
Meibt.,. GJeic* dem Mars, ja vöti ihm felbft 
begleite!, köftismt Hcftor., Heftors Beyfpiel. 
fem G^fchrey. erfOUet I9it gleichen* Muth dfe 

Trö* 
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9Ö vtisilijl i^aÄnr/i 

|lf(^j}'e6^rVf^t4ebenit«^^iio&^ Soifteiii 

Gefchr^y des Heftors untJ feiner. ßcl{aa83Bd{ 

linciihr Eindringen erregt citi fchreckliches Ge- 

. I&f?. ' m^faf4v^0t^^KaUf0<ar, .(l^as XI. 

^s j$ft^)v-HS«idiälld9eir i£i|:än ikmi^coy. abet 

dieKTto jAfhhr^lniiib^^AdeiirdS^^ tctal J)mr 

]no?>rdi8 Sehlsdit^toftei^ a|D.ii^i^lUnd, 4%d 

^|i(|ie9 ßejb£reCerir^9^fiSiittM äM^s''^^ 
gfciiiÄU» il.L9^..cÄirf3Ai*iÄISdfflde .^rlöiftftf 

üajemon; io' Geftttibhaft^afle^fifir^JnddKarf '«iN* 
gebildet. l}ufrlXItfUI^54|l^ 4i:^-»4)L< ir« ^i: /ul 
? .»v • j li*>iy.<5i9V»/ ^t;hlic#jarf. fjy9'i;w«,,iaA 

WiJiircir^(ö}W^:ä^k ^lfriä(I:;The4 

JÄ^i/>f i^^<?ei JSSf. ' : Seibft' ; iti' -^er ^ ^rofe ^ift; €%m 
BJ»uftgll(r^v;--'>^enöph.X;yfO|^d. IL. 4. 24« ^^- 

^5t!i^9/^fl^;f%ft?^VöOf i'^^öy^, W: e# eruy lirTgoi^y - 

^ 4 ^veuie»^'4m fchaatplgfen ; vß^urttiv, def- 
fen Wildheit fieh durch nichl^s in:Sehr«nken 
Mlten läfst Antinous nennt^^^ii; Ulyfs^ detc 

^ ^ Odyfll 



Digitized byCjOOQlC 



Fünft^Ä Bach, si - 

Ödylf. >8^n.''449: "^ Pitidar nt mifr den^. Tod : • 
Mordlorft dirfch^icftts gfhetiftütt ^virtf^-ffefMA 
^ti'öeus r'XÄj^cy oivouMu &\jUoy ^xcv^ «f;2ti 

596. Diomcdc« ficfct den Mar^iweil.Mj.- 
netva dje Dunkelheit von feinem Auge genom- 

rolj f^. Wenn^ IVl9i¥l't q^ IVJEijith .uo^ 
' Kraft, ;ia€h einer laage,nrA«J^<9i^i?dlid) auf ei^ 

fa ytrom fpift^ der fchäumcnd Jos Meer fällt: 
ge^f ÄßV^iniulildh^^^ ohboYe1i#^)^p]lfeJtu vol- 
^eiiden^ iind ier^aiifgevKanät^n^^^ Bei 

fcWcrdep'Zu.acKtepj ziirüpk" "" (darifi aird^rk 
VCf fälJrt ef n ttej». /'"Als ^tfewules 't^^^^^^^ aii^dte 
JKfenüs ^m;^.JumT)is hiema^^^ Vor- 

Ifj^t^ujMlU« ^reque^^^^^ iiÄf^viüm, gellt 

eg jikht zurg/k^; quahdoquidörf '{foe^l (fc. itei) 
lupercti tur üomina, fo ifpricbVei^,^ un1i Vidlitirhitnicft 

i^W ^flfgi^^ip^iH zifrücft,.^on^gicbt.dco 
igfiMzefi Vp9h6^l[ feio it Tfcat^n .auf. _ 

-v*,, T:):.n ,:i.^:c ;: .y'- ;<;':, ,/.'. ru. i €»m- , 

-v-f97» «^^W d«i5;Ge5i^^^ ^oAp^.. tJeblich 

.ir .. Iß 4^>Di^94Cenitiv 7to?^ voni verak 

tcten tfoÄiö^, — » crrw .y/*^I*> FT? ah 
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fleliigfc^U !Jer Hap4i 3) öefchijtklichfe^ 
llberbampt. Ihhtiii^uhMiJCHffib^T&hvrz^fi 
mBim..: 9) i^ Einfältige^ der furh nicht 
durdb Snt&:btoflenbei( zu helfen if eiiTs, ,p^ 
Xocv'0^9 u7fo(es. Diefe ktzte Bedeutune. p8f$^ 
hier, dünkt midi^ am beften, -~ i^v Qüi no^ 

../.,Äi«r TTÄö/" :V::v- ':''-"::''f' .'^-^ 

598. ,flrrijy, wenn er, dani» ftill Öcfief, 
jind finnety ob er vetfuchen wolle fiber den 
Ströiti ii^geiin, pi€t feine- felfe irfgeb^sft folle. 
cff. II. 176. fiftd oben 485.' '" ' '^ 

^m Welch ein TlVtabn lA^dochk^ de* 

;^irif bjewuni^ern ! Odyil! M^^ jiij. d^ etöi rov 

2y ^«5»Tfii^gWä» Wejicli ein fcft'öhl^rMahny^ 
.der;T(fle|)hide;| den f. cf. ibi y. sil.^ Die R^ 
•oner i^iiteQ .eben ifo : qiialein Heftora mitatifiüf. 

'//>jr«5v «i'c^': -f* &(ife'u/ifl5jföjab'^EieTlöfÄ/?y^ IW# 

ouxf^tjrri^. • Odyff. I. 3&i. - Bio C(9nfl»»ai«i 

MAft ab von dem BegriiFe: okfisvoi oder ijay- 

jT^r der iK^^S^P^^M^ }y^&' ^'^J??l4.9^ J' !?• 

. : 'b.c. ^lofxevoß K^croveff Sv»^ ' 'ÄfÄfiflÄwr ia»re- 
9)^cP>i<J'ÄV'^ flftmiup, ef.fVaffe«* 0« 59. Uias in. 
124* Vd. Anmerkr - ' >- » ^ 

,' ' - ' Digitizedby Google 



Fanftes'Bfich. 9I 

• . '<J03. ' Ä £ ypftf . ^ fier S^iftn': welch eSr? 
Mann iftHeAor; den eine Gottheit feibß bt^ 
tchützt/ct IliaÄ XX. 98. XXI. 11 y. wo ebeVt 
dies von Achitl geragt wiitt: beyde SteJlefi; 
neh X. ^yg. und ähnliche ergeben jtetlicb» 
Alfs der Gedtiike in unfeer Sprache geftftt 
iheiffe: der Mann ftrcieetniir^aawideiftiBblicheo 
Mächt und nnerhörfem Gificke. - ' ' ^ 

604. xafvdff/Afifi;, jener Mats d. i. den 
ihr allealsden rchrecklicben kennet. Ilia^XIV/ 

r7rh€fy 'D^idev. Lncian id Somnio p. io. i^'f 

605. lAevituvifisv (f.j[den Ini]ierat). Jetzt, 
da Diömedes Bruft nicht mehr von heftigen 
Leidenfchaften befttirmt wird, fpricht er, mit 
frommer Furcht der Götter. 

619. ütflKro^ ift derfelbe DiftriA, defipfc 
II. 8l8« SiiJixoy:*A7tm(t(Xj nannte: wo^r auch 
den Amphius orwäbnet. cf. . Str^bq XIII. pag. 
381. c. Einige leren daher ^uch hier ,ev, 

♦ ■ • • , . 

614. Mo7(e6 e nyt' ef. zu D. 834. md 
unten v. 629. und zu 674. ' 

*I8* ij^ivM im (sV ecvrS) Soi^urety £ 
hsißoLhoVr Aber in de^ €%n»^ liegt &i^ 
Bilu der Menge. ,Virg. Aen^ XI. jop.tclpruiri 
efifundere contra omiie genus ^eucji. .Iljias 
XIX» 356. d'frccyiv^t vsZv ixiovrct. cf.ikr. 
. 7^3- 
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7313. z7ti{^Bif ^e» Ttfi^v* VcrgWcIi« 
^fooders XII. if6.^^ t ßs vi(p d^ef - Trmrot 

. tfao. ^Kx^'*ff^o(rßM fc. äütö;, tretend^ 
auf itii mit dem Haeketi (um^dkn Speer, wön 
stiit-ir iAb 4arch6dittet liatte, berius^eozicJin.) 
hx^ ift ein Adverbium, 'lüRk ifv^; Mao Tagte 
alfp hjx^ ifißmctf» wie ^ü| fjLccxe<röcLi odct ^ 
o^eivIL'4l8» oSd^>M^€(rBoif. und o^yxe»^ Aät- 
^(rdiay, III. 371. Deutlicher ift Ilias VI. 65». 

Apollon^ II. 106. uTTo ari^Oio ^qS ha.^,iioSt 

•6ai. 5Äi»yeü%Fflß, die andern WaflFeit^ 
d. i* des Ampiiius. ^ Dies ift'ohnftreitig det 
Sinn* nur der Ausdruck äd^ob ift falfch ge- 
wählet» weil er den Begriff erweckt, als hättö 
A]ax wenigliens eii^ i^töck von der BewafF- 
nun^ des^Feindes erbeutet. Aber der Speeti 
den er herauszieht» ift offenbar fein eigener 
Speer.' .'-*';' ., • 

635. c1 § (.xvroy) wieder ohpe VeVbin- 
4»0g$pattiqu,l f. o7^ i\ oder, ;(gc/ r ij f. 

631. vto^ ff yfo^os T€ Atp^r Tlopole* 
nus war Hercules Sohn« den er mit der Aftvo. 
che ei^eugt hatte, 'alfo wat ei-' Jupiters vloovof, 
£nkei. Ilias IL $53- 660. Sarpedon war Jupi. 
ters Sohn von der Laodamia. S. zu VI. 197. 
urid'vorhin 4*861 ' ' \ /^ 

:;. '^- • • ■ ■•••■• -633. 
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Ivajftv^ '. c4r ^M h :«*• RSÖ der. Sinn fey : di} 
biü ein guter Mann im Rathe, aber .nicht 4|i 
der Schlacht^ iß, mir nicht wahrfcheinlich. ' 
/®al/Aif^of er Öl dffeÄbar rill ^ymnym «on »Va|, 

jSao-iAfu^.'^f. oben Vc .igo^ - ^->.*. /^ - 

; / 634. flf:}ro$^ W{)i^Kfi\ ^Too(rcr€ty lyBcc^f, 
was zwinjfi'^ich^ dajfs du 4*9^J*^^r^efneckft? 
rfl i. fehlet es dir an Herz ihd^s \^rdertrefFei|^ 
'«r^7i'ffl/4c«5(;pu^» 2tu tteten,.fo^leibe lieber 'ginlfc' 
aus der Schlacht, "^ü der di'cn'ja'Jtoemanä 
zwingt, ^rrwca« V , wie 7trf\(T(Tetv fagt man 
llQh Tbiereii.ün^^lVlMfcheB, ,d^e aps Furcht 
s.ilfOcktre^n^.^m nif^bt beige(k|; zu..wer(|en* 
$. ruU. 3 Mi cf. IV. 324* 34CV 37K V! 47^, 

let^frnaöhvonf jeneik Männorri^ fa« e./J^/J^oy 

Arf7rpo-d«/rivo^*««r»»r/, hivtet Jemanden z«i^ 
tüfekbleiben. Herodbti VII. «6.) 4^;%i0v fl At fi 
irfVci^rc^Äedl', te vieietiiHngen^t de* ConRru Aion 
Vdii iTT^VjuAjr geiDäfi, bätt)e>ed 'TTe^lbiau beiC; 
/fenmtrflen; OdyfT.XXt. 359. d^k'^ei roavvia 

0i^rayv<7VÄfS).ö'|,^ cf.Ilias XXIV. jg?- Ah«t 
Itljis XXIII. 483. ^o^yrc» {K. e. tUifd'Ttun^) 

ij ,^,37i :^P'f* Tl^ä^ß^m, .(ivStf^yfm j^ ip den 
^l u^QUTfi^p^ unter |ßii\e0iArcbonat/'j9f,7r^o- 



'/ 
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rifet (cfivtKt majores, die ^t^f^disVorfiibrcn. 
ef. XXI. 4Öc;'.Maa fagewch iH Ttfior't^nk 
fcVef. • ■ / • ■ • • • ■ • 

.^ . 639. .df om^^^cfw», deii^Kfltbnea, osd^u-^ 
cv i^vet f. /^//4v» roütf hc^f^^f -^^^ t^^'h" deit 
l?eind cnrartet, d^ccatiKoi^iios^ , oder %ocKxso^ 
iwftf Aop» nach Tl^ocrlXliX |. piptreberfchrift 
eines homerifchen Hymnus helinet itih ]Keovro' 
i^u/Lc^. —- ' ^ü/LCfAi^vreis^^^en Löwenmöthigenl 
So nannte man Riebard I. von England: Ri« 
th^ti Löwenherz. 






((40. Apollo Qfi4' Neptmt ertiaveMi 
dem Lapmedondie Manern um Troja» det 
nach VoUendong* der Arbeit feihöm Schwut 
entgegen den veri^rocbeneh Lohn beydeii niöbt 
betahlte. Apollo rächte fith durch eine Pet^c 
Neptun dörtb ein Ungeheuer, .defs tSgltfb inilt 
der Fiutb arns Land k«m. . Axif den Rath dj» 
'. OrAel liiufsWLaomedön. feine Tochter Hefi0p 
federn Ungebener anfopferii.' Heroalegy 4f^% 
eben indiefe Gegenden ftam, verbot licb.fie zu 
retten 9 und verlangte zum Lohne die Pferde^ 
welche Laomedon vom Jupiter batle» . Qet 
Ihl4 erfflllte iein Verfprecben : nur Laomedon 
vergaiii feines Eides» lincf mufste fOr dtefw 
Frevel mit dem Leben bfifsen. Apollod.IL 9. 

541. ß^ctpi^ vfiuq), (f- otov ^P vfjvü))* In 
der^^Zahl^er Schiffe weichen die ipätern Atyi- 
thographefi^ab : ApoUodor ftgt) TftvTfpciyfä- 
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fois i$:T^ofUMtx(X> 11. 6. 4. ibi Heyoii sot» p. 
445,- — ' .Trccv^^rigouTi ft Tfocv^os^, mit fehr 
irenigen Männern., _ 

'^42- X^^<^f ecyvidc fc. mi^Si^ ^ tind . 
machte ihre Strarsen öde; nßVcU dvifSv iTfoitf» x 
(re,inofB^(re. Ilias VI. 40t|. r«%^ 3(|iffif crt 5 

• iO'OfjMf* XVII. 36. rov iirstpvgs - xi/i^(i(Fecs yv* # 
voMKoe fc. rot? -uv^QoS' Herod. - VI. 83- '^Afycc " 
,i^ dv^^MV ixn^oüBfi. Virgil. Aen.VIILsTi. 

- um multis viduaffet civibus urbem. cf. interp. 
id Herod. 1. c» 

6^j^ j^nfi^ Sufdic y ein feiger Sin o. — 
'(pBiVv^cuat (hier intrsnfitive, wie VI. 917. 
und (I. 34^($.) ^ (V^f ) Arj^^' nämlich jW an» 
xccnerntcCf durch deine Feigheit. 

644. TqdifT&if ähM»^ e(TsaBcif9 die Ret- 
tung der Trojaner , c coKum f. ec?icc?^jcw (af-^ 
cens) Ae/7©v Tf^ieafft cf. XXI. 250. und XI. 
$112. ouxiri o&Kkoc§ ^A%flM«!v gacerecf. 

* 646. TTuAflCi* 'A/JSju ar^fnfäiv f. Ääwv cf. 
1^. I; p.. I Q. Die Qriecheg dac()ten fich näm- 
lich das Innere der ^rde als eine iinermersliche 
Höhle, 4ie das Gebiet des JHades ift, Ilias XV. . 
187, f. In der Beftimmung des Orts, Vro 
der Einfang in die Unter\i^eltift, herrfcht eine 
grofsj^ VettrcJbie.denJieit: aber dari^i find fie alle 
eini^« dafs ipan zu^n^Gebiet des Hades dntcli 
eherne Thore, WÄfi</,'A/<Jöv^ 8«f^?g^* 

Q 649. 



s 
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649. Verbinde; ccCPi^ec^ttfrfV AuafAf^oV' 
rosf mk^os AyUMB'Vf durch, ^den Unfinn des 
Laomedoris» des vermeflenen Mannes, cf. 
'¥♦.625. 

550. KCcacZ ^iTfctTPs fJivBfy und ihn mit 
fpbmäblicbeq Reden kränkte » (cf. La;. II. 
245*) als Hercules feine Belohnung forderte. 

.6f I. .rijXod^V) aus fernen Landen. Aber 
nach d&nMythögraphen war Hercules nicht we- 
gen der Befreyung der Hefione^ fondern mir 
zufällig gekommeti. Vielleicht hatte Isomer 
eine andere Sage vor Augen, dafs Hercitle«^ 
um diefe Götterpferde auf irgend eine Art vom 
Laomedon zu erhalten ) abfichtlich^nach Troja 
gerei(«t fey. Dies fcheinet der' Ausdruck: iV* 
Tfoov €ivsKcc ^\Sey zu beftätigen. Docii könn- 
te m^i^ au^h diefe,Sage anwenden : Hercules be- 
freyete die Hefioneii als er mit den Argonauten 
vorbey reifete. Er lieis die^ Roffe dem Lao- 
medon z,ur Verwahrung, und reifete mit den, 
Argonauten weifer. Diodpr. IV. t:. 41. Als 
er nun nach langen Herumftreifen fie abzu- 
. fbtdern kam, verfagte fie ilim der meineidige 
fürft. ' ; ' 

* .tJ?4- K\vro'7FoiK(^i Da jeder Heros ,Wa- 
•, gen und Roffe''hdt^e, gab man fie auch mehre- 
ren Göttern^ befonders auch dem Hades. £^ 
mÜfTen Sagen und gelänge vorhanden 'g^we- 
' ' - ^ . fen 
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fen feyn: in denen iieCe RofTe als febrvorzüg. 
liehe Thiete gepriefen^wurden. Denn das er- ' 
hellet ausanalogifchen.Epi^hetis: KÄvTarix^^^f ' 
vom Vulcan, u^eil viele berQbn^te Kunfiwerke 
von ihm vorhanden waren: xAt)rot^d|er vom 
Apollo, S. IV. lOi. So beiflTen Kränze von ^ 
Frilchten : KXvrond'fTrot (rreCpdvps! Pindar. Kfem. 
JY. 124» die Ceres uyK»oKct^7fos. Alfo von 
der Kunft, mlt'jdef er feine Roffe lenkte, oder 
von der Schönheil der Pferde felbft (S. Hymft. 
in Ceref. 380. i,) mufs der Hades jehes Bey- 
WQrt ha^en. Auf 'das letztere führet aoch 
diefer Uniftandy dafs Proferpina, die ihres ^Ge- 
mahls Wagen gebraucht« (Hymn. in Gerer. 3j770 
von» PIndär: hevmTfTtoi^ genannt v(^ird: (vid. 
Mitfcherlich. V. Cl. ad I.e.) wie Caftor und 
PoUuxj Amphion und Zethus ^fux/V^^/ &fc!» 
weil fie weifle Roffe hielten. Pindar Pyth. I. 
127. XevytoTrdhcov Tvv^cc^i^ODV. oder Euripid. 
Helen. ^46. \evKl7r7F0t xofos Ayiiaff> cf. He- 
fych. in Ato(TKovfot> Tom. h p. 1005. Zwar 
gi^ebtOvid (Mctam. Vlll, 360.) und Claudi^n 
(de Raptu Proferp. 1. 184J \dem Hades fchwar- 
ze Roffe. Aber vielleicht war die ältere Vor- 
Heilung darinn anders. D^nn im Altertfaume 
waren, wie noch jetzt bey uns , weiflfe Pfer- 
de ein beaeideter Vorzug der Könige und 
<Srofsen : fo dafs Pindar (PytTi. IV: 207.) Afu- 
Hi7f7f04 'noirk^^st. evy^vS^ Troer if saugen könn- 
te. Daher man auch andern Göttern weifse 
Pferde gab. Aefchyl. Perf. 384. '?s.sviti^oo?iot 
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'üfzifa. cf. Soph. Aiace. 673.Tbeocrit. XIII. 1 1. 
XevtciTfTTps *Aciff. Lucifer albo exit clarusequo. 
Ovtd. Met. XV. i89* DU Fabel vom Raube 
der Proferpioa gehöret unttr die älteften/uqd 

. fehr oft bearbeiteten Fabeln. WahrCcbeinlicb 
batte alfo ein älterer Sänger dem Dichter zur 
Erfindung oder ^or Wiederholung des Beyworts 
nhvroTf^ho^ Gelegenheit gegeben. Riph^ig ift 
auf jeden Fall die Erklärung der Grammatiker: 
w^o^ovs 'hTTwg ex^vas oder iTnfoT^ aiyoi^. 

^f. Hefycb. f. jcAuro^o^Äo^ 

\66l. e^^fci) f/ieufjuodäffdt ^ der wfltbende 
Sipetev: wörtlich: der mit Begierde yocdrin* 
gende Speer. liias XX. 490. m ^^^iMUfM^ 
lpiy%€fiL ^ftnrticch Tfv^-^ wie eine Flamme 
irüthend durch defi Wald dringt. fMHV^ i/A" 
ficcetv , fjtcufAcietv ift Oberhaupt etwas mit Be* 
gierde und heftigen Eifer thun. Oben t^9.. 
330, und unten 670. XV. 276. fA8fAaSku)i 
Sq. ißd^imv. , ^ 

. 66a. earkoi ly%f//w(pd«fcrÄ> fchon dem/ 
Knochen fich nähernd, f. 7r«Aflso-d^(a,'cf.Ili^ 
XVII. 413. — > ^xrii^ nämlich Zfu^. 

^64. io^ fjiiv ßec^we, ikkofjunf^ (in acu* 
rciSy der lange Speer, deaer mit iicb Ibrt«' 
ichleppte; machte ihm graufamen ScbiQeirZ/: 
incin^s iAims ßc^e$ecff cif. 417. graVatus 
Viilnerc« morbo, fagen in eben dem Siniie dit 
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Roibel;. cf. XI* 583- %a^f<i( ßec^wBeiff gravi« 
. ter dolens manu. 

666. ovrtff ln8<f>foi(retro^ ovit Ivofia-i^ /jof^ 

\ ff'^evoovrccv (f. avrZv a-yrsuSovroov* gen. abfoK) 
d. i. keiner derer, die emfig ihn zu retten fuch* 
tcn, bemerkte es, oder dachte dochdaran^ befraus» 
zuziehn aus der Hüfte den efcbenen ^peer, damit 
er den'Wagen befldigen könne. Denn fo hätte man 
ihn fchneiler und bequemer fortfchafFen kön- 
nen. Mitfolch einem Eifer arbeiteten fiemit 
ihm befchäftigt. Wie/ lebhaft mahlt dies den*^ 

. Eifer der redlichen Freunde, . — • (TTtiviorrtev 
ic. iKtpi^etv TtohljjLov. Eben fo bedeutend ift 
Vv 670. .jjLo^iJLtiaf i er begehrte heftig fc! den 
Tod des Freundes ^^^ rächen. — roiov* ttovcv^ 

• cixov f. fjLsycc yec^ iTtovovvt'p* / Aber ungleich 
lebhafter ift dies roiov^ folcb einen Eifer! -^ 
'dfx(Pii7i:ovrBS h; e. Ü-novres ecfxcp) ocvriv^ um 
ihn befchäftigt cf. zu II. 525. 

670. iX^ r'hJifjLovoc Bv/jLov^ animum au* 
. dacem dmnia perpefi f. h. e. ofler^fjvTro/xeiveif' 
htccvroc x/yjüvov, der feft entfchloflTen jeder Ge- 
fahr 'flehet: promtus fuftinere pugnani. ^f. zu* 
IV. 421. XL 466. ' *0 JuA-afui* ru\ec(rt(Pf6ov^ 
' und bald 674. fxsyocKnrcüf. — /Jicu/Afi^e^be^ 
gehrte, nämlich Rache. 

673. »I cye^ cf. zul. T90, Odyff.II. 327^ 

— d(pihjoiro Bvfxov ^rSv ttA^ovom^. cf«. 691. 

,63 Dw 
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Der Stfngef fcheinfo/ TfÄicvs^, in eben der Be- 
deutung zu gebrauchen, Mirelchedie Attiheir dem 
cJ ?roAaJ .gebe», nämlich f. ötffjio^y vulgus. 
Vgl. ▼. i59i, wo_der Artikel fehlet und IX. 
505. und unten v. 67Ö: wo et e$ durch 9!" A?* 
hos fefbft erkläret. 

, 674. Ulyffe» entfchliefst fich , den Tod 
des Tlepolen>us an dem grofsen Haufen zu rä- 
chen : fehr b^reiflich , -weil er hier feinen 
Zweck ohne grofse Gefahr erreichte. Doch 
hätte er beffer den Sarpedon fclbft erlegen fol!? 
len: der ja fonft rtoch manchen biedern Grie* 
. eben erlegen konnte. Dies» fcheint man ge- 
fühlt zu haben," und rettete UlylTes Klugheit 
und Muth dadurch, dafs man fagte, 'Minerva 
Wufste: es fey des Schfckfals- Wille^ Sarpedon 
folle^jiicht von UlyflTes Händen, fterben. Wo- 
zu follte alfo Mrnerva ihren Helden eiacn ver- 
geblichen Kampf unternehmen laflcnl Durch 
ihre Letikpng trift daher Ulyffens Zorn,' det 
f{|ion den Sarpedon treffen follte, den grofsen 
Haufen der Lycier*. Wie fchön ift nun Uiyfs 
g^^rechtfertigt. r— Der Lehrfatz; das .Glück 
und Unglück-^ Tod, Todesart und Stunde uh- 
^ abänderlich fey, jft überall den Uacultivirten 
' eigen. Wer hängen foll/ /agen fie , dör er- 
.föuftnichty d. h. wem diefer oder jener Tod 
bcftimmtift^idejr entgeht überall den ougenfchcin«^ 
lichrten Gefahren , in tieijen fchofi Taufende 
unikameiir fo lange noch nicht feine beüTnimte 
'' *. ' ^ ' Stun- 
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Stunde daift., wS'^s i^sq ^cccv jpii$^vyitTm*' 
cf. VI. 487. 89. Da nun Sargedo?! qrfi.vom 
Patroclüs: Erlegt wurde; fd fiel der'Säpger be- < 
greiäich auchhier aqf den Gedaciken: es. -war 
wider des Schickfals Will^, dafs Ulyfs den 
Sarpedon tödtete. ' - ' ^ ' ' 

682« JlwjUcc ^Ifiv (ßv)ha.vocot7h .Entfczi ' 
xen brachte er unter die Danaer 5 d, i. i^ottrocv 
ll^ovrsi ccvr^. - Ilias T. 575» iv ^e dsoldiv yto* 

Uvrov 7tffo(TtovrQS^ h. uvrov Tt^oo'shB'&v^ Öiefe 
, Cooflfüftion mit dem Dativ iftin beyd^n For- 
liien^öblich: Ilias X. 462. %a7f e rcTcr jf o-o-/, - 
Odyff.'ir. 249. ov Ktv Ksxcc^o^To yuv^'c/-^' 
iXBovTt i- f. ocvTov ihBeiv, ' ' 

683. hhG<pv^vw eTToff, klagende Worte:, 
HerycK cAoCßv^, otKrof, B^^vos^. 'crAo<pv^yo^fy 

684- 88. Der Sinn: Mein Tod ift un. 
vermeidlich : aber lafs du doch wenigjdens mer«* 
iieTi Leichnam nicht den Griechen zum Raube 
werden. . 

693. Diefe heilige Buche ftand auf dem 
Wege nach d<*m Scäifchen Thore. S.VI. 237. 
IX, 354. Straba XIII. p. 893- c. _ 

.694. bvqa^s f. €^Otf. wörtlich: aus^der 
Thür. Acfchyl. S. »Theb. 69. Euripid. Ba^ch. 
332, Hym». in Bacch. $r..Bv^oi^s f. f|*w v/jos*. 

G.4 , ö^ö." 
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696. 



rov ihiTFß >J/iOC^> fchon wollte ihii 
(^ov d. i. «wov'f. To o-(»/Le<«. qfrzuL 4.) die' 

, Seele verlaiTen: alfa müfste sAitst^ de conatu 
genomineti urerden ^ wie XIV. 4^9. ßi}\ps eti 
Bv/jiov iSccixvttt noch drohte die Wund^, ihn* zu 
todfen 'j 1: 4. XXII. 468- Andromache, Wenn (t^ , 
Hetflors Leichnam mtshandelt fieht : ^^tvte i^ 
gr/ö-Ä?, fll^TOiJf \|/ü%>/j/ iKCCifVfftre ^ und fchietl 
die Seele auszubauchen. -^ Man gUubt nüm- 
licii^ : dit; Ohnmacht entftehe,^ weniv die Seelcf 

" den KÖrpe^r Verla (Ten wollfi: Daher die Rjadens- 
arte^: A»7rodü/4«lv, Afi#7rö\|/v%«v, '»"^^a 1*"- 
qui. In andern Stellen iü jene Redensart fy- 
nonymirch mit Sterben«. S^ Ilias XVI. 453. cf. 
zu IV.152. , , 

' Ö97t Verbinde: srvo/aj \ ß5<f^'(«o tTf^/ 

der Hauch des Boreas, der flark ihm umweh^- 
te,\ belebte die fchwerathm^ende Seele 5 d. i. 
ein kühler Nordwind machte, da(s er fich er-. 
- ^ holte. So erholt fith Heftor, da man ihn mit 
kalten Waffer begiefst. Ilias XIV. 435. 36. — 
KXTTv^. KUTtos. KXTfvoc ^ der Dampf: davon 
%u7fu&)* KX<pia) KXTtvcooj einen Dampf erregen, 
athmen. .piebeyden erften Formen find ver- 
altet cf. Hefych. f. h* v. — , ^oay^eiv h. e. 
.^yei^ciy' ^ooyjv nvo^^ von neuen beleben, cf. 
oben zu v. 209. a) ^SvriA ccy^eveiv, leben» 
dig gefangen nehihen. Diefe Bedeutung i(t die 
üblichere. ' ; . . 

^ '\ ' _' Dic^tiz^dby Google , 
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7Ö}- flva 'TT^Stöv — rJva vcrtetrov e^i- 
va^(|i?, da lödtete^cinen znerft, und einen zu- 
letzt HeAor: alte Sprache, f. da tödtete er In 
ei>eni fort vide. cf. XI. S. 22. XVI. 692. So 
ftand: 'n^Sröt ){gi^ voTCcrot^ f.TTccVTFff. TliasIL 
iJ8 I. So fft TT^Stov y^ v(TTCcrov uei^etv f. a« 
^cUiSetv. Theognis v. 3! cvTrcri aSo X^crofxuff 
ÄÄi' oei^ tt^'Stov re Tiff^j xxrrotroVt ev rs [xieroh 
CSV deiaöo^ cf. Mi Bluraenlefe Th. 1. p. 8« 

704* %oihxios^A^f\s. Homer giebt dies , 
fieywort dem Mars häufiger. Am richtig* 
den fafst man es vielleicht: der erzgepan- 
2erte, ottA/j^ä^ xocKvtS. So nannte ein 
Orakel Jqnier und Carier^ weil fie in eTierner 
Rüßungerrcheinen foliten:' xuKxiov^ uvo^H^g 
was freylich auch damalf nicht richtig gefafst 
wurde. Herodot. IL 15:2^ Analogifch i(l das 
Beyvr^rt der Venus: ^fuc/jj. cf, zu III. 64. 

'Auch tragen die Götter eherne Rüftung: *'Af>l^ 
yjiKKoctTTns. Pindar. Iflh, VII. 36. 'EvtaA/o^ 
%flftX»eÖä)^»^.Soph, Aiace ^79, — Sonftmöfste 
man's faifen: det ehernö d. i. der unermfidlU 
che, ctKcifJLUS» Denn alles was durch Peßjg«« 
keit der Tbeile oder ;Stärke jeder Entkräftung 

. widerfteht, nennt Homer %«Axfpv. S. obren zu 
V. 504. So ift %oixkeos uTtvos ^ der ewige 
Schlaf. Jlias XI. 241. — Die ErklÜriing %«A» 
Kfoxo&^'j/^i' findet hier nicht Statt. Denn die** 
fer Sprachgebrauch iß jünger als Homer. 

• •7^5- ,/''''' ^' ^^i aurS , nach dicfem. 

., .V ^ ' G'5'. " . -707. 
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70JC cuohoiAlrfnv* Die /jutfc^ wurde 
um den Unterleib^ unter der Kleidung getra- 
gen, IV. 137; i87- Sie. war vö«d Zeuge: 
ab^er oft mit Metall auswärts belegt , da fie , 
txitü Schtitz^des Unterleibes beftimmt wir, wq* 
hin der Feind niehrentheiis den Stofs richtete. 
IV- i87* ai6. Daher xocKKtQjJihqYis Kxicrr^Jg* 
JPind. Nenj. X. 170. Man verfcbönerte fic 
durch bunte Str;eifen : daher ju/rfjf otJaÄa, und 
wer fic trägt, heifst cuoXofjtlr^Vj^ ^ der Mann 
mit dem builtfarbigen Leibgtirt. Vergl. zu JV. 

7o8- TrXovtoio fjLsyoc /^isjÄfi^iCoff (f. ixeixTi-^ 
MiCooff^ ^ie itrtfiKüos;, iarrio^^r iarcc^) febr be- 
dacht auf Reicbtbum. Ilias X(II..297. fjLsyoc 
TtroXkfJLOio iMifJLViXjis. Die Conßruftfon ift unge- 
WQlplich. Der eigentliche Sprachgebrauch^ 
forderte : c» TtKoZrüS /Jih/Of) ixifJLVlhe^ odei; d> fJti* 
fjofiKs (,7refi) TfXovrov. — Hefych, fjiSixyiÄoo^. . 

709. KeKXtixhoff f. TTc^götKepov rljt A//4V2/i 
wohnend am See. OdyfT. IV. 608. vY\(T(ibv^ tu 
KeK\iccrocf iv ocAl XIII. '234. ccKTti x«3>* ocXl 
keTiXtfxhri* Comel. Nep. in Tiraoth. c. IL dm- 
^ nesque eaK gentes ; quse mare illud adiacent« 
Doch ifls immer bemerkungswerth ^ dafs die(t . 
Bedensatt hier von einem einzelnen.. Manne 
gebraucht wird. 

Diefe ^l/jLVYj Kfi^ica-;^ ift bekannter untetr 
dem Namen RaTrous hlfjLVfj. Der See hatte, wie 
■.''•." ■ ■ ■ Stra--. 
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Strabo fiigt, (IX. p. 630« A«) anfangs keinen 
allgemeinen Namen» fondern feine einzelnea 
DiftriAe wurden von den zunächßliegenden 
Städten b^annf , z« B. KoQTTcug von der Stadt 
KS'Treu. ^A?sjccfr)ffy von Haliartus, Endlich, 
wotde der Name KooTteuf zwm allgemeinen Na«^ 
men; — iWahrfcheinlicfa waralfo d^r Name 
Kt^tpttrtrl^ entw^dereben fo particulair, von dem 
Theile zu verftehri,. wo fich der ans Pbocis- 
berabkommende Fiufs Kri(piwiff in den See 
ergofs, oder e§ war di^älteile^ b^y den Sän«>^ 
gern übliche Benennung,, die er ^ von jenem 
FlttfTe erhalten haüov Dies \{i m'm d.as wahr;« 
fcheinlichfte. Auch Pindar gab Jbm denfclben 
l!}amen. Strabo 1. c. B. cf. Paufan.Boeot.c«24. 

711. f. Juno bemerkt jptzt die üeberle* 
genhait der Troj.aner» und fordert die Minerva 
auf, den Griechen zu Reifen. Sie bew^ffn^n 
fich, fuchen Jupiters Erlaubaifs, und erfchei« 
nen auf dem Schlachtfelde. In Stentors Ge- 
Aalt gehüllet, ruft die Götterkönigin Muth 
in'der Griechen Herz, aind Minerva reizt den 
Tydirfen, der feine Wunde pjftegte, fo fehr an, 
dafs er ihrem Befehl zufolge, den Mars an- 
greift und verwundet. - Ergrimrtt eilt der 
Kriegsgott zum Olymp ^ und klagt dem Jupi* 
teif feinen Unfall, der- ihn nach qinem Verwcife 
von Raeon heilen läflet. Ich will es verfu- 
^htn^ auch diefe Scene vom epifclie'n Schmuck 
entkleidet» als bißorifches Fä^ftüni darzuüelien. 
. " ' ' \ Durch 
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Durch der Trojaner»; und voradglich dtttcli 
HeAors gräufen volles Wörgeti zur Verrwei.. 
flung gebracht^ hprein die Griechen ftuf einmal 
den Stentor, der mit Teinör fiberroenfchlich 
Aarken iStirnitie ruft : o SchandefOr euch: ihC% 
ihr 'alle nicht vermöget; ^xraS'der einiigeÄe^iU 
Jes vermochte. Denn fo lange der kätrrpfte, ' 
«iragten die Trojaner fich nicht etnmalvor die 

^Thöre. Ihre'durch diefen fd wahren, al,s bit« 
fern Vorwurf gereitztefte Empfindlichkeit er- 
w.eckt ihren Müth. (v. 192. ä^r^uve fjiho ff 7{gsf 

' S^i/^^ iKOMrfyv) Eine fo bctrliche Wirkung 
diefes. Zuruft machte es , nun unzweifelhaft, 
dafs ein Gott nur Stentors Geftalt gelielin ha- 
be. (S. zu 785.) Aber welchem Gottefollte 
man diefe Wohlthat beylegen ? Man 'wählte 
die Juno» aus eben den Gründen, die in ahn-* 
liehen Fällen die Wahl' beOimmten^ Jetzt 
war der Augenblick da , wo es um die- Grie* 
chen gefchehn War : wo MenelausGenugtbuung, 
aber mit ihr zugleich der Juno Rache vereitelt 

^war. Keine Gottheit wurde alfo fo dringend 
vom eigenen Bedi)rfni(s und Liebe für di^ 
öriechen aufgefordert, als die Juno. Ihr legte 
man darum die Rettung bey. cf. zu I. 5 f. f. 194. 
f. befönders II. 1$?., und zu IV. 1. — *-, Dc^* 
Erfolg diefes von n^uen erwachten Mutbs war, 
dafs die Trojaner je^t in die verzweifelte La« 
ge det Griechen geriethen, und das hauptfäch^ 
lieh rfnirch des Tydiden fchreckliche Stärke.^ 
Hatte man Vorhin den Wachsenden lyiuth und 
» das 
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4as GIfIcfc der T^äj«ner und des He<flors ins« 
befopdere durch die Gegenwart iies Krieges- 
g6tres erkläret: wie li^innte man j^t2t die Ab« , 
ilnderong^ welche ihr ,Muth und Glück litte,, 
anders als durch die Entfernung jener Gottheit 
erklären? Aber nun teufste man doch auch 
eine Ürfache angeben, warum eben dieferGott» 
der bisher fe pönftlich, mit fo vielem Eifer 
und Glück die Bitte des Apollo den Trojanern 
zu helfen, erfüllet \yM^s warum, fage ich, 
diefer ohne Apollos WiiTen und Willen, upd 
eben jetzt, zum grofsfen Nachtheil der Nation 
fich entfernet habe/ )iVL^t mufste die Phanta* 
fie aushelfen. Und der Aus weg , den fie wähl* 
te, ift vortreflich. Minerva hatte ihn fortgeb 
fchaft, indem fie den Diomedes fo würkfada 
\aufmuntere und unterflützte, dafs diefer, ihn 
(chwer verwunden konnte. Freylich ift diefö 
JDichtung kühn: aber das macht fie eben 
fchön! Und überdem iß fie als Dichtung jenes' 
Zeitalters gedacht, natürlich. Vielleicht ab(?r * 
* leitete den Erfinder ein wirklicher, uns jetzt , 
unbekannter Vor£atl. Vtelleiebt iiatte Diome* > 
des^ wirklich einen furchtbaren Krieger uhter 
den Trojanern, der jetzt durch feine Helden^ 
Icraft das Schickfal der Schlacht entfchi^d^ 
Verwundet , den nun feine von Ruiimfuchf 
trberliftdte Pbamtfie für den Marshielti' weno 
nicht die Bewonderitng feiner Zeilgenöflea 
0dfr der Hajsfa weit ihn dazu erhöben litf. 

■•"•'" , . ' ' , ^ 7l^< 
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^Jjt.rovc. Nämlich den Hfcftor, uijfä 
. Mars : od^r die Trojaner Oberhaupt. Doch ift 
das «rftere vorzüglicher, wegen der gramma^ 
tifchen Verbindung. ' \ ' 

Aber wanitn bemerkte jetzt erft Juno 
der geliebten Achäer Noth ? Hätte fie heute am 
Tage des Kampfs^ den fie felbll erneuert hatte» 

^ (IV. 20-67.) auch nur einen Augenblick ihre/ 

' Au£ra^rkfamkeit von den (Ireitenden Heere abr 
wenden folLen? Oder wenn fie das nicht that^ 
wenn fie es fogleich bemerkte, dafs Mars fo 
thätig für die Trojaner fireite, warum fäumte 
fie fo lange, der Gefahr zu begegnen : was fie 
doch jetzt konnte. Vom Jti-piter durfte fie ja 
kein^ Hindernifle mehr nach jener gegenfeiti« 

, gen PaAion fürchten. (IV. 30. f.) Der Dich- 
ter hatte hellen Blick und geübtes Gefühl. 

- genug , um diefe Inconfequenzen zu em- 
pfinden. Aber, ^afs er ihnen nicht abzuhel- 
fen fuchre» dies dünke mich, bewöifet, dafs 
man die tiöttionen erft hinterdrei.n hineinr 
interpretiret habe, und dafs er als alter Sänger, 
der hiflorifche Treue, nach den Begriffen jener 
Zeiten freylich^ fich zum Gefetz gemacht glaub- 
te, das FaAum i\icht abändern durfte, und fie 

Socti nicht anders zu erklären wufste. 
» 

730. Dafs Juno, die Königin der Götter» 

in eigener Cerfon die Pferde Quffchirret, con<» 

traftiret milden Sitten unfererTage ongemeiiu 

Abct im tiomerifchen Zeitalter fchämten fich 

die 
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die Königinnen noch keiner häuslichen Arbeit,., 
und Liebe fift den Mann und noch mehr der 
An^heil, den fie an feinem Ruhme nahmen,l3e-^ 
fiimmte fie vermuthlich oft auch die Wartung 
der liriegerifcfaen Pferde des^ Gemahls zu be- 
forgen. S. von der Andromache, HeAors Ge- 
mahlin VIJL i87- "88. Auch Neptun fcliir- 
ret felbft feine Pferde nb, XIII. 35. f. 

7aa. Wie H^be vorhin (IV. i.) den 
Göttern bey Tifche diente: fo dienet fie hier 
der Junoj cf. unten 9O5) — Die Alten nah- 
men aifb, wie dxefe Stell« zeigt, die Wagen , 
ganz auseinander, wenn fie fie in die Wagen- 
remife brachten. 

713. Deri Vorthell, welchen die grie- 
chifche Sprache dadurch erhü^t, dafs fie be- ' 
(limmte Gefchlechtsendungen füi^ie Adjeftivä 
hat , und dsrher zwey, drey^ ja ttiehfere Adje- 
ßiven mit einem Subftanttv, ohne Verhindernde 
Partikel, zufammen , vorauf oder hiiitenan,. 
flelleti kann, hat Leffiqg aus'diefer Stelle ent'« 
wickelt: (Laocoon. p. ige.) Wurden alledrey 
Beywörter voraufgefchic^t : fo dafs die Seele 
die Begriffe von run^, ehern und achtrpeichicht 
erhielt ,. ohne noch zu wilTen, welcheoi Dinge 
fie diefe Eigenfchaft beylegen folttej fo eot» 
fiand daraus« das Verdriiefsliche nicht gerechnet,. 
Verworrenheit jder Vorfiellung vom Ganzeit«- 
Jetzt giebt das vxcfjLTtvXx xuxAoc, fchpn; einen 
anfchaulichen> vollftsindigen Begrif : der nac 

'■ 4urch 
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durch die fuceel&ve Anrchliefsuiig der neiieit 
Begriffe ^vervollkommnet wird. ' 

724. (ßdXs) uix(p) älovr. ia eine er- 

klärende Appofition von ßcih$ UfA(p) ixiscai. 

.— rm fc. jcJjcAööv. — Yrvff^ die jpelgen det 

Wagens, und u(pBiros;, unvergänglich, -wie 

* alle Götterarbeit. S. zu IL 45. 

735. e7fl(r<jcor§cCf die Schienen: wei^ fie 
njv JVüV, fonft auch rp aairfov bedecken. vTrsf- 
^^v/{ ober den Felgen) iTFiiTccrfu TF^otrcc^ftfc- 
* roc fc. rj Jrui*. Die Kunft, mit der beyde Me- 
talle aufs genauefte aufeinander fchloffen, be- 
wundert der Dichter mit der gewöhnlichen 
Formel: Siocvixx ÜhBeu» 

726. 'n>^fAVUj ufJi(pors^fit)&€v ^ff/iJ^c/tcw, 
Naben ätff bgrden Seiten gegründet. 

727. Sl(Psos ivrirxruf ifiSsiv , der 
Wagenhalle war in Riemen gefpannt, f. ^'/wpcv^ 
t^g tercLjAkvaM Wflpv v'no ölCßgeVf oder iy r2 Sl* 
0^f.ilm III. 57^- XIV. 404. Aber XXII. 
907. t^onßruirt er wicWer: (pocßyuvov.oi ujro 
Ä(««ÄfW retccTo fc, T^ociiSvi. — Üeber Jie. 
^vtüyff f. oben 2;u V. 263. ' 



729. rov h, e. Ik tovtov mtp^ovy Die 

JÖeichfcl, ^/Jtoff, war . alfö atti Wagenkaften 

befeftlgt. Pas Joch , welches den Pferden 

<f6er" dem Nacken lag. Wurde an der Spitze^ 

der Deichfei, l;^*ixfwrou ^ufcw, fWlgebundeii. 
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730. ?ii7F»S^ec find die Riepoeir, welche, 
durch eine, an den teydeo Endjßir der Krüm- 
mung des Jochs befindliche, Oefnung gezogent - 
(diesift hsßahjB heTtot^vot, rZ ^vyZ) und 
dann un^erwürts zugebunde^n wurden. — - 
Äi|ch diefe Riemen tind goMen , weil einmal 
fall aljes, was die Götter haben, golden oder 
filbern feyn mufs. ' ' 

Die ganze Befcbreibung des Junonifcbfin 
Wagens, ifl fchön', wegen ihrer KlÄ-heif, die 
der Dichter durch die pünftliche Ordnung, In 
^er er die einzelnen Theile aufzähite^.erreichte» 
Einen neuen Zuwachs von Schönheit erhtlt fi^ 
• dadurch, dafs der Dichter nicht b^fchrj^bt^ 
fondern als wirkliche Handlung es erzählt 
So fchönaberauchdieBefchreibüngin» fo ßeht 
fie hier doch nicht an ihrem Orte: fö wenig, 
wie die folgende von der'R(iftung> der Miner- 
va. Ja, wenn diefer herrliche Wageh , \^pnfk 
jene furchtbare Rülhing nachher das GlUcIfr äki 
Schiacht abänderte. Aber der Wagen' nörzt 
nur, die Göttinnen nach, dem Schlachtfelde zu 
fahren, und IVlinerva macht von ihrer Rüflung 
keinen Gebrauchs Nach meinem Gefühl häU 
ten beyde, ohne erft die Zeit mit dem Anfpan« 
nen des Wagens und dem Anlegen der Rüftung 
zu verlieren » vom Olympus , hertbfteigen fol« 
Jen, Äi|»(Tfl^ jw{r«^^y«/, wie. IV. 74» . üc* 
berdem witd die dem Lefer /o intereiTaat^ 
Frage: was thaten die Göttinnen zur Retlung 
H. - der 
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der Griechen? fpäter betmtworfet, and dasge* 
wifs zum groben Verdrurs des fühlenden Le-* 
(brs, wofür ihn die Abwechfelung» die di^fe^ 
Befehreibang nach je/ien Erzählungen des Ge« 
fechts macht, wohl nicht ganz entfchädigt 

734. Kocrk%tvsvyte7tKovi7f\vSet7gur^^os. 

legte das Gewand auf den Boden des Vaters 

(in ihres Vaters Zimmer: iv &oc^^fjia> Ttccrqo^t 

denr^ fie ^ewafnete (ich in ihres Vaters Zimmer. . 

cf. VIlL 375.) nieder: alfof. Kocrerlbrt^.Jitxm 

äie Idee: fie liefs es von der Schultet herab- 

ftiefsen» herabgleiten ^ indem* fie es ablegte, 

^ \^TCf,%v^vivotf i'^okcre, Tre^ovots KvaufJLtvvi) ift 

' zwf|r. fclvön : aber für den Homer vielleicht 

iju f^in, und felbfl widet feinen Sprachge-» 

I^rauch. Die ^fkirAoi wurden nämlich nicht, 

wie bey uns, aufgehängt, fondern lagen ^uf 

der Erde, in Kajlen. IS. zu VI. 295. Und kä- 

. jof'Xkcü gebraucht Homer f. KocTocri^eiJiocf und 

Kßtrußci^oo. Ilias XVII. 619. ri^ins^g^KCüri^ 

7j8» ßoc\ero eciylS!' xjxCpläixoKn^ über 
die Schulter warf fie die Aegis : «genauer :' rov 
reXocixZvu rvi^puylhs. cf. zu II. 45. und 387. 
TT bv(f(rQißVOi<T<TUv.^ cf, zu II. 448* 

ringsum mit dem Schrecken umgebeii. Ilias 

Man nimmt hier (^ßo^ für den Daemon , da 

man 
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manf es,n}it ^in^in grofsen Afifangsbuchflabeii 
fchrjeibt. A}?^t welcfaq Vorftelliing! Wij? hätte 
das em Bildner darßellen foÜen : oder fwie 
Hann ;iuch nur die Pliaiitafie fictis denken.? ' 
leb <ie^Iie mit die Sache, fö; Jupiter erhielt die '^ 
Aegig vom Vulcan : (po(^iJi€y$cf «V (ppßov jiv- 
}(Sv. IHas XV. 310. Daher war fi^ ruii|i 
iimher mit hundert goldenen . fchmaleli Ble* 
eben 5^ .^roßyxf ucriö/f ÄuWvcii", befetzt^ .(S, zil 
II. 448.) welche^ wenn die Aegis gefcbütteit^ 
tvurde, ein graufiges Geklapper machten t da$ 
nennt der Dichter: fle war ringsum mitSchrek; 
ken umgeben: denn in den Zeiten der Heroe|i 
battf.m^n;Zudiefem Zwecke kleine Klock^ll/ 
iKoo&kfvs^) an die Schilder befefligt. Aefcbyl»^ 
f. Theb. 387.. u^' ouTTf^GS ^e kKoc^ovo-j koo- 
im^e ^oßcl^. :• Üeber den Häuptern det . 
zwölf Drachenköpfe, welche auf Herculea 
Schilde (landen, i^qveiro fJikyus (ßo/^or. (Schild. 
9es Hefcul. ögtg.) d. h.,fchieckhaft war ihr , 
Aiblicl^. cf ibid. |6u f. ~ fiine ähnlich 
fcheincnde $telle, XI- %6. leidet hier keine 
Anwendung. — Vielleicht abef fagt diefcr 
«dichterifche. Ausdruck nichts weiter^ als der 
Anblick der Aegis^ jagte Schrecken undj^ntrez<\ 
2c;^ ein, . 

'' ' ' * 

740. Iv ö^,. abfolute, f. iv dtr'nlöh -7^ 

Ueberdi^ Eri*. & Th.J; p/14. 6ie *AAjcif/ 

die Krafr,.kömmtaUDäemon im Homer, roei^ 

nes*Wiffens, fonft nicht vojc; Mit gleichet 

Ha' Frey. 
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Freyheit fchöf )AefchyluS'(iic Daemonen,' Kf«. 
tos uridÜB/ä. Aefchyl. in Prorheth. v.' i'4. ödet 
entlehrift fie vidmehf atisl dem ffefiod. T*cog. 
384,' iiäch welchtm'- beyde, und alfö^^üch' 
vielleicHt nnfere 'AAic^. Töchter des Styx find. 
;-— ^IftJÄJf , diö Verfolgung. Hefiod. Schild, des 
Tlettül. I J4. hat al$ daemonifche Wcfen die 
H^oioo^ts und IlocKkßjßis. — xf üoffo-o-« , die 
kalte Verfolgung: Xv^eilÄe mit Ftoft, mit ei- 
nem eiskalten Schauder, den gewöhnlicheil Be^ 
gleitet des ^ch^eckens, die Fliehenden erfüllt : 
frigido quatit membra hor'i'ore VirgiL Aeti. 
III. 19. Daher nennt er die Flucht: <&o/3ou 
K^v6'svroff ircci^riv, der dskalten Aiigft 

Gefäjrrtin. IX. a. / 

- ■ ■ . ' 

741. ro^y€inK6(pxf^^7rsXoi§öyf.Ks(pxhiit 

' ' « • * 

745. rs^ocs Ä/o^, Jupitets Schtecke'ns- 

bild. NSmlich ri^cc^ entfptlcht dem Mpn- 
ftrum-tirid bez^ichrtefälfo jede Sache,' wel- 
che, wei^ fie keiner der gewöhnlichen Nätiir- 
erfcheinuhgen entfpricht, etwas ganz aufser- 
ordentliches, und meiftentbeils fchrecKlicKes 
verkündet. So find fchreckliche Naturphae- 
nomene rs^uru A/öV, (S. IL 324. IV.75.XIL 
1109.)' Schreckenbiläcr des Zeus ; weil fie 
TjVeheund Efcnd verköridigen- Das ift auch 
die Äegis. Denn, wenn Zeus fie fchüttelf/ 
fo verkündet fie, dafs er zur Rache des fre-^ 
vels fich aufmache', Ilias IV. 166^ Sg. cf. zu . 

I. 
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I. lo4. — 'Das.Bey<lraTt ouykxcs hüttt billig, 
da es einerley Idee mit dem oÄy}$r , rlf «f Aioff 
entUIt« für ein fchicklicheres vertaufcbt urer« 
den follen. 

Uebrigens , da der Heroen Schilde zqm 
Tbeilmit erhabener Arbeit gezieret waren : (S, 
liias XI. 32. f. XVIII. 478. f) fo dachte man 
fich auch der Götterfchilde ähnlich. Die Er« 
findung derVorftellungcn auf der Aegis ift fchön : 
dafie alle auf den Krieg eine fo anfFallende Be- 
ziehunghaben, und alle Gegenftände find, .wo- 
* durch die fchauderige Idee,, welche det Grie- 
che mit der Aegis , als dem Schilde feines zür- 
nenden Donnergottes verband, vermehret wer- 
den mufste. 

743. oifA(pl(potXoVs mit demftarl^en Helm- 
bufch. Heflod, Schild, d. Herc. 199. nennt 
den Helm der Minerva rqv<pci\et(»v cf- zu 

II. 371. Diefe Bedeutung hat c»ju(P; in den 
Cortigofitis. . So ift uiA(piKcc(pi\$ TfXoiros^vö^j 
eine dichtfchattigtePIatane ; (iiJL(pid(ihY\s^E^oi)^^ 
omni ex parte florens Amor. cf. Ruhnken. ad 
Timaeum p. I8* i9* 

rer^a(poihfiqov* Schon einige Scholia« 
flen halten es irrig für eins mit rsr^(pcc7^s* . 
Ilias Xlt 384. Allein (paKos und ^ccKfigov' 
find doch verfchiedene Worte, und überdera 
Wäre es dann ja einerley mit dfjtCplCßccÄoff. Fer- 
ner erwähnt Hqttier an Ajax Helme rcc (pxKoc» 
, H 3 f«. 
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fc». Ilias XVI. xojS. ßot'AfTo cm äätt^äA«* - 
foc (d i. Kocroff tpochx^oc) evTfoifjrec* Ich halte 
alfo diefecpo^Aöt^» für Verzierungen des Hetms, 
etwa für grofse Buckeln, oder kleine ScWldef, 
die, mit den nacbherigen^ixAfl^^o/y, oder dem 
^. KopffcbmucK <Jer Pferde, Aeb^liphkeit hatten* 
Auch Hefych, erkläret es : rhcx^a^ CpocXovff 
(richtiger rz&(Tu^cf,' (pahoc^ot) ;(9y( vielleicht 

nxrocK^oviJLBvoi i fo wie, ein von Alberti ange- 
führfes Scholionf (p^Koi (vielleicht ^ccA^f») 
oJ jcara ro fJLsrooTFoif rfjs 7fe^nif,€(pcuxs »(tti^ i^ 
h(TKOi. AucJi erinoere ich mich, «iuf Abbil» 
düngen von Münzen ehemals . folche kleine 
I Schilde aq den Helmen bemerkt za haben, 

744. o\ Tf^vKkiS^ b TT^vhei^T^ ein verÄU 
tetes Wort, das man durch tts^o) pstATt«^ er* 

^ ' kläret, cf. XI. 49- XVI, 517. — KVvhv7r,^\jÄe€(Tiv 
ti^oc^vlxv^ ift wprtlich ; ein Helm» der den Krie» 
gern von hundert Städten pafst. Ilias jj^lgg* 
KQ^v^x K^oroc(pot^ ^^oc^\j7c€y. . OdyiT XVIII». • 
377, und öfter- Aber fo faifst man diefe 
Stelle nicht : weil fi^ freylieb nichts fagt, und 

r^ doch kann fie, ohqe dem Sprachgebrauch Ge- 
walt ^u, thun, nicht anders g^fafst werden. 
LciQng (im Laocoon. p. 135. d, ältere Ausg.) 

^ erklä^rte es mit einigen alten griechifchen Ge» 
lehrten; unter dem fich die Streitet von hun^ 
dert Städten ftellen konnten^ Viirid ^beruft ßcb 

auf 
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»auf Me alle natfirlrche Maafse weit tIberAet-. 

. gehde ^Körpefgröfäe, die Homer feinen Göt- 
tetn (zuweilen) gebe.. Mars b'edeckte, als ihn 
Minerva zu Boden warf, fieliei) Hufen, ^Ag-' . 
Ä^^a, fieljenhund^rtFufs. IliasXXL407; 
l'ityusbedecl^te gar neun Hufen. Odyff. XL . 

: ,75<J;''Die Eris fiebt mif dem Fufse auf der 
^rde^ und ihr Haupt berührt den HimaieÜ 
Iljas IV. 443. Auch .hatte man fogar in je- 
dem Zeitalter BildCialen von fplaher fibernar 

- törlichen. Gröfse. Die Bildfiule des Apollo 
Amyclaeus, ein febr alteö Werk, hatte dem 
Augenmaafse nach dreyflig Ellen» H. Heyne 
antiquar. Aufiatze. Th. f. p. 5. ColpiTalifche 
Figuren der Götter von hundert und. zwanzig 
Fufs Höhe arbeitete man noch fpätethin. S. 
Chrift über Litteratur undKunßwerke» S. 197. 
— Alfo Götterkörper von ganz ungeheurer 
Gröfse kannte Homer und das Alterthum. Fer- 
ner: eKurov fleht, als rmide Zahl f, 'TfoAovv^ 
Aber Iß ein Helm, unter.den die Krieger auch^ 
nur von vielen Stiädten (lehn könnten , nicht { 
auch fo ein abentheq'erliches Bild, das weit 
eherXachen als denBegrif des Großen erweckt? 
cf, die kritifchen Wälder. L 178. f. Man über- 
fe'tzt : der mit den Bildern der Krieger von 

' hundert Städtea geziöret war: oder: den fo 
viele Krieger nicht tragen konnten; endlich: 
gegen den «fo viele Kriegefr nichts ausgerichtet 

^ hätten. Mag immerhin in den beyden letzten 
Erklärungen eine grofse Idee liegen: fo^ läfst 
',■" I^ 4 . fichf 
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fiebf doch nicbt fc^weiren, ijafs ef^^^^t/Z» die- 
fe Bedeutung gehabt habe^ oder auch haNn 
kön^ie. Und Joch fehe ich keinen andern Aus- 

' weg; als dafs man die letztere Erklärung an- 
nehme. Der Sprachgebrauch milfste dann auf 
diefe Weife gerecHtfertiget werden. Man fin- 
det: ^iihis CTufye/p ti§a^v7c6y urbs turibus 
aptfita h. e. munita. Ilias XV. 737. <Jfv^^ ^l- 

- ^V^* fx^yoiKl^m oi^ct^vlou fc. r^ y^ ^' c* quer- 
ciis magn^is radicibus firmiter adhasreotea. 
*Xir. 134. Dehn in u^fß) liegt der Begrif: 
zwey genau * aneinander, fchliefsende Sachen 
verbinden, und dadurch fester machen./ Sa 
könnte man auch^hier^v^d^^uTi»)^ f« feft, fäfT^n: 
alfo: Einern Helm, der fefl gegen die Krieger 
von hundert Städten war^ v\v ixurov ^Trohioov 
»n^hSs ovTB' üV Stxg^fi^ocv , ' 'evts e^ÄuffoiVf 
wie Heftod. von Hercules göttlichem Scfiilde 
fagte» V. I39* , / - 

747- id^tfJLo'ndr^fi , die Tothter des 
Mächtigen^ des Zeus, der BsZv hriK^driTtos* 
cf,.403^ '■ ' ■ ■ 

748- iMtTTiyi i7S$jAtU8t6 ^l7(7fo\)s i mjt 
der Peitfchc fchlug fie die Roffe. eTrsiAaüoi^eef» 
i> fochen, begehren. 2) Hand anlegen, um es 
zu fich zu ziehn. 3) iiFiixeusaBcci f^dcJTnyi, 
init der Peitfche berühren f. fchlagen. XVII* 
430* So fagt man irt der Profa : x«i&/xv^a-S"fl¥ 
rtvoff ^ocß^oo cf. oben zu 661 • 

749- 
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749. 9roAe^ fjtmbvj es ptaffeln die Thor- 
flttgd; f. praflelnd fprangen fie auf. /ivkoU^^ 
vom brüllenden Stier. 2) vom PrafTeln^der 
Thär, an dfie mit einem. Stein geworfen wur- 
de » XIl/ 460. 3) hier: mit Gepraflel ficb öf? 
nen : fxvKY\dfxZ ifvcayovrO' ' So fagte Aefchyl; 
Ü. c. Tl^eb. 1 1 4. xufcpe TSf^X Ttohav ¥jou%hot^^ 
{.^isf ^FfJ TToÄiv fcecxXu^ov, es raurcht 
die Woge um die Stadt f. fie ftrömt ra'ufchend; 
tond la^. Kiw^ovrctf (povov xecXtvoi, die Zügel 
klirren Tod f dyysjkovcri (pivov Ksvv^bvre^. -^^ 
Dafs die Thore 'ungeheiffen auffpringen: in 
welches Licht fleüet dies die Ma|eß$t; der bey« 
den Göttinnen! 

"" TfvXuf ov^^ocvov. Der Himmel , als das 
eigene Reich der Götter,, hat alfo, wie das Gc*- 
biet des Hfdes, feine befonderen Thore. Fer* 
ner ift dies auffallend , dafs diefe Göttinnen 
erß, nachdem fie aufserhalb den Thoren des 
Himmels waren , tn der höchft^n Kuppe des 
Olympus gelangten, auf welcher Jupiter fei- 
nen Sitz hatte, cf. zu l. 497. XX. 4. Der 
Olympus reichte alfi) nach diefer, Vorftellung 
mit feinen Spitzen nicht in^en oi^uvo^. Da- 
her mufs man I, 4^5. pv^wov hloi f. de^ca 
nehmen » damit jene Stelle diefer nicht widet* 
fpreche. ^ 

« ^ßfÄ/. ri »f» fagte der Grieche von ei. 
mr genau beäiimmten Zeit des Jahres , des 
Tages oder des menfchlicheq Alters: daher S^^^ 
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icc^off^ ifiMtoff, li^fjf u. f. die Frühlings -Nacht- 
Jugendzeit, u. f. Die Hören (ind alfo Göt- 
tinnen 'dielTer Zeiten. Ovid. Met. IL a6. Sie 
geben daher die Tageszeit, oder in alter Spra- 
che: fie fpannen die Pferde an den Wagen tlos 

.Sonnengottes. Ovid. Metam. II. iig. fqq« 
Sie bringen den Frühling, odjr in alter Spra-^ 
che: lie führen die Prpferpine aus^ dem Hades 
herauf. Orpheus in Hymn. 42. Theoer. .XV. 
104. Sie ffeben alfo die Regenzeit, den Win- 
ter ddr wärmern Climate, und den heitern 
Sommer, (cf. zu 751.) Und da üfberhaupt die 
Zeit alles zur Vollendung bringt: Trccvroiv icr) 
Ttarriq %^ovos: fo find fie es, die alles in der 
Welt zur Vollendung bringen j X^ovov- irou^es 
il^cUt tu TFßCvroc (piovTi. Vct. poeta, apdr 
^panh. ad Callira. ^. 1 32. Hefiod. Theog. 902. 
Theo.cr. XV.. 10?.* Illas XXI. 45p. Dies dünkt 
mir der ältefte und Höraerifche Begrif von den 
Hören, für die Homer noch keine Zahl und be- 
ftimmteNamen gehabt zuhaben fcheint. Dielen 
Begrif hatten vermuthlich auch die älteüen Atti- 
ker^ welche zwey Hören Thalia nnd Karpo^ 

^ @0(^(v >{gij Ku^noo , verehrten. Valken. ad 
JTheocr. 1. c> Offenbar hat die^ erßere den 
Namen von der Blüthe der Frucht, (ocTfo r.cv 

' BocJS^esv. cf. Ilias II. 468O die andere von der 

^gereiften Frucht, fca^off-.OdyK. XXIV, 342. 

343. Dieferldee, dafs die Hören : d^r^Cpk- 

fovcrt Trccvrs&crt ß^orol^, gab ein andefer eine 

glückliche moralHche Wendung. Dio Gbt^ 

. \ tin- 
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tinnen lehnte et) die den MenfcKen altes Gute 
geben und erhalten, find die Töchter der Tb emis, 
(des Rjechts) ihre Namen, Eovo/u/« (gute Ge- 
fttze) Ainfi, (Gerechtigkeit) Eififvfj, (der Frie- ^ 
de), Hefiod. l c. ' Pindar. Ol. Xlll. 6. f. — 
M. vergl. Manfo's Abhatfdl. über die Hören 
und Gratien. Jena, 787« die ich jedoch noch 
nicht näher kenne. 

öfnen oder zu verfchlipfsen den Himmel mit 
Gewölk. Die Ausdrücke find vom Offnen 
und Ver^cbliefsen der Thilren entlehnet. Ilias 
XIV. 1 69. hehBovapc äv^cts eTreS^YjKs (pccet* . 
yds. Odyff. XXII. ,v. 156. dcchcc/AOio Bv^tiv ay-' 
xÄivocff. cf. V» 158. Vaik. ad Herodot. p.?37. ^ 
Nun fagte man in alter Sprache claudere coe- ' 
lum f. nubibus obducer^, und ji^rtum cosTum 
f. ferenum. Virg. Aen. I. 374. 1J5. ibi Hey- 
ne, Nur der rohe Menfch, der 4ie Wolken 
Hils eine iolide Mafle fich denken kana^ konnte 
fich die Wolken als die Thfiren desf{immels 
dqnkeq. 

752. T^ (odölJ) dt ccvrd'odv (^uA«»v) ?%ev 
{fiXocvvov) K^VT^vexiocff 'iTTTtovSy h. e. Ksvr^ov-^ 
fjihovSy die . g^fporhten Rofle. Nämlich ro 
xevTfov, ftimulüs^ war ein Stock mft einer 
.metallenen ' Spitze , den man hauptßtehlich 
bcym Pftögen zürn Antreiben der Rinder ge- 
brauchte. Daher das Sprach wdrt: tf^cs xh- 
Tfx f<»KTi^etVi adverfus ftimulum calcitrare, 
• . ' • cf. 
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et ad Aefchyl. Promietb. goß. Kevr^vsK^ff^ 
(analogifeh mit ^TrcayjyeKiis^ An^gjcjjif , u. a.) v. 
ivfyÄO), Id^xöp jft: o (f^s^ofjLSVos. »irrf«, inci- 
täte currens (Umulo percuffas, cf. ad X. 214. 

,'755' 'tTTTiovs (Try\(Tua'U 9 anhaltend die 
Rofle. Hymn. Hoiiiör. XXIX. 14* T^ Tte^tovos 
v)os (Trv\(f€v ilTTtövs &>KV7xo^us* in Solem* itf. 

75% Zfu?raref. Auch Juno nennet ih- 
Ten Gemahl und .Bruder, Väter Zeus r'weil 
der Name, Vater^ ein ehrenvoller. Beyngme . 
aller altern, Gottheiten ift. Pater Neptune. 
Virgil. Aen. V- 14. Vorzüglich .aber gab man 
es dem Jupiter, cf. Spanh. ad Callimach. in 
Jov. 94. Doch fiddetnian auch P^terLenaeus, 
2. B. Virg. Georg. IL 4., Dann hat^s den 
Begrif des Wohlthäfcrs, wie in Vater Frie- 
deijrich! • — ^— 'v^/.<eo-/^<?fv rmft ift eine fei* 
tenereConftruftion f. r>cV, h. e, ttc^J r/voi". 
Odyff.If.13S. Aber Odyff.XXIIL 213. /u^ 

759. sK»i\ot, ruhig: in nngcftörter Ruhe; 
ä'x'ef ov rsrcc^xyiAhci. 

763.^ i^ofiTToSlüofÄtif^ h. e. dTio^mfJLHif Ik 
fM%vi^ ^ fqrtfclieuche aus der Schlacht: von 
^/a?,«ieh fürchte: J/e/bco^ ich treibe durch 
Schrecken fort. XVIL iio. .Kiovr«, öv kuvä^ 
tB.^gij' uvSqes Ut^q <rrpcStf4o7o, Sia ytUj* ^ 

• "" ^ ', 76^^ 
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765. «yf«. UrTprtfhgHcb'-'der Itnpc- 
rativ von dy^koa, eiy^ev&>^ alfo : faflfe; Im Ho- 
mer fcbon, wie a(yf u. a. ^in«^ particula exhor- 
tandi. — dyehenjv. et zu IV. .41:8r .. 

.766. § oivvetis Tfehoc^eiv Lj^vm^; kvrS 
iiSovcUf Ttomvy TtQivecf. cf aÄ v,* 397.*Pmdar. 
Ol. I. 34. K^etTei'Tf^ccrilii'^ev ^s^ttctxv fi 
J'ÄwK^ K§6cros ^fCTTory. ibid. iitS/ K^ccretyri" 
Aöcö-öv, für: ios n^oiros. cf. bben 4^(9. 

769. Nämlich vom Olymp.. 9b,, über« 
Aegaifcbe Meer^ fuhren fie s^wKcheo Himmel 
wund Erde. 

77p. Verbinde ; tffov (fjUr^ov ) dvfi^ 00" 
• ^XiAc7(Ttv l^tf 'fj(^c6iih> Erftlich fleht if*- 
^ocf^k f. vi^)>o€tU(»9, Förner mufs nach der 
Ahalogie Von bioetüis u/a. ^s^oetifis gleichbe- 
deutend feyn mir de^ic&Svi^, «^f/ö«*, wiejen^s 
mit ö^oi-, dsov^fi^. Alfö wäre.*'ii^fo€«j!er.}'JW 
gleichbedeutend mit oU^hv io!?v oder Iv ds^i 
S^€V. cf. III. 7. Ich fibeffttze alfo: fo weit, 
gls der fieht,. welcher in die AtmofpJiäre fiehtj; 
.wo nämlich fein Auge durch nichts au^gebal« 
'••' . • ' ten 



w 



76«. ftfflöSff. Vonedoßy und demperfjo&ö^ 
entfteht die neue Form io^ö)^ Itodco und 
dasperf. ä(X>du^ So Vorr jX^w.vulg IAtti* 
(ca, perf. wATTd« und ^ookTT», und von ef yi», 
vulgo igycc^co, Perf. wfyöC und «ojfy«. 
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ten wird. :cf«;III. v^ i^.\ Die Grammatiker ra- 
then tlos*. 

772/ 'So We?t ein Mann in der freyeW^ 
Luft fehn Kann : fo grofs ift der jede^nralige 
-Sprung der Pferde. Aebhlich ift die Fiftjoq 
von den ungeheuer weiten Schritten der Götter. 
iSo durfte. Neptun nur vier Schritte von. Troja 
itaqh Aegae thun: Ilias 5CIU. 2o.— u\J/>j%w, 
. die hochwiehernden Roffe: riXfoyr.€ff «^ S\J/of, 
%^sljLerl^ovrss. Bekanntlich hebt das wiehern- 
de Pferd d6öKai>f höher. Quint. Calab. VII. 

Auch Herpdot. III. 85. nennt das Wieherir: 

773. TfoTocfJid. cf. Th. I. p. 301. zu* 
<tlnde. /— » Gleich nachher fichert Juno die 
Götterpferde vor dem. Anblick der Sterbli- 
chen , wie Mars oben feinen Sp^er und fich 
felbft. ß.y. 3.$i. . ' : , 

777. i,ifjLoe$s tivBtetKe dfjiß^pfrlfiv uirok 
* ^irrs) V€fA€(TBotjyt[i^& Simois liefs nun für fie , 
äoffproflen göttliche Kräuter zur Nahrung, Jch 
fuppllrc alfa UfxB^oirifiv 7toli/\y. * AndJerBwo, 
bben 369. XIII." 35. nennt fers das Futter der 
XJötterpferde, Ufjtßfoaiov ^JUf, — ^ Soww. 
die Epde unter dem Pufstritt der Götter. Blu- 
hien hervorfpi;oflen läfat» (S. I]ia$ XIV. 346* 
Lucret. L S^^ £,} fo läfst der Simois ^ da die 
Göttei^iferde an feinem Ufer ftehn, veoBfi^ecc 
Troifjv aufgeiin. iPür dvccriiS^mv^ findet man 

' . fonft 
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{oxiü ccWTTsfJiTtefV f fubmittere fipres^ Pindttr, 
Pytb. IX. 83. Lucret. I.e. 

778. r^fifcocn TTsX^cus. r^jffööv^;' 'erkla- 
ren die Schollen und auch Hefycbius, durch 
7rsii€fccf9 Feldta.ubenj aber TnKetUj r^yi^mss^ 
durch fürchtfame, oder' fchnelle Tauben, ^da 
fie e? von r^^v, zittern, ableiten. Man fieht, 
dafs fie blos rathen. Der eigentliche Name der 
Feldtaube, die Ariftoteles Hift. Anim. V/ij. ' 
befch reibt: fxkXuv ^ fJLtk^qy ^ i^äecTrovf 
jQc/ rfa%l57rovv, war, jf ^gA«oc oder tj ^f- 
h^cis: wörtlich die fchwarze, vom alten Tts- 
Keios h. e. (Aihus* S. Hefych. iq 7r€Xeiovs:<y tts' 
hlo$ u. f. Diefcs, urfprüngljche Adjeftivum 
wurde, wie öfter, bald zum Subftantiv. Glei.- 
che Bewandnirs h^tte es mit rgv\^m^ welches 
ich von r^ocoo^ r^sto, ich durchbohre, ableite. 
"Dies bedeutete anfangs die Taubenart , welche 
in Felfenlöchern niftet : cf. II. zu 502. und 582.) 
und wurde bald zum Synonym von TriXete»* 
Nur dafs^enes den Nebenbegrif der Wohnung, 
diefes die Nebenidee der Fajrbe hgitte. rln der 
Folge vergafs man, wie gewöhnlich, diefe Ne- 
benbegriffe: daher Herodot. II. 55. fagen 
konnte : TTthetd^eff lAeKochoij* Unfere Stelle 
^ würde 

I / ^ 

778. <u^€ ßdrn)^: Man bemerke die Ver- 
bindong des Plurales mit dem Verbo in| 
Dudli. cf«^ zu 487. 
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würde ich ttbe^ietzen : gleich im Gange^ den 
y fchwärzlichen Fel4taaben. — ro J^/lw», ( ein 
Seltenes Oeriv. v. 5», üblicher Sfjujiet Gang. » 

785. OhVie ZweiiPel war es Steqfor felb.ft, 

. der fo laut den Criechen zurief. Aber da auf 

diefen Zuruf eine fo unerwartete und herrliche 

r Wirkung erfolgte: fo wurde es deni alten Men-, 

fchen. fchwer, z^ glauben, dafs eiti Sterblicher 

folch einen Erfolg habe bewürken können.' 

Selbß gegen däsZeugnifs ihrer Augen^ die den 

Stentor gefehn hatten, half frch ihre Superßitien 

durch den Einfall, dafs ein Gott feine Ge'ltalC 

angenommen habe. In ähnlicher Lage ruft 

Calchas mit gleichem Effeft den Griechen zu, 

undTiehe da, Neptun hatte Calchas Geftalt ge« 

liehti. XIII. 43.'cf. zu IL 27g. Warum' man 

. auf die* Juno fiel, d& oben gefagt, zu v. 711. 

So viel fch weife, erwähnet Homer des 
guten Stentor nicht weiter: aber daraus folgte 
nicht, dafs er ein unHerübmter Krieger gewe-' 
fen fey, dem das Bey wort der Helden jM^yaAjf- 
*^co§ nicht gebühre. Denn z. B. den Periphas, 
den er TTs^^toff nennet, erwähnet er nur ein« 
inal Unjten 843. Doch glaubten es die Gram- 
matiker, und erklären daher ge^en den Sprach» 
gebrauch: ixovrcc xccÄKtoiß i^ro^j nach II 490. ' 
— ^ 3(;oftAxw<Pw» > mit dey ehernen Stimme» 
lur^ifeii XIIL 4$' d^^mr^^ IL 4^0. cL zu 

/' 786. 
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. ^t6. So- laue als fünfzig andere , redqi, 
luelfst in Hefodötus. Profa: 0mi€iv fjtiyioro^ 
ci2v*&fa?r<»v. IV. cap. I4i.--f- M^rS aberfcbreyet 
Vie zebntaufend: welcb eia Ablfand: <:/f. %Sö^ 

Ji7* hßoos fc. hrcov/JcTv^ Schande füt 
euch 5 oder, fcfaämenswertb ifts ! cf. XIII g$J 
XK 504. xyi. 441. -. ixiyxicc^ et 7}i tl. 
335. (Kocra) hJü^- ctyiirci, ihr deren Schön- 
heit 5 (deren fchöne, beldennittthige Männer 
verQireebende Bildung,)' man erßaunet; ihc . 
ftraft diefe Bildung Lügen, denn ihi: fevd Memi 
men. AflFeft?oller Ausdruck f. cu^SaBf^ 'Af*. 
yeicif dyXaov S^s ih^/%ovr€s. Tyrtaetis L- 
5>..der fliehende Spartaner: uyKetov S^s.'Mcr-' 
Ih^Xß. Pindar Ol. VIII. 14. /?v H<rof£tL K«* 

793. piomedes, welcher fich um feine 
Wunde zu beforgen, und von feiner Erfchö- 
pfung Ach zu erholen, aus der Schlacht g^u« 
Tückges^ogen hatte, kehrt nun durch Stentors 

J^uf.erfchüttertin die Schlacht zurück. Dies 
war das FaAum. Aber d.ervDichter eignet es 
der Minerva zu, die er redend einführet. — 
Itw^ w<r#, fpran^ auf ihn zu, f. i zrJX^f , wie 

* I. 348« pivo^9vC9 f. uvIttccto. 

795- «w^'uxovT« ehxoi» wie er die 

Wnnde kühlte ^ dvcc^\/ix^ ,r<w. i) je* 

»andctn bufale Luft zu wehn. a) ihm Eiv 

holung^ nach der • Anftrengvng gönnen. XlII^ 

.^ I \ 84- 
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Vergleiche über cygo-dwr^o IL 257 Aber der* 
Bitbtcfr Wählte (N^ Ausdr4i<ik : c»VÄ\|/ü%ov7U^.ft. 

'Äieecri»m6Öd^r r^fdyvTö&i "Weil der Schweife;^ 
^ci^in^lie Wunde gedrungen W3I*, ein hefti.' 
ges J^rerineii örregt,,. hatte. Daher folgt an- 

' mittflbar: Jjf(4^ yöftf ^^ cf.Jl. '387. 

88. ;u. d. An^roerkg.f ^ 

' ^97. Kö^p;? . (*Äcr«) pß»^'«, erinft^et Wftfi 
feine Hand, von dem Heilten, des SchildeSiXViif 
laj: ' ö d^tcrre^ev 'S/jcov ezccfkvev , MfAntioif- 
tufiif exm &c6kbi; cuo>h&i' Oder 111911^' fiipplir«^ 

l/. 389. '^Ffj €7%« %^« kÄ/ujOTOf.' Sonft 
gebratiebt ef auch den^ :Pl'urirlls. XXL 26. .wir. 
/xe x^focs. > ^ ■ '■ ''^'- ' .•'. i •.•.;•'• - 

, 890. Hie Aufforderung , welchp der 
Dichter der Minerva in den Mund legt, ift 
treflicB erfunden; ' Der ^röfste Wunfeh ,/deti, 
HeÄor für feinen Aftya'nax thun kann, ift'J,(/aftf * 
er ihm, feinem Vater, gleichen, ja ihn übertref- 
fen mögej Ilias VL 476. f. und umg^ekehrt ift 
• alfo der ftolzefte Gedanke des Sohnes, feineii 
grofsen Vater zu Übertreffen. Was Itoniite 
alfö den Tydiden , ihn, der unabläfsig nach 
dem Ruhme ftrebte, unter die TrccvPCi TTccrfCff 
eii^wV9Sj Qdyir. IL 276. zn geböten, la^chti- 
gar ^rfchüt^em, als der Vorwurf, dafs er ixt- 
um weit nachnehamüfTe. *^ . Da Agam«inno«i^ 
(oben IV. 37p.) «ebep diöfen Grund gebraucht, 
* . um 
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ItAi dett'Yydiden frfs Gefecht :[(arOckzubi*H)ge9: 
{*6 Mfti'tler' Sänger, 4a MT'Siiipig^falrrgK'eft die 
Zierde* des Gefanges iü, hier andere Gründe 
^s^Uei^; ^4^l\tn. . Üifi^f und ein anderer Um-" 
ftand, V. 835. kennte auf die V^exiQuUiuno: lei- 
ten, 'djifs auch diefe Aufforderung ein' hiOori- 
fties I*iffttifti' fey , ^ dift v^h-terfcheineir Ar grie- 
iMffche'n Heroen deiti Drom^des dfefeii Vorwurf, 
gemacht habe, den aber hernach die SuperftUiott 
in eine Gottheit ver\randelte. * 

.,.. ^ Ocäpt ) oKiyov^i $oiKor<»9 cmea.üim w«- 
nig ähnlichen Sohn. Den «Tele mach nennt. er 
i^gegff^ UiPwff^ocr^l ioiKprcc. Odyff..L 2og. 

•3x^2*' TifAeui'k^m Hb Abgeordntferna^rlh 
Theben,» mit einem. Auftrage, der den, Eteo- 
clW und die Thebaner beleidigen mufste, und 
Überdem ohne grofses Gefolge. Die Klug- 
heit verbot ihm alfö keine H^indel anzufangen^ 
dafür. nitch alttr DenkortV Mi|ierva tinterfagte 
es- ibm V : " ! ^ 

•igpjv uKTTcu^pdaaetv, ' hervorzutreten, (cf 
zü'II. 4so'0 nämlich um .dieTbebaner zum 
Wettkanipf aufzufordern. Denn, wie beym 
würklichen Kampfe; III.-öÖ. fo trat auch bey 
folchen^Vettkämpfen der Herausforderer her- 
vor, ileTtouCßMae* Odyff. VIII. J44. >r? eh 
IxsTtrov lüov, und forderte den Ulyfs heraus 
zum Wettkampfe. Älfo wäre der Sinn: ich 
hatte es ihm unterlagt, weder durch wirkliche , 
I a ) Feind- 
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:CeindiiQljgkeit,. oqt^h auch ^oi'^.Krlfkttng .1^ 
t€c Ebrbegierde «dfc TJjebaner zn r^iz^n. IcjP« 

/' iöi:' u^yy^iti^h^^Bccff. cf, 2^ iV. 3^3. . 

" und 376/^*^ *' ' .' ^ * 

^8D$. icuvw^i^/ercnhov. ' bßftf^ ober Ti*' 
ftjb^< ge^chabea dlf^fe: ^ufibrdetungan; S.'obeo 
zu IV. 389^ -rri^Mfiyd^im k^ !&i^§9KhSi(^^ym 

gP9. Ein Held, ^er mit Göttermüth und 
Kraft l^ärtipft, dem fteht immer ein Gettaiür 
Seife.' S.'v/ 1 85.* 6.b3. So bildete fich die 
Idee, dafs Minerva döm Diomedes immer zur 
Seite ftriie. cf. obea:2u.v.;i. Ilias X 179. 

jälö. 'n^o(p^o\sws\ voll tiebe^ (I. 7'j.) 
d*etiri es gelch'jhe ja immfer um ihren Liebling 
: Ruhm zu geben. S. oben V4 i. 

811. KdiJ,6croff mKvul^. MivKe yxSec &m 
entu^ederfcblich endlich die wiederholt anfezr 
zende Ermüdung in deine Arme. Ueber ttc* 
Au»7| ißefie zu I. 165; Die Idee iü fcbön: 
immer will die Ermüdung ficb des Heldfen be- 
mächtigen : aber der währe Held fcheucht fie 
• * zu- 



808. ?Ä fih' > Doch mir fchetnts dayPer- 
feftum von €00, »fcJ: wie van Jioh: ich, 
ge^e, das Perfeftum jii» war. '- « ' 
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zttrffcHvbdti: WwiigcrAiWlichf.dftf wahre 
IHW' achÄt es nläit; tjÄtnaer g|ötd>\^uVle- 
derholtenmaleq feine Ermödung eropftndet« 
Die Erfcläcimg : .mpiocrof. |»c, TSoKkfAou jt^Kucü^ 
*^^ >yirp'sniog(ich«j^/aber. ininder fchprt*, r-r 

intttHö<^I*un:ht. IHasVll. 160. -- tu dem 
f^'^ftj^; alft), Jiegt'Aoidrwk des UnwUfebsr't 
OuWft-äJfö Tyäeus'Söiifi nicht. Odyff.^I;«!, . 

gebi»pcliei^.4ie ,A^ti'h«K r^T/f/u^d^ffje Mo- 
fifo5HjSÖ»0?!^J*,Arijft^^ 37.. .. .,.,^,-.^' 

" '• 8f^/ yfd^^öV^)^/*'!Fr!eundiic^^^ '-'Den* 
Btte -ei« »niferer den ' Vb'nWi rF i h W ' lem^'dW, 
fb hafte yr>ci^K(Si-/crgr{mm^^ geaiftwörtöf/it^i* 
lV/4ftr\o^epo'5en*v>'/stV' Abel*; u^efin'lW 
AgamfcWinÖn^ttdelt; fo fchweigt' er fö^r aiit 
Ax^ht'ang^ gänzlich. IV; 40t. • • ' '^^ 

..? ^3' (»Ajf/^^uayi ^i^öwle, ich v<>^'^^i|fUft 

im&nS. mwxji^Vy oder, ^'jcrßjify. aus v^. ^pii* 

pie.Graiflmatikec erklären e^-aber durch: ffu- 
' '9T^^^yV^^ verfajnmlcLqk: ,(^nn ftände 4»?Vjy«#- 
voM f . «cAji/^voc^ , von, .aA>ffc/., wieeij^j«, |. 
ff oßp , ixo/rtÄ/ {^77cciJLUf- Zu diefer Erklärung • 
gab vielleicht Aiilafs v. 7gc- 82. • 
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)So^lr, Schilder, tS^^/JVr; d^l^ü%67jJi»K^^^i: 

folglich ift "A^ifr roKTov XÄ^v,''AfUf,?i*lrv5^ 

^na^Ouiif^;' aus |a<f^i;-^fen 7ufäi|»mfp|efetzn 

A^f .^^)^>'^f4^}^/^sV04/x.der «s faral^ mit die- 
fjpDD,}|)aId*init j«ncn^.«hält^s Dai ^{ripRfigltipk; 
^s 1^ JWa.cs Händen, ift^ iß abwechlbla^ j.?i^^ 
ipnes^B^yurort fehr' paifendv , v v , » ^ s 

■'^ ^3?. f. Minei^a zreh't Diomcdes W^ii* 
fohrer, den S'theWlä»/^ v(m W^gen trei^hf; ti«^ 
.vertritt dcfljin Stelle. .Es ill,. wie 4ch oben 
68*^*^*^":^^ 8QC»0^tFahrfcheidliclv^^ dafe ,|iier 
.^in wiJrHlicUes. Fa^um zum Qrunde^yegt, daft 
)aifi)lich;^eiri gricchifcher, Heros, ijgn lyän, in 
,^^r y^f^icrjDng oitlit. erHannte» das t^at, was 
der Dichter von der Minerva erzählet. c£, zu 
ni. .^21. und 383 Aber es fey nun Inter- 
•ir^atiofi,' ödör Kftiort, fo 1» fic hvk fehr 
Tchöri. * jDiomedtfS, der dwi furchtbafften Gott, 
den^Mar^ ftlhfff angreift , wäre der rafendfte 
/Ff^vKr: ulid dies , daf^ er, ein fthurächer' 
Mbiifcfa, den fchrecklichen Kriegsgott hütte 
veriv'unden können, vrürde keinen Gls^uben 
finden. Aber, wenn Min erva es befiehlt, wenn , 
fie itW^n. des' Helden Wagen regieret; dann 
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Fünftes Plich, i|| 

^ß Dii^eiief kein FrevJei^ «lebr: dieeir?ef gjOk- 
liqrebtBiH-^eiiifer höWn ^adit fUii^» weaa. 
fi|6;^IV^rfi Speer i^ttT Seit<9, fahHgt., v^-rg54i - 
*weao fieden Dlioi^p^Uchen.Spiefs. durch. Jb- 
Vra Act leJtet und .pächftQfsJj y^ i^^M^^^^r - 
^ea'.wtrs, wi^ Difoii^s »i«ht dem ßiQ«e^7^nit 
(erjag., fordern fqgar c^^egte. ; M>t'g}Bicb.^E 
Siiiftcjit weifjs Hefio^fden K^mpf deK Hercfil^9[ 
»it dem Mars dorch detv Befehl und die Hülfis 
der^{VI^)l)erva 15Ü r^&ht^ertigen. Schild d. Hetd^ 
^7.- f. ,444. £,.;,; VM> . v: r . ■ n 

. ,:ir.^:5fT •:" ' .. . '■ ' ■-'.' .. . - .' r.". -; -f 
..\^ Uebrigens glaubfi , iiih fischt z,u sr*ftR/ 
Vi^nB-icIi dfitiehnie^dari; ^u^b> i'i^ Gpfßcht d^Pi 
Hioraedesimit deiii Mars. J^eine Hj^it^ieii fty^ 
fendern da&T^er Held wijrjtlich jnit eineo) t^t,' 
pilifrh^ Kri|&ge,r ,, ; d^r mit- uhgeM^hnlkjier 
Kmftr bisher vif ider,,^/lie/Qriechcn,.gef©q^t^n 
hatte ^ .geßfitt^nhj^bev ,Wir b?ben^ es Ajhop 
ZiU;Wiefi^thplten tpalep-gefehn, (jafs/Enan iin^je- 1 
4öjn Krij^er , t der, imit ii-itgewäbnrlich.qm Mutbv 
i|i|dX5J%k fpphte,: glpichi^en Gott ,^u fphn 
glaubte* ^viVie w«rhi:fc;beiiiUch wird es fii^hon 
49)|urc^j Mf^ .^^^ ^ich in diefeni' Faiie eine^ 
äbnlicbe Interpretatipn erlaubte. Ic|)r:d^nke 
mir daher das eigentliche Fa(ftum auf folgende , 
Art, . A|$ {J^Qfnedes yqn' dem heftigften Wi- 
derJ^cM^dß', von feiner Wunde, pnd vielieicht 
Vdti fuperftitiQfer Furcht gej^ufungQp » ficb aus 
der Schlacht zAir(ickz)eht|t;und gleich mit ihm\ 
4ie Achä^t hier zurückstrichen, (44^3<) fo 
.' V ' .1 4 (ieigt 
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fteige *f Motfi jlcr Trojaner , oder tii det 
Sprcfclie jener Zeiteir> Mars Tritt als Mitftre^ 
fer lintcr di^ .Trojaner Dj^fer Gedafike foiV^^ 
dette, w^nn ich fiaich To ausdrücken darf^fchon 
dfj8 Griechen airf, rm Heere der Trojaner deit 
Marrs «u fachen , und fö war eis natürlich; dafa 
llVan ihn "bald in einem Krieger zu finden 
glaubte, der alles vor- fich z'u Boden fchlüg. 
Dieffer, vermeffen durch fefn Glück, geht rti* 
wilder Wuth und ftolzen Zutrauen auf Dioi.' 
inedes lös : aber ach ! fein M^ütbender SCofs mifsU 
lingt: und DiOftiedes trift, aber nicht tödttich. , 
Durch diefen unerti^artetenWechfel des Glücks 
feinps Miiths beraubt, entfpringt der Trojaner 
mit einem grä'slichen Gefchrey, Dies gräslU 
che- Gefchrey; dies plötzliche ^Verfchwindeii 
war für Mfenfchen , deren Hang zum Wunder-^ 
bar^n fo gröfs und rege >var, (Sizu foi.yhin-i 
reichend ihre Phantafie zu begeiftern, 'die ihr- 
nen nixt mit ihrem Z^auberftabe glöieh eine» 
Gott fehuf; der mit fehrcdKlkh finfterm Blick 
und <jcfchrey'in l^olken fich hüllf /und zum 
Olymi^ auffteigt* Ma'rs Klagen beym Zeus 
und deßen AntMTort^ find dögegen eine eigentU- 
cTie Erfindung des DiChte;ts. ^ ^ 

839. i'ß^ocx^ Ä'|ftjV ß^i^iTvVtifc. heSff. 
die Götterkörpei: haben, \i^egen ■ ihrer Grofse' 
auch eine 'aufserorJentliche Schwere," fo ^daf* 
unter det LaTl derfölben "die Wagenaxeti kro- 
chen. Daher heißt Mars 'ß^Mrd^fxuros. Schild 
.1 des 
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**. ^ ' ' ' * . * ■ 
dn HeSiil. 44 f v Md;hi dttftt ^Rikdcftrtlt fang 
Ov<^>W^eeamv IL il^i. Itve pondnf i^rat, als 
VVmh6ti'li»9omtt$tMQ^^ 4Fefftieg, nee qitod 
^of nöfeere ptkTeiit folk «quh (Witiiq[u^ iugum 
gtavitateeareterv ef.'xii 1.^530:- Weiimdöff» 
j^fjfetä^ minor. III. p. 56. ^^^ 84^.' fehlt wie« 
der eine verbindend^ F«rMket; uirim i4. 

^ 846^. (Juv»*'Aitfe«' xuv^^v, liibiitgalcam f. 
InHuit, fie,lej;tcihn an: XVIL 201. r^x^c^ 
iiSvet^: -^ Zu der Idee, dafs ii$ Had^s Helm 
liniicb^ar m^theti köone^ ga6 vermuthlich det 
Name diefeV Gottes felbft^Anläfs. Denn *A/Jn^ 
lieirstjaderUnfichtbare. DiefehWun^tsrhelni . 
hatten die Cycliopctr gearbeitet Apollod/ I, a, 
I. Mercur hatte ihn in der Schlacht gegeti die , 
Giganten, ibid.. cap/: 6. a. -AnIcIi P^feus ge-' 
farau{:iite ihn bey dem Kampfe mit der Qorgo« 
iifei' Hefiod.< SAi\i i. Hercul. v, aa7» ' 

Aböf'wo liefs Minerva iliren furchtbaren 
Helm ? V. 74^. Oder^ warum nahm fie jenen 
mnA^^t iMtv ^a:fie dbcb^^ar lUinen Ge- 
bif Hnch jdavon ^tiia^re? Den Hetin des Hades 
tiiff^tzefl, könnte Inan eil^ wenden, ift blofse 
poetifcbe Sprache, fittr; fich niifichtbar ina» 
cheti. Sehr Wohl : aber der Dichter fehlet doch^ 
wennclas individuelie undanfchaulicheBild^dars 
etftatt'der allgemeinen Idee» durch den poe-» 
tifchen Ausdruck erweckt , nicht völlig in den 
Zufömmenban'g ^afi^t. Alfo, hie bonusy opi* 
nör, dor9iitavit#lomerQ8« > 

l 5 8JI- 
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dichti^voPjBipmeA^fiii Pi^t^defi« i^icf. v,: 885*;) 
4fiiir KfüiJier. fftqfst er auf i^e^iden Kop^j^fiX 

fqrt dei ${i«er|: yeiD ^g£^n;,ajif: ät. Ji<p?)Dtj 
f» ;«?rf a/^f OV«;, Peutücher ijodi figte j^efiojd« 
Schild Ar^'i^erQnU.!^6y'A^ f g^ijjf . 

f. ^^i'Tpflp.^f. S. die Steye.,|j|5Q^^ 

Ge>)i^ä». #. ^« lil, 35^8^; * f$^t'v»v, 49a ul 
132. Aber MfneryaV hinileit 'IriJ vbiteut' A^ 

Sjlft^lDie? Verl|Snduof ift,]w4edeij iappp^ 

(rmJ »irp^w»). • , .: > 

' 8<^o. Das Gefchrey des v^rwutid^t^ 
Mdrs gkicht dem Schlacbtgpfcbrey von zehn? 
tailfeiid Kriegern, cf. III: i. f. Wrr finden 
es' an einem Helden unarißändig, wenn kpr« 
verliehe Schmerzen ibn zuf^ lauten Schreyen 

zwin« 
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j^ingejn.|^i||ie yieloiehr.ap eijl^nv,.<Satte. Mfs^ 
.^mG&Ükfikv Qd^r,.vidine|ir dn fo '^räslicbef 
.Qi^|)riHl.;'ralf.^ljS }ii|^r erbebt, ^rnport U}|« ' 
\4r gaözp^ Qefäbj^j .>y^.finden,;ciaxin nichts 
gfDfsps... Wi^Hglaub^eii. eii| wildes Tiiier z{i' h^ 
jr^Hk^, r cMs vom g^$»Hchen Scfümerz. gefaltert» 
^fojf cbtj>ar J^rtUlt, , Iler Grie4}hef dachte ande«^^ 
i&Cy 4.^^ %^:li!^r?^ niäcbtigf StfnMnV, als eina^ 
Beweis a^rAKp.tperkrafc bewunderte^ (T. zu III 
408.) faiid aiich in diefer fchrecklicheti Stirn- 
liie dei krtegsgot?es einen' Bdwcis der unend- 
KcfieiiKöfi»ef kraft de$ , Gött^. 'Aber därani 
folgt fti<llt;ifiafe^B[bmer dfes'''Sdi¥ey;en felb'ft; 
von 'der nibta[iffchen>Seft^''gefeftt; bflHgtfe; 
^tis alleri' PÄdili^aföh i/dfe cr^dcm Mars 'giebt; 
fß dieö klar, 'dafs-er ihn 'ali tin toWs,' wÜ*. 
then^es" V^eTefnlJaHlclfen u^illl'f das liirtf tolU 
ktihn-en "I«^itfi^,^^^1$>ahre Tä^fetkert befitze: 
Itf dlefeV ÄSfiiht fchelnt'e^^ brtiHen za 

JtaiTen, wi^e (6t die- Venus ibea v. 343. ic»%«v, 
4fjij€bzen;Jjicrs^: uindaduFch .die «(j^cfAif/f, ä€ci 
zti charafterifiren. W^rui^^lieÄe eK^fon.fJ fe;\f 
ne Heroen, den Diomedes, (oben 286.) Me- 
■Äeiatffe , f?y. V8'45 ifelbfl: deii Paris pHI; '360 - 
*8o.) u. a.^bejrA^crwundungen auch nicht eine 
Klage ausßbfs^ri.'^ Doch f. vom Neptuni XlV. 

eigentlich der -Wetteifer, e^ rieili aftdern in ei^- 
Äet Sachievg^eTch zu thun^ oder ihn noch zu 
übertieiffenlrfefiod. Erga; i|. ö) die Streit- 
;. f \ ,Äicht, 
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Jacht, ff Tj^ixov ri KXKov^^'Af^ip o<pi}k€i. ^ 
Wefiod. f; c; 14. 'Biefe nennt Homer: gjgip 
' ^A^fjo^. s) der Streit felbft, uttd in dfeferBedeir« 
tting'fteli» hier/detin IliäsB^. erWärter$ fclbfli 
i^^t^ct TPTohi/Jiov* So fagt niafn eerhmen piignM 
tfntJ certannni Mairris. ^;Uet>rigens Iß die gan*; 
ze Redeöfdört fynonyra mit trvvä^eiv xä^ctCg 
fidx^v, cf. zu IL J«i. avifdyosfJtBv «fif« «nl 

8^4- Schrecklich finfter, wie (der Jrtim- 
inel ift,. WRnn Donnerwolken^ yon,fchwtilcf^ 
' Sommerwinden Iler^uf geführt i ijin , bedecken ; 
to (chauderyoU von Wuth verftnftejrt fchi/e? 
dem DiornÄdßS.des Kriegsgortes; Gfficht, äU 
er zuiBL Plyfjap hinauf; fuhr. -^ Der z^ne^^ 
de Apollo i(li?ücJi finftcr: ajbe^ doch; nur vükt 
t; kiyußs.. L, 47^ - So arbeftet.der Dichter 
überall beym Mafs wilde Größe datzuM^nf^f 

fjturo^: wenn eih ftarker Wind, von der HiiL 
ieerieugt, iich erhebt. • 

86i,7.,cf<«v v^^l5<rir/v, im Gewölk, XKU^. 
^67.,X(urcif i^^dovTQ I^stÜ tsvo^s ecvs/ÄOiüt 
ifn W^hen des Windes. > Äh?r die Wolkeii 
dieiien ihm nicht ftatt des Wagens 5 denn dies Bild 
*^tinet Hom^r. nicht: fondora um fich deiik 
Auge der jyienfchen zu entziehf?. §. oben^igj^ 
XVI. 30g. XVII. 5 gl. — ^ eis M^cAvcy, g^ 
Himmel j njrfvt Üj den Hiujfl^el. S. zu 74'5^. 

V ^- . . '. . 871. • 
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/^n. ßiere Handliing pafst fo fch&n m 
Mirs Gbar^örr, Aecht^, pu£ Seelenftärke. und 
nicht eiMig auf aufwallende^ Blut gcgrftndel« 
Tapferkeit, wie Minerva, wie Üiomedea fie 
befafs, hätte njiclit geklagt, fpndern ihaltig R^- 
che gcüichr, und trotz jeder Gefafir und jedem 
^ HindcrniTs fie erfealtert. S. XXL 400. f. Kaum 
hat Mars den Schild der Minerva «n durclt- 
flofseti geflicht r fo fällt er fchon durch ihre« 
Stein Wurf 2U Boden. Diomeyes klagt nicht 
übet äie von Pan(^aros empfangene Wunde: 
fondern rächt fre durch Blut. Oben agö. f. 
Aber Mar^ eilet,, wie ein mishittiddter Knabe 
2uni^ Vater, und wiriimert/ihmTeijiie Klagen 
vor. ^ Die JParalfele, . in die der. fiifibte^r hier 
4en Marfmitder klagenden Veftüö f^t, verrätb, 
glaube icb^ feii^^ Abfißbt d^^tli<(ii«. 

872- icoc^rs^x (h. e. ietvoc) ff y«, zfirneft 
/du nicht über/ dtere fthreekliche Thaten? Im- 
itier leiden wir G6'tter das Aeufserfte^ («jül^ 
Tf TÄJjor^ ^i- ib. I| Äv^f(W7rw, aus 384.) voa 
denMenfchen: ,Jiber dies dadurch, dafs wie 
aus Liebe ^u ihnen fi^ felbft wider un$ bewaff^ 
'nen. cf. 2u ^'89^. ionrri cc}k^Ä<»v h. e. iiiic^ 
_ Titfci fJi^griffjVM dXtiJjÄfiv^ ^ durch die An- 
. fthläje^ die wir gegenfeinander fäffen* lüä« 
XV- ;iji. ich fchwöre, fagt Juno, Neptun thut 
dies nicht it Ifj^v torriru, auf mein Anftiften; 

^f^^eff&iv. cf. in l. S7^' 
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'tiili dir zdhkeV, auf dich fchm^len wfr äifcl 
Hias r. 'iö^}(iocxey(Tuixh^ t^7(ikyiKois\ 

^— uyj7vÄb^. ci]^(rvfiU und eucrv^oc find i^erfchie- 
dene Foröien, S/fTefyth. i. d; W*-" - f 

., :8 7 8, T^^Ävrgf ht^Tt^^ovrotj, i^Sy.^JP^WAc^f^ 
df«. Man bemerke den Uebergaag^ von deir 
^ritten t^ur erftf n, P^rfon. Phne Üfiaph that 
das der Sänger: joiciut. Wollte er\j^a Mars deii 

, TSoivrFS' IxiTt^doyruj noch inchr Nachdruck 
geben ^ daJ^.^r durch ^^s X^tif^ea^äß, fK^h'fp * 

' auiF^lIe^dmiteinfchiiefstPcf.z • 

ftie mit eirtc^* Worte, nie mit der Tbat. Denn 
or^ofTßoi^etvrg¥(i'ht€(pi fchelitt mir glelehbe^ 
deutend mit m^'iCTfr^&dctfHvhft^v BTT^ffi, 'cf» 
zu I. 58a. IL 245- Sa fagt man, 7touqußhi\^ 
ÄifV, vTToßKn^tjy dyo^evm» cjrwiedernd, dazwi- 
fehen fallend- reden. Apollon. Rhod. I. 831. 
JI. 66» oder l^iTrAiycrcTÄy fc. f;r€<r/» wie.llias 
XIL . Aebnlich i(l das inceflere.d'iAis aiiquem 
. f. increpare. Oyid. Metam. XIII. 232^ 

88o- inefMUTfiff iy€iV4»0y wdl du felbfb 
fie gebahreft« Auch Hefiod. Thepgv 923!. a u- 
Tos^S" iii Ke(pcc?\Siff yho6i>m7ri^Gt, Tftroyhefoc^ 
$riKTs. Hymn. iii Apollin. 314. fo(T(p$yifji'ä.o 
rhce yhotvKQomitc Kov^m* i^4* o^X^rÄie^,. TrSg 
IrAi/ffff ol^ff f8K€€iV 'A^rivfjy. Ma« könnte alfo 
ocvtoff f. fjiovoff nehmen , da es die Bedeutung 
häufig hat.' — iy4mo TrcciSx (xccvrfjv) ociitiKov^ 
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nt^»r$^ ät^Mi Bia&II. 445. 9ru?f di^f^Kov. • 

\\, 88^-, dyimiv. ( ScrriX'!^^^ fie 

reftzte ihn zum freveln wider die GötterV 
Jtetych. fjtu^oc» jxcc§ycuveTecf^\ßcdv€rocf» cf. 

v.i^i7r\ ;•:;•:;'■': ^ ;%:^;;:\;,:;, 

• .^ 88 5- t^..f0X^$f fstöen ' vmv^fmy fc Im 
»lAi/4fi4 nijiph M<»ditf il meiiti^ fchiieUeii. J^QTse 
ans der Schiacbt. Oben .aiS.^vTrf^i^e^^ JjC: 
TTpÄi/jiov. Wie auf richtig: 'aber wie enteh- 
reo/1 für ein^ii .Gott ! Dx;cb/.M^,^$ ^^f^raAer 
i^ auch djiiriti^iüjck^icb l)e^aMpt^, > Deiiin ^er 
Mii^h, welcbeir WiWbeit und toltkahfi^s We^ 
(m er2^^glfT^anI>;^r^ (jeng^rii^gfteiilJi^aqd 
ilber dgn WtjpfQW jgpwÄjcffin w^f4e^ - 

. . 88Ö. wöroi; f Iv^'SirüV^/^Ä;, in axie) ^r^^JLf«^ 

wttr^e ich lange, dort .(auf dem Schlachtfeid6) 
Unfülle duiddnd / (^von Roflen, Wagen und 
Mcnfchen zärtreöen =zu v^erd^n) unter den Hey-. 
Ken der Todten gefegen haben. Gewöhnlich 
iü '^i\iJtcörob 7seo(T%mv ^ ^in ÜDglütkr eHeben. 
^VL^ych^vtimis&Vii V€Kuuh(f(ri>> rols fßv ve^ 
nfSv tec^e&t' ^ '' 

• 887. Oiief, Wtuti ich lebeftdfg (§0^ h. e, 
^ööov) ddvön'teanj^' warich ohne alle Kraft/ 
Ä/t^wtjy^osr, vonden (wiederholten! Slöfsen des 
Stahls^ »f U9rjfö-i %«A>ceu. NiHiUch mir fchcint 
der Sinn diefer: >Meine fchnellen Föfse haben 
mich g'erettet: fonft würde er mich mit einem 
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xw^ytem Stofi^etn Boden geOredit haben: ^i&t. 
doch, wenn kh «och lebencf fntr|(M|oen wäre^ . 
gewifs inehteremale fc^ verurundet haben, dars 
ich alle. Kraft Tiätte verliehj'en muffen. Weil 
^il/4cisrcK 'n<M%m und ^s fich entgegengefetzt 
find; fo will Erneßi 7Sf\fMi% 'noi(f%€iit euphe« 
spifch f. dyn(r%et)f nehmen: fo wie man fagt: 
«f I 7rfl«r%(»v, in gleicher Bedeutung. — - He- 
lych, oi/LCfvirKov.' UfrB^k. Odyff. X. 511. j^ ' 

891. fjo/iTfoff fjtho^ mwj%rrov , detiier 
mintter unertrSgliehen Oeift, die, wie der ge^ 
plagte Gott der Gotter mitSeoften gefleht, im- 
mer zankt, I. f 10. immer ihm fo zuwider haih*' 
^ delt, dafs er nicht einmal niebr böfe daröber 
werden kann. VIII. 407. — wk imaKTov^j 
der nie weieht, nacbgiebt: wnpre eacet. VIII. 
33. i'^kfc^ oum rntimrw XVL 549. grai»- 
dac Sff%BTO¥^ cux hfie$wtiv, Pelide fiomo- 
cbiiaa cedere ndcii. Horat. Od* 1.6.6. 

894. wmni£ macr^iv, durch jener Asr 
fchlige. Der VerbrndoBg der Gedanken zufolge 
mälzte mao^s erklären : indem du deiner Mut* 
ter Ideen befolgeft. Aber itor Zufammen- 
bang des Ganzen erfordert: ich bins dber-^ 
zeugt, dafs du eben diefem Geifte deiner Mut- 
ter deine Verwundung zueignen kannft: fie, 
hat dir das zur Srra& bereitet, dl. XXI. 
4l.a.f.XVia 396; . 

.895- 
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gl;)?; Diefer^Zug' der' Vaterliebe'j^ die 
^ Ktugheitr^ mit det er dem Schaden, den {fAnt 
, Würde dufcbdiefeNacligiebigkeit leideii könnr- 
te,x durfh die angehängte Drohung vorbeugt! 
wie fehr nehmen fieför den Jupiter ein! A^et, 
eben dieferr weifen Ernft ujidNachficht beVie» 
er auch oben in dem Betragen gegen die Juno. 
S.^u L 550. 

898. tyieOv^uvlme^ fit^i die Kitider det 
Oüf^voi-y fonft ÖufÄ«<'Jo^(Hefiad,Theog. 501.) 
gewöhnlicher noch TiTfjves (F^efiod. Theog* 
307.) genannt. So fagt maa Ilnheii^s und 
tlfjT^eioov* Sonft fmd die Oy^xvl(»v8ff öfter, 
die^ Götter des CMympiiSf S, L 570. Y. 373* 
Diefe Titanen liegen gefeffelt im Tattara«^ 
Hefiod. 719. Noch unter den Titanen feyn, 
evifT€POS Ovioocvioov&jy y heifetalfo: noch tiefet' 
als» der Tartarus unter der Erde feyn. Nun 
aber ift in döm Tattarus feyn,, fchon die gröfs« 
te Strafe, (f. VIII. i'j.) alfo fagt unfer Aus- 
druch: fo würdeft du längfte.9S die furchtbar, 
fle aller Strafen haben leiden mülTen. Wie 
Würdig ift diefer Abfcheu vor dem ^etragea 
des Mars, und der richterliche Ernft d^s Regen« . 
tenderWcItl 

- giyi. iyrcff itt eigetitlich der Nabrungti- 
faft der Bäume oder Püktn^n. 2) der harzigto 
Saft. 3) dcrJSaft des wilden Feigenbaums. V. 
St&phan. Thefaur. JL p. 1374., 75. Ferner: 

K • 'die : 
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die Alten macbfen den Käfe aus ganz ffifcher 
Milci?. Ficri debet cafeuö' lafte fincero & 
.^amirecentifOino. Coiumelh, de re ruAica« 
yii. c; H ' Uni fie gerinnen zn machen, wähl- 
te man mehrere Mittel, am Hebften denSafr des 
Feigenbaums. Columella y 1. c. id cogi — — 
ficulneo lafte» qnod emittit arbor, fi ejus vi- 
rentem faucies corticem. — Nee dubiuni, 
quin fici ramulis glaciatus cafeus jucundifß-*- 
tliÄ fapiat. — Verbinde : ors ottos eTretyofjn» 

vy^cv icv^ ^ie des Feigenbaumsfaft zusammen- 
drängend die weifise Milch verdickt, da fie doch 
ilüffig var$ ii^eiycfjisyoff , zufammendrängend. 
Ilias XV, 383« oTToTe hivkfjLov i'^eiyp Kiifjiet^ 
re$f drängt, treibt« (rvyeTrrj^ey zufammeij- 
fohlSgt, d. i. zurammenpriefst : verdichtet. 
Thcocrit. XL 66. yduKx dfieKyeiv^ xffi ri^ov 
TfÜ^ctf. — xvKooovrt (c. rcv oifov, XI.KS37. — . 
Tre^^r^icperof 9 fchnell verdickt fie fich allent« 
bäiben« Nämlich : r^i(p€tv ift gleich mit ceU"* 
^oivetVy gröfser, ftärker, fefter machen. Odyff* 
XIV. 175. JnhifJ^xx^^ d^iy\fuv Beoij s^vü 
Haov. Noch pafl^nder fcheint der deutfcbe 
Ausdruck: ficH anfetzen, von dem Nieder^ 
fchlage aus flüfligen Körpern. Odyff. XIV., 
477. Kf uo-rflfÄoff (rctaieo'a'i Tfe^^r^icperCf Eis 
fetzte (ich an auf den Schildern. (Tbeocrit. 35, ' 
106. ilkos t^i^s Tflov» rygov.) 
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Da«' Glefchilifs felbft: fchnell wie die ' 
Mikh vüm Saft d^ Feigedbaums gerinnet, 
lierkcMars Wundfe, ift zwar richtig: aber 
doch , das Unedle flb^^rfehn,- (ehr weit gefucht. 
Um da$ Tertium Comparälionis ku firiden^ 
tnufs man es fOxfaiTen: Schnell wie jetie-Mikh 
ficb züfammenzieht, miyyvrcej\ zog fich die 
Wttnde zufammen : isnljyvvro ihxos^ 

905. Dafs die Hebe, dies' reizende Mägd- 
chen, den Mars baden^mufs, .verßofst gewal- 
tig gegen das SecorUfn. Vnter Menfcheii 
fchernt man es auch fchöo unanftändig g6fun« 
den zu haben. S. Odyfll Vi. 218. f. Viel- 
leicht aber unter den Göttern nicht, cf. obea 
pag. 39. Mdn könnte es überfetzen: fecit, ut 
lavari pofDtj wie Ernefti Odyff. VI. 21.0. AoJ- 
(Ture opur^i' erklärte: abef andere Stellen bewei- 
fen das Gegentheil Athenaeus I. p. tcf« D. Auch* 
fo contraQlret die Weibliche Bedienung noch Im. 
mer mit der Sitte Unfeter 2,Q\ten. Indefs An*, 
den wir eben diefe Sitte in den Ritt«rzeiten : 
wo die adelichen Damen den Rittern , wenn 
fie aus Feldzügen oder Turniren zurückkehr- 
ten, frifche WäjTehe und Kleidung brachten, 
und auch bey Tifche ihn^n aufwarteten. S, 
Cürne de St. Palaye, vom Rirterwefen , Th. L . 
p. 1 1 • ,f . 

' . 99^* «y<J« youo)V. cf zu I. 40$. frey- 
lich feilte man aJ^es andere eher erwarten, al^ 
dafs Mafs jetit auf eine folche Art das Gefühl . 
, K.^i fei- 
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feiner Macht flufserB W£lrde : u^enn oidit die 
Erfahrung lehrte^ dafs der gekränkte (singen ^ 
bildete Stolze» gerade ^adurcb lyey fich felbft 
und bey andern den« Eindruck einer erlitteiieii 
krän)(ung zu vertilgen fuchte. j 

908» oJAflfAxc/itev/i'. cf. zu.lV. 8« 
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'"Erklärende . A^pppter klingen.' 
/ fechften"'G^faiige. . ''' "''^ 

Auch in Ziffern Gefaqgc fetzt .d^r.ijS^Rgdr 
die Eütähliing der erften Schlach;t fort. 
^Nachdem, ifich. ai,e pött&r aus-^er Schlacht g^n?: 
entfernt hatten^ wandte ficK da$ Glück mehi^ 
auf die Seite der 'Grie^hpn. . -paher Jlj^ftor^ 
auf Helepus Rath, nac^, dfr S^.adt eilet*> . feine 
filntter zii' Ritten, dfiiß^tiey der itrou 

janifcfaeh Fra^uen^mttieMer Minerva .4as ki^A* 
tarde Gewaijd fcTienke, ^ivvj^ih«^ pUiH^^öc 
die ^Trojaner erflehe, Vö^ör Vber ermahne^ 
er die Trojaner zum mutbigej^Kainpfe. 1*1 1 jj^. 

So .XI. 401;.- 'oJücrb-^uf olciSttl, ov^i ^TßS^ oevT^ 

> ^..fttixn €&vcr$, dieS€lffa<!lit «Kete hieic 
lind dort auf dem F«Me .£ wütbend Mvd^fCt 
hiaii hiefr und dort. Eigentlich fagte er, V* 
.»7. -TvS^Sfig Bvvf y€$(» dfjt'^^loVy er-yrtlthete 
f. rannte: ttn wütheh'den^Kiimpfe dutcK dfe 
Ebene. Virgil. Aeit: V; fi5f. Saevit c^num 
Wtratiis in auras. — IwS*«? '^i?Jio/o. Der Ge-, 
«lijsivas Ai^i'rd vom A'dvlrbiö regieret: Wie tn ^ 
übi terrarum^ *w. tftiilv . -^ -^ *v - ■ ^«^ 

K3 • 3-4: 
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gegeneinahder erh'^beiid die Speere. — '"/i^cro'if- 
yuf. cf. 2u V. 774. Der Scblachtplftz lag 
zwijTchen, beyden* Strömen» ^ - 

^ ' S.'TTfSröJ', der erfte von allen, nämlich 
nach der 'Entfernung der Gottheiten' vpm 

'|[änipf platz; — f ^Kbs-. S. I. i84» . ' . , .r \ - 

' '' 6. (poa>s e^yjxevU's^ooKey) frafö/o-/,' und' 
verbreitete über' die Freunde einen Strahl des 
feiucks. ' Der Schmerz macht Stirn und( Äugen 
'finfter: die Freude verbreitet in beydq;i ein 
ri'rahlendes Licht- Daher die Metaphern ;^;)^fflir 
y^^iJ^yj^ die Wollte dei Kummers: ^(Si*,* der 

. "Strahl des Glficks.' Daher ipSs hier f. ßooTtf^ 
jo/a, lliz^y!VL y^\. iv xe^a) (pSooi^. Euripid. 

, ^reft. 245. fjKet cpSff IfJLöls y^'aois. kocköTs, 
Avyj'^.o/Jtoy^'v^^: cf. VIII. 282. (po(k)S ift eine 
ÜEtlte'od'Forra Liiptios^ (pw» ,. . 
.v..^;..ij, ico^v^ 'h:7ro^pc(r€ioc ift ein Helm, 
deiTen Xo^os ein ftarker Bufch Pferdefaaare 
fft.^ cf.2u III. 337. — Verbinde :w%f(if Tri- 
pi^M» djer Speer drang^ weiter. 

14. tpiho^viv dvö^(»7Sot7iy ein Freund 
der.lVJenfchen waf er: ^/Ao^^vcf./ Thcocrit. 
XXII ag. Von) Caftor und PoHuxv a>äfjL(p(»^ 
'BvflTpI(r$ {ioridtoti Z (^IXM.äfxCp». Pindar aber 
nennet eben diefe-Gottheiten : Tvvioc^lietf 0<* 
A^^^M#/- Qlymp« III. i. Auch erkläret er.es 
gleich durch Tfdvrec^ (ßsfJgaKeVß. 



Digitizedby Google, 



Scchftes . ßuch. ' kfi 

d«Qi «r unerwartet vpr ihm ^et^eten wäre. \)^^%. 
X- S5.t . I^ .^^^ V^o /cheiftt mir der Begrif 
des beJmlicbea oder unerwarteten DazwiXcbeQ« 
tretens .zu liegen ^ \ii% itl u-zrJfX^cr.&c^ n» a.» 
Buripid,;Oreft.^ ^62». )^t>% htQTJ^iXwv ae T4>5- 
ro .d^7f.wC' ^iyooy diQ^ ZI4 überfqbleicbeQ 
durcb Schiiiei(^heley/iage ich dies Hiebt. 

19. v(privloxo$: * Die Öraromatiker hal- 
lten es für gleicbbedebtend mit vivk'Xfis* Au» 
dem Homer^, der ei nicht weiter gebiaucbt, 
läfs^iteh oicbt^ en^fcbelde^. Doch icheicirt , 
mir ein v^mcx^s gerrngjer zu reyn. %)^7pwf^ 
%<?^ ift der Utiterbefeh^atret: ^alfo hönrnte 
analogifcb U(pn)^/o%c5'''der Unter wageufübndf. 
feyii. ») beym Xe^opt« Cyropd. VI. 4; iftnil 
ti. und VII. I. ^5« -fcbeint der i^f\vhoYß9 
tKffrkHch geringen. .:;J)ena Abradata» fKlui: 
felbff und 'diefer v<jMvw{)^ macht •*« den 
Wag^^u^iutidhältltur die Zogel, Wimii fä 
ner ein - oder ausfteigen will, -r- ytuco^ iiiti$ß 
.f. vTTo ypSixv i^fjVt' fie giengen binab^ unter 
die Erde f. idyritrKoy. Es i/lgleicbbedeutenä 
mit Juvflf/ iifJiQV^'AjSoff etcrof. liias XI. 26^1 Da- 
^er find beym Euripid. AJcQft< ,899» i^ vTTe 
ycuccv^ die Geflorbenen* 

ai. vu/<^>j N>;*Jir, eine Nymphe,^ tihe det 

Najaden. Die weiblichen Daemönen niederer 

Art, welche über geringe Gegenwände, der Na- 

fur. Bäume, Wiefen, Quellet u, dg); 4i.e Auf- 

' ' ^ K 4 , ficht 
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ficht bitten, zum Dienft höherer Gottheiten 
tfeftimmt \v<aren, ^±, B. zum Dienft der Diatift: 
und aU junge Ml^dchen gedacht wurden : hreif- 
fen vörzugsweife c^Uvfjt^etf, die MSgdchen; 
Und- da man fic in Nymphen der Quellen ^det 
Wiefen- und des Berges theiite/ (OdyfT'Vf. 
123. 24) fo bezeichnete man fie genauer ntit 
einem Häher entlehnten Adjcftiv: als ^Ju^^lf,' 
Jfa^ii", Nv^^«/ 'O^etmu^s^j untern v. 41?p. NtJ/w- 
^fj^Mshifi' Apollon. XL 4. . 

da er (eine Schaafheerden Isefuchte» vP^ÖBtlicht 
ciunpaftumovium ouraret, degens »inter ove», 
b. e. in agro. Theocn. XXV. 58. Augias.^ft 
jetzt hier, bey feinen' H^erden: »rJJtriy Isr.o« 

^otfjLvion) &aoa^^os jifAiitvotj w^s. Alfo nur 
der Attffieht btiberJiebtendieFarOdiiund Fftr« 
flenkifi'der aÜif i^m Lanile. cf« robeiy . 3 13. XI; 

■ ' IS - 54. MfjKtari'ocitiff^ der Sohn des Mti- 
Xt&Tiv^^ Euryalus. S. 11. 565. — Us^KspürtoP, 
HU« Percote.cf. II. 835, — n^(}^0'ö5*, wat 
eine Stadt der Leleger, die im Trojahifchcn 
Gebiete wohnten , deren Fürft Altes wat. 
AchiU.^tte fie erobert. Uias XXI. 1-8 6. f. 
Sie lag am Sätniois. o^^eyvifv. cf. zu 11/ 53S. 

* 38'- 45^- i^TT» urv^otAhoa * ßhxUpdivrez 
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Tfs^mo f. ev Treik) ,' fcbeti \)^rdend' tnf dem ^ 
Schlacbrfelde. -^ fjivftnlv^lii^cfir'ün einem ^Ihi^ 
niarisken - Stra^ch. tj f4vfi$tt}i iß nach Heiftt" 
Scbreber, adl Theoer. VI. 13'; die J^ranzöfifche 
Tamarinde. .Diefe ft4tniiit urfpriiqglich auf 
^fien. Jyini)^ im Pflatizenfyflcm Th. IJI. p^ 
373, Um Troja niöfTenfie häufig gewefeii 
leyn : da Homer ihrer öfters erwähnest., cf. X^ 
466^ — , dr/yjüKov i^/jLU, den tundeo Wagen, 
wie dyKv^iCC ro^cc. cf, zvl V, 262w -^r «v ttj <s5- 
r« ^vjJiZ f. €v.r^ ^W?' ''^^ ^^A*^'. Hier*wiit 
das Joch befel^ig-et>" (V. 728») daher, fobald 
der Bruch hier gefchahe« die JBferde frey Vfjk^ 
ren ,iind mit ()|e|m . Jocjie djurci^gebn koniiteOf 
cf. XVL37I. .39.3^7-:e^öcuA/aÄi| «»/ <^^'/^, 
er fiel hejraus auf den Köpf. c£. V; 5;S6. Ge^ 
wohnlicher ift IttJ xff^rtAjjv. S. V^lkein. ad Hey 
f odot« p. S64. 66. 

46 • 50^ |y Tfotr^ls fc. <Jo^y. Diefe El* ', 
lipfe ift auch bey den Attiker^ üblich: vor«- 
jZiöglich bey .dctn PxaepQfitionen : iv iiod.ai'» , i^ 
Verbindung mit eigentlichen Name*. Z. B. 
«f ^hyd^mosi fc. .oT«dv, «s* Ztjvc^. fc. vötov, u. f. 
f^ XHl. 4 1 { . ^^ ^kl^os lovrcc* Unten v. 184. 
'"^ rnoÄVKfxrjro^ (ri^fji^off t ferruro, qood molto 
paratur labore: öw ttoAS KUfXocra) i^cc^f^ 
ruf, das nüf mit viefer Mähe verarbeitet we#- * 
den kann. Den älteften Grtechen^ die mehr die 
weicbereir Metalle zu verarbeiten gewohnt wo* 

. K 5 ren. 
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fi«^ mofstie die größere Kraft, w^h^ die , 
Bearbeie«ng' ^es Eift^tis erfordert, auffiiHender 
icyin^^als fie eifftr unsift« Daher dies Bey« 
«wrt. 

'' ' 56-50. ivS^qSy fc. Tf(WÄ?y. cf. I. 56. — 
7i(Toi f. warlich fchone Din^e haben in deinem 
Hanfe die Trojaner gemacht 5 d. i.-und du 
iiebft die Ttojaner? Haben fie denn nicht, de, 
die in dein Haus als Gafifreunde kamen, die 
Gaftfreunäfchaft entweihet, dein Weib ver- 
führt , und fammt Vielen Scbttzen dir geraubt ? 
$0 ift in Profa r KÄAftJi- ödqr n^ Tromv^ iu des 
andetn vöMiger Zufriedenheit Jiandeln. Xenoph« 
"Cyropd. I. 4* 15- KochdSs sTrotficroc^ Tf^oefTraA, 
das halt du heirlich gemacht; dafs düV vorher- 
fagtth OfFenbar fpricht Agamemnon ironifch. 
•— vTTBitCpvyos - oAs^^ov - %«^«s-. ' Richtiger 
fiätte'er in umgekehrter Ordnung fageo follen : 
X&^ccs TS ohfb^ov re^ keiner entgehe unferer 
Fauft, keiner dem Verderbcir, -r^ /jctfis (JkS- 
yos) ovrivoCy kov^v iavrxy /jv/ftn^ (Iv) yecari^i 
(p}^& ^^^^ det Knabe nicht, den die Mutter 
Inoch unter dem Herzen tragt, auch der nicht 
entgehe dem Verderben : ^kryoi fc^ ohsB^ov. 
Vejber fzri^, fjiflie, S. oben H, 703. 

* onufJfOTo/, ohne de$ Freundes Kfage und 
Dienft von der Erde vertilgt. Denn xffJSeAr 
«nd Kfiisufifv ift überhaupt aus Liebe för je- 
mand forgen. 2) vorzöglJich aus. Liebe den 
Todten die letzten Pflichten cnxroifea : weil 

ntch 
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mch 4«^4iMä*d«i; Griechen »-rdtfe^ 4^'Mrkht 
tjgftc t^ht Ürar.,.-ilie «jner. dem «fideoirJeH 
fien koiiQte'; diCvorder B^crdigu^f «dte^f/uxif 
jiicbtin d«fi>bde]i:gelairen w^rißiS..TbA' Pj 
y.Vergl. bcf. Odyff. XXIV. 85. a^ifMTXKeir^i 

ßfitov KccföefÄSVct ycccoiev. -^^'citpc^vros , v^ 
fchwunderr. iHas'XX. 305. otp^oc '(a^ oMVrt^" 
^ fxoff yfVBfi^ ?(9t/ äcpuvr'os o?^ruf^ ~ Scb<f^ 
* ner Con|Taft ivrifcbfcn AgaiheÄnon und 'Me^ 
nelaus* Jener, det eig^ritlicbe Beleidigte, folgt 
dj>ch:id«iD Triehe?. d©r ÄOfii&ifhlichkfitT diefen 
macht feui' Zorn fo.brotaU d«fe er^^ucti dei 
migebohcnen ij[jnd$s nipht^^Sboae» ivilt. jVgl| 
<(ie Einleirang.p«.^ot« AiKh das gehört «Och 
liieher»>d4&idef:<lberredete AlenehHSi'deQ F)«^ 
Jijenden i,mt. zurttakAort t^ irbec nicht tödtet» . 
, " . .." - . .',<>v/ •*:....»***'/, '.^^ 
'^ ^ ; 64 - 7is ' (-A Jlf wrö^ )u «wr^iÄ^rrCö , et 
, fiel zurück, x/ifnoc^hfeae^ *^£jXIV. 447.-ü«tt 
tm^lkofx&fos ivdq'äav i tra^i>t99d nn^ch Bent& ' 
pfinn fo ift i'Ttfißohos rmc , wer eine Sa&be ^ 
fchon erhaken hat : £^irv%o0V r/v^r. . Herodnt 
VIII. iir Odyir.IL3i9. Aubntich iß Heni^ 
dot. IIL 6^. iTtißpcTBum rov evc/jiocrc^ Efjti^ 
iwfff fich den Namen des Sqierdes zaeig^en^ 
— ?(9C/ rcc (h. e. rccvru fc. evccfcc) (roAifdrf«. 
VfHßM. Dfiin man Tagt, ovA^i^ r/i^a^ ri. lüa« 
XV. 438. fA^ iJLtv 'Axtuci T3vx^oi av?JiffooGri. 

^ y^jcfpus* w^VÄAüTÄf, ein tautologifditc 

Ausdruck, den doch fpätere Dichter / von de- , 
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neti 'tnaii fcfaon eher vöUige'» Cor^eclfctlt Ion 
dern konnte; flcb erlaubten.' £DTipid. Siipp}; 

fj^m^o/JLsvoi) da wärei> fie, von den Äckern ^e- 
jEvyungen zu^flcliig^i^^^^ nich Jl^l^'l—,^^ocir 
Kaveri f„ dxoi^3(Jä(iyAuTcir t)hiiP3C.ht% „Muth- 
Jpfigkeit befiegt cf.. y. jfaf-. , .4 . 

^ 771 i<>r. HeftoV imd Aentas follten zu* 
Vor die Ttoj^ite« von meueth »ttiiiv Kampfe ani> , 
l^eiitei»: daffiti'tiiö^e der erftete 'die Hecuba 
litt#)»rdeni ,' mit dtkn Mattfönen di& Minerva 
SU bitten*, daf&^tte der«Trojatief'>fl4h' erbarme^ 
und ^^ Die^nedfö y det^^ifohretblichier nocH 
als Achill fey, entfernen wolle. — 77. tfovos 
Vj^^liiS^'i&SKicJ^^jM iyseäcÄ/r^; d^rKampf 
tkr.TrojaRdF'liegt meid auf:eiui& ^ Denn maa 
&gt i' x)(f>i(rfuvuj Wifev^r fubire faibores, Arbeit 
ti^ fbine ^cbultern nehmen. DerSinn^üt alv 
4h: auf eurer Tapferkeit ruht da^ Gläck der 
fiehlacht, "stovät f. /w<»%>), uni^ '7r9fS(r3^ctf f- 
jEiax^aö*«/:- XVII. 718. VfXfov dd^wtes ^h^* 

vroveira. — Wegen der Lydet^'S. zu V, qtoo. 
*-^ TfWTocv £7r JS-üV, EU jedem fehleren Kam* 
.pfcl idt)^ f»m/ 1^} /r/vöf und li^'^iw , ift gera^ 
den. Weges auf den Feind'les^ebn. Alfo ift 
if ]bvs gleich mit ccurcfrx^iti. ^ Öa diefet 
- Kampfe 
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der Näbe,.:aRßreiftl, «dtr fth werde -ii^arr^f^ 
glaubte kh '«.^tk^^a^m* vollfilMdigAe» ducck: 
Jfehwerer, harter Kampf, zu überfetzem 
£o ift beym Herodot. IV. tp'i nnd lio. }d^ 
f^cixifj, einle Sobhcfat, wo- man. dem Feiode 
f rey. entgegen , geht . ißßvKiv6)/T9 lÖviAUxlff)f 

f. ßovhsvetVy oo^KTTo* iy ßcvXij. - 

%% 7r^)v {otvrovs) (psvyovrocs Ttsaei^ h 
^ß^trly 7t;m^K(»i/.\Man kann diefe Stelle erkiä-, 
rm : lfJL7ti<m\h eisi'''%ei§a£ yuvdwxcSy, che fije 
fliehend (und moo furcht und' Anftceogung er« 
fiiattet) in die Atsnt U»f er Wtiber f;itten. Abm 
diefe Idee fcheint tnlr^für das Homerifche Zeit- 
alter zu feine 'Zärtlichkeit zu entbaltan^ und 
befonders mit dem xcc^/utce yfvi(rBecf infiosah 
nicht, genau zufaninien zu hängen. Ich wäh- 
le. d^her die andere mdgiiche Erklärung: dafs 
fie nicht ili'ehn^ und unter den Händen der 
Weihet ( irtdem . diefe die verwundeten odec 
ganz entkräfteten Männer erquicken . wofjien, 
von der Hand des Feindes , der hinter ihneit 
darein in die Stadt. drang) fallen, und er ttbec 
fie hohnlache. Itias XIIL 653. Ii^ (piA»v %ff^l 
Äü/<ov wTHrnvetm. Schlaft nicht Kinder, ruft 
Neßor'den Wachen zu, ^Ar\ X(i>q\ict ytvooiÄtdcc 
w&fJLevt^as ^ • d. i. dais nicht der Feind euch, 
lind uns überfalle, :«tnd ohne Widerftand mit 
Hohngelächter ermorde. 

♦ 88. 
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V^V. Häufiger fehlten bcy UaßecfÄCtf-j äyoo 
undäbnlicb^ii. Wortpri die Pca^ofitioA sTfOi' 
oder «r. — Iv äK^9 WöA» fe iv d^omroP^^h 
AüFder Q.eiig^effudg, n^^0»/4o;^ feg Wrianfui 
PaUaß und die.Teinpel inehrerer Götter. Die 
Idee von der Minerva. 7roA/dii^^> deren Teni- 
pel häufig z^( der Acropolis gebiet wareov 
jft hier nicht anwendbar. , Benn .fie fcbeiniel 
jünger als Homer zu feya. 

9». im yoovatrty *AöifVöwy^, in deö 
Scboofs der Minerva« Die BtIdßNiJe der Mi* 
fierva war atfo » \t^ie mehrere aite Abbildungen 
der Göttin ^ in ^tzendei? Stellung gearbeifef» 
V. Strabp XIII. p. 897- E- c. — Alle Göttin- 
neit trugen zwar ^ wie die ^ fferoinnen , ein 
9fi7r?\.ov i aber yarzfiglich berühmt fcheiot der 
Minerva ttettKöv gewefen zu feyn, weilfie ihn 

'fclbft gearbeitet hatte. S. y. 734. 35,: Died, 
und daTs fie als- die Lehrerin des Webehs, viel-' 

' leicht eine vprzü^Iiphe Liebe für folche G^« 
wänder hegte, gab etwaöie Vetanlaffung, darf* 
man der .Mifierva ein gr^TrA^v^. und befondtra 
zu Athen^rait .fo vieler Feyerjichkeit, fchenkte. 
— Aber warum foU man. gerade die Minerva 
anrofen? ' Wäre die bekannte Idee vom Palla*(" 
dium, welches Tro^'a vor jeder Eroberung 
fithe.rte, Hbmerifeh, dann wäre die Frage fo-< 
gloich entfchi^en. ; Man wandte, wie es . 
fcheinty.ficfa vor allen an die Miirei^a^ weil fie^ 

% die 
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die Befchfltzeriti dier Städte, IfueriWcAir^t^ 
S. unten> v% 305. Diefe Idee ift fehr natdi;^ 
lieh. Minerva, als Göttin des Krieges, feuerl: 
die Menkhen zur Vertheidigung ihrer St^idt 
an» nnd^ ift ^Ifo l^Moiisroidsx aber eben fie 
fahret auch die Krieger wider die Städte: alfo 
jftfieauch TTF^o-fiTTToA/r, die Städte « Zerßöre^ 
rin. -r- .tivKOf^ow. . Der Minerva Haar kann 

, man» da fie eine jugendliche Göttin Jft^ nicht * 
anders, als fcbön und lang denken. Doch be* 

' (inne ich mich nicht, dafs ihr dies Beywort 
fujcd/^oi" Tonft- gegeben wurde. [Odyff. VH. 41, 
'ASri^fj ivTthoKOtfAOS. .Vtt%\. Heyne zu Tibull. 

' L'4. 25.] ! 

93. Yivts. f. mo^Sy einjährige, (Hefych, 
ilivis- mxwioisy vonrolW, das Jahr. — iiKe* 
ctai^i von keinem Stachel noch verletzt» lu«»^ 
dividuel, für das allgemeinere dSxfxcitTrovsi 

' 'noch zu keiner Arbeit gebraucht. Vom alte» 
xlö?, üblicher jcfVTfCü. 

100. o^xocfxov pivb^m* S. zu II. 837« 
diois l^efJLfJLSVOtj^ Offenbar giebt der Sängec 
sruch hier, wie I. 2go, dies als einen ganz auf* 
ferordentliehen Vorzug an ,^ dafs Achill det 
Sohn einer Göttin fey. Und (o gemein auch 
die Diebtungen find , 4Ars Heroen Götter zu 

' Vätern haben^ fo feiten find die Heroen, wel- 
che^Göttinnen zur Mutter haben« Daher der 
Sänger auch bey andern dies als etwas Aufser- 
ordentlich^ anführt*. 1^. B. beym Aeneas II. , 
810. und (cfaon wieder V. 312*. XJ^herdem 
, ' war 
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ur&rdte Heyratb der Th^tis mit 4em Peleus 
. ein kiir ber ül»intes Söjet, das der Stoff eigenet 
Gedichte war, wie Hefiods Brautgefang der 
Thetis' beweifet» und das besonders auch ici 
der Argjonauten -Gedichten erwähnet, zu feyn 
fcheiiier. CatulL LXIV. ig« Daher diefe 
Wichtigkeit. — oi \<ro(f>u^i(p€iV {^Kurety fxevoff, 
es' ihm an Stäjke gleichthun. ho(pt»fi^€ty^ 
hovcd^ Hefych. . • 

I03> (pccv, fc. ol Afy«oi. Die Ärgiven 
behaupteten feft, ein Himmlircher mOfTe zu den 
^ojanern gekoramen feyn, und (ie mit Muth 
erfüllet haben, weil fie ficb auf einmal gewen- 
det hätten. 

117. K9Xcuyo)ß isffJL» rdisrn puv ufjuph 
c(p\}qci o^cfüf (tvxsv»'^ und das fchwarze Leder 
lliefs ihn auf beyden Seiten (ecfjL^]) d. i. obea 
und unten, die Schenkel und den Nackem cf. 
zu II. 387. Die fchwarze Haut ift das Rinds* 
kder, welches id wendig am ganzen Rande 
des Schildes herunter befeftigt war, damit die^ 
Anfchlagen oder Reiben des Schildes nicht fo 
fahlbar würde. Ilias XII. 296« 97«. evro-- 

>^ i- - ' — — ' "- • '-■ 

II 3* iSefo;. Nach den Grammatikern aor. 
3. coni. ßa, ßm, ß&oo. Doch fiehe 
zu I. 6a. AuchOdyff. I, 89. B&ni. BS. 
Vermutfilicb vom Thema ^ei». Nach 
diefer Analogie fagte er auch ßeim Lßw. 
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Diefes Leder bedeckte alfo den äüfserh Reif^ 
worinn der 'ganze Schild, eingefafst war, den 
iivrv^9 yon der inneren Seite: daher fofge als 
Appofition von^is^fxas'ävtv^. Alfo der äv" 
rv^ fclilug an deti Nacken u|id Schenkel,- aber 
mit feiner innefn Seite: ^g^fjiäiävruyoff-ruTri^ 
rs lA^yuvxsvoc. — n^v/Accrny cf.zu V.atfa. 

144- 236. Gtäucas uod Diorhedes 'tref* 
fen auf eijhander/ Diomedeä, den es befrem» 
det»da& ein Unbekannter ihm Stand hält, fragte 
ob er ein Gott oder Menfch 4cy. Glaueus er- 
zählet feifle Abkunft^ woraus fie lernen, dafs 
fie von den Vätern her Gaftfreunde fitiü. Da 
nun Gallfreunde iricht miteinander käoipfen 
dürfen, gehn' fie in Frieden auseinander, nach- 
dem fie ihre Rüftung ausgetaufcht haben. 

, 127. ixxTtrisoiJv TTeu^e ff '9 d. i. die Kidder 
derer, denen. das Unglück lireftimmt ift, dafs 
fie ihre Kinder verliehren foHen, führt mir das 
Schickfal entgegen : das ifl, wer mir in dec 
Schlacht begegnet, derftirbt gewifs* Oiömedes 
. Stolz m*dlilt (ich in diefem Ausdrucke, aber 
-^noch mehr darin, dafs er vermuthet, der^ wel- 
cher ihm iich zu Hellen wage, müfTe wohl gar / 
ein Gott feyn, felbft mit den lebfaafteften Fat- 

bell, 

128. »AnAöu5^Ä-auslfA>{Aoüi&f«5'.vulgolA)f- 
7s\)bus. perf. med. von ihoCBos. 
L 
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ben, uvrtoaiv euS' uhei. bedcutenj|er alsi 
uvri((a)(nv suot^ wie vorhia: fuov cyxcs' fUesvuff 

. .^29. Nur dann, wagt Dioinede9 mitGot- 
tttu fjßrlbß den Kampf, wenn eine Gottheit, es 
ihm befiehlt; virie V. 130. f. 825. f. 

■ 130. LycuTgus, der Sohn desDryas, Kö-' 
tilg der Edones,'did am Vhxh Strymon wohn, 
ten ,' verjagte einen Haufeh Bacchantinnen, difc . 
diefen fremden Gotte$dienft in feinem Lande 
einführen ^wölken , aber bald, nachher verlohr 
er feine Augen und bald auch fein Leben. Der 
Aberglaube fahe in diefem Unglück die Strafe 
der Gottheit för diefen Frei^el. S,' zu IL 595. 
Dies ift das Fadtunt: das die folgenden Dich- 
ter fehr ausgefcbmüekt haben. S. ApoUodor. 
IIL 5. I. f. — AüKoo§yos^ alte Form f. Aü- 
Kos^yo^^ Av}f,(^^yos^ uon der Form des Per-' 
fefti med. 'io^yx. Zu* v. 131. cf. V. 406. 

131. rSyjvcc^ Aioovvcrpv, Bacchus Pflege- 
rinnen, find die Nymphen, welche den jun- 
gen Bacchua erzogen hatten^ und ihn jetzt be- 
gleiteten. ApoUod. IIL 4. 3. p. 188- & Hey. 
nii notae p. 564. — fxouvßfjLsvofo^ des fch'wär- 
menden. Die Bacchantinnen heifsen von der 
ckßatifchen Freude, mit der fie den Bacchus- 
\dienft ffyerten, yorzugsweife, cu iimu^es fc. 
ywouKs^j die fchwärmenden Weiber. Man 
transferirte alfo das Epitheton wieder auf die 
Gottheit. ^ 
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"';^^3'5- '^v(r(Tr,röv f. Vbcn^üv fc. o^öV. Dtt 
Bacctianttnnen feyerten ifiYe-Fefte im Gebii^ 
DA; Zu^mmenhan'g erforderts offenbar, daft 
man das Gebirge in Tbtazien denke» wetln 
gleich kein Schriftfteller einen Berg dlefei 
Na mens* in Thrazien ^erwähnet. €f. Heyne aä 
Apollod. p:. s6l4. 

i;}4- öva-BhoC' Öic ' Grammatiker ilii- 
klären es zwar durch Btcccrov^ ^' zher ofFeiibat 
mufs er feiner Ableitung von Äuo) gemäfs: fa- 
cr:j ßacchi , das heilige Geräthe, . ödfcr die 
Opfer felbß bedeuten : alfo.die myOica vannti^ 
Jacchi u. f. f. Orpbeus in Argon, poi dtid 

135. ivcreTo itcATcc KvfJtq^. ccP^offj et Üüt^r 
te (ich in die Wogen des JMieereß.. , Odyfl! IV« 
42^. jJ-^o Trcvrov i^vcrxro. Oder auch: ^«^ 
re$v(Txro TTovTov: weil Homer in diefer Rcr 
densart die Präpofition meiftens wegläfst. z. B. > 
Svvo^ ^ofAOV.^ TtohsfJLOVy youocv ^^ und f. — Ob 
irgend eine alte Idee, und welche diefeFiftiobi 
veranJafst hat: c^afs der flüchtige Bacchus von 
-der Thetis angenommen fey, läfst fich nicht 
gewifs beftimmeti. . Vielleicht diefe ältere Fa- 
bel, dafs die Thetis den aus dem Himmel' ge- 
fchleuderten Vulcan aufgenommen habe. Ilias^ 
Xyiil. 39Ö. f.^— üebrigens ift dje lächerli- 
che, panifche Angft, in die Lycurgs Gefchrey 
den Gotrfetzt, «rgerirc^; buch läfTet fie fich 

La da* 
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id9^it et^^s verth^digen^ daft Baechiis damalft 
noch Menfch U^ar;: ^rft nachher wurde er unter 
die Götter aufgenomm^. Horat. Od, III. 3. .13. 
Pi^s ift auch'^ielleicht der Grund, wariun Bac- 
fhtts felbft keine .Rache, nimmt: fondern die* 
flt^ofc»*?.*"^^ . die den Lycutg beßraf^p. — - 

13?. deol^eicc ^dvre^f die Gdtter^ wel- 

C^l(e jeicht^ d. i.. ohne Arbeit ^ leben : yf(h die 

'Me0fci)en des goldenen' Zeitalters, die %uch: 

gv^ov» Hefiod. Erga, ii2,f. Aber feitdem Pro- 
inethegs. den Jupiter beleidigte: K§vy^ocvr9g 

iio^syoi^ Ksv^ st/ ^fjtxTi.i^yoc^cüOf msrt 
C€K eiff ivtocvrev sxeiVj^ Tiff^oce^yov io^ra* 
V. 42-44. cf. ibid. V. 176. f. Doch nun mufs 
er mit;vieler Arbeit feine Speife Tuchen. , He-, 
fiöd. 1. c. 42* f. Odyff; I V.56?* in den Elyfifchcn 
bittren, ^Yitxrrfi ßiorvi '7fiKe$ oivöq(»7S0i(fh 

142. Ol oi^oi^ns icxfTTov sS^QVcrt, die die 
Frucht der Erde, rov airov^ elTen. Alte Spra- 
che, welche, die Definition der alten Welt vom 
Menfchen im Gegenfatz der Götter enthält. 
JDenti der Menfch heifst ja /S^aros-, der Effer j 
und ußQ^croSi der NichtefTer, ift gleichhedeu- 
tend mit S-fbV. cf, Illas XIIL .322. OdyflT. 
VlII. 222. Valken.' ad Hippolyt. p. 18 1. 

143. txifÄf srWfÄT« o/Jd^ov, dafs du 
fchoell zum Ziele des. Todes gelansefL So 
wie man fagte: inväaB^ TT^ic «fw, die Zeit, 

- / # - - i * ■. '' * ri- 
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rix«/-, yas'Ziei; cZios'^'iieStJr^ir'^e^^yfj^uogi ' 
Bcivcctivy^ F. deii Augenblick,- iii' 'deiil' diöib« 
eintreten foli^ erreichen: fo ftgte'-man a'n^i^^ 

de» Verderbes errdclifen. f» oJfccUO"^^ ' ^. 

dp iiajph,\niein^m. Gefchieicht^? ^ B.a das.'JVIetij- 
fchenleben (o kurz i(|l: fa mäfste ich dir ja,^ • 
wollte Jp4v ipein Gefchlecht dir .befchreibeii,' 
eine ,langi? Äeyhe von Vorfahren aufzählen« . 
i)Q€^^ da ju meine Familiej^ die fehr vielen be- 
feanntjft, genauer zir kennen -yerIang|tt',VfQ wilt 
Ich ite dir fagen. Dies fcheint mf|:.di.e Ver- 
bindung von diefem und deni folgenden Veiv 
fen.bis.^um ^^faiige der ErzäMung v. ^i 55|. 

herab^faUenv* Aber indemj^äyAif[gti^B\l^ 
der Meng«, xjf tu V^^li^anrr &fii'-^ciß^^ 
die Frühlingszeif. S. zu IL 46g, 

i^ö. "ei iB^?<€f^ ' ^otrifJLevetj^ De» Ni^h* 
fatz: g«;^öaroi ÄaraA^^flo, läfet er weg. Odyfll 
IIL 80. €i^€Oti oTfoBiv efix€v,;sy(o Se kccTcc^i^d»^ 
Aber ööer'lälst er nach » oder l^ri» dem 
Nachfate weg. IliasXI«. «g; f. OCVill. lor. 
Odyit ill. 103. S <piKe^ i'Trei fie e/JLVffO'M oft- ^ 
fJo^ u. f. f. Aber der Nachfatz fe;hleti Icfc 
halte dies ftlr einen Ueberreß der IriCorteft-^ 
iieit/ die dbn üncultivirte» eigen ift. Def 
Bau einer Periode erfordert fthon geübte See- » 
lenktäfte, weil bey der Anlage des Peribdea 

' L 3 V. ft^O'i 
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» fehpii fiev ^cblpfs!» W^ hey diefefi|..noclL,iiii9 
mei tdef Anfang d/er Seele gegenwärtig ieyd 
^uk. ..Aber ein fplcber Ieichteri,.|ff.^nd)gr» 
4och fefter Ueberblic}( der Gedanken, ^.und die 
fibefdem nöthige Fertigkeit .de& Aasdnii^s 
fehlt , ihnen , und daher fallen fie oft in den 
feKler,' dafsiie feinen Perioden artfaA^Aii, aber 
3en Nachfatz nicht den Gedanken {iäch; Ton- 
dernineiftens blos gratnöiatifch fehlen laffen; 
Öde;-, diirch allerlcy. Partikela anzuhängen fli- 
ehen. *Hier fcheint der eingefchöbedife' Gedan-i 
U^iTT^Ao) ii fjtty %j'oc(riy cfie gfigrämihätifche 
'Vert>ind6ng veraiilf fsl ' zu haben. .— TT.pMok 
df usvutiv 7{cu TfoJkoh taoceiv, , . 

*i 52- 'E^u^i^. Dies iff det- ältefe^katne 
^enlCi^/vÄPf. ' ApollodrX 9« 3-' S/fö(pdSr, Aw- 

0d|[«' Doch nannte ers oben IL 57a. fcbon 
dipvegoy Köf/v&öv* -^ (Iv) /wü%al> in fe- 
Cjeffii,' receflu , in einer Bucht. ,0 feyxoff ift 
j) ißt innere' Tbeil: fxOjCfi^ ^ofjtoiu^ nXiiThffSj äv* 
Tföü, )sjtfASVQS. * a) ein Thal,' was zwifchea 
zweyen Bergen tief hineinläuft: iv fx\rxfiisllcc^' 
Vciff7ov. Find. Pyth, io, 13. fonft hyvtHhoi^^ 
iy KoÄ,'^c4g lla^vMfTov S. m. Blumenlefe Th. 
Ulf p# 30. und .791. 3) eine Meeresbucht, 
q.der-die innerfte Tiefe eines Meerbufens. lle- 
fot^ot. IL c. II. 4) Jeder im innern des Lan* 
ij^Si des JVIeeres oder fonft befindliche Aufent- 
htlt: ii\r)QiS^fi§ioffx M. Blumenlefe III. p. 75. 

Und 
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Und in diefer letztem Bpdeutupg heijßt Myce- 
t\^er fjLvxof^A^ygoff, Odytt III. aöj. ' ' 

153. xffd/a'röir » der liftigfte^, i^iaxinie 
yerfutus, vaferriniüs. Nämlich ras %kq^iU. 
ikid beym^Homerverfchinitzte EiofälU'^ wo« 
dur^jh. ip^q feiiien Vprtheil fjipht Qdyff.-I^ 
88*'Von der Pehelope, die ihre Freyer !>b^- 
j^öet: il\ tot TSi^i ks^'^ecfi oJ^ev^ Sifyphus 
Übß^liftete fogar den Tod und deii Hades: den ^ 
erftefh iietV er lange gebiinden : ' deni andefrt^ 
cntwifchtö er i^ar a|is ;der.tJnf erweit Pb^r^c^- 
deä in dem Schol. t..&. Stv^— ^ Durcft ''däii^tt- 
fatz iJoi^i$rfffut\tetfchkiiti öP diefert voh iiiti 
jÜngetn'Silypbos/ii^lcSeh man för din'%ah^^ 
ren Vii^/ijes Ulyflfe^iiieU. Heyne ad 'ÄW^Hptf^ 

155. 7\vo^snv s^uremjv , liebenswöcoig^ 
Kraft, xotÄcofi' ;(9y jjvoffjf^ fcheinen mi*^ hier 
gleichbedeutend ttiil'j Äi> '^JIwAmtich**^ «(Joy 
^pyf&oi^. AlftrWäf« der-Stfin? e«^^ar!^ 
fchöner und grofser feldiing f ^>abeF feiniiCIf 56e 
erregte nicTit Etitfttten: fond^rti'Beww^ertmg, 
imd Beyfall/U*eil eff«# nicfit'^uiA Krel^^mitü 
bt^lucltte. * Sq find 'idie Cyclopeii : vTtei^yi^ecv^ 
rW, Odyff. IV. i6y7-J)ie fr^veindert^Freyei 
dier Penelope : v7t'i§fivofsovrei^ ftvtiüriijle'^i' Ody^ 
' rf. 26«.. '■■'".■ 

, 157. l/^ifcTÄrö - gXaä'crf. DefÖiphfejt 
crw;ähnct, nach Dichtermanier ^^ das erft kürz, 
was er gleich ausführlicher erzählet. — - liSH 

..>4 , <p^i- 
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^eftei^x liv (^«vrw) .'AfT»»» (x<»r(v) ^oXv» 
er verjagte ihn, obfctiori (Itt») er ungleich 
tiipferer als alle Argivei) war. — Zeds iid^ 

hrtfe ihn feiirem Zepter unterworfen f.* er 
war fein Unterthan, v'fffixoov PCt/ro!> imkni 
Zm* cf S68, * 

. .\ 160. yyw) eTrefJuSvuTQ rZ /wfyifj^FVÄf . .(Iv) 
^^Aori^r/, Prqetus ^Weib.^vänfthte voll Licr 
. bfs.WjUtfa. feine. ,ver(lQh|ne Umarmung : alfo 
iT^ffcjfvrr^ f. fjteuvpfihin If4€i§er0' Oach kanii 
mas auch mit dem Schoi«aft verbinden : r5 
€7r€ffiffv,^roy tüffTf i^iyn/$sYp^,€cyja>3, ,wjend war 
füe,,!^ fhfi verliebt. S. -zu, Ut 39. ßiuyeq^cct 
l?rJ tÄ'^ mit der gröfsten Heftigkeit etwas bef 
gehren. 4$. H. Pr, Beck zu Ariftophan. Aves 

V .. 164. .ttedrttitfffi.Ms.iu Herben roöch«> 
teft!.. wie iic^f^ymiffff dafs' du zerplatzen 
möcbfeft^ Der Optativ. 49 die bekannte For- 
mala ii^precandi, — - Alfo nicht fogefafst: 
da& dich. Beüerophon ermorden möchte, der 
auf deinen Tod denkt. « Nein, ^ es iß der ge- 
heuchelte Ausbruch des 2;oms;eine^ Weibes, 
4las Aber die erlittene, und vom Manne ooch. 
nicht geahndete Befchimpfung aufs^r ,iich 
fcbeinen ^vilh Sie droht aucf) dem Proetus 
den Tod nicht von ihrei* Hand: es ift blos 
Wunfeh oder Fluch, der aber für den aber: 
glättbifchen Griechen ^ der darin Vorbedea- 
* tung 
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Hing fand,, cb^n fo Tchrecklich , wie die Drö- 
bung der Tbät U^ar/ — v. 165- Ifl /i*'f. /iw/. 

$Kov<T^, 4er Zorn bemächtigte (ich feiner über 
das, was er gehört hatte 5 für on tq76v r\Ko\j(T£.; 
Xenoph. Cyrdpil.' VIF. j. 1 3, \arcnKr^mv. rr\v 

IJias II, 33^0,. :>|/i5f Jl ^xviJL^^oiAsv, cFö/ 

167. &€[Sc6crcrecro yx^ reyä (Iv)'Öu^ö.;, , 
dawider hiegte er Scheu im Herzen^ of. 417^ 
XVIII. 178L. (F^ßoc^,i^ (TB BvfAov jKhhoOy Schcu 
/erfülle deine Seele. . Vorzugsweise ,ift csßocs'^. 
wie c«'^^, die Scheu die Götter nicht zu be-^ 
leidigen : doch erft bey den Schri'ftnelter.n nacft 
Homer« ' \ .-^'^ , '.^^' \ '[^ ',.^. _• 

168. Aux/W*' Nach deii',tycicnV waii 
uiTiterbalb Caria lag, S. V. ^200.' -r- ' dtjuciroci 
hvy^oi fchäaiiche Züge, trngewifs bleibt^ 

. t% ob maa hierunter alphabetifche oder hie- 
rporlypJiifcJi.e Schrift yerflehn foU. Der Sprach- 
g^briuiAf erlaubt zwar es durch' Schrift zu 
tJberfetzen. Denn <r^/Lt^rflft und nötae fipd 
g]eiphbedeutend mit literae, y^UfAfjiJxru» . Da, 

*f^rner nach der Sage Cadmüs bereits die Buch* 
i\a|>cnf(^hrift nach Griechenland gebracht ha- 
lben foll; daHerodot einen, der Sage nach, vom 
Amphitryon gewidmeten t^Ittovs mit einer In- 
fchrift, und noch' zAvey andere faBe : (S. Herod. 
V. .59.f.) foläfstficlian der Möglichkeit, dafs 
fchon Proetus hätte fchreiben Können, nicht 
Tu % / zwei- 



" Digitized by VjODQ IC 



I70 I I i a s. • 

zweifeln. 'Aber, wenn wir. gen^o deoi Ho* 
merifchen Sprachgebrauch folgen, fii fcheinet 
es faß,: daFs unter aiifjutroc ein hieroglyphi-* 
fch^s Geoiählde verflanden werden m^&fle. S. 
I\i2sX/466. OdymXXimilo/ iSelbft die 
feigenden Dichter gebrauchen. tr^fc« för Ge- 
nühlde. Aefchyl. f. c. Theb. 389. .^er ü^ffc^p 
in xa-TflSo^* conf. ibidl 49^ und4^6.' Aber 
Apoliodor nimmt, die' a^jjixfa unferer Stelle 
.obn^ Bedenken für Buchftaben{chrift. II 4. f/ 
RfoTros^ €7rt(TrgxxrU^' eSsöKsv iifiäroKecSf 
VerglpTche die Einleitung 8,39. f. (Diefe/ 
Erklärung vertheidigte auch noch neulich ein 
gelehrter Irländer,- Edw. t«e.dwlch, in the. 
Transaftions 6f the Ififh Academy, Vol. IV., 
da es fchoh damals ein petasgrfches und pho- 
nicifches. Alphabet gegeben habe; das dem^^ 
Befteroptiön mitgegebene Sclireiben, meynt er, 
(ey in veralteten SchriftzQgen äbgefafst ge- 

weicn Jl , 

lig.'Trlvxxi^TrrvKrS.f in einer zufam-^ 

. men^clegten Tafel. Homer nennet ^/vocx^i:» 
die kleinen Bretter, auf die man flatt der^ 

. Schöffeln und Teller, das Fleifch legte. Zwe/ 
folche kleinere Bretter zurammengelegt , ver- 
muthlich auch durch ein Siegel verfchlofTen^ 
mufs man fich unter Tflvot^ T^rvKTos denken. 
Doch nicht, da/s fie^ wie in fpätern Zeiten 
auf der inwendigen Seite wären mit Wachs 
tiberzogen worden : fondern wahrfcheinlich 
waren diefe atifJLxret auf die blofseo Bretter 

ein- 
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" eing^fe^ujjtUi^ .; ^ J^np fq jjebrjiöcht Homer 

'Sfp/k^ {c^apfj^^^f^^^ yfele'tpSbrjngende 2cU 

oder m^nejim^. i^V(!ß 5To^«^^^ - /- 

^(?T tad^ll,Qireö.j,^Qi. t. tierrli(;j^«n)r Le^tunjr^ der 
5;ypSy.- So .^5)Hep. dj^,j^^ 

crft mehrere Tage lang bewirtnet, ehe er iha 
^ «fein, (5?fc^^^,ftä§^ m ^^ajtec He^enfitte, 
wie aujchj andj^rf^^ Vol j^f ^y9^i^^glei^ Qnl^ur, 
Jeder Frefljd^, "der ni^ ht zlß^JPe'^pd^^^m^ ward 
fagleich ,, u^d je. i^aclidem ^deV ,^attf herr gaft- 
frey. odtr neMgierig .wir* jinetiT^re Tage lang 
bewirthet, ehe! fP|h ihn urq^ cji« Abficht /eines 
Befuchs befragte.. $. ix. I96,..0dyff. I. iJSgy 
befonders IIL 69». Auch bey den aljfen GeL- 
t^n^war, eben, diefe Sitte herrfch^nd. S. Diodor. 
V. a8. ibi ß,hodoman.' 
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tri ..':'' fii^^^'^^^ : 

da fragte er ihn^ Wa*run\'e5r ^koibnien fey, 
und; nachdem er jgefagt hatte :^ta ifim einen 
Tflvoc^ vom Proetüs zu brhigeftv'.vertangte er 
diefe Tafei; So faflTe ich diefe Stdie. Meh- 
rere DichterfteÜen gewinnen dadurch einsieht, 
Venii man, wie. hier, erft eine Antwort hin- 
eindenkt: Z^B: Vifgfl/AeifVX: 7^^^ Auf 
jupi^rs Befcbtildigüng^^ dafs fiie.au Aeneas 
jetzigen* Ü'nfafl 'Sdhüldf fey*, verftfeidigt Juno 
fi'ch: qiite Deüs irt. ft^üdert ^hief hält fi^ 
inne^ und. da Jupiter Ichweijit,^ ftirtSHllfchwei- 
gen alfo für Wein gih/ ßhrt ifie fort:) quSb 
dura* pöt^ntiä nöftri ^it.^ Daraus erHlütere 
ich rhir auch Aj^n. I. g. Mufa, 'mihi cauflas 
inemorä,*quö riunaihe lifo/ (fei tot mala per- 
peffiise^l Aenifas. .' ■ Die^ Müft anWortet dfarcft 
InTpi'ratioW: Jünönis'numfne Is^ffb': datier fährt 
der Dicjiter folt) qäidve dalens regina deabt 
^c. worüber kfankte fy:h i^}ünj^no fo fehr. 

179.' ixikgy&s^ da gebot et ihm. Abet 
wie konnte er das ? Entweder mufste ttwi 
Proetos Ichon dem BeUeröphon'den Befehl 
gegeben habend feines Schwiegervaters Auf* 
träge zu erfüllen, oder er gehorchte, wie die 
Ritter des Mittelalters, aas Ehre, weil Ableh- 
nung ' eines Abeiitheners den Verdacht der 
Feigheit erregt haben wfirde. Man könnte 
lifo aach hier insKevate befler fiberfetzeo9 
durch er cieth ihm, forderte ihn auf. 

Die 
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Die Chim^eta war nacb He^qd. Theog« 
^1% f^ die Tochter desT^hon (JWyou Jig^ 
iJ)3f/öT0ü ÄVf/«pu,; iyid..v. 307.) und der 
Echidna» ^reiche in einer tiefen Höhle des 
Gebirges *^Af/ju« (cf. ajl II. 783) lebte , obea 
Me^fcb :und^ unten, greslicher Drache, ibid. 
H95. f. Alfp war fie ein B&ey yeyc^, ein 
übermenfchiiches Wefen. Nach eben diefem 
Sänger hatte. fie dfey Köpfe, nämlich von ei- 
.nem Löwen» einer Ziege und einer Schlange. 
Sonderbar fagt Hefiod ificht, welche Qeftalt 
•ihr Körper gehabt habe. Wabrrcheinlich war 
fie, wie ihre Mutter ^chi^^na^ein Drache^ oder, 
worauf der Name führt, eine Ziege«, Homer' 
weicht hier ab: denn nach Ihm war der gapze' 
.Körper aus jenen drey Jheilen zufammenge*« 
/etzt : A> dais fie Köpf und Bruft vom Löwen, 
^den Leib von der Ziege hatte, und in einen» 
Drachen .endigte. Sie warf Feuerflammen aus. 
Ihr Wohnfitz wat der Cragus , '.ein Berg in 
Lycien mit acht Spitzeii. Strabo XIV. ,p*' 
^Sh B« ^u deflen Zeiten noch ein Thal des 
Cragus den Namen Chimaera führte. Da der 
Crdgus noch in den folgenden Zeitaltern Feuer 
warf 3 da in eben diefen Gegenden mehrere 
Vulkane wären, ^ .(jPlinius aus dem Ctefias IL 
S. HO. V,S, a8. Oberlin. z. VibiusSequeftet. 
p. 310.) fo iß diefe abeütheuerliche Fidtion 
w.obl nichts weiter, als die Geburt einer 
durch ^ies fchreckliche Naturpl^änomen ein^$ 
Vulcans erbit%teii.P,hantafie« cf. zu L v. 406. 
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(ipm/xdiitiffif, die ungeheure'/ Alles was 
Wc> Grefs^ *ö*6(^ Kraft aufseforBehtlich i(l,\ 
Vrhält dies Beywört: daher Wvrör,^ Itrro^, -zrvf , 
tlocetSccoov äuoUuocKerofff ^(iüöd^' i. c:XluöU(oiy 

' \%^. oiit6'^\etQ\j(Joe>^ rt)urs,' U'ie H. Heyn^ 
erinnerfe,^ g^iög^n werben iü y\^^äqcA e^- 
^ ccTScTtvelQViTot f.uTFoi^v^lovcTccoL Diefe Cöpti- , 
la liefs er /weg, wie oben V. v.ifi'p. — istvov 
fjcews ^üföi* , eine 'fchrec|<Iiche Meii^ Feaersr; 
fo vis f. tbpia. cf. y. 524: fiiyd^ Bo^ioco. 

185. Sfwi' Tff'a^(Tö-i7i/dlJ7^«^^vertraiieTi'd 
""den göttlichen Zeichfen, wie Tycleus, IV, 3'8^» 
JS. die Anmerkung. Alfo voti der Befiegung 
der Chjmaera V'ermittefft deö Pegafus \}räfsfe, 
wie es fcheint, Hotner noch nicht. Auch die- 
ferZug beweffet^' Wie fehr dü'rÄ die wieder- 
holten Bearb'eitrfh'g'en die ui^fprüh^iche Fabel 
verändert, urtd ihre wahre Interpretation er- 
fchweref wurde. Wahrfcheinlich machte Bei- ; 
leröphon feine Expedition nfcht gfegen die 
Chimaera, fondern gegen ernen kühnen Ritter 
oder ein Volk jenerZeiten, die am Fufs der Chi- 
Biaera, oder des Cragus wohntön. Auf diefe 
Vermuthung führte mrch Panyafis, der in' ei- 
nem Fragment; (beym Stephan. Byzant. in 
T^efxlXfj) dem Tremilus, von dem die älteflen 
Bewohner llyciens den Namen Tfe/iiA^s* hat- . 
ten, vier Söhne giebt; Tlo\js,'Xanthus, Pina- 
rus, tind Cragiis, h^ k^ureov 7rS(Tcc^ h.v\% 
^^r 'ei^ov^üsr. 'Nämlfch der wahre Sinn des 

Frag- 
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» 

Fragments ift.wohl: rdte Treipiler behanden 
aus vier Stämmen:' davon der vierte, welcher 
am Cragus wohnte, ein Stamm von Kriegern^ 
die Gegend umher plünderte« . Den TAoJ^, ft/- 
voc^äc und* SdcvBos waren Städte in Lycien* 
Strabo XIV. p. 989. B. , und gewöhnlich ha- 
-ben die alten Sängei: aus den Nam^n'derStäm-^ 
me, Diftriftfe oder Städte, Stammfürften gebil- 
det. Selbß die beyden folgenden Züge fchei-i 
nen die Vermuthung tu beftätigen. 

184. HoXv/xotat* Die SolVmer bewohn- 
ten in den älteflen Zeiten einen Tbeil des nach- 
^ faerigen Lyciens. Sie vereinigten fich darauf 
. gtofstentheils mit den Milyern, einen) andern 
Stamme, deflen Name den ihrigen verdrängte. 
^Herpdot. L 173.' 

iS6. *Afxoe^ovccff^ cf. zu III. 18 9. — 
Zu dem folgenden vergleiche IV. 391 • 98. . 
-^ Alle diefe Abentheuer, die BelVerophon 
mit fo viel Glück und JVTuth befleht, erregen 
des Jobates, des Förden der Lycier, Erftau- 
nen. Der Mann, denl^t er, im Geift feiner 
Zeiten, kann keines Sterblichen Sohn.feyn: 
ylyvcocrks Bsovyovöv^^ Denn vorhin hatte ihn 
ja Homer den Sohn des Glaucus genannt, v. 

155. cfV. 39Ö- 

194. r^iJLsvos. S. zu II. 695. " Durch 
Zütheilung eiiies fölchen Stücks von dem 
- Gemeingute ehrte man im Heldenalter das' ' 
Verdienft. Ilias IX. 534. XX. 184. XU. ' 

'an. f.— ' .^ 

' . 19s 
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R^benland.. . Denn in den äl^eften Zeiten hatte 
man {)los Pflanzungen von Reben, da diefe, 
als das einzige Getränk, nothwendig waren« 
Daher ro (pvrov vorzugsweifc der Weinftock, 
u/xttbAos und (pvTc^Koc^qs , ein Winzer. ^— 
«(»oJ^i?5',, Saatfeldes- Ilias XlV. 122. äfov^cu 
TTv^oCßo^oty TTcAo* Jg ^uTöSv (Reben) ea-xy 

0^%OCTOi dlJL(ph.' PC, 176^ 0(P^X VSfJLOirOf 

daTs ers bebaue. Ilias IL '^21. o1fiCf^(f>) Ttroc* 
fnatov €fyx hsiAovrOi die Flur am Titarefius 
baueten. 

200. fiellerophonwurde in feinem Alter 
inelancholirch, und irrte in einfamen Gegen- 
den umher. Im Geift jener Zeiten erklärte 
,jQan jedes Unglück för Strafe der Gottheit, 
und glaubte alfo, dafs Bellerophon, den die? 
Unglück betraf, von den Göttern gehafst wer-* 
de 9 um fo mehr, *da man überall meinte, dafs 
Walin(inti von der Gottheit unmittelbar ent« 
ftehe: weil man aus Unkundeden natürlichen 
Urfprung des WahnAnns, als Krankheit, noch 
nicht entdecken, ja nicht einmal vermutheil 
konnte. OdyfT. XXllI. lO. Bme Urfache die- 
fes Zorns giebt Homer nicht an, und das wahr« 
fcheinlich, weil man vom Bellerophon keineThat 
wufste» die ihn verdienet hätte. Aber der 
Uocultivirte glaubt auch da, wo er nicht fle- 
het. Doch erzählt der Scholiaft aus dem 
Afdepiades, feia Wahnfinn fcabe das fiolza 

Vor. 
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' V^tMben mit dem Pegafus in den Himmel zu 

reiten; betrafen (ollen. ^ . ^ 

f 2201. to^Ahniövifgiicv. WaJirfcheinUah 

. meinte Homer den LandArich Siefes Namens 
. in Ciiicjen. Hercrdot VI. 95.' cc^^inovro rtig 
K/A/kW 2f ro^Ahntoy Tr^iiov. et Strabo XIV; ^ 
P- 9^3^* ^^" Scholio» glaubt, dafs esfelbft 
von diefeTBegcbenbeit,W^aTJ?«' ojAiffi' rov Bsh- 
Kt^(f)ovrov feinen Nam^n habe, — KuriSodV 
Su/bcov, erfallt mit nagendem Kummer. S. zu 

205. TJ^V fq. AoCoSoCIJt€i»V. • — -'AfTf/LC/ff 

XeXooffccfAivtj iKTUy die zürnende Artemis 
tödtete fie. Schnelle Todesartieki erklärte fich 
der Grieche als eine Folge des PfeilfchHiTes , 
vom Apollo bey Männern i von der Diana bey. 

.Weibern^ S. zu I. 53. pag. 31. Sterben fie 
fanft und. im Atttfir, dann tödtet die Gottheit 

. fie milde. Odyff. XV, 409. ore yti^dnoixrt^ 
(fivhM flfevdföJ^ööv, ihBm einiger o^öff^AiroA^ . 
hm trw^hfrijju^t olc.uyetyols ßf^h<r&i^ 
^o$'xifjt8¥0ff ^%»rh^(pm. Aber fterben <kP: ^ 
frtth» fchroerzbaft, oder'unter andern Umdäii-* 
den» die auf den Zorn der (Gottheit vertfia» 
then Uflelk^ dann fchof^ DiaAa im Zorn. S.. 
die Fabelnder Niobe. JPh. I. p.. vioj. Gena«6# 
kennen wir die Umftände des Todes der Lao- 
damta niehf. — X^vc^np^, die goldene Zii-^ 

' gel ftthrt. Die Ztigel der Helden find'nui;' 

' aiyuAievrc^s glänzend, oder h€vkpc ihi(pocvrii 
' ' . - vM deir 
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der Götter goldene. O'dyff. VIH. 285^ Zföwf. . 
Vios ^A^s. Diana erhält inebrete Epitheta ybn 
ihrem goldenen Eigenthum: z. B, Xfva-rjKcc^ 
Kccroff. Ihr Bogen ift '^xyx^vasov. Hymn! 
Homer« in Dianam It. v. 5. auch ihr Wägen 
ift TrceyxfuVfov. Hymn. in Dian. J. v. 4. Als 
Lnna ^hrt die Artemis aaf einem yierfptnni- 
gen Wagen. 

iia. Diomiedes entdeckt aus. diefer Er- ' 
Zählung» dars er einen Mann vor fich habe/ 
deflenf' Familie mit der feinigeit vor langefZeit - 
dep Bund dei?Gaßfreuftdfchaft errichtet hatte* 
Nach der Sittt feiner Zeit durfte er mit kei- 
nem Gäftfreünde ftreiten, <Odyff: VIIL 208.- 
^vo^ yd^.fxot 0^^ itrrL riff äv (ßsXeovrs jäoc*' 
XoiToi) er ftößt daher feinen Spiefs freudig in 
die Erde, und erneuert den Freundfchaft6T>und. 

ai6. ']^ns: ^tttouF^ios ittchuiis-^^ du bifl 
jirmeift alter Gaßfreund vom Vater her. F«ey- 
li^bwar Oeneus iebon fein Qrofsvateir: jber 
fnar^Zos geht au^h noch ober den Vater hin- 
«His- So ift TfotT^Sfi youu^ das JLand,- \rofin 
di^ Väter wohntpnj Odyff. XIIL i.i«, diel' 
'XvfiT^Zoiy di^ Familiengöttcrj aucb Vaeeslaqdg- 
götterr 2. B- 'i^ÄÄuwy 'ttecr^Zos^ Plftt0 £u« 
tby^fi^. p,,69- i < ^ ^ , . . 

Gurt von I^iirpur glänzend: phnftreitig'^war 
d^r Gurt ipit Purpur oder doch mit Piirpurfar- 
^ , " ^ benen 
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betie^ StfSölfen^überzogen. x£ zu V. 5 8 3/ ond 
bef. zti IVC fgy. ' •' ! • > - , 

*^ a22."TvS€U 0^ fjii^VTijjLtii. .Meinen Va- . 
fßrTyifeüs'iieniie ich nicht.** Ich glaube, claft 
1>iolnedes hättcf yollftändlg fo fageti föHeti^ 
dies GaAgefchenk erhielt: mein Vät^u vbm Oe- ; 
nens : -und von fhin eropf?h^ ith^. S. f !.' töj .. rf. 
S)a er aber das wicht fhiit/ etklSteter ficfr dar- 
/übfer: Ich figte nicht, dafs ichs von meinem 
Vater empfiangen' habe: ,denh meinen Vatet - 
habe, ich nicht einmal gekannt^ da er fö .frQ%' 
in de^pi f eldauge wider Theben blieb. . 

3^4. 0v) oriererW *'Ä^yev,tiach alter Spr«. 
che f. iv '^Ä^et. IV. 2ia< iv*fi^h&$i(N TTecfU : 
aruroj* iv roTi*, X* 474. 'PJi^ör ev ixiff^ (©fl^ 
©•(WVj) f üdV f. Iv uvtqiSf unter ihnen. 

ii > • 230. Diom^dea fthlägt dem Giaucus zuc 
Erneoru^g der Gaflfralindrchaft einen Wafflan^ 
tfttfch, vor. Da abet; die Wäiftn von fo un* 
gleiche» WertK waiittiin^Si v>*Äj6.) ib be. 
' f jremdet^e^ 9 dafs Dioln^dJBK, :ider iie fchlech«» , 
tere .Riii^iig^hatte> diefen, wiees. ftbeint^^fo^ 
ilgcifoötzigen Vorfchlagrhut. Aber dii$,\irar 
eme Folge der Adnigkeit deit Gefinitangeti, ; 
mit der - inan' dam^s f^khe^' Verbindungen 
fefaiorsioddt tmeuerta: wtm^^ der aittt mebc ' 
iai düev ^iIi»h^ des 'Gefchedks ^ ala aruf/ deii 
IV^rth^d^tSabetfahe«. . FemerfconoteDiome* 
desf auf ; feJnei Waffen, . xi^ean' fie glefch. vou. 
fclvtecjtolctiYiivit^tall warf», einen hohen Werth 
, ; ; M% ' fetzen, * 
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fetzen, da fie \roil vorzfi^icber GSte tini fei» 
he, des berühinten Krjegers, Wafi^Q waren. 
— Ueberdem' fcheinet djct Waf^enta«rcb eine 
herrfcbende Gewohnbeit gewe&n zu feyn. Aupb 
unter ,d^ii Celtctn wacer fiblicb. S. Macphe«^ 
foWz,!piEao in Deni^ U^bcrfetz. Tb, I. p, 196. 
yebirigef f war die Erneurung der. GaAfreumf- 
fcbjift öbltcbe ;Sitte.^ iS. pdyiT. L 312. 31^^. 
Hi€r will Teleniacbdarun^- den veri^eintjen Mefi- 
tes, den GaUfreund feincis^ Vaters, von q^u^n 
jbefchenken. .^^ ,, \. . . , 

^ ijf. TrsaTüo&uvro, und Verficbetten ficli 
Gaftfr^niidibbafr^ füf d#s profaircbe 'Tnard 

'2 34. Z^^ rX^iÄcA? i^iÄero ^f ivce^ , da 
nahm Zeos'dem Glaucus deji Verftand, cidet 
in iinfeDSY.' Sprache: ia nachte Glauttfs einen 
einfiUin^en Srreich.. Wenn Atit9(|>ed«n von 
iinftberlegrer Hitze fbrtgeriilen , allein, ohse^ 
W^ioXf^» in den Sl^nd dringt,' da eir dkKäi:Uh«> ^ 
nögltcb zugleich .kälnpfen. und. die PfeB4e:rei- ^ 
gieren konnte, ruft Ihifo Aieim^denizd, ^TiV 
TwS^€«vl|iArra-^fiw»f «tn&AaVf IliasXVÄ • 
470. cfe XVIiLgii. kgj.^lV, 377. vergl,«! 
XlX. 137. Eben fo . Tagt er t. der Hanb, def 
in Gefaa^enibhilbfgevdth,. verlieret itite.Thälig« 
keit de&.Getfles.izur.Hi)ffier&üf: ^oeettrt/r»9 

«Äyo-iv. Odyil.. VXIL'3zfi. — Daft aber H<^^ 

mer, de« ManniVon/feiner Eropünduirg iura 

: • . Gute, 
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Guf#, To wenige ^ilfk.fflr 4u Edle, wticfces in 
de? Bei'ftfwilHgkeit de^GUiiciis zir diefemuii« 
gletcten Tauich liegt, hm^; fandem Jb kauf- 
jBäanifch darOfoer, aburtbeitt, . dsfs'thnt wohl . 
jedem, de« foBft. diu' . b^^ven Sänger' liebte^ 

ßoseCf 9ie den Wertb von Jiundert Stiereo hat- 
ten« So hnge Nationen noch kein gemünztes 
Geld haben, oder auch nur beftimmtes Ge- 
wicht, nach dem fie fich Metalle zuwägen kön- 
nen, führen fie blos Taufchhandel. Da. man 
aber auch fo wenigftens einen Gegenfland haben 
mufs, nach dem der Preis der Dinge beftimmt 
werden kann, fo wühlten die Griechi^n dieRin- 
der, Ülyffe» Väter kauft^eine junge Sclavinn^ , 
fetKoaccßosoc eSöouev, und bezahlte--den Werth 
von zwanzig Stieren. Odyff.l. 431 1. . — J)et 
Käui^^f gal^ nämlich die Stiere nicht in natura/ 
fondern andere Dinge, die dem Verkäufer ge- - 
fielen, nur, wenn fie über den Wertb der an- 
gebotenen TaufqbXiraäre lieh nicht hätten ver- 
gleichen ^liönnen, fo würde, er alsdenn die 
Stiere haben in natura liefern müflen. cf. zu 
H- 449- .. » 

157- 31a, Heftor kömmt in die Stadt, 
und auf feine Aufforderung bringt feine Mut- 
ter mit den. Trojanerinnen Gefchenke ui>d Ge* 
lübde: abef die Göttin höret auf ihre Fitten 
nicht — ^nyov. S: zu V. 643. f 

.Mg / ^ ^9- 



Üigitizedb^ Google 



i8S : 1 1 l a s^ • \: , : 

Ti9' trets^ nteli AtnJRtttexinittmlj^til 
fo unbeftimmt, wie wit datutiter V^rvp^lnte; 
Beicannte, Freunde, MJtbiTrger u; f.-l. verttehfi ) 
fo auch die Oriecben. Daher' Hefych. eretf* 
ireeiiloi rnmf^eiff. '9foKit9tf. . irtfuoreCf. pihou 
inUgv^pi. cf. unten 262. wo es für yroKiTäf 
: Hebt. VII. ^95, -7- Heftor antw^ortet picht: 
fpndern fordert fie. quf , ' allen (jrötterfi nach 
• der' Reihe G^^n^) Ojpfer zu bringen» .Der 
Sinn wäre volIO^nciig; ach', Freunde^ a;u foW 
chen Fragen ift jetzt die -^jpit picht;, vielmehr 
l)etetzü allen Gpttern... penn vi^jc Trojaner 
Jeiden jetzt, A!fo ift eT^mrx hi^r nicht fo 
(Ireng^ zu nehmen ^ dafs oians erklären. |{önnt^ 
nachdem ei: geantwortet hatte: fg forcJcrtQ e,^ 
fie awf «. f. Wt — $e f. y»^ 24U 

«45. ^(o-rg^s aiBov^rptrt rsrvyfjihov^ be- ' 
bantt» beflfehnd aus glänzenden Hallen, '/j cu" 
' &öyo"flf>. welches man von aifdary, trennen, er- 
wärmen, ableiten' muft , war ein Gebäude, 
däfs auf dem Hofe (ivccv^tj) aber an das Haupt- 
gebäude angefchloflen ftand, ein hoher,, viel» 
leicbt gewölbter Säulengang, der feine Benen- 
nung' von d^r Soiitienwärme hatte, die nwin 
darin ^enof§, ^eqrpa-h f. ^€<rrols Ktdois rs* 
fvy/xhetjff» OdyfflX 211. ^öo^fAccr» rerviyiJiivoi 

Denn die öMdöu^^ gehörte nicht mit ;tuni 
Hauptgebäude, • 

844- 
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. t^4> ^eih»/404 Treyr^Hovr»^ «Hefe fiittf- 
2fg Seblafzimmir lageif uq^ 4em groTsen Fämi^ 
lienraaly r« fAeyx^oVf herum, der das Haupt- 
zimnier im untern Stockwerk war. cf. Heyns 
ad Virgil, Aen; X. r. . ' ' 

14% Auf einer, andern Seite, fWf/k?5?v, 
gegen diefem Gebäude mit denfunjF?:ig Sthlof- 
zimmern öfter, ivuvriou aber doch noch auf 

• demfelben Hpfe, sy^oBev «uA^i*, (nach unferer 

Sprache: auf dem Schlofshofe noch) flanden 

«zwölf Zimmer für die Töchter des Priamus, 

die alfo ein befonäeres Gebäude ausmachten. 

BcchujAot rsysct^ , Deckenzimmer. Pottcr (Ar- 

' chäologie Tfa. 'II. p. 567) erklärt riyeoi hc^-^ 
T^lJLot daher,, dafs fie im "höchften Thcile des 
Haufes, gleichfara unter dem Dache gelegert 
hatten. Paß^iil aber, unrichtig: denn Homer , 
nennt den grollen Saal im„ untern Stock: W- 
yc€ TtvKcc '^otfjTov. Odyff. I. 374. und l^äufig. 
^Vielleicht läfe^mait aocbi^rfTichtiger: rsysos 
^ochcc/xbty ttrölf Zimmer eines Saales: weil 
üe nämlich,- wie jene fünfzig um ein i^iypc» 
^v herumgebauet waren, cf. zu 2g6. 

151. YiTTio^^os^ die freundliche; wört- 
iicji: die. mit Freundlichkeit giebt. OdyiT. 11« 

. ' • ••' 2174.- 

*'i ■ ' I * ' I . i ' i • » ■ - 

< 045« asofxffijisvci. UiÄOD^ ö6fiia)j Qfteo). pc^f., 
ii^liiffücc. perf, paff. MS/Jitifj^ocf.' 
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334. Vlyff Ttmri^'MS nrtios ?v hxci&$j freund- 
lich, wie ein Vater^ war er gegen i\e l/nter- 
tbanen. 

2$%. AcCoiiKfjv hciyovaoc {h Bochccfxcv 
ecvriif M iS^ n^td/JMv} indem Tie eben die 
Xaadice, welche fie aus ihrem BccKotixos. (v- 
348,) abgeb'olet hatte, in Priamus Wohnung 
fuhren wollte. Die Grammatiker erklären es : 
hdycvtrec fc, iecvrtjv tiTfo^evtro. Aber dies' 
ift gegi^n Homers Spracihgebrauch. • OdyiT. X« 
133. €t(Tgv hxyxyawec kurcc kKktijlovq. 

15 f. it^^mvfjLötj die abrcheulichen, diä 
fchrecklichen:/ wörtlich, deren Name fchon 
Abfcheu'oder Schrecken erregt. Iliäs XII. 116. 
fA^^u ivacow/xo^j der fchr'eckliche Tod. So 
iv^fjLfirfj^f eine unnatürliche, abfcheuliche 
Mutter. Odyff. XVIII. 97. cf. zu III. 39. — 
reifovtrt^ fc. Tf (Sai*. 

a6o. ' ovfi<r§6Cf ^fm» (das Fütvrum f. den 
Imperatiyus) dann foUfl auch du dein Hiert 
erfreuen, VII* 17^3, ov dv/MV ovfjagr^tff m k$ 



a6o. TrififfB'u f. TT/V^. Diefe angehängt^ 
Sylbe hat fich aus der ältefien Sprache 
4ioch erhalten in ^trdtt f« i?r 9 in otaBu 
oder o'iScca^it f, oliocs^^ M ^<P^^^c^ '• 
$(pns^ n, a. Die Grartunatiker nennen 
es eine aedlifciie Form«. 
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364. /xYi ue$qe /uo/, hohle mir ntcht her- 
vor. cf. V. 394. Eigentlicher konnte er fa« 
gen: lAti äa^i'iJLOt Tfi^ov. Dehn diefe Wein- 
krdge ihnden in der Vorrathskammer.^ OdyflC 
IL 340« f. So Tagte Horaz, Odar. IIL ai. 6. 
tefta dlgna moverif. promi. ' 

265. (iiToyv$oo(Tyff_^^ nicht kraftlos ma* 
^ cheft. Hefych.. »TfoyvuixTet^^ tiabsv^ 7roiri<re$f* 

geire Muth und Kraft, d. i. eingedenk, fey« da£^ 
ich Muth und K'taft erweifen müfle. Ilias XIL 
1P3.^ £in Adler hielt eine Schlange in fei- « 
nen Kfallen, aber diefe: oxjyrt» A)i.&«tb %06f* 
^4fif' Ke\|/^ ycc^ ecvriv f. XI. 313.^ Der Go^ 
- .genfatz iß: idVticrccaBecf ^Axi^f» des eingedenk 
ieyn, dafs inan Kraft äufsern foü. Ilias XV* 
486. T|(S*^ dviffshrej /xvfitTatrde JS Äwfi- .' 

^6i, Aui^fö). To Aud^öV iß eigentlich der - 
Schtfiutz. i) die Schuld, die uns den Hafs odUr . 
die Strafe Jer Gottheit zuzieht ^ fo wie ro * 
hvfJM. et I. 3 14. Denn^ Xv/xtuvco iß fchädlichi 
beleidigend bandeln »< und wnohloijuuvo» ^ ich 
entföndige, entlade mich der Schuld« L 313. 
3) ift r^ Tsid^Vj fchuldvoU vergoflenes Men- 
fckenblut. 4)jaberhaupt Menfcbenblut. Ilias 
XX. $04, — Ueber diefen frommen Lehrfatz . 
f. zu L 313. 

M. 5 aga. 
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^ i«i. x«yo/. cf. JEU IV. rgi.'-^ 'OKvfd^ 

TTtos er^e(p€p ihn liefs Zeus goboren und grofs 

' werden zum . Verderben der Xfojaner: fonft 

hätte er ibn fchou in der Kindheit derben laf^ 

fen. Hefiod. Theog. 3 1 3. *^T &^fiv Ae^curiy — 

^fjei^ fc. /jUycd orij/xcc uvrZ\ ib. v. 325. deii 
JNfemefthen Löwen : ^H^w bqh^ocaoc yovmtnv 
Kocrhu(r(xe J^e/jL^ff^y ttJJ/l«» civB^ditois. — 
^ÖAujiTT/os', d. i, 6 l%(i?v*'OAu/u^ev, des Olym- 
pus Herr, heifst Jupiter yorzugsweife: die 
Götter dagegen nie anders al$ im Allgefneinen ^ 

auch td fxiy&feCy wird Yorzugsweife gefagt 
l) von ^em grofsen Familien faal , der im un» 
tern Stock und zwar im Innern der Heroifcben 
,Gebäude lag, tn welchem der Vatei' mit den 
Söhnen, un^ die' Könige mit ihren uvuKreff. 
fpeifgten unj den Tag Hinbrachten. S. Odyff* 
iL 365. Ilias IX. 483. und Öfter. Daher He- 
fodotus das Innere d«s Tetnm^^lS' TX.7fiyc^c6 
nennet. S. VI. 134: ibi Valken. a> Ein dhuli- 
ches grofses Ziu^mer im zweyten Stock (Iv 
vTfeqdfco) iikx die Frau vom Haufe; welche» 
ver^utt)lich über jenem im untetn Stock lag, 
S. Odyff. I. 328-30." 3) wird es unbefttmmt 
für SoofdiU] überÜau(^t • gefaxt, wie umgekehrt 
JaJ/M^, Soß^s\ oho^, und unfer Wohnuög, 
wieder für 'f^eycc^cy gebraucht wird. "z. B. 

* Ödyfl; 
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Odytf. I. 3*5^. Hitt Rafst die iW^ te Bedeu- 
'tuag, fio wie.yarhifi '271. utrtdn .371; nnd 
öfter. . . N ■ ■ ,' 

287« ^/ eiiM:i(Tm Jl (fc. ee# dptipmo^oi) 
ys^eUdCff Hocrtir äarti,, nämHch äicvre^. D^eot« 
lieber hatte er für }(g^ ie; fagcti können^ reu tfö, 

^ 8 8v e^ BecXxiJiov. Dies war dits grofse . 
Vorratjiszininier, in welchem alle Köflbarkei-» 
ten,, Kleidung, Kuij/larbeiten, Wein, Oehl u. 
f. auJFbeyi^ahrt wurden. S. Ilias XXIV. 191« 
OdyflT. iL 336. f. Da Hotner imtlier deik . 
Aufdruck k»tf(ivi(rctro ms dd^ficf gebraucht: 
fa vermutbe ich faft, dafsdiefes ZihiQier einige 
StuiFen tief in die Grde gi^ng/ ohne jedoch eiit 
ordentlicher Keller zu feyn. Und da{s man 
den Wein u. dgl. darin aufbewahrte» macht es 
wahrfcheinlicb. -^ Hfjdtvru^/ rfas duftende» 
vermutblich von dem Cedernbolz» mit dem 
die Wände ttberl$leidet waren j denn XXIV. 191,. 
nennet er eben diefes Zimmer jc&(Jf ivo v. Oder 
auch, weil Homer einmal gewohnt iü, diö 
Wohtizimmev, in denen mau mit Cedernhols; 
räucherte, (Odyff. V, 60.) xjjöi^vra, «uo^Jt'öi 
öfltApcjKöv. zu n^nc^. S. III, 38^. 

29a. ryjv oiov, fjv^ auf der Reife, auf wel* 
eher f, %»rcc recvrtiv^o^eiotp, v.ocB' ^V.^ So ver^ 
wechfeln die Römer via und iter. — ^ EVTturk^ 
fetav, die Tochter des herrlicbiten Vaters, d."]. 
Mos Jupiters.. So hQfst.PiaQa ßy7rotri^e$u» 
' -^ , ' . - ' ApoL 
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' Apoik^. Rh. I. f70. Themis (Orplieäs in 
Hymno 7g. 1.) Minerva itf, Vtlkeit «d £dn- 
pid. Hippol. S. 170. D. 

aD4. ^oiK/A/uotaiy, durch die farbigten 
Figuren. Deqn ':Toiiei;S^6lrv, "vHe variegare, 
wird eigentlich von banrer Sticfcerey gefagt. 
Euripid. Hecuba 470. ^Adtfveuec^ '^dXov^-iv^ 

ecvBoy^goKOi^ Ttv^ytus. — Die Kunft der alten 
Sidoner in der SticKerey iß bekannt. 

295;* WTTfi^ dof dyreXetfJLTF^V'^ eiqem Ster-* 
« ne gleich fchimmette es. Van ' dem Glänzt,- 
den Jafohs Kleid verbreitete^ fagt ApoUon. I. 
725. ^Yw^iv Kev h ^eKiov dviovrctoms ßcchoi^p. 
ff Hf^vo fJtsrecßhh^etmc e^evBov. cf. V. 5. XXIL 
sts. 3 17. Od. XXIV. 145. Alle drey Stellen Ina- 
^ eben es wahrfcheinlich, dafs man' auch hier den 
Liicifer verilehn müfle. ••»» «eerro fse lagen, ift 
eigentlich gefagt, weil die Kleider in Kaftenla* 
gen. Odyff. IL 339^ etuiro hBfjc iv 5cnAo«r/v* 
Aber die Kleidoiig, wekhe man am Abende 
anszog, \furde aufgehängt. OdyiT. I. 440. 
VHixToff, d. i. Ii7%e»r«^, zu unterft: als d^r 
fchönfte. . 

299. Kictrvil'c^ die Töchter Scs CiiTeus, 
eines Tbraiifcben Fürßens: S. XI. 223. fl 
Es iA auf&llend, dafs eine verheyrathete Frau 
die Pri^Aerin der Minerva ift, da man faft 
tiberall, befonders aber der. Minerva ^nd Dia- 
".^) Jungfrauen^ oder höcbftens Wittwen zu 

Pric- 
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Ptiefterinnen gab. S. Spatibeim ftd Csrüimacb. > 
in Lavacram Pamd« 34« • . ^ 

:: ^ - ' 

301. oh9^vyfi'. Eigentlich ift oXpAu^Wv^ 
ritl^ oApAv. Der Ton der Aosfpf'achc ^nU 
fcfaeldct) o^ äiefe Exclamation An^bruch der 

/Freudig oder des : leides Ceyn foUe. -. Dabei 
vt^ird iKoKuf/fj füt ein Freuden- und aoch füt 
cin^ Klaggefcbrey gebraucbt. Vorzüglich abei? 
%vurden die Opfergeüinge bätifig durch das Aus« 

^ rufen diefer Inrerjeftion Q?<^ii unterbrochen, 
wie' in den Bacchifchen Hymnen, von dem 
Evohe. Daher cAoAüyjf, wie hier, vorzflgUchi 
von Opfergeföngen gebraucht wird, ^o ([acte 
.ÄefchyL S. c. Theb. 274. U^o^ oAoAt/y/xcf. 
cf. äd Herodot.lV. 189- Auch hier betet die 

- t^rieftcrin im Namen, der FiehendeD. et, zu I. 

^06. ol^GV '^yxo^ ^o/jLYi^Bc^, zerbrich da 
felbft Diomedes Speer. Herrlicher Ausdruck 
der Heftigkeit des Wunfehes : f. io^ äyw^^af 
*^i^j^^^ gieb, da fs fein Speer breche. , Wahr- 
icheintich iß, die Idee entlehnef aus eineifi äii* 
Hern Gefange, wo* Minerva einem Helden^ det 
fen Glück fie hemmen wollte, feinen Speer 
zerbrach. So zerbrach fie dem Sohn des Ad- 
metiis das Joch» damit er ihren. ||[eliebten Dio- 
medes im Wagenretinen nicht befteg^; XXHL 
392. und fo fehlägt Apollo felbft dem'Oiome* 
des die FeMbheass ^der Hand Dif. v. 3 84* 
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311. dvhivti aber Minerva verweigerte 
es.. Doch .würde ich nicht futipliren! vtM^^ti 
oder o(pfuw, wi6 XXIJ. *oj. oder OdyiT. IXr 
468* Dean hätten die Trojanerinlieo geglaubt, 
dies Nickender BiMßule zu fehenj fo würde 
es fte zur VercweiAung gebracht haben ^ und 
das hätte Homer gewifs erwähnet Ich er* 
iillre es alfo: wK iir^K^mmve » wie Ihr^xs. 
odfer ei}f. ireheiroi. So OdyflF. III. 62. ms ^^-^ 
ro *AÄifvff, Jöy ^''^ '^oirrcc r^ Afur». /Virgil . 
übertreibt es. Wie die Nachahmer meifiens» 
ins Wunderbare. Aen. I. 4g (S* Diva ibla fixos 
. oculos averik tcnebat. 

313-359/ Hefter geht zum l^aris, deÄ 
er durch feine Vorwürfe anfeuert» voa neuem 
in die Schlecht zu gehn. -^ Uebrigeiis ift^ 
auch in diefer Stelle Paris feinere Empfin- 
dung für das Schöne, und fein Luxus ficht- 
bar. 'S* die [Einleitung p« 301% £lr hatte 

,, . iich alfo liach feinet eigenen Angabe/ ^otiroi > 
irsv^e,} und von den heften "Arbeitern in 
Troja. eine befondete Wohnung bauen l^Cr 

. fen: da fich' die übrigen .Kinder de^ Ptfi^ 
inüs mit. einem öccXu/xas in des Vaters' Haü{i& 
begnügten. Dies Gebäude hatte feigen .eige- 
nen Kof- oder ScblofspIatz^e^uA»;, enthielt 
einen grofspn Sa^ly fxsyu^ov^ und dann da^' 
gewöhnliche Wohnzimmier, ^dKpcfios^ ' ' * * 

319* ^dfoiBe f. iv okcfOf'Tev tlyxj^Q^y 
vorn» d. i. an der Spitze des Schafts:, fo wio 
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'5f€f) fleht f.TTf^} ä^cü^ Üin di« Spitze des 
Schafts lag ein goldeMr AiBg, d,as AufreiiTen 
des HölzeSy und das Ausfielen des Eifetis 29 
verhüten. . 

31 T. rgiiX€Ob eTTovrcc f. sc/ji(p€7rovtec^ 
armsh traftanfem : eben /n^it . feinen Waffen be- 
fchäftfget: Co ift gleich nachher ccCpomtt» 
nicht mehr als sVot^oc. Denn UTto^, aTrroäj, 
cc<pccoi>9^idni die Conipoiita ccfjLCßecCpocöö u« £ ge- 
braucht Homer nie anders^ als in derBedeu-^. 
tung von contreftare. OdyiT.IV. ^77. Drey- 
inal giengefl du um das hölzerne Pferd df4(f}U* 
(poW(»y es allenthalben betaßend. — Auch 
Paris/. glaube ich, polirte die Waffen nicht, 
-wie mans farst, fondern unterfuchte genauer^ 
• ob fte auch fchadhaft^wären. Menelaus hatt«. 
ja Schild und Panzer durchftofsen. III. 357* 
— Helena dagegen liefs ihre Sciavinnen we- 
> ben: denn die rne^mKvrci e^yoc find Webe- 
reycn. 

' 336. ov xu?^ f. KxhoVi und dies f. x«- 
A^r, nicht wx>hl, nicht fein begft du folchen 
Zorn in deiner Sjcele,. Nämlich Heäor glaubte 
ihn .unwillig Uber^ den mislungeneii Zwey- 
kafnpf: oder vielleicli^ auchdarttber, dafs'ilie 
Trojaiter, da er in grofser Gefahr war vom Mene- 
laus z^m- Gefangenen gemap^bt zu werden^ 
nicOTS zu feinem Beyftande thaten. cf. 335« 
,I}er Inhalt der Rede ift alfo: du thufl nicht 
rechte, da&^du auf die Tirejüner zttmeft; Mit" 

leid. 
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leid« and der Gedanke^ dafs fie ja um deinet» 
willen ftrciten, follte dich anreizen, vielmehr 
iluch ander» zur Schlacht aufzumuntern. 

319- 'TtoXsjJLos Sioye ^fJtCp) ccttvj, bren- 
net, d. i. wtttbet, einer verheerenden IMamme 
gleich, die Schlacht. XIII. 796. Ttdvrti yobq 
e€ Til^t <rre(p»yc£ yre/JfJLoio isiffs. cf. zu IL 
93« — fjiccy^heifo äAw, du ToUteft auf einen 
Andern fchniälen. 3. zu V. 875. 

ÜJ31. ä^rv (vTro) yrv^os de^tiruf» dafs 
nicht die Stadt vom Feuer glQhe, 'verbrenne. 
Ilias XL 6661 vrieff 'ffvqos ds^mruf. Das 
Wort gehört unter die feltenen: bekannter ift 
das iibgeleitete rp ds^os^ die Sommerhitze. 

333. Da ichs fühle, dafs Ich deinen Ta- 
del verdiene/^ fowill ich antworten. Nicht 
aus Zorii , (onderh um mich meinem Kummer, 
zu ttberlaflen, fafs ich zu Haufe. Nun aber 
folge ich dir. *- Xflct* c5tr«v. S. zu HL 59. 
— ^ civäeO' , zu L 76, 

335. Qvt$ nfxn)^ ro<T(Tov Cxfovovy h deC'^ .- 
hßifjL^. — TT^oTfa'Txia-Buf «%«, wörrtlfch: 
fich ganz zum Trauren wenden, fich ganz 
dem Schmerz ergeben : weil er fo entfcheidend 

, Vom Menelau^ überu^nnden War; * So die Rö- 
mer convertere (e in gaudia. Sitius XL 305. : 
Tytio refoltotä-in gatfdia conVerfo toetu. .He- 

, lodotl r. 3 1'. SeAdbv n^oer^iyj^ccTo rov Kf eT- 
aiov («ff) rd xicrec rov TiJkoy^ cuin converteret; 
intendtret animum Croefi io^ Teilf hifloriam.. V. 

ibi 
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ibi Wtffeling. Analogifch fagt man «ff amfi- ' 
rctir£':fffciytic^h erbat fich der Sache ganz 
ergeben. Herodo^. I. 193« oHmKcifrecTffo^r 
Hiecrof' Pi^ Grammatiker erklären es gepen 
den. Sprachgebrauch und Zufammenhang dnc-' 
r^aTrhBccf iM%if\Sp Aber v. 339. zeigt den 
wahren Sinn unverkennbar. 

zuredend ermunterte fie mich. Darum fand 
ihn auch jetzt Heftor fchon damit befchäftigt, 
feine Waffen tn ünterfuchen. 

339. v/w sTf^fieißrretf uv^^uSi wört- 
lich: der Sieg verwechfeit die Männer^ wech« 
feit unter den Männern, d. i. das Kriege^glück. 
ift ja abwechfelnd; f. ä^ore iTf'äX^ay i'fx^rotf 
j} viKfj.^ Ilias XV. 648« «Äow 1^' ol^ov du4' 
ßstotf fc. JW^r^Vj^von einem voltigirenden 
Kunftreuter. So fagte Mofchus fa^: bald 
liebte di^fer, bald jener: ^Efw^, oo^ o^vtf I^/tt- 
rnroßi ä^QTä in uAovff. cf.. zu VII. 36. 

344« Ku^^f KUKc/^nX^otf^ der fchaam* 
lofen Uhglttcksftifterfn. Simonides de mulie-i 
ribus v..id. qeiinet das aus einem Hunde. g?« 
fcbaifene Weib A/roü^ov, h. e. KcCHov^yov. cf. 
zu III. 180. So nennet Menelaus die Tro- 
]aner[: icccK^kvye^j indem er ihnen ^n Scha- 
den vorSvirft^ den er durch fie leide* XIIL 6^3. 
Ueberbaupt ifts ein, Schimpfu^ort/ das einen 
böfenMenfchen bezeichnen foll, der fcbaam- 
los keine böfe That fcbeuet. Aber in Vielan 
U Stet 
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StMM Witt 9S, wie da§ bey SchctttrSrl^rti 

ftfi ttberall der Fall ift» gebraucht, ohne iih 

ilaniit ^itt deurlicber Begriff verbunden wurde« 

Es ift blofser Ausdruck des Grimms oder* def^ 

. Veraditsang. S. Utas XI. 36a. VIIL 199. XXII. 

— m^hanis^ des böfen Hundes. oK^vUiS 

' und. ^M^4o<yir nennt Homer ^inen fpitzen Steiii» 

' den die Heroen ^ft zum Werfen gebrauchten. 

Vni. 327. IV.. 518. Einen folch'en Stein 

nennt er^iber auch >Mots ivta^s^ IV. 521. 

coli. 518- wodiircb die Ideeii von oivGU^i\s VLni 

, ik§vo€tC fynonym wurden. Ueberd6m aber 
wird das^ ähnliche rf»%t)ff afper, und iMifer 
rauh ja auch von dem betragen gebraucht, 
wodurch andere beleidigt werden. Virgjl. Aen* 

V I. 279. aipera Juno, weil fie den Aerieas ver- 
folgt. 

345. Verbinde: ooi £(peKe köckyI (vio- 
•lenta) Öv^Älä mifxoio c)x&rdctf TS^o^i^ovtru (äb. 
Mir fchei^pt, cft%8(T^Uj 7r§ö(j)i^ovaoc f/^f,. die 

' ^ bekannte Umlichreibung fc ^fo<^if»v^l/ji?, wie 
^^ra (ßsvyoAf^ er gieng als ein fliehender f. 
$(psvy8* cf. 2u.fl. -502. Femer iO, der Aus- 
druck: dafs mich der Sturm foftgefübrr hätte, 
alte Sprache f. o, dafs ich geüorben wäre. 
Odyff. !• 241. vv¥ ^w'^h^Tfmui «yif^«\)y«vr« f. 

^ , IdvilffK^, ecTfdXtrO' — üebrigens bemerke 
man nOch ^Igendes: oben HI. 17 J. tga* 
legte er der Helena eine völlige ähnlich^ Ver- 
Wünfckvng ihrer felbft in den AlUnd. Eine 

.Ab. 
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Hebt h$nt deiü SM^er gewifs dabey. War '«9 
etira- i}iere:' daft Helemi, äie fich von allen* 
Trojanern getia(it gfoubte, durch ittits hiirte 
Uptbeilr das fie Ober fich felblt fäilte/ d^V 
Mitleids der Trojaner ficb verfichern Wolke I 
Beltn /reywiHiges Getläninifs und X^ermrthei» 
Jung linfer» begangenen Fehlers mildert ja den- 
Zorn des Beleidigten faft altemal. 

348. ocTTCF^orej fortgefchwemmt, erßuft, 
ven tiTroi^o). Ilras XXI. 183. 329. A*^ feiv 

349. iTT« dffoi Tf^f^fotvro ree^e Kocttd 
visy nachdem die Gatter alles dies Böfe fo be*- 
fiimmt haben, OdyC VIII. 3 16. j^c/x»ajv i' k 
roi* lyä) rs^fiou^oiMU^ das Geleit^ belli aime , 
ich alfo, , 

351. oir ^0» ^Irf, dcr^s doch a^tfnigßens < 
begriiFe, was, welches- Betragen eigentlich 
VorAi^tlrfe Und Schande dem Menfchen zuzte^ 
he, und dem nun auch gemäfs handle! Aber 
diefer Unvcrftändige begreift -das nicht, dafs 
fein jetziges Befragen ihn fo fehr biefcbimpfet/ 
cf. zu HL 383. p- 2^5. und unten 441. 524; 
Qdyff. XIX. 329. 5a. oV i4ev oisTtim^rB uvroff 

353. rovT(k> (p^ivfC ovK tfJtTT^^i eic) vvv 
f. Tcvro) (ß^tvß vvK hettTt Mf, tx fft jetit^un* 
verftSndig; (cf. oben zu 234«) ouVr cTp/e-ön», . 
uaovröCf tfAin^Qi» und wird's auch kftnfti^.noehr 

«., ^ -Na feynf 
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ftyii 'y lifo -der ganze Aasdroipk f. -äpfä^ i&rl 
clleiy oder ovk ipLifsios £. feine Denkart ift nicht 
feit Bald lA er tapfer^ bald nicht» nnd 
wird das immer feyn5 «au^ovoof icrr/. Ilw 
XL gi^* — tZ iSidi Teuro) oh fAW f5r«ifih 
cmrBoLlSt. ti^^offiiv'fi^i drum glaube ich, wird 
er auch bald die Früchte feines Unverftandes 
erndten., cf. zu I. 410» 

354. üfT^XSfe fc. BccXxfiöv^ tritt herein, 
denn Hedlbr blieb, fo fcbeint es, in der Tbijc 
ftehn; wegen des Wohlftandes. Odyff. K332,. 
Daher vielleicht 325. jJ^öJv v«x£<ro-f, fobalder 
ihn fahe, cf. 375. 

355« TTovoff ccf4^t$eßfiiuv . (PfiviXff tre t 
d'ov, AVdl deJn Herz vorzüglich diefes Leiden 
trift/ cf. zu I. 362. — uTfiff 'AAF|aWfev, 
und' pb des Frevelftöokj vom Aleiander. S. I^ 
412. Aber fcbciner interpungirt mzn;* ^ygjc 
ifmot i^vos, HSH* 'AXs^uv^fiov hsK\ ärific, für 
mich, die ünv^fcbämte, fOr.dep Paris, dies 
Verderben, off u^rf\^^ f. tsyiucc hr) T^^traiv 
y% ai2. IIL 100. /AA;p|(w/dfOü 4(v&ce$ ^^XWy 
u» d. Anmerk. . ^ 

357* Zsvs i'^iBüiKs nöctiv ßo^ov, JnpU 
iec legte ihnen dasbartp' Schicki^i auf. Schon 
Homer kennet den Lehrfetz: alle Schickfale 
des'Meofcfaen f^nd fefl befiitnfpt, und Jupiter 
ifts, der fie den Menfchen zutheilt, OdylC L 
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tUiS6v(ri dv^fäinoi ^fxäffj wir werden den 
Nachkommen noch der Gegenflatid des Liedes 
feyn, H^rodot II. 79. roTtrs hr$ Za/Jix» Aw«, 
o(rir€^^ 0^ iv ^omxy ecot^iixoi: j h, c. äotrccf^ 
Thcocfit. XXII. 1 1. iTTsq-dqfxiyotf Sl y^voliisBco 
^TTXdiv cUt^i^. OdyfC III. 204. Oreft wird 
feyn ;(^ h(xo,ixhoi7iV ocok^ri; Son(l ift (jJo/Ji- 
jjjLQS^ fangbar^ werth ^es Cfefanges, 

370,-519. He<ftor findet ftine Andro« 
mache nicht zu Haufe 5 doch begegnet fie ihni 
^iuf dem Wege zum Tbore. IhrevXiebe, ihr 
Kdntiner, ihre ängfltHche Befbrgnifs für fein 
Leben/ und fein geliebter unmündiger Soh;i 
.könfien im HeAor das Gefühl der Verpflich-« 
tung für fein Vaiterland ;8a kämpfen und za 
fierben, nicht überwinden« Er trennt fich 
von ihr, und eilt mit dem Paris, der ihi:i e^nt 
lialet, heraus nach d^m Schladitfeldc;. 

' 373' ^Vf/Ä), auf einem Thurm d^r 

Stadtmauer« um das Gefechte fefcn, (S. 3g5. , 
und vergl. zu IIL i^i.) wo fie nun über die 
Bedrängnifs der Trojaner, und über den He- 
ftor, den ;hr Auge vergeblich unter den Strei- 
tenden fuchte« weinte^ 

tj/r \ovoov. itcv fAeyd^ev) hrti: trat* auf die 

'. Schwüle des Zimmers, <in die Thür) tfnd blieb 

da (lehn, und^rief den Sclapvinnen. S. oben 3:5 4« 

.'c ,. • N 3. ' / 378. 
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37^* «^ V«AoA)y fc; ciieov. cf. z« 4.6. He* 
fych. yoikwi ff rw (ivifoi cci^Kipff. Derrelbe: 
wars^eCj ou rZv (ideX(p& ywtUKjfff. ' 

3? f. Trt/Lc/>y, di^ Haushälterin, die wirth. 
liehe SchafFnerin : eine u^ichtige unrf (ehr ge- 
achtete Pcrfcn. S. OAyflV I. 159. wo fie aJ- 
ioiTTrccpiiifi genannt wird. S. befqndltTj, von 
der Euryklea, Ulyffes rufJLly\y Odyff. L 419. 
vergU.mit IL 345. Denn die. eigentlfcKe 
Getnahiin des Heros' bekümtnerte (ich um 
die^ Haushaltung nicht: fpndern befchäftigte 
fich mit Weben und mit der Aufficht ober die 
Sciavinnen, die Tum Weben gebraucht wur- 
den, S.o'ben 323. unten 490. 

389. «miJf fjctuvofievfi j gleich einer 
WaÄnfinnigen 5 ftarli, för ganz öufser fich 
i^on dem Gedanken , dafs jetzt vielleicht ihr 
HeAor auch in Gefahr Tey. — Andromache 
iü der fchönfte weibliche Charatfler. der Ilias: 
dqnn an Feinheit und Stärke der. Liebe für den 
Mann (lebt ihr jede nach. So Virgif. Aen. IV. 
30p. von der Dido, wenn das Gerücht vpnAe* 
neas Abreife fie aufser fich fetzt. Fama impia 
detulit furenti, /ucwvojufc v?; , armarj clafTern, 
faevit inops^animi, totjniqiie incenfa per urbem 
bacchatar, fAcuvtrafi qoalis commotiSsexcl* 
U facris Thyas. Dies Mild, das- fpiftere 
Dichter immer ausmahlten^ hatte Homer vof 
Augen : denn oben . 1 32. nannte er deh^ Btdclilii^ 
felbfi: i4Q6iyi)4ßVoy. cf* Aeneid. IX, 477. 
' 394* 



Digitized by VjOOQIC 



SecbfteS Buch. ffoj 

"394; HeAor, fo fthetHt^ä tifi^r, wollte 
die Stadt ^v^affen, ohne feioe Andromacbe» auf 
dem Tbt^jrme, tu Aicbeo«^ vielleiclit ,weil et 
Rocli erwas abwärts vom Thore lag (cf. III. 
15:0.) oder auph, weil er beforgte, .dafo. feine 

' Gemabiii^» deren Zärtlichkeit et- kannte, durch 
ibre.Khg^ nur die Trojaner beftürzt machen 
möchte. S. v. 48^. Welcher Edelniutb» der 
Pflichtdie Liebe natbzafetzen ! Aber Andro« 
mache, jdie vermuthlicfa ebeii .erfahren hatte,- 
Heftor fey in der Stadt» ,und jetzt in Priamus 
fallaft^, ^ilt im Laufe ihm entgegen. Sit ti- 
bi terr? levis», mulier^ dfgniflima vita, quaeque 
tuis oUm perfruere bonis. — Tr^AvJtwfc«*, die 
reich ausgeftattete XXII. 85. und von der Pe- 

.neloge, Ödyfl: XXIV. 293- colL IL 132. J, 
477. Alfo die viele eim mitbrachte. , Eu- 
ripid. Andrem, v. 2. iäfst die Andromacbe fa» 
gen. Byißäi^Trohjff^ o^fV'^oB^ ^ivoov avv TTör ' 

fJtu^ iobSfTx Ewre^i. cf. ibidi" v/146. von* 
der Hermione, Menelaus Tochter. _ 

395. 'HfT/W.. Man et wartet nach dtr 
Grammatik: 'Hrr/a)V0r» ts. CUrke nahm en: 
'Herim oi fey gleich mit, os.tk 'HpriW, ^vxi 
quidem Eetipn: und erläuterte es durch den 
lateinifchcA Sprachgebrauch : vrbem quam fia« 
ttto, veftra e(V f. quam vrbem flatuo» veßra eüi 
Diefer Sprachgebratich, den attch Homer hat^ 
(IL 39U iv jyop-vfifora), .ovo/ ä^Ksov iweiruf 

' N4, . ^Ik 
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(pvyi0^.y leidet» fo viel ich ^Iie, hier kein* 
Anv^endung. Auch jener Spncfagebc^aucb des 
%s Tiff f. qoi^quideiDiy ' ift mit unbeicBtatitr air 
oder Off ^Uf os Jt) wflrde d^r Dichter gefagf ha- 
ben. S^ IL 673. oben 130. gr. —Ich be- 
halte die alte Interpüriftion^ ^Hrr/toV» os ~T)ey. 
Denn folche Anacoluthe fmdtim Hofner nicht 
fetten. Odyff. I. 70. %e%oharoLi KoJcAiwrar-ÄV- 
ri^eov TloKv(pfifdW' cfc llias II. 353. — lie- 
ber, IlAof ic0P S. zu L 3 66« 

398. rov dvydrfi'^ fX^^ (ft^yw^) ^Ex- 
rof/, d, i- u^' '''^xro^osi feine Tochter hatte 
HeAor zur Gattin. Der gewöhnliche Aus- 
druck war: rov ^vyotr^^oc ä^e ^Ekto^^ yv- 

400. ocroc\c6(p^ovXy das zarte Kind, 
ectpcXo^j verwandt mit dyrecho^t tener, mol- 
lis, gebraucht Homer voti Kindern und jun- 
gen Mädchen. llias XVIIL J67. tm^Bsv^hsÜ 
^ Hff^ mäsoif drx^icc <p^oviovrge* voll Kinder- 
finn. Von den Füllen ftehts XX.,a>2i. ^ 

401. jx/JyKiov dari^s KccXw, gleich jdem 
fchönfen Morgenftern, S. zu 295. Das tref- 
lichße Gleichnils für den lieblichen Glanz» der 
auf dem Geficht eines blühenden Kindes» ]ttng- 
linga oder A^ädcbens, nitidas puellar, .ftrahlet. 
ApoUon. I; a'40. Die Argonauten iimringt 
vom Volke: (ßxeivo) d(nki^€S ds V€(fles(rai^ /äs* 
riTT^fiTTov. ib. 775. vom Jafon: ßij^ tpoMV» 
ccrrifi lff(»c, cv *--- d. i. dem Hefperus gleich« 

thfO- 
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TBcpcr.JÖCV, I40U Den Stier *öiiÄÄ>v-%fö/ifv 

ffirs KVKvoff^ wvne »ffrift iiftTKov» on'xok^ 

403« HeAor hatte feinen Sohn iSxeefceev- 
imSf wahrfcheinlicb von dem Fiuße Scaman- 
der; der ftinft auch Sdv&off hiefs, genannt. Aber 
die dankbaren Trojaner nannten ihn^^ATTvdv»^ 
d. i. rov ävxKra rev äcrrtos und das*, well 
Heftor allein der Erhalter oder Vcrtheidiger 
der Stadt war. ' ef. XXII. 507. Der, fiigten 
lie, foU einft der Fürft diefer Stadt feyn, ävocj^ 
rov äarsd^i denp fein Vater ifts, der fie altem 
erhält Dies fcheint mir die Verbindung der 
Ideen^ 

404. Ohne zu reden blickt HeApr auf 
feinei\ Sohn und lächelt. Konnte die zärtlich- 
jße Vaterliebe, die innigfte Freude über den 
geliebten Sohn beredter gefchildert werden? 
— Man fet^e dafür: HeAor freuete fich in-' 
fiigft, da er feinen Sohn anblickte: u)n zu ^m^ 
^finden, die Kraft der Poefie Jbeßehe darin, dafs* 
fie für den a^ftraften Begriff der Freude, in- 
dividuelle Aeufserun^derf(?lben^ aber gerade die 
ilärkfte auswählte;. . ' 

408. ov^^'iXeulfet^, denn (pv ydjg) ia 
Iiaft ja kein Mitleid , für: dein Muth wir^ 
dich bald tödten. Denn du mäfsigeß ihn ja 
nicht aus Mitleid für ♦iuich^-^ (ßd'kef fJLevod 
9f öJk iXMf^ovrob —^ yjf7r/»X^v, d^ Oam- 
N 5\ mein- 
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wcMea Knab^ j cff rniittec IccjOBf^ ßm^m^, der 
kilidKcb ftaiiifiielr«>li, 338. . 

411. (rev u(Puf/ec^6v(rtf9 xvenn ich dich 
yetfehlß'y wejm meiii Auge, das deioe Rück- 
Behr'aas der Schlacht fpähet, dich verfefalef» 
d« 1« dich verg£bent Aichr, nicht findet. ocfjLcc^" 
rdvefiff eU^Xficc^dvetv rWp, etwas,* nach 
dem TT>an ftrebt, verfehlen. So i(l ocfjLocfrd^ 
vsiv vonfjtaros^ nicht klug bandeln, ob mana 
gleich v^oMte. Odyir. Vit apa.. dfiocfrdvetv fio' 
^ooVy den Gedanken verfehlen, den man fuch» 
<e. cf. zfi III. ai5- und Odyff. IX..5lii %«- 
§wv l| ^OSvc^of (if/^grili7ea&cef[ eV(»^J?^^ p'ri- 
vari vifa. . 

412. dc^ATTA^^n« keine Freude, die mei^ 
liem Herzen wohljhäte, ivie die erquickende^ 

' Wärme der Sonne. %«fa, tj BccKTTet f\ro^. Der 
Leidende kann alterSrngs Freuden haben, aber- 
'der Schmerz verhindert den würklichen Genufs 

' und die svohlthätige Wirkung derfelben. A 
Ödyff. I. 167. Mein Vater, fagt Telemach, 
ifl nun todt,. uhd wenn auch irgend einer Tag- 
te, er werde wiederkommen, tvSs r*s ^fjtiv 
BccÄ7raf^ri9 To kann mir das keine Freude ma« 
eben. /.pollon.'Soph. ia h. v. BxÄvroo^^, Xoc^ccy 
ny»f ißU%xf(rts rns >|/u%ifi? (die Aurhekerung 
der Seele) oc^efÄQmrctf rolf ^o^kTSf^fj^ivots^ -« 

,V. ibi Villoffon. V* Celeb- . So iß leamv^ am 
Eeuer erwärmen. 2) erfreuen. Odyff. VI. 156. 
Mi €u^9<rüV9Ue lahmuf. Der Gegenfatz ci%$o^ 
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beftittgt dtefe Effclarung* MelfieiNr (ibevIbtA 
iDan4 HofFnua^, Troft«.IVI,i BluiDetd..iUi.p. 8ftt 

416*, DieErtväbnungvon dein Schickfale 
ihrer Vater(Jadty,j^nd vo'q dem Tode ibre$ Va* 
ters iß, fehr glücklicl|. E5ne Gattip, , die kei- 
nen Vater, keinb Mutter und Gefchwlfterhatte^ 
war, wenn, fie den .letzten Befchtitzer iri ihrem 
Gemahl verlohr,. da$ hülflofefte Gefchöpf. Eine 
Vorftellung, die unter allen möglicheo dieje^ 
iiige war, welche, d^n zärtlichen HeAor ath 
jrtärkften erfchöttern konnte. — Aber 417-loj 
tragen zur Verflärkung jen^s Eindruck; nicht 
das min^ede bey« VergK die Einleitung. S, 

41g. Dafs maii't*o$Ite9 mit dem, was ih« 
nen auf der Welt da5 liebfte, war, verbrennftt 
oder begräbt, i^^eine unverfländige» aber allr 
g^Qieine Sitte der N^tion^en^ z^, der die falfche 
id€e, dafs des Verdorbenen Geiß, 'J/t^f/, da^ 
von in feinejm «euen Aufenthalt Gebra.t|ch ma- 
ehe. Anlafsgjib» S. Odyff. XI. ,24. rr^Uebeir 
den Grabhügel,^ ffü/^«, ^|gei?tUch XqcjjlUj und 
die Umpflanzung deflelbien mit Ulmen bdef 

V ' . j" " '■ ■ ' ' ' ' ■• • ■ '■ ; 

414« ti/m f. Ifjicv. Dagegei^ afpirirt afjuff^ 
die Sorier gebrauchten t nfuhs^cs. bat 
erßere findet mftn zuweilen bei A|tikcrn& 
Brunk ad Ciiripid. Andromacb. v«. ii7i. 
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lUiftern, {nfrs^kous. v^ Scbr^b.* ad Thedtr. 1. 
ai.) f. 2ü IL 834. - .. 

, 424. ^hiytoh(r<rh den trabenden Stieren. 

Üeber die eigeqtÜQhe Bedeutung vQn eiAiWo- 
Ses ift ins(n gar nicht einig. Gewohnlich 
^^imipt ina^n die Erklärung d^r Grammatikeir 
•n: ihicTUQVtH' TÖvs Tfooasi K(»rcl T^Q^xVm 
Wir wolien dem Sprachgebrauch folgen: e|Ai7 
TSo^ss ift alt f. «A/7roJ!?f ,. fb \irre man efAi® C 
eJAfÄ), khlff^oä findet. Nynrift IA/o-^bv Tfo^ttf, 

^poetifche Sprache f. o^%<H<T^oti9 tanzen, aber 
mit der Nebenidee, dafs die Tänzer den Fufs 
höher aufheben, und zugleich beugend Eben 
fo hebt, wie ich glaube bemerkt zu haben, das 
I\indvreh irn Gehn d^n fufs höber^ und biegt 
ihn närker, als andere Thiere. /Zwar thnt 
dies auch das Pferd und noch (lärker, aber fie 
mochten es v6n itxä Rindvieh, mit dem fie 
mehr umgiengel^, zue'rft bi^m^rkt haben. . Da-^ 
von entlehnte man nun dies Beywort, welches 
itian anfangs vielleicht fpeciell von dem wei- 
denden qdet pflegenden Stiere gebrauchte: bald 

, Aber, wie das ^ovi von vwOg^. zum a'llgeroeinei^ 
beftändigen Beyworte machte. JEuripid. Eteftta 
180. i\i}croi fc^oitrot ttcSco i/Jtpv. Oreft. 17 a. 
•> Tfdihiv dvoc Tto^x (Tov ^Äl^ciSj' zum tanzenden 
Chor. Jpbigen, Aul. 1480. 1401. Orpheus ' 
Hymn. IX. 5. ^öÄ 7xvos i^iaawxrx. Ver- 
muthlich hatt« Anacreon* Hhiifioiss ywdines 
auQh gcftgt t.^Qgx^h^^ y^duMS. Doch 
' giebt 
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gi^bt HefyclK iQ^^umhtis m}J^Mee eine ganz 
todetfe £tklärui»g^ , 

4^5 • /«irr^tf. Al9 at&iiiktiviili abfolou 
tus: ein bekannter Spra/chgebraiicli, den man 
beym Herodotvorz^glith häufig findet- Auch 
bemerke min das v. '427« wiederfaoUe rtj^j 
Kanc igitur, diefe, fag' ich, gab er frey. 
Ferner ift ci\|; (i^e?\\j(re fc» h^ iS^ßuff £• KvoiJLi^ 
vniv e»\)/ «TrlTrcffvl/«* Herodot* VIII. 105. rovf 
'ifou^us iTf^hei is Stifiis , f. cl TTulie^ TTcohou» 
fJtevat fiyorroeis i«f Jw, ,Euri|[id, Hecuba 937, 
Ik yoiff Tfurqcoocs fjx d'^ciXiaev f^ ecTfoAvfAsvny 
fiysy. f— Zu 428* vergl. oben zu v. 105, i 

429/0-0 h(rl /j(fif 'vrccTtj^, du bfß 'mir 
,nun Vater-*- iß ftärker gefagt für das profat 
iche: Iv 97ärfoPd')^^/x«r/, all Vaters Stelle. Pla- 
to Mene«. c. XXlI. Das Vaterland vertritt Va- 
terfielle bey den Kindern derei*« die fürs. Väter* 
land fielan : iy Tiur^os oxi^Mri Kurutrruc» 
ccvrolf. , 

431. flßüTcü - l^rJ TTu^of, hier, am Thur- 
me, ift bedeutender, als jedes allein. Odyfll 
U. 3 1 ?• ctvTov» r£S^ iv] Jjy/uft), Herodot. I. 82. 
jxvr&u, h &vfiyffi» cf. Valken. ad Herodot. p. 
339- 

433« ^«f i^miv$ neben djem wilden < 
Feigenbaum, (v. Schreb. ad Theocr. XXV. 250.) 
cf. Tb. t. p. aoa. Strabo XIII. p,S93- B. 'Ef^ • 
Vios Tf 00%»^ Tis resx^P (ein Iteinigt^c Platz) 
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vTtoTthfTtmfv, (liegt dicht aii;«lem> »It^n Ilium) 

43p. (ot) ujA^p) ova> Ajcfvru, die beyden 
V^jax. cf. zu in,' 145, : 

438- tL" BteTT^oTTim w-W^f m'Tn'f fij. 
TÄor?; /4^Xei( oJjui3flöTov «P«/ ^dA»v, Der Sinn 
Ift: Eine^, der die* Orakel mtoHI innehat, njuß 
fhticn geftgt haben, <)af$ äiefer-? Jheil drt 
Mauer vom Aeacus erbauet fey, damit er vom 
Feinde ftörinecrftiegen, und «Ifo das Orakel 
erfülU werden, dafs Troja*« Untergang verkün- 
digte, Pindar. Olymp. VIL 41 - 58. Oder fie 
baben es^ ielbft bemerkt^ dars hier die Stadt 
](eicbter erOlegen werden köni)e. 

. 441. iXrc^atTriTtXovfft deren Gewand nach- 
fchleppt. Vergl. zu HL aig. Eben fo Xlir. 
^85- *\WV9S ihKsxlrmes. Hymn. in Apollin. 

- 443« äAuo-kä^ fc. len^pß f. ddmrov voo**' 
(Piv 7ioh}fi9$Oi wenn ich fetn von der Schlacht 
zu entfliehn fuche dem Tode. Mit uhfvo/jtocif 
tiXs&vo), dXu^KOJt ' ccXiffTKCC^oj verVitiitt Homer 
ftft durchgehends die Äccufarivi, /jto^cv, xijff^,.\ 
DX^fov, öxyxTov u. f. f. .OHyff. XXri. 330. 
äet^GS dfsvcrxxt^ H^foi iJtihcmuv^ cfi V« .251. 

444'. 
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, 444* Der Sinii^ Jß: die TWcf»t Iror ito- 
fem Tadel trdbt mich iü dfeScblfiahl^ nicht, 
* wie du glottbteß, (v. '4O7O raei« Muths 4efr 
mich fbnft um meinem Vater urid mir Ruhm 
2u erwerben, immer Upl^i feyn und in die er- 
ften Reyhen treten hiefs^. 6enn 'Rühm ift 
jetzt nicht 20 erwerben: weil eine ficherje 
Ahndung mirs'fagt, dafs Tr6ja erobert Wer- ^ 
den folle. — ^ Khhff i/Jtov t^vrcv "f.khioff iijcettj» 
Toü, oder f. K?Joff i/xiv. IHas III, igo. Scotff 
i/jLos xuvöJtt/^Jöj' f. sfxov Kwvä$7ri(fes*. EürifHd, Eid- 
ftra 566, mo(T$s 2y,os rvis. ec&htccs* cf, Zeun^ 
ad Xenopb, Anab. p. 437; ^ * 

. 45 J. iÄiv&gfcv^ niMC^'f.tifif^ Tfis iKsv; 
dificcffy und dies f. eÄev^e^luv, wie 463^- 
iovk$GV fifjt»^ f. ?/w«f riji' '^ovfiocpjvfjff. Ein 
Orakel beym Herodt>t; Vfll. 77. row rA«;3*. 
f cv *E^c»iJöi' rtfjtu^ Kf oviSfts: ivrayet. Aefcbyl, 
Perf. 2J9. viartfxov ßhiitt» (pecos, f. vj/jLsfccv 
voffTou. Unfer Ausdruck: - xTrov^ccff Hiim^^ 
iKsvB^w ift fehlerhaft} denn dr^giebt die - 
falfche Idee : den Tag der Freyhelt, d. • i. ^en,, 
der dem Gefangenen^ die Preyheft geben foU,. 
rauben: der Dichter nahm aber J^u«^ iK^vbs* 
^ov als grammatifche Umfchreibnng von |A;u- 
i&^^/öc* Doch kann roans noch (b faffctn : die 
Tage der Preyheit, d.J, da man in jPreybeit 
lebte, rauben. 



4^0.' 

VHS 



f. vV uSktiff^ tttf den Befehl einer andern. 
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folgU^l' tl»Scl$V9D» denn akfreycKÖnigiB webte 
Jie ja auchv S. unten 49 c. Tg^^ mit dem Genitt* 
VD8 Aeht,liäiifig f. v/L^ S. V. 57, 535. Unter Ar- 
gos murs m^fi das^'A^cf IlfAoßryiHoy» II. 6g !• 
verftebn. Da- Androroache nach der Erobe- 
rung dem Sohn Achills» Neoptolem^ zu Theil 
wur()e: fo Uf^ der Dichter dies'fchon hier 
den HeAor febr. fchickiich vermnthen. Denn 
.es iß edi^er Stt)lz». da& HeÄor glaubt: deines 
lleftorg GaMn könne ntir dem als Beute 211- - 
l(ommen, dnrch deiTen Hand eilein Troja er- 
obert fey : nämlich dem Achill. Auch erhielt 
fie Neoptolem zum vorzüglichen Preife. Euri- 
pid. Androm. 13. Ii€07rro?J/jia) yi^ac oo^pff 

457. MfffOtJIP fc. 9tffpf9l und T^TT^gßiXj 

find beydes kleinere Gewäfl^r in TheiTalien in 
der Nähe^on Ruinen, die man für demUeber- 
refi des alten Hellas breit. Strabo IX, 'p. 660^ 
Al — WaiTet aus den benachbarten Bächen 
zu i^plen^ war eine Befcl^äftigung [der Freyge«^ 
bohrnen, aber meiflens nur der vom .niederen 
Stande und .auch der Sclavinnen. Herodot. VI. 
137. Odyit X. 105. Lucian^ Dial. mar. VL 
^ocfccyiyverocf 'xa^Bhoff v^j^ev^o/^hfi» — 

45 £• 'TtoAcb cceKtt^ofjihfif d. i. fidKuccS' 
Kov&u: zwar i^nit vielem Widerdreben :' x{w- . 
rsfn i^ hti%H9ir^ <jr$0 uvdyHtj, fcd dura ti- 

. bi 
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hf imponetur neceffitas, zbet ein harfer Zv^^ang 
\fird dich zwingen.* 

-453. cro) haeruj äXyo^ %yirei'(iscc'ro' 

rovX d/AvvsiV {(rat) ^ov/uov tifjMf » wörflich: 
dann wirft du neuen Schmerz empfinden, dafs 
du folch einen Mann vermifTeft: (einen Mann 
nicht mehr baft, der fo tapfec war,)r djifs er 
von dir dieKnechtfchaft xurQcktreiben könnte« 

4Ö4- %^ yjoucCf (aufgefchüttete Erde f. 
XSfjL», der Grabhügel) xaÄuTrrB; fjie » aber 
eher miHTe ein Grabhügel mich bedecken. — ;- 
ihKB/xov, wie man dich foftfchreppt iq die 
Gefangenfchaft Aefchyl. S.c Theb. jig/rc^ 
yiäcff re 7{^ 'notihmois l'TtTffjiov (Ix) ^Xok(»-^ 
/üKwv uyeadcif. Und shKmVi wie trahere» fagt'' 
' man eigentlich vom Abführen der Gefangenen. 
XXII. 6z, 6^. iKv^ofAsvocs xe vvovff Ctto X^^(^\v 
'A%e««v. — Heftörs Wu.nfch ift der gewöhn- 
liche, von di^r Selbftltebe erzeugte Wünfch vier- 
ter Menfchen, die das Unglück ihrer Gelieb* 
ten fürchten. Aber ein wabi;haft grofser, und 
mit Selbftverleognung liebender Geift würde 
jene Scene zu überleben wünrcben, wenn etwa 
die Götter ihm einft das Glück gewähren woll* 
ten; der Traft, vielleicht gar der Ert'etter der 
^fchwächern GeliebteifZtt feyn! . 

'^ 46<5* dfi^XTo (x^f ^) IttJ) ov ^n^cu^ofj er 

dreckte die Arme ans gegen den Knaben. Ilia^ 

XXIIL $9. w^^KTO %^p<r) ^/Aj/«; ovi' thcc^e. 

O Hau- 
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Häufig iü bsy den jungem Dicbtem o^e^e^d^ 

fcbeuend. cf» 38« ^ - ^ 

^ 480. Verbinde: r/V 'jfors «Vytri («tJTöv) 

'noSkovccfieivoffv Tfarfos. Das war die gewöhn- 
liche Conflruftiön. Dafür wählte er die in* 
correfte Verbindong (pi^oiSi -r- «V«v r$voo 
f. *pfsfl rsvps' iß ein bekanntes Idiom der Ver- 
ba etTseiVf '^w^ccvsa^of, uKovetv u. f. He- 
rodot. I. 163. <JjF TtvdofjLBVos rovM^jJSav. . — 
. Das Edelmöthige in dem Wunfche, dafs der 
Sohn ihn noch an Ruhni ObertrefFen möge, be-» 
merkte fchon Euftathius* 

* 4^3-^ Kn^yW-XüA^o^, an deni düftenÜea 
iBufen: nämlich van dem »wohlriechenden Oeh- 
Je^ ^väJJaf khccm, <{^ IHas XIV* 1 72. — ix- 
^§voeu yg?<cc(rcc(f^ ^ irchelhd mit thränenden 
Auge. Freude fibet den liebiichen Knaben, 
und an dem Gedanken, dafs er eitift noch der 
Stote und Troft der Mutter^ und gröfser felbft 
als fein grofser Va^er werden könne, verbrei- 
ten ein frohes Lächeln im Geficht der 'Mutter. 
Aber der, bey ihrer traurigen Stimmung fo nt^ 
türliche, Zweifel : wird er das auch je Werden 
können: Wird nicht vielleicht bald ein Fei^d vor 
meinen Augen ihn zerfchm^ttern ? Utas XXIV.# 
7f7-7350 ^e> Gedanke treibt unwiHköbrlich - 
eine Thraneihr ins Auge. Oder man faflee&foc 
noch ftand eine.Thräne in ihrem Auge, (v, 

• ' ^ ^ Digitizedby Google 
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405.) als der Anblick -46^ lieUicheii Knabenr . 
ihr ein Lächeln abnothigte. " ^ 

48 6. f^ri lAOi (»KUxliso (h) BvjjtZ, fey mir 
nieht fo {ehr betlPülbt* dtcuxl^eo. yhav iv £%€$. 
Hefych. — Ueber die folgenden* Ver(e f. za 
357- und V. 574. T— rd TT^Sru, einmal« S. 
tu L 6. 

490. Dlefes Gebot, fich nun um ihre 
Gefohäfte zu bekümmern « damit erdie.feini- , 
gen beforgen k^ne, ift liach anfern Empfin- 
dungen wenigfiens rauh und kalt pnsgedrückt^ 
Aber man mufs nicht vergefTen, dafs jene Men« 
fchen faß überall noch nicht daran' denken, ei« 
nen Gedanken, er eathaife Lob oder Tadel, 
dtireh den .Ausdruck zu mildern, fobald fie ihn 
für wahr und paflend halten. Gera^Je mir der 
itnbefimgenen Aufrichtigkeit fagt Telemacb zu 
feii^er Mutter, die er liebte und achtete. . »ü^ 
äs oücov hvax rcc ^ecvTfie f^ypc Ko/ju^e^ icrrov 
i^; '^ÄxKxrtjv rip, ^ ä/d^i'^ohosan Ksh€v€ gf- 

Trffiö*/,' /i«AjdTÄ BfjLoi (Tov yu^ K^ocros ecrr. 
Ä/Jc^öä. Od,L35(J. f- lliagVri. i oV: »(p^cuvets^ 
Min^Aä^, du bift ein Narr, Menelaus/ J^lm! 
il lAoihttTra C'jrecvrw) ot — Man Ubetfehc' 
jsu ^Biobl^Mirie fehr m. fbii^m Vortheile diefe 
m&bniUhe ^Zärtlichkeit de? HeAors eontraJdrrt 
idit:dec*Schwaeti(ie»t; fpttever Zeife». • Natlr 
4üefer hätte* freylieb Heftbr iiMh unzähligen 
Viincniimgeii fici^itoreifflen un^df forttaumeln*;'. 
. i O 4a An. ' 
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Ahdromacbe aber: ohnmächtig niederfallen 

müffert. ' - 

495« 'ivrfa7ruÄt^6iAivtj3 niit röckwärts 
gewandten Geficht: fie gieng'von ihm weg, 
a1>er ihr Geficbt war noch nach ihm gerichtet. 
Xr. 546. Ajax weicht Schritt vpr Schritt, und 
hrPOTfuXi^oixevoSi das Gelicht dem Feinde zu- 
gekehrt: r^ccTfiiAevos M l%.&fouV. XYIL 109. 
— &Ä#ÄFfov. ,cf. zu n/a66. 

499. iyS^crsv trifft yoov, f. oö^cnv yoov Iv 
*7foi(Ti , nnd erweckt^/ jeder Klagen j IvhßuKs 
ycov Ttäch IHas XV. ^66^ ocCroiCi (ßv^ocv IvcSf- 
ccK.cC II. 451. 

505. TTocr) K^ouTt^om 'TtevroiBM, voll 
Bewufstfeyn der Schnelligkeit feiner .Füfse. 

' i)i|efer Ausdruck ift nur da fchicklicji), wo ei- 
ner dem Fliehenden nacbfetzt» weilet fich 
Schnelligkeit genug zutrauen darf, jenen ein«* 
zufToJeri f wie XXIJ.. 1 38. Hier hSt^ej er bliis^ 
fagen folien: atvocrc iro^J x^euTTVoiff^ ,PP9^ 

' vielleicht wählte der Dichter d^i) Ai^^ruci^ mjit . 

'Beziehung auf v.. 341. Danti wäre..40r Sinni 
ereilte: und hoffte, im Vertrauen /auf Peine 
fchnellen Füfse« den HeOic^t einzi^ol^i^^. lUnfi 
XVll.i90.\^ ..' . . ^ ■: ' ^tvaU' • 

5 06« :Wii9 eioiRofs,. welches itn/Stalle^ abec 
reichlich gefüttert' war, wimn^eaHenlfalfter 
zerriiTen t^ mit:aUer Aeufsdrung desG^Uhlg 
feiner Kraft», naish der bekannten Weide e«lt> 
init fotrchen^ Vertrauen und fo freudige' erite* 
• r V Pa- 
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. • *. •' • ^ ,-.'-.. 

Paris, in die ScHactrt. — hiii treRiche <CMc% ^ 
nift:fchetfit mir fö^ den P^ris nicht zu erha. 
beri". -Penn Paris, der nichts 'weniger als ein 
Weichling ifl, .gelifimÄef mit Feuer und Muth ' 
irt «feii' Kämpf, , Untirn v, 521. 52. HI. '16. i^ 
3Sr8. f.; Unten Xy, ^dj. Wiederholt er'diei 
'Gleichniß vom Heftbr>— ^ orc^rosr iTfTfos^ d* i, 
. ' hrdfJiBVOS hf't (pccrvti. -— UKocrrrifToc^. Vefych. 

iTM, mit Gerfte fcf. V. 196.) gefütYert^ f, 

vi^öhl geFöttert; i»Jtf»j^c6y>f(raf : wie wir mit^ 

' Rorn futtiern, fagen, f. ftarkes Futter'geben. 

507-512. Ä«Ä ( <I/ÖC ) TSB^loM KfÖixivCQV 

h. e. K^<7 Jo^Vr tetram pl^lfando, den Boden flam? 
pfend. — ^Kouecröocf Tforcc/AoTo* cf. zü V« 6. ., 
-^ Kv^soQov\ ftolz auf feine Stärke. S. zu L 
405. oc^hcchjCpt TTSirofBa^,' voll dfes ^Gefühls ^ 
der Luft, wie V. 505. wortlich: fchph feft / 
hoffend auf die Luft, die im Strome, wo eg 
fich baden will, und auf der Wiefe feiner war- 
tet, Oder, ,ftolzaurfe\ne Schönheit. Ferner ift 
TTeTTotBooff ein fogenannter JMominat. abfolütus 
f.rdü.Ss ecyhcux *7t€7to$boros, rtcyovvocrccj^i/4* 
\ (poc (pe^^i^ (uvr^v). Eüripid. in Palamede: 

IJt ooTfüqy^. f. IfMv ashjDvros. v. Valken. ad 
LefbonaAem p« i8^. Brunk. ad Sopbocl. 
Eieftr. 480. 

514- (Iv) rz\)%ifn 7f6i4jL(p(uvoi>v, ooff nA«c- 
O 3 . . ftrah. 
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ftrahltfid in der Rttflang, der Sonne gIeidi/£ 
in einer Rüfiung, welche wie die Sonne ftraU- 
te. XXII. ai4. fevxff^i ?^iÄ7fof4t¥os f. füv r«J- 
%e(Ti hx/JiTtp/xivpi^. Ennius: leves Cequantur in 
haftis, h. e. cum levibus haflis.Virgtl.Aen« 
V. 38. borridus in jaculis & pelle Libyftidis 
iirfae. ibi Heyne. .-^ ^heKTCüf^ die Sonne^ 
XIX. 398- tsvjceei '^cc/j^pcuvonf^ coj^ rihUroä^ 
VTTe^loov. Wahrfcheinlich yon einerley^ 
Stammwort mit rihsKTgeVi dem Bernftein, upd 
^iitrgoSi einem cpmponirten Metalle der Al- 
ten: die in&ge(amt vom Glanz . ihre Irenen- 
iiung erhielten. — Kpcyxu^ooov j iFreudig. Ilias 
X, 565. itn^ot(TB r^(Pgo$o %'no\jS'%»y%iA'^ 
Xooöv. äfM J' äX^ot IfiTccv %cug(ryres 
^AxcuoL 

$16. (TT^iyp^oSrecf (k %»?^^, fich weg- 
wenden wollte XQo dem Qrte. Gellius Noft, 
Attic. ,IV. Ig. id oum dixiffetj avertit (fc. f e) ' 
f. abiit. — od^t^e. cd^i^v iß dem Sprachge* 
brauch zu Folge: vertraute Gerpräche halten, 
befonders mit dem Geliebten. Jfioraer Ftymn. 
in Jovem 3. (S>e/xi<rri lyKXJov i^oiASvy TTvxt- 
yovs iccgovg ooc^l^et Zsvff* Ilias XXi'L 127. occ- 

5 18. r,dwj Edler! So viel entfcheidet ' 
der Sprachgebrauch, daft es eine Anrede ift, 
die n^ir geachteten Pe|*fonen gegeben wird, ' 
"was fchon die Grammatiker beAetkt haben. 
S. bef, Odyff. XIV. US- Eumäeus, ülyf- 

^. . . fes 
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fts- ü^^äi^M^ Tagt : ülyflfes liebt mich fo felir/ 
daß ich ilm tiiichf in feinet Abwefenbeit nicht 
'fcMeththiii*^0()u(r(r^£' nennen in«g.. 'A^e^ /u;y 
fjQrsliV 'K»iki(»l >(9y*vD(y0/v fovToc, etwa den 
cfdlen; Jbeßen, wohlthätigen Herrn, cf. Schild 
dea Hercul. 103. Iliis^X. 37. und öfter. — 
IvoufTtfjiov f. iv eutry^ d. i, iv oogcc; zur rechten 
Zeit. : ' ' 

521. Off svouiniAOffäfi^ der vernünftig, 
bUHg feyn will. S. zu I. jgS. III. 59. — 

a ay d^yccaoo iv jxoixf^y könnte das herun- 
ter fetzen, was du in_ der Schlacht thateff. 
Mir fcheinen s^ycc fjLXXi!}ff] /yrcKe/jLcVf *Af»|o^ 
gleicht^edeutend. Airo iß der Sinji.\ du bift 
ein ceixi^ffTtiff «/^/utüv, . ( cf. zu I. 92.) weAn ' 
da etil in die Schlacht gehft,, dann kannft du 
brav feyn und bift es auch^ aber aus Vorfatx 
bleibß du zurück. 

524. £• x^f Iv öufeftJ f. Iv crrviöhriy^ h 
cp^sa-L Aber diefe Verwechfelung ift fehr 
häufig .-^ vTre^ aed'eVi S. oben, 951. III. 4a. 
— %26. reo (roevTU, dies, ob die Trojaner v 
dich mit Recht oder Unrecht tadeln) o7j:s(rdev 
(i^ecrcrofJLe^cCj das wollen wir einmal ohne ' 
Zank fchlichten. S. zu IV. ^62. , 

528. armcca-Bocf k^Tiifci iXsvßs^ov f. 

jc^ijTjffflt, Tifi" "ihsvBi^l^ff. 'S* zii 455. Der 

gcpfse Pokal wurde auf den Tifch geftelltj 

Odyff. IL 431.. Daher crmoccrBccf K^urvi^u. 

,; O 4 . Fer- 
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Teiler Ift Hfnrnf iXfuBe^laff» der Pokal, der 
zur itreude über die erlangte Freyheit geleeret 
wird : wie it^firti^ (ptTscrfiiT^dsy der Becher der 
Freundfchafe. Tbeognis4gi. Ariftoph. Acharn« 
985' Tttvtt }iccße /ß rifv.<^/Aornar/cev. Alexis 
beym Athensus Vi/ 9.3^54. ^of nvd^^^ g>^' 



Er. 
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Erklärende Anmerkungen i 
- ' « zum 

fiebenten Gefajnge* 



Der Sänger vollendet die 'Erzählung der er- 
den Schlacht, welche fich mit einem 
Zweykampfe zwifchen dem HeAor und Aj^x 
endet, der aber, da die N^cht die Streitenden 
trennet, unentfchie^en blieb. Bey detn 
AbendelTen befchtielTen die Griechen auf Ne- , 
Horfi Rath am folgenden Tage die Tod^en za 
.beerdigen, und die Trojaner, den Griechen 
tnit Zurückgabe der Schätze ^et Helena den 
Frieden anzubieten. Diefer Antrag wird am. 
folgenden Morgen verworfen : aber b^yde 
Völker beerdigen ihre Todtcnj die Griechen 
befefligen noch durch einen Wall ihr Lager, 
deflen Zerftörung Jupiter den erfttunten Göt- 
tern verkündigt. Am Abend fcbniaufen beyde 
Völker freudig, als Jupiters Donner fie er- 
fchrecket. 

I.54,x Durch HeAors und Paris Gegen- 
wart mit neuem Muth' belebt, find die Troja- 
ner fi«greicfa, daher Minerva denGriechen beyzu- 
fiehn eilet* Aber Apollo kömmt ih^ zuvor, und 
beredet fie» dem ÖlutvergieiTen durch einen 
Q 5 ' Zwey^ 
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"Zweykampf zvt Acoren.* "Helerins, 3er Man« 
th, urelcher den WiHen der beydcp .Götter er- 
fährt, fordert diefem gcmäfs den Hedlor zum 
Zweikampf auf. Das eigentliche FaAum 
fcheint folgendes. Hdenus, vielleicbt beti^o- 
gen vom Mitleid ^lid von/ dem Gedanken, dafs 
HeAors Tapferkeit and Stärke der Sache den 
glücklichßen Ausgang geben .werde, fcblä'gt * 
diefem einen Zun^ykaihpf vor. Diefer Einfall, 
war fd gut, dafs er nur von einer Gottheit 
eingegeben feyn konnte«. Hier rieth man -auf 
Apollo: theils, weil diefer fo warm för der 
Trojaner IntereiTe folgte, noch mehr aber, 
weil Helenus ein. Mantis,. alfo, ein Liebling 
vom Apoll war. VL 76. Aber Heftors und 
Paris Ankunft hatte die Achäer fehr ,ins Ge- 
' dränge gebracht^ und das no'ch eher, als diefer 
. Vorfchlag gcfchehn war: es liefs ficfi' alfo er- 
warten, daß die für die Griechen fo forgftra« 
Minerva fchon ziim Beyftafide derfelben werde 
erfchienen feyn. Diefe Idee leitete alfo den . 
Sänger felblj, oder feinet) Vorgänger, auf die 
Fiftion, dafs Apollo die Minerva zur Einwif. 
ligung in diefem Zweykampf beredet habe, 
(S. obenp. g.) um näm|rch eine Urfache anzu- 
geben, warum Minerva nichts zum Befien der 
geliebten Achäer gethari babel. 

5. Angenehm, wie dem vom langen Ru- 
dern währiend einer Windflille entkräfteten 
;Ruderer, ein gdnftiger Wind kömmt: war. för 

'die 
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die lVo}«Bet die Ankunft ;deri:bei^düiLlIeMen. 
iheir^y , die/Ficbl^nffangdn f. . ttomeif. Denn 
m^n gebrattcbfe die jungen Fichte nßäfnine' zil 
RuderAangen. £;.ApoUon. Rbod« L 1x90. 

6. iXuvvovreff Trovrov, indem fiedie Wo- 
gen fchlugen, wie die Römer pdlfäte frcta Te- 
ints» oder indem fie die Wogen. zurOckfliefs^n : 
wie impeller^ mare refais. Beyde Ausdrücke 
find mabl^prifch und richtig, -r- yvwc xaiJtar^ 
(Äop^xa/wcifrcv) vTi^ohihvvruf ^ \ wen? von der 
^^beit die Arme unvermerkt erfchlaffjt find^ ro^ 
yw», wie häufig, f.j(;«^ei-. S..H. H. Harles^- 
ad Thcocrit.XXJt 81. — wifAcprciS v yrg ^djA^ 
V» yovt/ccTOA. XXI. 52, Weniger fmnlicli und 
{chön ift von den ermüdeten Ruderern rs^'^i'' 
//tiVQß xcci4ma>i Apolloif. Rhpd* t. ii6x. 

7, iexS$fjLivci<Ti fc. cbirhis. (poävecrBocf) die. 
ivünfchten , dafe fie als Helfer ■ dgtiyivxufft 
oder 4(hnlich, ^erfcheiiien möclrteii. Odyff. 

XXI. ^o9,.ytyvooffKcür w aCßZiif ieh^o/xivotfriv 

9/Are)[thou$f des Menefthius Vater, Kö- 
nig zu Arne in BÖeotieii (IL 507*) focht; 
wie Hetcules und ändere alte Heroen mit et« 
ner Keule, Kö^yfjj und war der tapferße fei^ 
ner Zeitgenpflen. iycurgus überfiel ihn auf 
der Rückreife s(iis Arcadien aus einem Hinter- 
balte unä tödtete ihn. Pberecyd^s in den SchoU 
*z, d. St und unten v. I4i,. f. Voii diefer 
Armatur erhielt. er den . Beynamen Kcf uv>fr?rf, 
■ ■ N . ' • • ■ der 
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der^Kenlefffchwiifger. Aath Hercules focht mit 
einer Kei»ie. Theocrit XXV . ^dgv Apoliodor. 
II. 4. 1 fr. die Arcadier ziim Theil iroeli zn Xe^ , 
.' nophons'Zeit» :Xenoph. Hellen» VII. 5. aöi 
Auch Pififlratus Leibwache führte Kofvvccc* He** 
, rodof I. ^9. Vergl. uoten zu I3if. und 141« 

lt. vTTo ffts<pom\s. Hefycb. trrs^ocvfi. eiS^c 
7FB§iH€(Px\ci40Cis i^o%ots l%ouo"a^. Wodurch . 
er 6cfa von dem < gewöhnlichen Helme unter- 
fchied, läfst fich ichwer beOimmen. Er 
, fcheint ganz aus Metall gemacht zu feyn. lUas 
^* 30/ X^Ax^/nv areCpocvnv. XI. 96. Der 
Name felbß führet darauf, dafs er eine runde 
Figur . gehabt hat. Was die Grammatiker 
mit dem l£ö%Äf wollen, ift^mir nicht deut- 
lich. Fatt fch'ein6ts, als wenn dicffe Idee ent* 
fianden wate aus {Has X. I3.8* wo fie (rrsCpoi' . 
vn f i^oxfi rovi^Bos erklären. Allein i| or^- 
(pdvri und trreifxicvios und nur verfchiedene 
Formen: in der Bedjeutuhg völlig fynonynu 

. WeiTeL ad Herod. VIII. 1 18. SiemOrsten dann 
jes fo falTen, dafs uin den Helm ein Kranz von 

/Buckeln, ^cchrifoi^j als Zierde lief. cf. zu V.^ 

'743.. ; ' : ' ' .'• 

13. Xv(re ie ym» {ocvtov) löflf ihm die . 
, Glieder, mahlerifch- f. ftreckteMhh zu Boden, 
i^UfJLOtßT ' Von dem Sterbenden und vom Schla-^ 
fenden fägt man .eigentlich rcc yJicc^ rcc /weAtf 
Xvovrctf: daher beyde der Schlaf und der Tod 
Auö-^/^eAnsr heiflen,^ Der Ausdruck ülalfo ähn- 
• . - lieh 
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•. V ^ '• ' « - 

r 

lieh nnftmyins Gras ftrecken , extendere 
moribundäm dfena., Virgil. Aen. V. 374. 

^4* fjLefAÜvix, völler Regier, (nrov^oc^ov^ 
ccCy (f7l$ü^o\j(TU.^ J^der, dem jman es anleho 
bann, dafs er mit einer gewi0en Heftigkeit ei- 
lety etwas zu thun oder zu erhalten^ ift fxe* 
fxecoo^^ in der Profa aTroviu^ioVf'ün^iofus. — 
fjisycts BvjjlU CS dv^Ksv, f. ^u/coi uvmsv ce 
fxkycc. 

26. IrffotAxÄ» vlxfiv, d^n /wznkelmü- 
tbigen ^ieg: ire^coips^ova'^v cchKriy^ 4^r an« 
de^n (bald diefem, bald jenem) überlegene, 
Kräfte» aXxi)v, d. i. Sieg giebt. So ßeht aucli 
* i^oiros f. Wx;/. Herodot. VIL II. rovs iy r^ 
yc€viJi%%ii/^'re^uÄiiEöi>ff uymt^ofjtivövf, vv^ 
^i}hva;e i'^eX&qvcrot.^ Hefych. he^uK^ia v/k^. 

%f\fxhois »XKtiy Tr^a^noioZauv. So kiannte er 

. 6ben V. 831* den Mar» aus ähnlitben Ideen- 

ptikATS^osaX^v t den Aefchyl. in Perf. 94^. 

'^F«^ e«(WÄKi« nennet. Nach VI. 339. 

(f.o) -^ aber we«n dn mir in etwas (rJ) 
folgen wollteft» in einer Sache » die '— vuy 
j[utid gleich nachher erklärend -htitzugefetzt) . 
^ifA8^&v, jetzt; heute* fag' ich. ^^. 

30. ^öke rh/JLOo^ 'lAfou Bv^axrtv, fc. ot 
'Hxuidh bii fte fliums exidlichesr Gelchick^ 
• « ' er* 
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erreichen, d. i. bis fie es etreicb^ny dafs Ttö* 
ja's endliches Schickfai in Erfüllung igehe« 
Nämlich Tfx/^ffiyv, fefl; beftimmen, wirdbe. 
fooders vom Jupiter gebraucht, der die Schick- 
iale der ^lehfcben beArmrat. S. unten v. 70». 
und VI.. 349. rhfxoi^ 'ijJ^u iü alfo hier 'fatale 
Uli excidi'um; mithin iß der Ausdruck gleich« 
. bedeutend mit cJia^rifS^ftV -lA^öy. S. v. jx. und 
. IX. 49!. coli, 4,6'! Aehnliche Ausdrücke find 
ra Trei^xrc^ oAiS'fou. VI. 143. und rsÄoff ^0- 
Afjuoü x/%€f(». III. 291. Ilias XVI. 472. sv^ero 
reKfAO)^ roi9^ *er machte der Sache ein.*Ende, 
nämlich der Verwirrjing,in die die Pferde gera- 
thcn waren. 

32. J/iTv ccBuvccrtfO'iVf euch den UnHerbi^^ 
lieben^ d. i. dir und ' der Juno. cf. L 216. 
c(po6irs^ov BTfoSy euer Wort, d* i. dein und 
der Juno Befehl. ' 

%6.Jnok fjLtiMVObQ^ wie biß du enffcblof^ 
fen. fdvto ix^fcv ift, ich erwarte 4en Feind^ 
alfo gleichbiedeuteiid mit, ich bin zum Kampf 
entfchlofien. Daher fagte man /xifji^t» ecvigl 
^ fjLU%k(r»crsictf<f ich flehe, um mit ihm zu £ech^ 
teur oder icb bin rentfchlpiTqn mit ihm zu 
kämpfen V- 4. Hefj^ch. fjU^ipVß^^Bekei» Mt^Tß^ 

die Aebäer aber voller ErA^<ine.9t^er He Aors* 
trotzigen; Mutb) einen {tuftAÜ^ejpii mit diefem 
' * ' ' al- 
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allein zu kämpfen» dyd^t&bäf r)^ ift mit 
})ewuQdernden Beyfall,- aber auch 3) mit be* * 
fremdenden Erilaunen bemerken^ betrachten.^ 
Ilias XrV. i.ii. Hier, fagt dfer junge Diome- 
des, hier fleht der Mann, der einen beflem 
Rath gebeh will} Tiff^ fxtrn kot^ ocyx^aBw. 
sKccdTo^f 0VV8KX yeviy^i yeoirocrcff d/jw/xt^^ 

44. avvB^sro Bv/i£j vernahm in feinem 
Gemütfaden Rathfchlufs der Götter. S.zu. I.76« 

52. Man fafst diefen Yers als propheti« 
fche» mit göttlicher Autorität gefprochene Ver« 
iicherung, dafs he(!lor beute noch nicht fier- 
ben folte, wodurch allerdings die Freude und 
BeceitWiUigkejit, mit der HeAbr den Zwey"* 
kämpf annimmt) (v. ^4.) febr viel, ja faft al- 
les Grof&e verliehret. Dann würde aber diefe 
Stelle wie mehter/e beweifen, dafs Homers 
Heroen auch in der Liebe fürs Leben, nicht dem 
(vielleicht übi^rfpannten^ Begriffe, den wir uns 
von einem Helden gebildet haben, entfpre« " 
Qhen^. S« 2U V. Q^6. Aber mir fcheint es 
iiichts mehr ato Hofihung» nur dafs Helenus, 
weil er im ttarken AffeA redet,, ficb tu fefl 
und beftimmt ausdrückt^ wie z..B. Ag^em- 
non JfV. 158^^68. Und« dafs dies Homeitt 
Sinn war^ zeigen, wie ich glaobe, v. 77 -.80« 
deutlich. Denn dafs HeAor, wenn er ge» 
glaubt hätten die Gottheit felbft habe ihm ver-.* 
fiebern Isiifiin» er wf t4e «icht faUen, Verftellt 
' ' ' / . die- 
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diefen Antrag tbun wörde, ift-, gl^ab^ ich^ 
gegen Hedtot^ und felbß -gegen «djefes Zeital- 
ters' Charakter. 

55-^205. Hcftorträgt den Griechen den 
Zweykaropf an, die ficb nicht entfchlieiTen 
liönqen, ihn anzunehmen oder ihn auszufchla- 
' gen. Ergrimmt bietet Menelaus fich an, den 
> Agefilaus zurückhält« Dann redet Neßor mit 
folchem Nachdruck, dafs, neun Melden fich 
anbieten. ' Man mnfste alfo loofen,. und Ajax 
frohlockt, da das Loos ihnbedimmt. Die 
Griechen beten. '• — Ueber 55. f. S. IIU 76.. L 
u. i. Anmerkg. ^ . 

59. Beyde GottJieiten fetzen fich auf di^ 
heilige Eiche des Jupiters, wie ein paar Geyer, 
mKbrss o^Vitrnf cciyv7r(o7(ff ; den Z^sreykampf 
anzufehen. Nicht: in die Geftaltzweyex flie- 
genden Geyer verkleidet. Mir wetiigften« 
ift es flicht' urabrfchcinlich ^ dafs Hbmer babft 
lagen wollen, die Gotter hätten die GeAalt 
von zwey Geyern angenommen! ' Zwar ver* 
wandeln 6<^h Götter, zuweilen in Thiere, um 
ihren Feinden .z«i fntgehn, (Apollod. F. 5. Ji 
p. ai.) oder, im Gegentheil/ um fiezu cf-< 
fehreckeä. S- . Hymn. Homer.' in Baccb. 44. 
Bcr Chor in Eui^ipidv Bacch. iol6. fordert die 
' A(W oder/den Bacchus zur Rache äuf| ^(ßccvri^ 
: ^ Qs ro^qcSf ti TrohvKqocvos Üeiv- ^f(iKai)^^fj ^t> 
f*0Äiyötf^ iqua^Uf Xi(»v, Aber, ein lolcher 
Zwe9k findet hier nicht llatt. Ick nehme alfo 
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A^ ^ nW i^ fchncil , Dirie etQ Vögel enfiibg v4}e 
dimib Jf ie Oefnaof (l^ >n^* ^^jfiO ^: ^^^onr^ 
ders; lliiB XiU* 531« iffd^pte^o^ WTf^rntos m. 
0lyf£ V: ti. -^ Dars-det Setitefgott rie G^ 
fliltirfes yagels^xu/fiy^i^'«i^nafnfnen' btibe; 
Ill^^fidi^er.detiiüii^ #«)<'er rieb vor JtipK 
ters Anblick verflecken mufste. Ilias XIV* 1^9^» 
Doch bleibt aqch di^fe $telle zweifelhaft: weil 
%ä^J^7i/ÄX/^xifcf tfberttrta!? wdrdcit kdiiV. «4^. 
i^mi^'M'ir'ie der Vogel, welchert — ;'$^. Xl]^ 
^}i:\'äife^^o^^iva?^*^ 3' -'•Mürstfe 

aibcr d^^ hsfcir^i ftreng^',» rdh in öeftalt 
gfW^^r^g|il genommeri wferdjän : wjfe iV. 75. 
fd'gUttbe icft; 'ddß dadn ;elh WitkligW^ Fl- 
etäm^'m der Hie'^Verahläffling jgiarbj^ däft 
tnäil ^tirirktich in Um Augenblicke eiti paar 
diefer Vögtl'dort fitzenfähe. Und dafs hian ge- 
rade ^ndiefeni AttgenbTickey dafs man zm^|^^ 
eben nicht an Menfchen^geWöhnte Vögel, una 
iiic)it fetn i^oifn Getöfe der Sthlacht, upd ^ 
rphig^a fttzen fahe^ das witfr für jiehe ab'^f-^. 
gl^biibheii Seelen Refztihg genug, hier GÖr- 
ter^SuverniHtben. S.OdyC II. 146. f. und Tacf- 
tU8 Hillor. t 62.,ipfo prüfeftionis die, äqüilk 
leni meatu, prout agmen incederet, prs^vola- 
vit; longomque per fpattun) is gaudentiüm 
militum clamor, ea qoies interritae alitis 
fuit^ vt hauddubium magn^ & prdfpera&rei 
omen %Qüf eutuv., ^^ jpäyumoic^i^ d^n Läm- 
' P ' mer- 
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ne Name f. Gey6r;.;<4yti0r^ /yu^^'TÄr ^- 
y^Sj'i \4^ Zipgeflgeyer,) Iwnii alfo ke|r;(ierferes 
jA^ djör öartg^yer» JlÄwnie»geyto;intmifeiir 
barbätxis feyny deifAiit den AlpelC Jci'AfHca 
vui) aQdern .war m^o' Ciiaiatefi zq- Käufe - iff^ 
vom Raube ^ > de« MS^jd^^ « Zieg^^ JUbmmer 
21« f. f. lebr, un4 iaEtätfepfadlea niftfct. tLQdyM 
%Xll, .rjpa* . ;.. ::;.t; :. ... : - / >.' * " -^ - ■'^^. 

Jen die Schüde, ,5^6 jlSpe^e 'un^/^i^iHc;fine^ 
Nämlich, da Wyde Hme ficV^ij^v^/eU^^ 
Abet. «int^r d^pi^^^XV^h^^ n|Sb...4fx 

jPrpfe^: pöeylrss r^p^rjO^o^-j^'^w tf^ fj^i^ 
4afs ffjiglich jeder feii^eu H^lfli ajiifbebi^tgdß^ 
hohen Schild zur .}iq]h^ ^ 5ßfeijjij;i^f 

^rechten neben liph^ft^h^.^gttef ^Mt(^ei)|^f 
Heere dem, der. fle|b^n4 oder yo|n Wagei^;|igy7 
ab;, üiet fie weg fahe, jg^leich einer Fl^r.pjit 
)Heimen^ Schildern un^.Sßeefen.bedefkt. En,- 
^nius beym Macrobius,^Vi. 4. Sp^rfu^ hafi:i$ 
longis Campus fpjendet &.horrei^ .Eigent- 
lich ^(Troi%u8g (pghßavtTt- iv dg^^p^* &>ii^cb 
^uch (p^tcrcroviTs^ eu daT^l^ff iv d^G^^fc: dann 
iisigt m^n (p^l(T<r€$ oc^ov^cct cia'Toc%66(rs$^ , alfp 
auch, s!/xe(ps» empor (lehn auf der jFlur die 
^aa/en, oder die Lanzen. Aber unfi?^ Ver- 
bindung ift uneigentlich » und alfo gelehrter. 
VergK zu IV. 2i^. 
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/wcvc/?,;r«7o^,^fc (ßfic^ffci( cri'^tff Sure — ^ 
wie,, w4nff' febe«! ein^ Ke]^^ ^lltft ^erhebn die 

. WVltuhg fich Über *^a9^jneeVV^^ ' 

aiff ^ bcikccaafCi roL.%vuuru(hpt(r(r^ai'u7ri^B^ - 
^u^ou viov of¥yiJLmiOt^ wie^dic Meeresfläcne 

. haltet; Veftrid 

Catuli;'L5äV. 270/^ualis ftatö pt^iciädi« ÄW 

inatutinö'horrificans (^cV mare)7!epliyHii inci« 

* tat undas, aurera exoriente: qus tard^^^i.* 

IliQitffiAeiiHntt a^oHtte'^ulS^yrbe^diuglS^ leni 

du! Mntes al^ee f^irtgent^i* So Vei^ietttU 
die Dichter die (larkff^ ^v«U^förmig|^>|hrnRe»t 
gui^'der ^dten^ mjt ^^i^* uniUenden .:Meere. > 

^ilit (fcgeti)^ tuqi fegetes aitg^.^mpi|u^v*'^^?IH 
t^ieijiJ^uflljBfrrefcüt^ flab Daff(^bA.Bii(r 
tvihäli junfi^r:- die^ Wallenden Ss^pedf ^[ 

r^<!^4^T«^.v r' t5gr*.c«uT?p ic. Tjfi;,jPf^)fpr, und 

fpbwärzer^iirird voa c^^i} ^,all|ing d^sMeer.'. 

' Ovid; yriftt L.J. |p7':^Viajra nigcefrönt 
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Veitrag hat Jupiter- iifdit vallzogeil, f.'äoK 
tiomirlhß^rZft^m^^ti^litk ihn lAtM vd» 
togen'Hi^rdefr, lintfdj^a'i^rdas ganz eitifiichf : 
t«r^2^/fle öüic |rf AÄr^." IJÄer dfefttt Vetttaj, 



, 70. cc^»KQe;iM^^Q)f€o^y^ (tc. 

fip4C$^fyhieTn er beharret feft Bofes'flber bey- 
dgsViu 'bcfcbliei^en^6i^^^^^^ A-4iias >dl. (S^ 

J!^^. cf^^ XVI., 3j5j^, -^ Ucber die^CönßriL- 
Aion /. zu V. 150.. und! über rsKueuPoucuobtn 

-1. '.• Stil / .' .^. i : .01 y .. ' ' ^r 'jn^ . '.. :^- 

ruf äü'i : ..j ...;...i.-.. ^ .-'».• -^ . . I •;. * 

i .jI TS*. u^'V^^"^<s^^r^^b^jiir iiabt ja 

uiitfr(.«ttch dietitaiifern^iialitr A^jäefv ^^ 

aßWi^««^«^' &'«i^ ili:.5 3l«f*- • ^ •,..,' "i e r ü 

• Tfdv^osvj i^ TF^hjiicXiT^ocf'i^ot-^ ihitoiir'vot 
^1len zir kämirfcä. XXM; i^i jw^fH^ *f^r 

find älymjnyiti^.'i.: IIL 44. 'tinteb 1^6. XV. 
i9j;V AHbiffi'^f'ijüös^'Ä vor dia\ 

erfte titii« herauSttieten^ um mit dem BeAofr 
zn Kämt>fen. S/m' llf: Id. —^ Oafs er för 
V ^qofiov ijiixfPö^ ""t/re) ftgt ''Exrv^i AW ift nach 
unfern BegrifFeti tadelnswürdiges Sei'bflgeAlhL 
i}iQ Alten dachten anders. Sophocl. Oedip. 
'• - V - • Tyr. 
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vTyr.g.icfc, © ^ä«i xÄrtiffipf OlA'?Wuir »c«A«t 
fc^vd^. ^um pius Aeneas jfkma fuper aothcia 
nottts. Virgil. Aen. 1. 379. cf. OrvMle und Chi* 
riton» p. 311. ed. i.ip:£ .^L 

77..rÄya<rJ6ir%ÄAK^r tnit.dem-laiigeii 
Stahl des Speers» hriftifKei, exowi, ecK^vserct^ 
fihnv^ ra eyxoff rotvc^fiKk oder räm4;x& (vom 
ravctos und. ravu^, öxtendo und« eexif, acifeX) 
ift et;i Speer^ deflen Eiiei) vorzGglich , lahg ift. 
Herodot. VIL 77. euxfJ'^ «%öy cfjuinfecv 
^oyxctf (fj hoyxfj^ i rou Üfocro^onl^^s:. He- 
j^xh.) (J* l;r?cr«v /Jtif^df^ett. • Strato ;.cijcorw 

dot. p. 24. 99. Virgil: longo praefixa hafiiüa 
ferro. Auch das Scbwerdt und Beil^ das 6rei*« 
ter adei: Ijf nger als gewöhitl joh ifl, heifst rdsytvvfi 
jcifV. UiasXXlII. I Ig. XXIV, 754. \ Im ? 

* • 

dafs die Trojaner mich fheilhaft machen des 
Feaers/C'srufo^» f/desScheiterha«feoSy r?is ^v^ 
qxs). Xotrfj^m^ oder, nach der altern Form 
hßiXQd^ TMS i(t: ich «rbaMe es Mhdl idbet 
die neue Form }^hlio(fi^ Tßfti nvos^ ich mache;- 
dftb ein anderer es er^Ut$ fo wie Aon^^0(i««dr 
r/vo$'. etwas vergeffen: ititt K^KoiB^ nv» h* 
pc^, ich mache, dafs es der andere .vergifst. 
lIomer..Hym.n« in Veiier. 40. Venus verfuhrt 
^en Jußker: iKA^Ä^ftd^ouerop ;((a&vr9v)'^Hffrs:,iintl 
ma^bt^id^fs er derjuii<» nicht gedenkt» cfT 
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h$h«fX»VfT9.' . •' : n- ,.: . . . r# ..- , 

Apollo die Glorie (rfji^ wW) gicbt. Öf Ji" A- 
mri XU j(»r, fu:^of ift gle1<:bbHeiitend mtäeos 
ü&kiCKs ylxfiV9 ui'd dies-'Jiiit f'/icixv. Geu^obnli- 
«h«l ift^vrar Zfuy A'(Jdt)ö-/ «»%of, unten 303. 

' XI. 490; Denn i(ti. Jupitdfs Händen ift der Sieg, 
aber My einzelnen Himpfcn, bpfonder% wo. 

^ es Vttrz4S^Iiah mehr auf Feili$!:keit öder Sicher- 
hdüt im Srofse oder im Waffe ank<)mmt, ift 

. in^'AxoJkm €^a)xt evxoi^ üblicher. S. V. 285. 
XVt^T^jV Odyff. XXII; 338. XXIH. 7. 
r '., * i ' .'...:: . . ' ^ 

■ r 8rJ. le^f/JtoäD "TroTtymv^ATroXtyO^foff. Schon 
inrtoroäch^ Zeiridter widmet^ iiian zar Danlf. 
barkeit für den erhallend' Sieg di« eiteuteten 
WäfFen einer Gotthfcit. S. X. 4,60. Sie wur- 
den »in dem Tempel ^anfgehangen; ab^r noch 
' nicht mit einer Infchrift » die den Sieg verkün» 
. digpte. Homer^ hätte üi gewU erwähnet, da 
fte hier fo vortheilhafr di^ Darftdiluifg^ von Nfe^ 
ftors Siegerftote indllbDdet hätt« r wie VirgiL« 
Aen. UJf; 29^. magni geaanieii i^batÄiS (clyj. 
peum) |ioftibu$ adyerfis^figo & rem -carmine 

' fign«. Aeneas hsec de Danais vi<Sfcori* 
bus-anna* (dicayit c<^nfecravit). Der'kttV 
tfieAriftd meines wagt ftcit de» Naidktf^'nsfch L^** 
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Siebentes^ Buch. ^ öjf' 

"^"^"^^gjV J ra'f%uörÄ)fl;/, dais fie.'.ihn Kcftat* 
ten. 'rU^xml taf %fUÄ?, raf%J(», 'und fpäter- 
hin bjos toc^}')(^st»i ift eins mit boiT^retv. ^ Da- : 
lier TÄ,rflßf>%«^,^er Platz, WO djp Todtea * 
beerdigt werden, det |CirQ^b^, Herodtft. IL 
I5/iird.Wertelin^,"';^ . - . . ^ 

- '".'8i5* l?r)s7rAc»ref 'EÄ-ijerarayrÄ^ «m brci-- 
^% d. i. /anü' groiseä Hell^fpont. Wie itiatt « 
{q häufig: findete lii' ^ufii» Wvm. Odyflk 
X.>C[y..8X Acibnis Guhh^gel- fleht, «Wif I« 

Bcywort wurde vöm,:Me*re fo *' häufig gei- 
|iiraacbtjr.d:a& man cndHch; rc ^}\jecrv gerade f.- 
.jKM^4is Meer, imd eadlicA. gar für: aqua , 
falfay.fagt«.» Hefych, tmKqctv^ (tKfxo^cv. cf, ad 
Herodot. Jl^^ii^oS. r-« Biccßriectien, welche 
am Geflade ihr Lager, hattedj^ begcuben natOr* 
Jich ihx-e Tedten am Üfen 

Dicrer Zwey kämpf ^ dies zeigt Heftors 
Äede deutlich, (bllte älfe nicht; wie jener des 
Paris, den jranzen Krieg •entfcheiden j fondetii 
allein das Gefecht des htiiitigeri Tages endigen. 

95- 

T— ' — : 1 ! ■ '■' ! ■ '' ' • ' "■ \ • "V ' 

•• 9^. vWwJljC^«/ ■d»r Infinitlvds.periT. ^fivi 
: roitiW«gtafi'ttng derRieUuplituMh'^.VTro» 
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Iftii ihnen Vorwürfe macl^f, {, v^iUKtißt. 9^ 
iveiii^ojVf zankend und fcilmälend, /bccnggea«- 
liivöff brh&as ^ evet&l^m. cf. V. ifi/ ^ . 

\ S0* i M^'* Ach ! -r* Imtner ^Ausbruch 
Mnes fehr fchnierzhaften Unwillens/ öder des 
Kammers: OdylTV. 355. oifiot iyd (fc. J«- 
ioii} fJLfirts ctöocvdroBv — ibid. 299. o) jjLOi iyco 
JwAir* ' — flt»iarA«t?ffPi ihr Prtblerj wört- 
. lieh ihr, die ihr fo gtofie Dingt drohet, iih 
verrj^rechet: magna minantes/ fitnitlitafited* 
Näntlich ccne^Xäir 1) drohen Ilifls L 16^/11) 
drohend anlcündtgen. ibid. ^$>i^ 3) doricfi 
9iliiung, Miene, Gang, Wbrte oder dei«gl^* 
ibhen einen grofs^Geiß oder eine gtofte That 
ankandigen. XIII. 143. ^'Enrc^f <i^^Xe$ fjti^ 
%^i doLhoimf[s ^mei i>M<T9(rbotj^ fo drohte d« i. 
fo fehlen Heftor komiüen zuwoileh, 4j prah- 
len, rühmen^ Vm.. 1 50. ^'EieTtof ^tare (Pfjan. 

* 5TPT dTTeshtiafi. Ich. fafle^ <»7r»A?rrnf hier 
in der dritten Bedeptung: ihr« deren Bildung, 
Miene^ 6ang und alfes Helden, rovf d^iarovi' 
'nuvxxi^Sv^ yei:fpriQbt, i^>r feyd Weiter. 
Vergl. zu V. 78.7'. 

— ^. AflJjSif (f. ^u Ilt 42:) airidjezTumffr 

imrnik ^us,.dasjft «q« fchrec^lklKiV Cf^i^^^" 

liGh|s.$9lwdf> d;ift/;-r- f. «V tdi^iuvcus ^yo- 

rocrti ^ßtt, UQ^ illen fchändü^hen d^r 

' , ' > fchind- 
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Siebentes Bach« ^ 23) 
fchHndli£|ft9 Sthaacdflatfc. Aehnlidiv ift das 

rdc iJtif/icrru, u iv rc^otc iirtl fJUPjfdt^ odjer 
kürzer f* r/^ fÄsy^ar» h^ fjigy»K9is rcvrotf: 
I^enoph. Nfömo^ Söcr/L i. 8- ibi H{ndeabbrg 
V, cl. Locjaiii. m Sointilo. c.'X f^BoPooff (raJv^ 

Herttteriuifi. . v - 

99. toö.' ^iPV^o'S'i/ u(Lf ^ Vttifo^, Ztt 
ferde otirf^'lVaffef werden, ift alte Sprache f. 
vtvwekn, Tf^vBe^dcif cuu. cf JV: ij^.trio oaricc 

Herz, .^ufcd/. S. V. 8 1 i. ^-^^ 'cftxT^w uvroo^f 
fo .rubQ)Hs,^4r J- .QbRCt^^nxra^^z« tbüli, das 
^Ruhtn up4:'£hii0 mth geben könnte., cf. V» 

; loi. '10.2. ^o^fi^o/Äetf rS^9 analogtfch 
* 'mit ixWXfl^o/xuf ,ryJV iF. I^i rS&, doch gegen 
ihn wafFnc i^h ipich £^\hü\ der Sieg fleht. in, 
Gottes Handf cla^ttr naci/ alter Sprache! : das 
Ziei des; Si^s liiigt dort oben, {vTie^^sv, im 
llimihel) in der Götter Hand : es fleht in' GbN 
tcs H^nd, ob icbi das 2iiel des 'Sieges erreiche'. 
Nämlich \7i^(aru viKtis ift f. yittTji aber ent- 
lehnt aus der Redeiisart : hvettr^cij tti^oc ^«f öff- 
th^yimsx to wie Vi. 14^. itH^uroe o\i&^ov 
iKHIUf* *-* Der Sinn ift alfo: ich rufte, mich 
^egepiliiyj aber tdftn Sieg kann miroinr Gott 
{dbcn.rSo IüasalS/ii/63».,Jaobtea mü&tihtt 
-A. S P 5 / i9 
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«34 , II ta 8.^ n 

^V^ at^J WAöc 'Xohiiimh '^imf h) B^^ 
A?, d. t. lieso oiir ntt 4^ Kraft :|rnn 
die ScUacht eodtipii« % . . 



T04«£y TTtfArr^tr/» noterHcÄois H|n- 
deo, £ das öblichere yno 7f9?iei,fm^^ ifore^ 
feine Hände. mi 3.^1. -^ Lebbafter als das 
ge\xr5fanliche: totb Ifv reXevrfi BiwrouMsv^ 
Kxov, fft die Apoftrophe, Z l/lsyiT^jpu t (cf. zo 
IV. 157.) wid hier fehr fchicklicb angebracht. 
*Um mit Mitleid gemirchfes Erftaaiieo fiber i\m 
Üobedachtfamkeit des Ivieaelaas^ delTen Aos^ 
druck diefe Redefigar iff, ifl hier völUg natflr. 
lieh. — (pi^gfof fc- (Toü 

log. oiii <rf %fjf reevTti^ tkpfövvnic^ aber 
da (bllt^ nichf !•■ finnl«! «aiideln, ouie <rc 
Xg^ (i<p^euym. — Uefier die etwas derfap 
Sprache, f. zo VL 490. 

if I. I| Ijf/Jöf, ans Ehrfacht. S. zu % 
,68 1. Uebrigens.üt es aos^ Biofem Verfe, fo 
wie aus der gaozen Rede eioleiichtend^^dari? 
JVIeaelaas weder bey feinem Bcuder, oochaocb 
ley den öbrigen Heroen f4ir eine^ Held, vom 
erften Range galt. Er felbft beftätigt anch 
durcfi fein fchnelles Nachgaben die Wahrheit 
der Vorftellung, die jene fich von feiner Ta«* 
fferkeit machten. Vergl. die Einkitang pag. 

200* 

derte ihm: 2a begegon ia dar :ScUadit^ d. i.^ 
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Siebentes Buch. ä3$ . 

Jdtnpfte titebt 'olme SchatM^eni witribhi, odec 
4if*hticlfti^r, vefroerdet»lhn; XVII.; 1^6; 
175 . (fiymm, erxi)ia<r<ras fÜMrorävta artjfjtg' 
vccf^^ wcrrauf »eftof in der V^rthetdigdng eii: 
•wfedert: wrcs ly<»v e^^ryot' /u«%>fV. cf. Vi - 
351. VirpÜ^il«*. IL 12. quiinqinMtt anhnus 
iiiciiin?iÄe:horpee, fiyö^ Jüft^Äe i«eftigit. 

117- 119. Der Sinn iiftruÄd wenn dfe$ ^ 
^uch der-befle Käi|i|)fcrJifl t fO'Wird er doch ^i»- 
n^en fo liartert Stand haben, dafii'er tia€h Endn 
^ung des Kampfes fich freuen wird;* dafs e^ 
ausrubien kann: wenn er nichrgar ftte Leben 
V^tliehrt..> — -. d^^ f. *as gewöhnlichen^ 
Ä&jfis ohne F«rcht. — podtiv (daff öblkhc^ 
ie /Uö%dw) ijeieofJfr^fi', unerCftHkJh'^es Kam^- 
flis t ' wi« ^Mars und andere Helden dvLo^o^ 
vwrY\s\ ixd't^^. XII. gj5. — 7»!^ HeifjL7rtef)S , 
das Knie beiden, »ihlerifch ftfr, • fich fetzen, 
J^^b&oQf. ApoUon, L 1 17a. ^/»er okyqidev (pvr 
t9(ncd<Poff ^h nTicdfo'P^^vV, d<r7recai- 

•«f. Bruncfc.^d Aefchyl. Prometli. 36. ^ii- Son- 
4ieVbar und gegen iUfen ^Sprachgebrauch erklf»- 
ten e$ andere; gratias aÄurum #Ms; **- Wir^ 
Heftor fich freuen, da iV der Kampf zu Ende 
fey* iind erfich nutf erholen Whne : ^b&r der^ 
Hfeld,' den dicGfiechen jetzV ftelten werden ? 
För das leztere ift' der -Zlljßmilnien^afig der 
Ideen^ Da da^Sl nicht mit dem furchtbaren 
-.\.ti ' ' ■.; He- ■ 
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HeAor kfimpfent ii4r wollen ibm fchoti eiifeii 
andero.tapRrn H^ros ftelieo: abcr^auehder» 
ift er. gkicK titr lurchHofer, umrmüdlicbor 
Krieger,, wihl ffch freuen» unenn der Kampf 
geepdigt jft> wenn er nicht jger bleibt, cf« i7$< 
I74f.. Biafar Zug wttrd^ dae. Qeinählde von 
He^rs. Hapfeckeif, wodurch er den Moielattn 
vom Zweykampfe abfcHrecken wollte, trefflich 
.vollenden/ Boch^aiifidtr; andern Seite könnte 
man mit Grunde fagen : . i> Hedtors Tapfer» 
keit und ^tärke war fchon v. iii. ti3. 6is 
S^nr Votlendong fefchildert: was liefs fich 
Gröfseres fagen, als dies» dafs-vor ihn alle 
Helden, felbft ein Achill zittere. 2) Die 
friechifcben Heroen fühlen woh) fiberall di( 
* Cröfse, der Gefahr: aber tbt Math erhebe fiek 
•jdoch auch dann'glekb za'in' Vertraun und fp^ 
Jien Hoffhuo^ wieder. Und fqjfts nach mei* 
jnem' Gefiihl .hier erfordecUch : tlafs Agameni)K 
non.dies ebenfalls Sufsere:- wir wollen fchon 
dem K?Aor; einen Mann entgegenftellen : der 
ihm, de^(^trot^igen uner(ättlichen Streiter, es ^ 
wenigftjsns faiier machen fpU , wenn er ihn 
nicht gar erleft. iFör dtefe letztere £rkll-' 
rung ift auch Clarke, und, wie ich glaube» 
ift fie die wahre. ' - 

• .*■."- ' ', 

j<9fj..V*^dc^uifOi,. freudig, däfs er ftch 
habe bereden laiTen, und dadurch- einer ftchtba- 
reti Gefiihi: enlgaitgen fey. > ;:> 

• • ^ ;..iL M"* . ' ^ • i\ii»'- : :I • • -i 
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eben werden \mte KUgetr ^ijkHEflf^^ v^f' MM 
ab^r d^r ake PkltM^ er, ^ef^ ^ta0^ lAit henlu 
eher Freiide iMi^^'^Etzähliivig von den* grofeeur 
Thaten onferer -HeMeD Ji#n«?^ wenn wt j^tel 
erfährt^ dafs unter fo vieloo keiner es wagt^ 
gegen deii H^äöt älif^ilfreleif.-^-^ Pefeus ift 
ßGVÄ^pi^e^. f. in -der Ve^fatefnliHi^toaTOjc- 
t^f, odeir Ä 'iScuA^, Und dyhqfj^Yis^t 'in d^i? 
Voliisveifanii^lun^, li^ 0^7<^?) ^<b v^rti^fUch^ 
Redner.- S. 11. 51.' 5 ?.' 84* i^*?.^ *-^ '''Vot$ fi 
Als Neftor ewft als' 6a(^r«ahd hft4lMrt deg 
tt\tm: wir, £r^gtelilierer4h¥'^]tni'-GAeeheii^ 
lands gföfeeMMti&r, tRidHMjkNtit^ldiircb di# 
Erz^hlnng ^r giMdAiThaMi^'^ife^l^iel^ li»^ 
meir Wh ^«Mev^ ^^/ ÄMr^w4fil? ^1 diW 
|:eftb^hh K't^ä^ 4^:^gtftil gSg«!!« iin{^"SäftgeFt 
Sitter ddft' ^'dil^Aö-iiMliftl^eraräftiri^tP'^ VieU 
feteht deahafb ; ^ wäl tdNa ^keinen Äftgtec^M 
M^ eteewr andern Birbfernit^tt' Gafönge b#k*hiit 
lü^ar. ' Alfo^ viell^be tlMili^iv^a' 4Jtfm>f atri 
dem Kricge^^r« «CenfaurenT «WA Ea^läien *kii«t 
rfiekkehrte. I. a6a £ t}eifli'<P^feM War )i 
aocb ein ZeitgenoiTe der Cenfauren. S. Apol- 
Wdor. pi*5f. pot*-795- «t tbi fragiti:, Hefio- 
df. — ^ Ä«^ '(3. optarivi) 5CÄf»«'9wA«, in^ 
ntgft wird ^er fetna Hunde zum* Hinimel erhe^ 
ben, (dl.w I. 351.) wie man fagte: 9r^Aai 
f{{Xfy^«/f beftrg» inbrünftig b^Mi..L jfi 
351. — i&i^^v itJv«/ dTrifJiiXwv (I» Toü (T^ 
/ittr^) Wrcw üifcoy ''Alttoir, dafi dar Geift aua 

. die- 
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liefen GlieilRr^ bin9bwap44ai9.4e9 Hades Be- 

rd /uiAr fi c^ji^ ^ (4 wie «4yi fs »m . So XII J, 
07 ?4 B^J^/ißJ^ ^Söer^.PP TT ö ^^W : abfcr XXllU 

f , 13a. Die ,y^iiiiMang^ft?J4«fR: wclch^i 
Scb^wif ift 'i^$: fiir..g^oz Qri«pbeiiland : Ach, 
fjafs ich j|och.meinQ.Jugendkr4£t hätj^^'damlf 
ich mich 4«ip fte(äor,.ßentfi. j^Ö«f|f^^ .aW 
Ikti dfii ietztf^trii.Xyufircb (c^ iclil.Q^htbiii zn 

Alte, eitte.Xih^t 5fei^^' J«yBe|»4» difv^ugieicb 
«weife|icf«lM$«toi4ftft. fein jyiw^, di£ StärKn 
^oec Jitgfi»4gahxo.:jjetrt iio(;{i.p, b^fitz^q, keif 
pe ?itel(fr fir^blßr^yd^an .^— ,^4^a.l^ 4ie^l^ 
cadi«c >uod Pyli<»iripftfifi?mc}fr Äfieg .fütirtei># 
trat. von>dea. Ar«ad^roi£iy49iKon h^ffpr, bei; 
wafFncitvquS MMt.,Keul9,d|«/ein(il AreKtfaffif 
fef4ibret ha4^^v hq^ .fordete die E^dlfja 4«i^ PjCs 
)ierzifmi2vP»yHim»f bertuB..: Koil^er wa^ 
et ficb gfgeg ii^nz^ fteU^p:-4ibef;:4fr 1*^84 
t^eßoi: t^ :uft4 <fiegte. . ^ v- : ., 

fallen iO,: lädt fich kanajc mit/WatkrTi^beia^^ 
k^k befti9in»^Q..> Hamet, bezeichqet die*Ge« 
geod erft allgeiiieiB, iTrlKehfi^^o/^^Mni gleicli 
nachher genauer» ^er£^ ^nccf r^xs<im'%. 'Ia0f* 
J^^ycu c»/i^ ^igdfA. Phea lag ^rdUch über 
dem Alpheui: aber hier kjijiqeii wir keinen 
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Sieb^S'ii^es'Bucb- sif 

Ffeft^'Jltihnuf , ^ :4ifid vcmjfCt4*d»n, deir 
Ärabo VUI. pi 5:^^- A. anföhrr, t(^t e« 
mkht\ äufsfü iniiekrGeget^^^ {onAevä 

il%F dii^r >iT ^t^ße in deb Alpfteus; « Schoii 

Srrabo I.e. p. $3$. B.> t^d'd^PJU>Mi^?imetkgv 
DJefeEfnifiidatipjn fcbeipt njiit b^yfalUwjötdig.' 
D^nnjii^ di^^^^ Q^gftnrf Aif (silier; j^^ uni| 

^ien/ ein F4u(^^ j5jc!i.!i|i,',d^ Air 

pi'cus. ;ergQfs ^ : ( jpa^^ff n^. Arotd-* • jl. i^^p.J uä| 
VjDf|i^Stra.ba,|^ ^^^^. yiiplJjBicjit^ gcmeynet w,ijj^ 
li^eii dieiOe VerbjßfPerung m|ft ^er inij^s^l^ 

|l(i^ehfpen, def kl^n€iJ5iUirS|v.aAfd ghea 1^ 
jMrbe,}aup^,(eri^^ Jar^an^^ Strabp Pj 

^^7. A. wcliÄes^um fo ipehr^^f:f<jtfie^eo könnir 
ff^djsi difeVTO<^i^,3äÄmen der^^^ jurfprüiT^ 

ft#l,^^«?Ji:G5^ffern geg^J^f ^^ Mf^«l*9nJ?f ep/ 

vov, iovccxSicc) uhdilherfetzea;. i^iA fcbnellArö^ 
mendeti» braofenden Wafler. ' So wird uvuv^ 
'gpff und XCC^dSpec, häufig abfolufe g^btaucht 
i.fi. Xenbp^i. Hfcllent IV.4 'g/fjUTs^föfrl^^vOTö/ip 
^»fjLBVQ^ Tf\v ^Uiidifccy, vor fich hatt^Ä fie dei 
Aejgenbsicb. . * 

--. 138- T^ (x«t) iyrin^fjatv kcgvvinrfiy xA* 
*Xi|<rHpy. '-* *. «bea v. s.ity. ^-^äi^ßkg.Ttffi 
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murte aw ibtt; Jb. A«Mi^ %ffc Hciiid. 

.Mcttfcfeoi «^M^iijfic «e XMitip M» Cr- 

mlie Cytkcfco« ' 

' 141. aAff^ Kc^jyJ!, mit'dit effenieii 
keole. Die' Keale «rat der Sra^m eines imi- 
gen Banns. Hercales w3li1te Um eioeo wS- 
den OehlbuuD./'fheocrit. XXV; 2b g.^ Aber 
^ waren in'dieKnobben der ab^fcisrnttenea 
Zweige JSigeT g^rchlaged, wie bey dem ox^- 
rgefp S. zn L 246I dem Degenbeft. S. zn L 
^np. fioch'h'eifsr jenes davon xt^^^» ^^ 
iigyv^. Herodot Vn. 63. Öii AÄyrer der 
Perfifch'en Armee hatten §o7roc>i^ ^Xm re- 
rvXa/dvA mi^^j' bolFzeme Veoleii mitetfeti 
iien Kitobbeiy, öder ^noUicfct vom 'Eifeh. fiben 
'fb madbte'^nnni'den Schlag der ' CeflbsrienRna 
;Ancti die' d^in befeftigten bteytf^en Kag^ld 
üder Ißdelkopfe fcbrecklicb^^ ^frrgtt. Aen. 
V. 405irplnnbo infnto firroqne^r^febant: — ^ 

I41. AvKiogyac. Nicht jener Tbracier, 
den er VI. 130. erwähnet hatte: fondeni ein 
Arcadier, der Sohn des Alens, nncl ein Zeitg«- 
nofle des Hercnles. S. Paufan. Ätcad. p. 606« 

^ 144; irar#^9»^ ^efovtiat is^tv (fc. if xn» 
ffm iwinrp m XS^^H^ ihgBfw) ihn tiberei. 

lerni» 
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I^nd)t' ihn) zuvorkooiiiyetitf, da^chbohri^'er ihn 
2uvöt (ehe, feine Keule ihn fchützen |c6nnle): 
Der Platz- war grois'^enug; iim fich mififer 
Kewle v^rtbeiiiigen 20 können: aber er wurde' 
durcbAoch0nV ehe er noch feinen Feind fahe. 
Odyff. 'IV.^,546. ^'«fv-'O^ierriyr Kreivsv (den 
Aegifthus) v7fo(pä^iJLSvpSj dir^ Menelaus, zur 
^orkbramfend". . ' - . 

!. . ■. ^ • ■ . .• . -■• • '•".*/';* 

^, 146^ l|W^|^, -nämlifib Ljfcurgp^. '.T-rr 

/\Ag>if;cWö^€. Die .^f/Fei^.if Ines Heldcp, det 
viele. gfef|e Thajen .geth^p. Jt^at; fcbeincn immer 
von vorzüglicher Güte zu feyn : da, fie ilM|i iik^ , 
manchen Sieg ^aben und in fo manchen Kam« 

' piPegerdhiit^t' hatten. \ DÄfe^Achtung lÄwahr-, 
fcheinltch der Grnnd^ wafuin die* Sage' fö oft 
diefen Waffen einen ^tTf|ichen ürfpriiiiÄ gab. 
Die Dichter benutzten jtfiefö Idee, fehf fcA'ön 
daliin, dafs fie i^^e gröfse Helden, 'ehC^dfefe 
ihre Züge auf AbentheUer antraten, votf einer 
Gottheit mit Waffen oder Kleidung 'fcefchen- 
ken laflen, die ihnen Bewunderung unci^llullni- 

\ geben. So' 6efchenkfe Minerva den Hercu- 
Jes • damalsf' mit einem kotllichen Harnifiph» 
Hefiod Schild, d. Hercuh 1 25* 27. coli. Apöl- 
lod. II. p: 1-14. Jafon erhielt, .ehe er noch 
den Argonautenzug antrat, din koftbares Feft- 
kleid, TtsTrhot ' Apoiron. I. 772. — üeber ' 
^ XPchK^s*''A§fjff f. 21I V. 604. lind Über iaSäo^, 
zu IL 401. , ' -^ 

\ - ' • . ^* \ / . Digifizedb'y Google 
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- j$2. $üfjio^ 7rpKxyt?Jii^y^ ^^'^^ vielun- 
ternebroender Gcift.(V, 2u IV. 421.) reizte 
niich.ihirch Teinen Mutb/ äd^aei cc. ^yeve^ 
vt^rctroSt an^ Alter, 4in Jahren der jiingfle IX. 
58* JfAoiP TTous ans ofsKotB^os y^tv(P*9 ^^^ 
Jahren nach könqteft du mein jQngfier Sohn 
feyn. 

1 54. 'ABm ^oksv fZ^^^ d. I. viV«v. cf. 
zu 81. Wenn Neflor, ein Held der Klugheit 
und Tapferheit verbiirdet^ fiegt, fo' dankt er 
dem Beyftande der Minerva dieren Ruhm« 
Denn folche Helden liebt und fchfltzt Minerva, 
cf. zu V. 8<>9. 

J55, ßmiarov ^gy xec^iTrov, den grör&- 
ten (tc. Kurd (ßvifv, an Körpergröfse) und den 
tapferdeo Streiter^ iß alte Sprache, f. den er- 
ftea H?W feiner ZHt So von den beyden 
Aloüden (V. 385.) rcw fjoiKicrrovi^^ 7^ fMl^ 
^OMS ö^iypi ä^ov^». OdyfT. XL 304. 

156* iKerro (Iv tuvlti^Tiv) moAos r/f (h. e. 
'TtoKü r$) yrecfiofoc gv&oc 7{g^ evBoc^ da lag er 
im Staube fehr lang ausgeflreckt bierbin und 
dorthin (d. i. zum Kopfe und zum Füfsen, in 
die Lärtge und in die Breite.) Vcrgl. Odyffl XI. 
576. vom Tityus, und Ilias XXI. ^^07. vom 
Ma*rd. TTUfpogot von Tsec^cc und ccdfo) gebil- 
det, fleht hier f. ijcr«&«V. Aefcbyl. Prometb^ 
V. 363. von dem unter dem Aetna hinge- 
flreckten Typhoeus: »Xf^ov }{fff TTu^pe^cv 
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iifMff. c(, ibi Schfit. V. C^Uberr. Gewöhfi^ 
Jicher iQ beym Homer Traf ^cfof, IfTfTffif tfk* 
fcc&lHfoff. cf- ZU XVI. 471. — €vBx9(gif eV 
^a^y zum Kopfe utid zum Fafsen, oder befler 
iiQcb, in die Unge uttd Breite. Gdyff. VII. g.5. 

^1^ puJoü. X. 517. ßi&fov cfv^ 'Ttuy^vnfMVi 
hBu 7(fff hd»f — 7Sol9(i.os f^fxiyuff, Iliäs 
XXItL 245. rvfxßoy ov uoch»7foXKov. Vom 
gefallenen Cebriones ^ iv Koyitif ftSre fjLsyM 
/jityocP^ari Ilias XVIL 776. Virgil. Aen.XIL 
54a. et late terram con;fternere tergo, 

158. rS f. iioc rovTPf d. i. il i/Afjv lißfiv 

ei ixifMTi^Eiiro^os dvrlcv ihämy^ die aber un- 
ter euch die erften der Aobäer find» auch ihr 
feyd nicht entfchloflen znm Kampf mit Heftor. 
Man erwartete: vfjie7s .^i^ ctyre^ iirre oder 

. ei ff} ocpio-Tfiss^ ov lAifxccre:, oder auch: 0?^?^ 
v/Asm €uai oi^iTiriss- ov fAfiiioccc<rtv. Aber die 
gewäiilte Conftrudlion^ welche nachdrtickjl^ 
eher iülf ift doch grammatifch richtig: denn 
clifi der Vöcativus , oder vertritt doch feine 

; Stelle. III. 73. Ol i' u/kot ^ vcuoite. Xenoph; 
Cyropd. VIII. 7. ^; ^cS^sc if4o), Hffj mdvtiS 
el Trec^ovTs^ (pi?\,oi^ i/Ao) fJt^v ro ßlov rsKos 
Tfififeanv. cf. Zeirne, ad II. 2. 17« 

V 

1 6 1.. ol <?' {ä^HTTfiss) f. rZv ^^'(ccfiTT^^v) 
ivvicc 'ninti dvlorocy. Das iwex Trccyr^, iü 
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«nfer: ganze^^ieune, welches wir da gebrau- 
chen, wo die Gröfse der Zahl unfer Erfiaanen 
> erregte, z.B. ganze-neun Wochen habe ich fie 
Dicht gfefehn. So auch hier: es'ftanden ^u/, 
wer hätte das erwartet, ganze neune* X. f-6o. 

Tus ughrovff. XVilI.'373. 470, * 

i'öj. im tZ^e, nach diefem. ■— AVocv- 
«^, der Pluralis f. den Dualis A'iccvti. 
* • • ' . ' * 

171. TtsTTccAux^e H'An?(^.' Diefe For- 
mel kommt, wenn ich, nicht irre, fonft im Ho- 
mer nicht vor. Sülda^i 7r€7rcchux9^e. Khfi^oih- 
drjre, Trccho^ yoc^ ^K^os. i)afs ^«Aeiv 
/c. ÄÄJjfcv und 7;oi»^€(i^cn, die Lofe rötteJn, 
^ IpoCeö bedeiite, ift oben gezeigt zu III. 3i6« 
Aber dann morsfe m%n annehmen, dafs ehemals 
' \ *7fof,^(X), TiuKoCtCM) und TrÄAflfCö-öBgebriiHchych ge- 
wefea fey. D^i.es-liefse fvcb mit a:rtalogifcheii 
Beyfpielen, fo wie die ung?wphnlicbere Cpn- 
/Iruftion mu^scboij kKyi^cü jF. Kkn^ov verthei- 
digen.^ SophocI. Eleftra jio. iBt tcZfövs hl 
ß^ocßys Khri^'ois £7iv\Xocv. Die Form; tt«- 
hM(T(T(» hat Homer würklich : nur in der Be- 
deutung von befpritz^n, begiefsen. 'S Vi. 268, 
(X4fAOi.rt\€7i;obKuyfxhov. 'Aber auch jSäA^i^, 
TTUjetvl ferire Wird für befpritzen gebraucht, 
^llias XI. 536. ^ctBu'i^iyyss eßocAov ävrvyccL 
. et MitfchePlich V; C. ^d Homer. Hymn, in 
Cerer. p.iip. — $iixi47rs§h, durchgängig f, 

' alle. 
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f Ä?) fc. rr\Sf \Aoi%f[V t Tf'xKu&o'Ofxevoi vt^lvitr^ii^ 
%^ -^Xü^ij -löoftt, wer erhalte den Zwtfy- 
kampF, f. entfcbeidet durchs Loös,* wtr deJi 
. Zwcykänipf erhalten Mly xiHe^ fAtixär^icf t 
fici^Xof4€Vo^ K^hsff&oif' S. zu V, 33/ " --- 

175. hfffjt^ocvro «ASiffcv, flfc zeichneten 
|hre Loofe, indem fie, nach v. T87I igp. ein 
Zeichen darin (chnitten, ö-?^ä l?riyfe^aj>r^^, 
cf. zu VI. 169. . ' V o V 

"179» Zf S TTfltr^f , 0c^)^i^ ÄHc^vro^ XocxSv ■ 
(xAjjfä;) fc. rrir iJiQvopot%li/\),*ls'-^l7^öKvX^^^oi9y 
des goldreichen Mycenae. *XI. 46. So heifst 
/Dolon ytöhix^oSy TtoKifyjoty^.cs.^ reich an 
Gold und Kupfer X. ^i'^'^' Priamus ttöAiI- 
%fu(ro$-. XVIII. 389 ■' M.' 

JI84 . ^v^^|/pe, zur Rechten beginnend"; 
doch glaube ich richtiger es^ tu nehmen für: 
fZi dextre, apte, ordentlich: fo dafs jedßx c«. 
genau betrachten konnte, cf. zu I. 597-'"' 

185. 0] Se (f. ol fjihrTrdivrss) ov ytvoo(rkoV". » 
rs^ ccTTfjv^vuvrQ .fc. uurovs ytiyvo^aKetv^ wört- 
' . lieh: 



171- 7f€7t4?)tOCiX^e. Imjpcrat^ perf.^paff. plu- 
. ral. a TTOfrAaö-ö-i», vnlgo . tj^cc^oo* . 

03 • 
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tiick; fte aber, die es nicht erkannten* Tagten 
, nein, iie kennten es nicht., cf. v. i89* E^n 
bekannter Oraecismus. S. oben p; 24. zn 
Ende, Eüripid. Hecuba 244. fjtefjtvtifjteS^ h 
nlviuvciP ihäavTßS iJ^^v t ihBeiv. Iphigen. 
Aul« 1502. Buyovcoc cfiKciveuvef4ctf {.^xveiv. 
— .Eben fo häufig i(l der Graecismus^ dvcuvc* 
fMff nego und ov ^if/Lci f (ßfifjii cu, dico nie 
non. •^- )^enop{i. Hellen. I. 7. 8* lo." o\iroff i* 
cux.l(ßif c^A', (h.e« 0^Ao) ^ x(»ti» vo/uou^* 9ro/n*« 
«•«v, f. I(P>| ovK ä'ä^o TTotficr^y. unten 393. 

^ov)'dv %fjuKov inccve (jt^cs) roVj off ju/v g^r;- 
y^ccypxff ifAßcchg leuvf {/ , ^ ^fro^ (ßeu^tfAOff Aiaff 

%er^;.) /Ich interpungire nämlich nach xyviy^ 
um die ungrammatifche Cqnftruftion, os^^cpoa- 
iifÄOff Aiccff zu vermeiden , und den Gegenfatz 
fchärfer zu machen: Atxff (pc4^t/xoff (ftärker 
noch als Syf) vifktrxfidfs J2 (x^fu£'(5f/l/Lc/3Ä- 
JKe. Schon da der Herold fich ihm nähert, 
glaubt Ajax, von feiner Hoffnung fortgetiflen, 
fein Loos zu erkennen: er ftreckt die Hand 
dem Heros entgegen, um es genauer betrach* 

ten 



185. ö^Tri/v^voßVTö , nach der Analogie- yon 

vuvoi/Jtriv» 

^ , f ■ 

Digitized by VjOOQIC 



Siebenles^ Buch. 447 

teh' 4ü ' hönncii. (Wiefchöri , itiäMf diis^Ajax 
9n^edaidfg«s Erwarten!) ''Aber der H^rold^ 
4eT Mki ^^s^iSs" tbitt ;Ukt lieh' nicht irren S 
i^r tritt evA nahe n^ti Afti^* TTot^xa^fM ttitii 
giasbts in die Üände. Dide pharatflekftifche 
€ffa^täti]fldP(itiaiiebkeft der Herolde hirtdet < 
fcherffichtlge Beobi^bfieT n^cht fiberfehn. ' 

190. rov CkAJJ^<?v). xdß/LWftAf, »sraf wc^* 
fov ßd/if, da warf er das Loas zur Erde, neben 
dem Fufse nieder j. wie ich glaube, im natar* 
liehen, aber. für un» zu ungeflänfien Aasbruch 
der Freude. So werfen ,i9 Zorn Achill und 
Telem'ach'ihr. jic^r(»eiw zur Erde* I, 145'. 
5q fchlagep fich dje.HerQen im heftigen AiFed 
die Httft^n. Ilias XV. ^7. XVI. laj. fogar 
- Götter tbun das. XV. 113, ' -. 

10$-» c/yJif, eÄ* t5/Lt«öav, flillfcbweigen/lv 
und i^ür eueh 9 damit die Trojaner es nicht hö,- 
ren» und nicht aUdenn durch ihre Gebete, o^d^r 
gar durch gröfsere Gelübde die Götter auf ihre 
Seite zu ziehn fuehen. Vota parum boneila» 

, aut. nimis improba aut etiam invidiolTa / iti- . 

^ primis fi verendum erat,' ne adelTet, quf con-^ 
traria vota faceret, tacite concipieb^nt. Heyne 
ad Tibull. II. I. g4, adde Burman. ad Cetron. 
c, LXXXV. 

1^7' cd ycftf tis enoovj mit vollem He^ 
dacht»« (tfo dafs d>es 4efne wirKliche .Abficfat , 
Watt: denti durch einen unglücklichen Zufall 
' /- ■ \. Q 4 / I wäre 
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Aäffäre^^ möglich) /J/uiidW»»vr#, «IHid i'wUet 
meinen Willen &11 wed^ninU QewaJr,'auir'^c2fy 
noch d^rch meitieUiiikuiude; d^$ Kampfes, af«- 
??.^9 Jifincr.mifcb ..:^rj(tc|ijag«n. . im ^lofMlf, 
J;i<M^ •i'/n/u', terteo.'.tcf. /^U^Vr* 7.63*.'H^y»fc. 
i/>|T«/ - Aa|ff. JPieC?, ^^(ta^lichßjGe99ui^ 
keit, 'rait der Ajax^ fp/:i<;l)|:i feei:eichaet. fthr 
fchön feine grofse' Zuverficbt beydes aaf feine 
Stätkf und Gefchicklichkeit. 

idtöh^v) yswSrecf ts r^ot^BfJLsSf r^; ich höflfe 
«viobt, dafs rch fo «^kundig des Kampfe in Sa- 
Jaiais'gelebt habeond erzogen fey,' A. h; dä^a 

. bin ich zu gut in 'allen Arte>i des 'Kämpft üh^ 
terwieftn; und habfemich zu fehr dteingeiibf. 
— Dafs die Heldeq,^ wie die Ritfer der m?t^- 
lern Zeit, forgfältig in (Jen- kriegerifchen fün- 
ften ünterwiefen wurden , und ficK^'bdftändig 

^ darin übten ; läfßt fich von ftlbft. vermutheir, 
und wird durch vieie'Ze\jgniffe beilätfgt. S.U. 
^7^ 2m1V, 8o J. -;^ Ödyff. VIIL 179- h<^ ^' 
w vJJ/b cckbXm ^ ich bin nicht unkundig der 
Kampfübungen. 

tabr. a. inf. med ) gewähre es Mem Aja^c, dafs 
er den Sieg, die Ehre davon trage. Mari be- 
merke dps&'g^nthüniHched^^i Sprachgebrauchs; 
dafs man nicht hgtiiim^^ySoni^xti^cUi^ä.Hl 
vUnvi fo.wie (pi^$(rQiUtfplf^e(f^joiftfr4eciähur 
- . ,. , flicht 
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206' 344. Ajä« bewlaffnft ficb, und redet 
deinHedlor trotzig m) dec dies^er^kdert und 
den erften Wurf-ilwit' liNactetrwey. Gängen # 
init dein Spe.ere^ werfen beyde 'ein jeder einen 
Steiri anf den andern , und greifen fchön zum 
Schwerdte, sd^ die Herolde bej^det Tbefle fi« 
trennen .wollen. ., Ajax verlangt, -difs:Htclo« 
zuerft den Ksnipf.aufhCbndigeo .follo^ da et der * 
Herausforderer fey. Dies tll,ut Hßftör und 
beyde Helden befchenken fleh: Frelidig füft^ 
ne^nxdie.ihrtgfii Älie ^tirütk. Agamemnon giebt 
eiPf^ Opf^^biMits^ bey dtm^Mtoflbr räth^ am 
folgemden Tage die Todten z\x 'beendigen und 
UaS' Lffgee 2»; bffeftjgen. " 

•j I : '•/ :' ^ ' '. .' :.\y . * • 

♦ . vu^CTfi 5gd;Aie(5, iiiiit dem fljrahlenden Me-r 
fall. %bcÄ)c^ fleht >f, xocM^i^<m')wi^, für den 
Panzer, di« BeHifiiefeiD.u.'f. iSL<XL.ii5., f. — 
y(oi^c^^J kömmt nur in Verbindung mit j^aXiccs* 
vor. Die Grammatikei* erläuternjBs Af^juTTfcrf. 
wie es fcheint, richtig; obgleich ihre Ablei- 
tung, nicht bf friedige]» - ^., .' . . , 

r 208. oio^^'A^n^S. zuV* 593^. rrr.iWenn 
Hin tHeev zu. ffdrfe . ^teht , fo^ fol^t JVfers auf 
fj^iti^fn Wagen ^m Heere, Htfiqd. Schild, d.', 
HercuL I9>i«if.. Saher in dem Orakel^ beym 
Hfitodot. VU. 141-. o^g^A^fif^t Svjgtffytiih oc^^ 
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fÄ» i$mQöv^ der wilde Mirs, Arhiend ^en Aflf* 
rifchen Wagen f. kQnimend mit dem Heere Att 
Affyrer. 

ikio.*j»ivmef^oc Bv/Äoßofevt durch die 
Macht der bersnagenden EhrfBchf oder Eifer-^ 
flicht dvfdoßofof\heTzf reffend, (wie Ji/yuo*' 
ßofcih 331.)' gebraucht er hitufig (v. 30 li) 
von jener fchcel- und ftreitflichtigen Eiferfudit, 
die Hefiod; (Erga. 14.) chataAerifirt: iTftfJt/o^ 

cf. ibid. V, 27. f. 

chelnd im finftern Blick, mahlerticber f. %eM- 
^A>v. Wi^ die Heroen gewöhnlich eriift fkiif, 
(L *47,) fo war auch Ajax Miene finfler unii 
ernft, da er in dpn Kampf gieng. Doch ftrahlte 
aus diefem ünftem Blick ein Lächeln hervor» 
daß jene Freude (1^89. '9^) »urfrötkte. — 
yifd^, unterwirts 5 TTc^aiv lifiF, fMK^U ßsßecs^ 

gieng 



ai2. m^ocdiTfuai von ro-TTficomu f. ^f> 
ffooirotfftvouro TC^ocroyTSov: fo oben V. 299. 
öJAkj von osA^ f, «^^ von 1} «Ax>f. Eben 
fo findet man xxrfjusn^ j|ibUch aber ift if 
vtffAv^h ähnlicl^e Pftllefmd auch im La^~ 

. teinifchen :• Senatus, imgenitivlis, Senatua, 
doch findet^man auchS^nati^ fruAus^im 
gepit. fruAus, aber, auch frnftuis. 
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gieng er mit den Pürsen fo , dafs . «r groTse 
Schritte machte, ev^iecßot^. cf II. 2 1 g. V. lid. 
XIIL 78. ovroo l/^J Xb1^€C /xcUfMatv, vs^ög 
ie TTbWJv iCcfv/ÄUf aiJL(por^^Oi(ri. •'^— K^uSccan^* 
0-W^V. flefych. fcbOttelnd, vibran». XIII. $$:{. 

3 16. &vf40£* (li^o^in) Ttetrecaaev , ihm 
klopfte das Herz im Bufen. XIII,, igs. xfoi* 
Sl» ijir/oih» ars^voKri Trocrocacre* — oiTCoos 
«%fv (ciVow* iKvUTo) vTfor^hoti (f. r^hecs 
v'TTs^XecrBoei) er durfte nicht mehr zitternd 
zurflchtrcten*: fo vTi^oirr'ooaaeiV. VergL auch 
zu 114« 

ai9- rtcK^r, füre TfOfyav, dai Schild, ei- 
nem Tbtirme gleich. Noch zweytiial wie4et<- 
holt er d je fen Vergleich von Ajax. Schilde, X^. 
,485. XVII. 118* und nur von diereni allein. 
Offenbar muft alfo AjaxScbttd fich dorch ftin^ 
liiHserordehtliche Gröfse und Feßigkeit aus'-^ 
gezeichnet haben. Wenigßens hatte das Schild 
des Achills nur fünf Lagen, Ilias XVIH. 481. 
dagegen diefes fieben Lagen von. Riiidshaut 
hatte, ulid zii*obetft noch eine von Metall. 
Daffir fcheinf nbch die ähnliche Vergleichung 
'eif]ie& grofsen Kriegers mit einem Tburm. Iliäs 
IV. 461. Echepoltts fiel, wg ort Tfv^of* *-^ 
Ueber Hyle f. V. 708. 

3d2.^ cuihoVj daii bunte: währfcheinlicb» 
weil die metaUto^ Platte des Schikies bunt- 
(Ireifig war. S. zu IlL 158. V. ^95- Clark» 
erklärte es £rifch: mobile,^ aus v. 338* 
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• .. 22<J. ^«©r oto&eif (f. c?aj,) fc. fAst%oiiiV^* 

der die Krieger, ^dicRfeyhen der Krieger durch- 
bricht. XJ. 538. Utq Svvccf omÄov ccvS^oixsov^ 
^J?|«/ re. XV. 615. l'ÖfXf fJf^Ä/* ärlxocs ^dv- 
3fw. Oben 14^» . v Dies Bey^ort gi^bt er nur 
a«^ AchilL •« •> ' ' ' * .' 

*. - ' ?3'^* nfiSs €ifxh TDiot^-^^if^ rnoXhs^ fo 
^apf^r ^md wir -^^ wnd das viele: ftärkertds^ 
groAifir. yiuvv eia) roloiy unfer viele- find fo 
tapfer. 

. ; a'Jf,» /Jt^f/ Tte^ti^e /xcvy verfiiobie mich 
ni^bt, d. h, vcrfiictie nicht raich durch Prahle-. 
ley od^r Drcrbiifigen, öJ7rf^Aiförfl&f ^ v. 225. zu 
ifhxecken,. wieeip K^ndj oder/ käfppi^ nicht 
jTiit; mv*^ .w.ie .mijt einem Kpsabqni» gegen den 
'jna.n fich eine fo züverfichtUche^^racbe alleio. 
jond mit Rei4»t erhüben d^f^da er dei? kpmpf 
noch nicht kennet. Man fagt 4^war Tfet^^v 
^^vd^ f. ficJ^iHitt jemanden nlelTen., küfnpfen; 
lAbev *7r€i($ITl^€f[' in. der Bedeutung von käm- 
f»feq« conftriivr^t Hofner mit d^nir.Accqfativus. 
XU- 47. <rrt%qiif 'X^^nri^cov fc. Jyj^. Daher 
ziehe ich die etiler e\£rklärui3g vor. cf. ztt 
1x42. ' " \ "j \ ^ 

253. 'i8»v<h.:e,/3oüv, Jenes, ift eine alte 
Farmiles Acöiifativus, die nadhhermurimDoT 
rrlfch^n üblich, blieb) d^uAefiv^y •urörtlicb: da« 
dürre Biiiid, und dies erft fttr^.dict'dürrt Riod». 
.'i : * / . hatitr 
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ßöetccvy den Schild aus Rindsliaiit. 7(11. 1 37» 

ßccc^ ccvuff uvatrxojJLsvoi^ * So fagt er^ f ivov 

jScor, die Rindshaut , f. itmk. X. 155. 153.- 

Cf. XVI. 636. ScvTfo^ ^iV€Zte^ ßoZv'TB FiTrCift" 

rcLov* Endlich auch tj ßc^ec'fc: ßv^coc S. 
UffTsis- XVII. 49 a.' €ihvfji€V&> t»fx&üS ßoixi^ 

-^ Den Schild rechts und links wenden, heifsf^ 
gefchickt den Schild , je nachdem der Angriff 
gerchiefat, wenden, welches bey derGröfse und 
Schweife des Schildes gewifs keine' leichte Sache 
war: fondern eb^n Vo viel Kraft als Uebimg 
erforderte, -r^ tö f S und di«s f ^^ 0: wie 
fo oft rctZr» f. (J/a rawoOf und lioc f ob hoc: 
dailim kann ich auch ohne Atifh5reo fech-- 
^eh, oder, was ich lieber .wähle, p (fc. %f JJ- 
fjLCb) ifleh^t ^\. Welches vielverfuehte $chrkl ich 
zum Kampfe führe, d. 1. diefes Schild, das itf 
fo manchem Kampf von mir getragen wurde, 
kann ich behende gebrauchen, Ueber rocKccu, ' 
^$vo9 f. zu V. 289- . 

A 140. iif ercciln, Völlftändig Iv if^u^lg 
itTfAivp. S. Xni.-3 1 4. (TTU^l^ vafjiivy- Diejeni-.; 
gen , ' welche bewaffnet Waren mit tfelmeii, 
Schilden und lans;en Speeren, allo die ofnKirotj 
oder 7^uvclT\7tctf der fpätern Zeiten, fechten 
Iv arccoiti vafjilv^ oderlj/ uvrocrrcc^iU (X^IIl. 
'32$.) oder auch Iv avrarxeii'ij (XIV. 510.) 
weil hier jec^r ^ Krieger , '^v^rrcc^ffv , feinem ^ 

^ fclegn^r 
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Gegner auf den Leib rüchend, «Ifo.l^^^^pr, 

jmit der Faoft, ^egen ihn kämpft Tyrtseos 11^ 

TTtff ^0^1 d«ff u. f. Oiefen Streitern werden 
entgegengefetzt 4'^ ro^orctf oderyv/uv?w, dte 
ohne jene Räftnng mit 'dem Bogen fochten. 
Xyrtaetis l. c. 35. Homer Ilias XHI. 314. 713. 
f. So nennet Livius IX. 19. g. die Trup- 
pen des Alextndei^s und die Romer ftatarium 
inilitem, ind Gegenfatz der le|,chtl>ewaiFneten 
Truppen. Ammian. Marceil. p,5. ed* Valef« 
«ongreiBonen^ flatariam. — iJii\7rs<rdotj^ K^tfu 
liiKiffiTdotf ift fingen : alfo 'fzi\7re(r^eef "'A^ü 
zur Ehre des Mars fingen, fütfjis^i'TFecrBuf'A^». 
c£ 1/474;, So fagt tnan ähnlich OTMCßo^yov^ 
cbotjy rvTTti^b^ rZ dsS, ficb zur Ehre ife». 
Gottes bektünzen, Schlagen. .ValHen. ad He- 
jodot, p. 13 V 19. Aber atifserdem, dafs ich 
voii jenem Sprachgebrauch keine wettere Bey* 
i)>tele weifs, pafst diefe Idee nicht in den Zu- 
fammenhang^ — Homer gebraucht ro /uiATrif 
d-fov f. TteuyvioVi eine Luft, ein Spiel, lüas 
XIIL. 132* vielleicht gebrauchte man alfo 
fzeXTfgo'dccf ebenfalls f. ofeu^efv^ fpielen, un4 
da Gefang und Tinjce damals beynahe durchaus 
verbunden waren, f. o^eiaQotf. So wäre alfo 
l^Xirsirdtitf^ h^i h (rrct^i^f ludere Marti, h.e, 
in honorem Martis, in pugna ftatäria luduoi 
prsbere Marti» und die Stelle zu überfetzen : 
ich weifs im feindfeligen ^ fchwerpn Kampfe 
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'zu tanzen, dem Mars zur Luft odör zVr Ehre. 
Diefe Vorftelluirgen. hflen ficb mit .ähnlichen 
Jdeen, ab^r freyli^b aus jOngarn Diphtern, ver* 
tbeidigen^So nennet Euripides die Schlacht de« 
Chortanz des IVf^ars : phoenifl. 795. "Af fs*- avv , 
i'nh(^(po^o$s k£/40^ (ivavhorccrop 'X^oxcqeim^j 
mit Bewaffneten führeft du den jChpftanz auf^ 
den keine Flöte begleitet. Lycophron v. 149, 
nannte den Kriegesgott oqxnfarMv^ den Tänzer. 
Kriege fifid nach, Horaz die Spiele/ an denen 
fich Mars^ dKo^fftos «urJJs: 9 ergötzt. Od. I. 
2. 37.', 'Mars nimis longo fatiate ludo (bel- 
lis civilibus) -gM^ juvat clamor, galexque 
leves, acer et Mauri peditis cruentum voltus 
in hoftenn. ibid^ (.i^B- ij- dant alios Furia^ 
tprvo ipö^cüla Marti , h. e« alii ih proelio 
cardiin|. .^ 

141. M^oc (pcvroc i(p* ä^/xecroi) iTteu^Xff 
l40^oy iTTTTÄJV, ich weifs, wie, wenn Ich felbft 
zu Wagen bin, ich auf andere eindringen naufs^ 
ond fo den Wagenk^mpf beginnen foll. VergK 
IV. ^01 - 309. Üeber tTfcu^M f. V. agj. 

34). Wen^n Hedlor, hinterliftig handeln 
wollte: fa konnte er, noch ehe feine Rede 
ganz geendet war, unerwartet feipen Speer ab« 
Verfen, worauf Ajax vielleicht nicht gefafst« 
und folglich auch nicht hinreichend gedeckt 
gewefen wäre. Aber der edle Held fordert 
ihn vielmehr ftibft auf, jetzt auf feinen VtTurf 
zu achten. Mi|n ergänze: Jetzt werde ich 

den 
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deti Kämpf anfangen; Denn'ditb, einen ft 
biedern Micinn u. f. KccB^ oTTtyrrevtrAff ^ in- 
dem ich dich betmiich beobad^Ttete, d. i. heim* 
^ lieh auflauerte, bis «ich fJhe/ ^a|i du eine 
Blöfee gäbeft. Hefych : oiimreveis^ Tfe^ißhi- 
'jtets,' it€^i(nw7fSs*' — HeÄör fängt den Kampf 
an: ohne dafs fie, wie beym Paris, (III. 31 5.)^ 
durchs Lobs enttchieJen hÄttenV^^r den er^^ 
ften Wurf haben Iblle 5 -entweidei*, weil Heftor 
der Heräiisforderer war, oAit wahrfcheiÄli- 
eher, Weil Ajax diefen Vorzug freywiUig gleich 
dein Heftot einräumte. ,v^ 13a. i»Äc' äg^Xf 
IAU%r\^. "' Vfelleicht zielt darauf Hieftofs Ant- 
wort: fjtfi rt TFBi^virs^e f^ev fe Du^behanddft 
'mich als fcnabe, ihdem^d» mir Ifo freigebig 
: den.erften Wurf ^iebß : ahler betrüge dich 
nicht: ich verfiehe den Kampfauch, cf. XXr 
300. -r- ^ . .,•".' 

ihji aus (ein er. Stell ungi Nämlich jxe/jLOca^^jk. 
eyxä odef^ ofTri^idi werr^u j^ySai-, alifo 
zum Speerwurf, oder mit vorgehaltenen Schil- 
de zur AbVeHdtfng dejs/einailchfen' Wurfs, be- 
reit Oeht,- W/dfefer lettfctfeftt SfclfÄng'ftaTtd 
KeftoV, irt)W der Stoß de^ Gegners warf« hef- 
tig, däfe er ihn aus dieferStdliing warf. Ilias 
XII." 40^* ' tTrü^iKi^FV /Atv^'j^^aSttti ' \ X^t^-^ 
CSV u^ci rvrdov. XV^l!'7^^. ^^h /SJj'cTrJ 

hooy. - ■ i '•' ' ■ -/• 

ü6a. 
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' ft62l TjU97^v, fecando.fc. clypeum, b, c. 
rf/uvw<r«* cMi, oder: ^cä^oxfC^ay nach 247, die 
Spitze, indem fie di$ ScbUd -durchfchirtny liam 
bis an <ien Hats. .JVj?x hatte aifo\deir öbern 
Rand des Schilde« getrofflfH. 

'257. fjihtrov i7FcJA(p€iAfüV i mitten^ au^ 
die Spitze des Nabels iam-SehiMe.*'Of(i(paXof 
iß der NabeJ : i^^ixAcv '^ ^To iv fxho) 
Wi^tfÄ^dhiov ro ^€ üTrIf ocvrov iTfofxipciKtoitf', - 
Polluy 11.15. 1 5^9. Alfe iff die Spitze^ die 
ait$ dem Mittelpunft des Nabels am Schilde 
hervorfprtngt: ro isre/K^ÄÄiovr PöUux !• §{ 

er fetzte (dahinter {hinter' den Stein) unermefs- 
liehe Kraft : f. er ftiefs i^ti forrt mit foleher 
Kraft. l7fe^&^€$v, fich gegen einen Gegen* 
fiand Hemmen. 2) durch dies Da?egen(lem«- 
inen forttreiben. Ilias XI. 135. vü|^, IttJ ^\ 
ccvroff efettre, drängte nach : fchob den Speer 
naph. V.-85*- ^ 

%yo. Heftors Scliiid' erhält 'von dem 
Steinwurf eine tiefe Beule L (go-i«^^ wr7sl^ci_ 
Kl^s) er felbft wankt (/3Aa4/^> b. e. ;IXücr* 
70UVÄTÄI, ,Ajax raubtV. feinei) Knieen die 
Kraft,). unlfä^U rqckiings über,, auf den Schild, 
(i(T7fiSii ly%f //<^3^«V. . Hcfych^ lyx^lTfrrrotf. 
iyyiiet. ifXTflTfrsi. — AiioX^v ägBaxrsy. 
S* obeifp. ^40* ' ^ 
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. ^ aScu apXpenrkftxk <^/Aa Zak*, Zeus liebe 
euch tieyde, heifirt: ihr kämpft }a beyde mit 
gleicbcm Glficfc. S. zu 304. 

»84. 'l(J<«r^, W^Xwrr? (nämlich da, nnd 
Talthybius) ^Ekto^^cc * fÄvBn^Uff&ctf rocvrx, 
Idaeus'» befehle, ^fs' Heftor mir das Tage: 

Er redete nämlich ^be^e Jerolde an, nennet 
aber den Idaens nur namentlich , weil diefet 
das Wort gefflhret hatte. — d^'^^ f^ ^ä- 
^gcBccf v/MV i^ er mache de^ Anfapg euch ^u 
gehorchen. — äT^e^ cvr^^ fc» Trar^FT^* . 

298» evxiixevcef&jcovrccf fJLQi dySya^eiev^ 
iie ibUen mir -zum Gebet jo 4lre faeiiijte Ver« 
fammlung gehn.. . q-dym ift l)..düe Verfamm« 
lung» XV. 42g^ lifBOJv iv ocywn f. li^r/ vifiiij/. 
a) eine VerfanM^iJun^ bey Wettfpielen. j-) der 
Wettkampf felb(l. Schild, des Herculw a04« 
iv S^ dyo^fi ccd»v4T0tjy. — Jv dy^uvi Bsuf 
i^fXov doi^ffrMcnjimt* p- B^Qf dyoüv ift alfo 
der Chor der Betenden , wie beyoi Euripid* 
Snppl, 7i.^dyoov yoojy, der Chor^der Klagea- 
deri: pder^ da cjyc^v' auch 'der Vhtt ift, auf 
dem Spiek geH^Uen werden ^ (UeüoA. Schild 
312. Pinda'n P^th. I. 84-) W känn^BSis dydv 
auch der Temj^rf, W^ feyn : fo* wirXVIfl. 
376. BSoff dyoA der Verfamarion^s(ial/oder 
die Verfammlung cjer^Götter ift.*' 

* 301. 'Tteqltqi^QS f. ü^' IjfitJöri jl'is. Ehr- 
facht. XVI. 476.(rüwVjfv 7r«fi%i(J<ft-.XX/2 59/ 
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%okMoifjLi\K»j Tfe^l i^iios». Eben fo wird aytc^J 
mit dem Genitivus^ f. xnto gebraucht* iisrfJteC" 
yev (S. tu I. 531.) iv ^^CTfirj a^bfÄr^mvrf^ 
fie fchieden voneinander dorch Liebe verbun* 
den. u^(fO^ cefsa)^ i^idixk»^ d^Ö/Jii»,^ ich ver« 
binde fo^^dafs es genau . palTet 2) Im prxt^« 
rito, wie häufig, palpve: ich bin verbunden: 
fo ccKlaKGo^ ich nehme gefangen ; euKoom, ich 
wurde gefangen. 3) vorzüglich von der Verei- 
nigung durch Freundfchaft oder Liebe, cf. zi| 

304. ivrfJtrirü) tsXecfJiSvs. Da der Grie- 
che den Riemer, (rtcx/rotouov, den Lederfchnei- 
der nennet: fö ift evrixtiro^t fcbon gefchnitr- 
ten^ hier entweder künftlich ausgefchnitten, 
oder ' allgemeine^» . künftlic^b gearbeitet: fo 
ilÄOCff svrixi^ro^^ von den Zügeln und Halftern^ 
X.. 567. von den Ceftusriemen, , XXIIL 684.: 
alfo hier ; mit dem fchön attsgefchnittenen De- 
gengehänge. 

310. dsK'Trovriff , . kaum konnten fie 
hoffen : kaum konnten . fie fichs überreden^ 
däfs er wirklich unverwiindet fey. Aber Val* 
fcen^er hat fchon gezeigt, (ad Herodot. p, jS'j. 
gl.) daf( man hier deh^rrt^vTsf , d.i. diK^ 
Tfriorrss^ lefen mttfles^fdeon von MKTsras^ 
iß das. dertvativum dsT^Trr^v^ nicht hoffen 
können, tey den Jontarn üblich, Herodot. VIL 
l68-*>wif«JpKiövraif Tfv.cöPjRV^«'» jy^yfo-ifrÄf. 
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dctf' ' Aocb hat die Leipziger Han^fchrift ocf A« 
Trricvrsff in nnferer Stelle. Doch Hefse (ich 
i^'XWTfC vertbeidigen : da die Bildung rich- 
tig ift, und mans föglidh fiberfetzen kann : fie 
glaubten nicht» dafs — ihTfo/AUf und oie/xpif 
find Synonyme. S. X. ^SS* Auch bat Hefycb. 
-dihnkj diA^prsaroy. cf. Odyff. V. 40g. 

312. j<F%«f»ior« vktl* 'Aber wodurch 
lioniite er ficb den Sieg zueignen? ' Etwa dar« 
uro, dafs nicht er, fondern Heiftor ^aiierft das 
7FocvaoüiJtf%> H^X^lf gefprochen haft? Aber 
die Herolde geboren den Kampf zu endigen^ 
und HeAor endigte ihn würklicb,. nicht .weil 
er fichbefiegt fühlte, fondern weil die Naqht 
hereinbrach, v. ag2 393. Ich begreife. aifq 
laicht, wie der Dichter dies von Ajax fagen 
konnte, w^nn nicht Ajax fich deshalb den Sieg 
zufcbreiht, weil er^ feinen Gegner leiclit ver^ 
wundet, und einmal zu Boden geworfen hbtte. 

314, rcTat'a^a-s ßovv K^öv/Wi, ihnen- 
zur Ehre opferte er ein Rind^ dem Krön iden ^ 
um üe zunt Opferffeft einzuladen. VergU If. 
402. — Oben II. 403. Odyff. XIX. 490. 
opfert man ebenfalls ein fünijähriges Rintf^ 
Vermuthlich,' weü fnan (ie in den Jahren für ^ 
die fchönfteh ^ hielt. Doch der MinerVä^ ge« 
lobte man jJfhrige. Vli 94. -AKfid^si i^ ftci^ 
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ä^98V^f "TTevrxsTfifX. Artfiotel. Hiß. Anim. 

^I5. Siixsyccv erklären die Grammati- 
ker durch Siexo-^ccVi fie hauen dpn Srfe.r auf: 
fjLlcTTvAoVy und zerhackten ihn . in kleinere 
• Stücke, cf. Odyff. III. 456. XIX. 421. befon- 
ders XIV. 417. Doch bleibt mirs noch immer 
zweifelhaft^ ob man auch ßoZv Si'otxvet)^ fa- 
genJtönne: wenn man gleich ^tuxietv^ und 
difftindere in' der Bedeutung von Zerftreuen, . 
findet. Könnte ^tax^etv nicht feyn: begießen, 
'd. i. das aufgehauene ilind auswafcben» aua- 
fpülen? ' r * , 

^ToCf mit dem ganzen Rtickei^flöc-ke ehrte er 
den Ajax. Die ROckenfhicke rechneten fchon 
. die Alten unter die Delicateflen. Daher, wenn 
^ Achill feine heften Freunde bewirthet^ ^iAr«- 
rovs olvSfU^^' fo mufs fein Patröclus zuberei- 
ten vZrov- oI'q£ 9{£/if ttIovo^ euyoff- und avo^ ^d- 
Xiv. Ilias IX. 207. cf. Odyff. XXIV. 437. 
— ^ Die Portion ift allerdings- ein wenig grofs: - 
aber der H^ld 'fpeifete diefen Ghnenbr^t^n nicht 
allein : fondern theilte Freunden davon mit, 
um diefe dadurch zu ^hreh. Ip^ebetl der Ab- 
ficht erhielt indem mäfsigen Sparta der KÖ-. 
nig (J/)Lca/f/<w, nicbr, dafs er für ,zw«y Perfo- 
, ncn effen^follte: fondern dafs er dadurch, einen 
anderen ehr^n könnte. Xenoph. de Repübl. ' 
jLaced. Xy. 4. ö//*p/^/«.lj^J i'S SeiTTV.^ h^ipi^" . 

. R '3 V ' (FTif 
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änvoc (iov7\joivrp. Agefil. V. i. pf. untön zu 
VIII. ifla. Mehrere alte Völker ehrten die 
verdienten Krieger durch folcheXeckerbiiTen: 
dieXycier, Ilias XII. 313^». die alten Gallier, 
Diodor. V, 2%.xt. oben zu IV. Ö59. — U«- 
^ htt i(pulvfHV V. 325. S* zn III. 212. 

328-30. Tfoliso) ycc^ TsSvxas 'Axtuol, 
ja wahrlich viele Achäer find todt , (ST. II. 
1190 rSv eufJLCC "A^s icrKe^utrs^ deren Blut 
" Mars verfpritzt hat, f. cy^ Iv, fJtdxv ^(povexxre 
^Aqiis^ and dies für das einfache: ridyttMCcrt 
'^/TTTo vr^i-^ Iv /Lc«%?/. cf.iuV. 31.' 

3^2. Kvx?Ji(ToiA€Vj wm wollen fie fahren^ 
für xofAltTOfjtsv 10' ifAOb^Zv^ nach H^fych. 
Denn, da man fagte roi }cvK\a f- os r^oxot^ 
(, V. 722. ) To fleht %vkhSv f. äyetv i^\ oiq^ 

{AUTOS. . ^ . / 

3j5. Die Tobten follen nach-Neßors 
Vorfchlag verbrannt werden, vor den Schiffen» 
miqovfiSvi aber doch etwas davbn ^entfernt, 
TurdoV »TTo vfiSv. Dicht bey dem Scheiter- 
baufen/ alfo h TTe^m (fc. HkUfMvS^ico) in der 
Ebene, zwifchen dem Simois und Scamandef» 
{welche er fchlecbt^iip ro Tteiiov nennet, cf.. 
XX. 217.") foU .eiti hoher Grabbügel ^(%<3/Lt«) 
aufgeführet werden 5 %fuo/ufv'(f. das Futuruxft 
%^ö-c/uev) rufxßov i^etyocyovrss, in altum du- 
centes f. rv/xßcv ü\p>/AoV, /Jtiyxv. Diefer 
Grabhügel foll allen den Todten gf mein feyn : 
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Tfd^yitolvos ^ daher Q^.nhet.er,)i)n.<Kie)frrcv t^/f* 

/3flJs::d. i* pfouJleyJ eKK^o^,iarL cf. zu 4}fr, 

• 338. Truf/oüß .tA|/frA«)sr,, fcoht ThfintieV 
f. eyie- hohe Thutmmaiier, ' f. V^%oc li^tß^cTf 
Tfvqyoif «f(»fpV ,qf/ 436/37- "*J^ IX^ 349. 
Weil ailgeinein^ die Maliern mit ThürmeR yer- 
flSrkt waren, findet man häufig. Trufyoi f. r^r 
. xos. O.dyff. VI. aöa. ^o^i*, ^\ ^ff ^' ^'Ttv^o^ 
il\|/nAc^, f. Trufyo/, und- dies f, j$xos cw ^nv^ 
yois. iHKoc^ yi/jm (van. ^Au«) /eine. Brudwehr 
der, Schiffe,' f. pocrs ei^juaBeff recg rJJ«^, daft 
fie die Schiffe umgeben, cf, XIV. ?5. ^— eft> 
r«i/, ihrer ffll^ft» f. Aawv, der Völker, der 
Menfchen, im Gegenfafz von vfiSy^\ 

; 339* €v ÄdroTiT/ fc. rfdqyoiSy zwifcbcn 
oder neben den Tfaürmen : oder auch ip den 
Maaren 2 weil TSv^yols f. T&X€$ fleht -r f3 
u^x^viuf, wohl verwahret, (cf. oben p. raa») 
nämlich durch (rocviJlef, Thocflügel und cx^^r, 
Riegel., Oder fimpler; pafsUche, svTfoiVirriff, 
die grofsgenug, und an dem fcbicklt^heo Orte 
angebracht find. 

* 340. ii^off iTtTtfiKobtTki ein Fahrweg , Iv 
Xl'lTtTtoiSi h.. e. a^iAOCtrk^ihx(Tis hrii fo wie 
o$o^\oco(po^off_y oder alt, ?i»<io(ßolgoff, eineLand- 
firafse, i) (pff« Aäov. IHas XV. 682. 

. '342. loü<rflc 'oiix<p)s fc. rctk 7tvpyo\)S^ der 

rund um dfe Mauer gebe, /ui; ttJa? juop T^o^tuv 

sTriß^ltr^^ dafs nicht der Trojaner Kampf, ihr 

kämpfendes Heer, gewaltfam auf uns dringe. 

R 4 TTO- " 
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'niXfixbj t fiu/Xffl* vini dies f. arfectoff: Mo 

, fin T^SiC iTFiß^hcdcti ^fjSv. So gebrauchen die 

Röiiier pugna f. tcies^ Livius XXIL 4 j. me-' 

^ian^pugaam tucri, tu e. mediam aciem^ > — 

Es nnifs aiiffallcin, daffi die Griechen nun 
crft ihr I^ager mit einem Wall, Thörmen und 
Graben befeÄigen. Allein man ficht, dafs 
. diefer Voifchlag eine neue Erfindung des Ne- 
ftors war, der diefe Befeftigung von den Städ^ 
|en 2uerft auf das Lager überttug. Auch trieb 
jetzt crft die Furcht die Griechen an,' iiif eine 
folcbe Verth^idigung zu denket*, da bis dahin 
die Tt-ojaner fich 'kaum vor dfe Thbre gewagt, 
vielweniger eine fo hitzige Schlacht geliefert 
hatten. S. V. 789. IX. 351. f. 

345 -44^ I»» der Verfammlüng der Tro- 
jänerräth Antenor die Helena und ihre Schäz»' 
ze zurückzugeben: well fie ab eidbrüchige 
Menfcheti nicht glücklich feyn könnten. Aber 
Paris will nur ihre Schätze zurückgeben. Mit 

' diefem/ Auftrage, und dem Anbieten eines 
WfafFenftillftandes zur Beerdigung der Xodten,' 
geht der Herold Id«us «m andern Morgen ins 
griechifche Lager Der exßere wird vomDio« 
medes mit dem lauten Beyfall der Nation ver- 
worfen: den letztern befehwört Agamemnon. 

' Beyde Völker beßatten ihre Tod te, und die^ 
Griechen -befefiigeti noch ihr Lager. 

34^. |y mh.ef uK^y ^Iklcv f. ii^ cck^cttS- 
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iefyrj f.'ietvSff, fchrtcklich lefmend, VergK zu 
II. 9J. Eigentlich ift das Metr BdXit(r<rc6 
rsrgflXv7cc\ mare afpernin, wenn es bntuhig 
wird. S^ berörtde'fs IL i4x'f. 

348- T^coes^HS^ ^f^ocvoi» . Die A«^(Jflft* 
vot waren der ältere Stamm. S. XX^ 21 6. f.. 
dies iß ,der Grund, warum fie von den meh* 
reren trojanifchen Stämmen vorzugsweife na-» 
mentlich genannt werden. 

3 S r. (fijtm) äyeiv uurrji^ ohecie. S. III. 
72. ' — o^xioc 'TtKTtec \l/evacc/ieyoi^ da wir ein, 
redHches Bdndnirs gelogen, geheuchelt,, zwar, 
befchworen, über es nicht' erfÄHet habeo. 
ÄeJinlichTagt man\|/füJfflri9'flC^(t59ri) rtvoff, wenn 
diefer unfere Erwartung nicht, erfollet. Ptato 
Menex- c. XVII.rw äAm trvfjifMXaov l\|/«J- 
(rdti ßuxnK^vff» die andern BundsgenofTen er- 
fü'Hten reine Erwartung nicht, da fte doch an« 
fangs fchienen, fte erftillen zu wollen. Denn 
yi^svieretf r), mentitur aliquid, wer durch Mie- 
nen, Worte oder Thaten fich falfcb ftellet^ 
als wollte er etwas tbun, bhne es zu leiden. 

353- r5 ehTfo/jidf (h. ^e. otcfActf^- wie hslij, 
fig) ou -vü Ixr^AffcrS'fl^ jJyuTv (u^* rffASv) k^^^sov 
Th JVö5 /Avi ^i^ofJLev cJJip, darujn glaube ich, 
dafs nicht etwas be^fleres von uns gefchehn 
kpnne, dafs wir nicht (warum wir nicht) alfo 
thun wollten': if. h. darum ifts nicht beflTer, 
als dafa wir alfo thun. Sofafste es, Clarke, 
R 5 * ' und» 
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und, wie ti foheint, richtig« cf* Schftz. V, 
cL ad Hoogeveeni doArUiam particuL p. 36 ü 

" ' " ■' ^ ^ . 

357, Der Sinn: dieftr Vorfclilag hat 
f^ar meinen Beyfafl nicht. Du, als ein fo ^ 
klager Mann, könnteft gewifs teinen vörtheil- 
hafteren Vorfchlagthun, (ccfjieivovo^^ S. L 116.) ' 
Aber ich glaiibe auch nicht, dafs es clamit dein 
, Ernft war. Hätteft> du ihn aber wirklich, iii 
voUei^ Ernft gethan : 'fo mufst du wohl fehl* • 
einfältig geworden feyn; Denn jeder kluge 
Menrcb könnte dies begreifen, dafs ich den 
Vorfchlag* verwerten würde. Vergl. XII. 330. 

f. €Tt f. jif(J>f. -T- flC^O CrTtOvSfis f''.ii06 

. cvtw^^t P'irovocucüff. Demofthen. pro Corona : 

Qeo]i^<i^€ffcCfy'<roi<p^hu^9 fo^haben d4e Ijföt«' 
tet' deinen Verftand vernichtet cf. XII. 234. 
und zu VI. 234. ^ 

38Q. Iv «Xe^o-ffiv, rottenweife, turma- 

^im, jede Abtheilung für fich, iv tcc^€$. He- 

iych. TfAof. JTocyfjia. Ilias X. j6. (pv?<€Cic^y 

TcAcf. Dafelbft 470. &^xk0v dvi^av rehpffm 

Xenoph. Cyropd. VIII. 5. la. im^ev^dv J** 



371. iy^yc^de, imperativoift praef. ab 
iyfnyo^f&)y entdanden aus iy^fiyo^gre^ 
cofitrahirt iy^i^yo^rss, und wegen der 
Afpiration in f fy^'ye^^^. - 
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oßifZ h >fl^, ' jede roc^f für fich. Herodot. 
L 103. CyaxafesT flqrf cSröff ihjoXitrs Katccri- 

Xüo^)s ittcc^rbuff eivocf^ rois. T$ ^ cUXf^oCßi^ov^f : 

ccvocTre^ffjiivco, Daher. die' lungern Dichtet 
w riAfif dte Schaaren f. cr^uvoi, fetzea. So-^ 
phocL Antigonc 143» 

,384. riTf^roc f^^TTurni* (S- zu I. 174O 
von uTtvetv, rn\t lieller Stimme reden , Jft/ 
gleichbedeutend itiit?^yv<ßB'oyyoCKtj^v^.- IHa« 
IL 50. . - 

^ 390. »^ ä(p€J^' xTfoXh^Uf ^f2y fc. n 
^(**yfra.Tfc*V, daft er geflorben wäre, ehe 
dies gefchahe. cf. III. 4.0. 173» 

3$ 3. %ky<ßvr^ ixt Vi fie befehlen es ihm* 
Man cQnftruiret nämlich %sXevetv rtvcc und n^ 
,y;, wie die Römer jubere aliquem und alicuf. 
S* IV. 359. wre (TS vetKeicc, cär^xsKsvoD. Te* 
tejnt. And. II. J. r. bÄus nie juffit, Pamphi- 
lum hodie obfervar^m- -^ Der Dichter erklsi- 
ret fich auch an diefer Stelle nicht, waruui 
bey detn^ Haffe wider den Paris, und bey dem 
Wunfche nach dem Frieden, die Trojaner den 
Paris nicht mit Gewalt zwangen, die Helena 
herauszugeben. Hattenfie etwa in )ler erftea 
Freude na th feiner AnlÄift, es ihm verfprü* 
ciben,, ihn nie zu zwingen ? Vergl. die Einlei- 
tung S. ao6. i ^ 
*" • • 39S- 
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398* WaTOiii /cbwetfen.idKe Griee^en^^ 
Hohe and Niedere,' fo lange ?= Mirfclieinetdie' 
UrfiiQhe, . ihre Bereitwilligkeit fith Paris Af»- 
trag geftllen /ZU laflen.- Dean dafs fie gerne 
fvach Haufe gegangen wär^n, zeigt ' 11^ 141. f. 
aber keiner wagt es den WunfcH.zu äofseroi 
So fchwjegen alle, als HeAor d^n Antrag zoin 
Zweykampf . that» oben 9a. Die Atridtn 
fchwiegen aach, weil fie es nicht \i^agteii, hart- 
näckig auf di)^ Fortretzung eines Krieges zu 
dringen^ der Jßtzt fo gefährlich wurde. — 
Eußathius meynet: die übrigen Könige fchwie- ' 
geoy weil dem Agamennnon das Re^ht zu anrt- 
. werten .gebührte: diefer aber, um nicl^ dem 
Verdaclite /ich auszufetzen, dafs ef feine. Wün- 
iche fo eigennützig als herrfcbfüchtig äaf Ko« 
- ' i)en der Niation zu erreichen fuchte. ' 

. 40 r.y vööTov J!? -Ä» (71, ^ffj Jxg/vfl^, 
OS yiiKob vriTfioffi erkennen kanns ja jeder, 
;3uch der, welcher fehr einfältig til, dafs die 
Trojaner felbft, weil ^ ihren Untergang un- 
/ venneidlich lieh nähern fehn, diefen Vorfchlag 
y thun. fiyjä* *EAev>/v, felbß die Helena nicht» 
( i)er hitzige Dipmedes will auch die , Helena 
nicht, wenn diefe Zurückgabe nämlich als Be- 
dingung des Friedens mit Tröja gefchieht Er 
will noch Rache durch Troja's Zerftörung, 
wie Agamemnon VI. |u;. f. undN^eßor II. 3^5. 
/ — - Man könnte fonftaus 391» 92. vermuthen: 
tttJS'' ^EXkvYis fc, KTfiiJtccrcc* 

---'/■ 404. 
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/ >4p^, Tfei^TOb a?iiB^ov, (f. JfAA&fo^. Si 
zu Vi. ^145. III. ^09.) i0^7rtotf TfftjfCPcri, wört^ 
iicb : djs Ziel des Verderben« (das Verderben) 
ift an ^ie Trojaner geknOpfr, d* i. ihr Unter« 
- gtng ift unveroieidlich;- Vergl/ Xlt 79; und 
^u IL ii'i.Herodot i. if.ft^/juvhielv^dmyf 
Keutii ihn rticht an die Notbwendigl^dt za 
ketten^ f. idm nicht die unabänderliche Noth« 
wendigbeit aufzulegen. 

4pS\(i/^(p]ye^o7aieu iJLByeu^a){c. vfjttv^ 
wegen des Verbrennens der Todten will icli 
euch nicht hinderlich feyn. cf. zu IV. 54. -~ 
cu yflftf yivsrcu . (peidm* Ttv^cs ^^^^<^^ coars,- 
/Aeihi^ai/Asy uvfovs: o^hgc^ denn den Todten 
yorenthäit ina^ .nic;Jht (pflegt oder Ibli man 
nicht vorenthalten) das Feuer. (den. Scheiterhau- 
fen, TTüfiWv) um fie liald zti verföhnen, da fietodt 
find. Nämlicii ^u ßo) ylverocf (f>€faw Trv^off ift, 
Ümfchreibung f, ov <P«3o/uay ^ufoi*. ^ Fefner 
(peiiofxccf nvös ift : ich enthalte mich der Sache 
ins Sparramkeit 3) ich enthalte mich tiber- 
taupt. XenppU. Cyropd. I. 6. 35, efr/ I^äs^ 
ii&xaKetVjljLfi^iovfc^ rcvrov ifxo)^ (o vbr*- 
enthalte roirs nicht $ irörtlichi (S, Zeun^ 
ad Cyropd. 1. 6. 19.) ^ enthalt^! dich de»^ 
](.etirens nicht) fottft ^1) 0dov^, fo tenfzeuehfS^ 
mir au$ <Netd nicht -^ ]>ie Todten forderir 
toti ihren Etofrenndeten B^erdigung>^ und zur- 
nfen,''wertn fil^diere nicht ertaftcn, da fie nicht 
tft^r zur Kube iKMltien. S.XXfi. ^9^ l Wer« 
. .• ''■' '^" , ',-'•■ /allb 
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ulfo dtere-Pflichtlloeii leidet, fieiXhrcr» eevrovff^ 
befriedigt, beßnftigt fie. ' Man konnte er«> 
u^arreri : dix- (peti» "Trvfoff veKU»affi i ?ber . ^f 
venvoof iüähhlidh dem ifvfd venvmvy d^r S<^bei- 
terbaufe der T^rdt^n. — Ueber vfxwv xop? 
TÄÖVeMöTw, C zu Vi. 71. 

411. i^ly^ovTTOff^ gravifonans, der rnft 
gewaltigen Getofe, avii ircX^S ^qx)7ccip^ magno 
tumuttu, donnert: i^iß^sjJLhfje^ Denn e^i 
Sat in der Zufammetiretzung die Bedeutung 
von flatk, grofs. So i^tß^c/j^l Af^vr^ir, ge-" 
tvaltig brüllende Löwen. — Iq-r« Tsvffj nun 
wifr& Zeus unfern Schwor, < nämlich als o^- 
'itiOCy itT Rächer des Meineydes. Dämmt 
glaubt, dafs Agamemnon darunter jenes Bund* 
«ifs verftehe, was vor dem Zweykampf des Pa- 
ris gefchloffen wurde. Mir fcheint dies un- 
. fnöglich: ich verfiehe es. von detn Bttndnifle, 
oder WafFenftiUftande, der zur Beerdigung der 
Todten gemacht wurde. 

4.1a. dvitrx^e^e fry^frr^w Tfoier^ ^^otaisft 
empor hob er den Scepter %vl allen Göttern i: 
avhc^ '^^ ^KifTTTf ov äfiQce, iypfJM^ofy Tfctwus 
deovff. XIV. 277^ äpanje, ivofd^ev Se Hfdvrt»^ 
. Qtovff. Die Könige Tchwureti, jndem fie ih« x 
ren'Regeiitennab In di^ Höhe hielten« ^Ektq^. 

X« S2t*i Siefe Erhebung des S/ce^ers .{cheint 
lymbolifch gewefefi xu feyn : man deutete ,dan 
oiit au£ dj^. Qdttet dejs Hiw^el^ und ins^fh 

.. ^ Tonderf 
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fonder^.'auf d£ii Japitäet.; •.Deiin^,.v^^n Jwo 
b^ydem Styx umi defn GotteiOtdeSr. Tartarus 
fcbwöret; ^fst fie mit d^r einen Hand ,di« 
Erde» mit der andern aiiä Meer. lUas.XIV« 

• »n-79^ - . . . ; 

ßfj. S. zu llt. 313. Eigentlich vom Waffet 
^as zurückflfeftt^ uypfies. DaherXVni. 59^^ 

yoh wie Oufotv/Ww f. Ot5f«v/öi, und n^jAeroi^y 

' '4l6. dyy'sklfj^ dyrietyre, er erzählte die 
Bothfchaft. Häufiger iß freylich dircet^efv^ 
abfchlageri. -i- Aber f. Odyff. L 373. tvco 
v/juv fJobov «TrijAfytW aTto&'TroD. fterodot. I. 
152. uTft^aj^s (T(pi^ fjLYi ri/jLoo^eiv^Ioocrty fie bö- 
ichloi&Q, jF.: eio^t. ibid. 155. oL'HH'ns aCßh 
fiij'hrkx d^i» eKr^(rBocf. ibid. i83-.flWayd- 
fevovTcc., fjiff Kiveetv rov oivi^ioivru. Es ent^ 
%i:cht nnferm .- Heraus fagen, von Dingen, 
«de dem andern . unangenehm find , und man 
aiis Schonung . oder Furcht nur ungern fagt. 
JUas: IX. 309Ü %f ffrev pSibw ce^ifA^W o^TTöm^ 
Tt&vi tl^if (Pfcyi(»i heraus fagen^ wie ichs 
denke. Beyde Bedeutungen hat renuntiare. 

417. öl i* 'dh^Xl^ovro^ (fc. äf/M^reCf hs 
oder /urr*) dfg(f^eeov , ^(äfTtf) äyeivventvag 
'dsr' Äurcit) Ihrif^bl il fc. ohr/J^ovro /utf.&* 2A>fv, 
ite bereiteten ihre Wagen föf beydes, dieTod^. 
ten darauf zu lafuren, and'eK zur Holzfubr,^ 
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inXi^etVj tewaffaen. 3) Getätbe (fo «Ilgeibeii» 
braucht man auch TcCf ots/ku^ in Ordnung brin- 
gen. XI. •640« anrKi^ae kvk€$S. ^ Alfo ift p^rA/- 
Tofxo^ Ufici^ccv^ ich bringe meinett eigenen 
Wagen in Ordnung, /jierec mhdem Accu^tl« 
Vns bezeichnet, wit hj^s^ den Zwpck der Hand» 
lung Odyff. L 184* ^Af(»v li- Tsfxeffou /dgi'oß 
%iAK0V, um Metalle zu. hohlem Thucyd. IV. 

42b. aJrfuvöv fc. A'flccüf oTrXl^e^Beif^ Z0T0 
cl fJLSv ccy^f^sVi die Atgivec trieben die Leute 
an, fich anzufchicken» damit ein Theil zufam-, 
menführe die Todten, andere fich anfcbickten 
zurHolzftihn XXIII. iip. 'Ay»uf/tcy w <wrf u- 

421. ^e\ios TT^oa-ißxJSity (fc. 069er7(ri) 
dfov^ec^i als eben (yiöv) die Sonne mit ihrem 
Strahleh die, Fluren traf. ApoUon. r.,36$^. r^K 
cvK i7r€^»A8^dcc?utcr(Tcc mJAUtTi. Aefanlich 
Euripid. Phoeniff. 5./ ^A/f, (^s ^iorxfx^ ®fr 
ßeu^i ecxriv i(pfiKU^- Daher Euripid. Oreft. 
1269. TTf op ^hiot) jß ö A« ^ £, jTfi^u r^v tipatiH 
'fitjy fagen konnte. Der Ausdruck fcheihet da^ 
her entlehnt zu Teyti, dafs man lAe JLichffirah«^ 
len der Sonne uii4 GeQirne mit Pfeüen ver- 
glich 5 u<r'T§&fv ßkKo§y, ^1,7(0^* ^ , - : , , 

4ft3« mcchJb^^^rao. «des fanftftr&men«-. 
den Oceans, '^focok ^iovröff. Von dem veral« 
teten dml^aft ähnlich mit ckutuAoif Je. Tt^oiw. . 
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^ '. . ' k; ' 
ßMXptiivv.; ' V. HöfVc*«: h. y. cf/v. 464. — 

^ 4?T. (^viJ «a üKatetv, er geftattete niclit, 
däfs fii u^^lhen dürften. Es'lft freylt'ch-nfclir- 
mÖglfcli Tif -entfcheiden, ob Uomer-i'tptett Zug 
aus rffer'Thditfon hatte, oder ob erlbii will« 
Ictfhflieh tftcbtete, flntf eben fo fchwer Hls, *ie, 
Ürfacbe antugeben, warum die Trojaner nidit 
#etnen feilen, da es deh Griechen nicht tin- 
tcrfeg^witd. . Wife- es'oiir fcheitit, war Pna» 
mus Abiicht bey d^rti Befehle, dafs fie jetzr 
den'Thröben nicht "nachhängen, Uftd daröbei* 
luiangfim mit der Beftattung der Tödten'zö-* 
gifn fpllten/ Wenn diö Trojaner den Wagen,' 
aaf'wefchem er felbft den' Heftör' fährt, ';am^ 
r?n^n, wernenf nu'd Wagen, fo ruft er ihdttt 
2ii, .macht' doch Pfätz: wenn i(;h den Todttri 
erft' nach Haufe- gebracht habe, däntf* 
' -ä<rs(r&s KÄocifB'fJLOio. iCXI V. 7 1 6. 1 7. coli. 7 1 ö.f 
- — Lefling glaubte, dafs Homer hier die Tro- 
janer als geföhllofe Barbareti contraftiren laffeii" 
\;eolle mit den rocnfchlichetn Griechen. "LUo- 
coori p. 7. IJbch von der Idee finde ich in4te- 
fer-.Stelle, und fonft keitie S^ur j auch kön(ittf 
Homer fchwerlich den Trojanern diefen^ Cha- 
rafter geben wollen; da wir aus feineh Ge- 
dichten felbft die Trojaner, als ein Volk ken- 
nen, lerxien, dafs die. Griechen ,an Cirltur Über^ 
traf. Dannftrertet auchPriamu^Charafter dar- 
wider. (S.Hm. Jl»cobs über diefe Stelle in Bibli». 
tliek d. alten Litterat^ u.K. VIII. St. S. 34. ff.) 
S 433. 
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433' ^fc^/AJxaf vu^, noch däimQerndc 
^acht. Lücis dubke crepofcula« Ovid, Metain« 
II. 596. Vom alten AuKij, da? Licht» wp mit 
AruKOi", weifs, ohxtXvos^ die.brennjende l^mpe 
verwandt find^. — Das Icheint mit einleuchr 
tend, dld& der Dichter hier voo^ einem neuen 
Tage redcL Denn die Beerdigung der Todtea 
hatten fie ja, nach Sonnenaufgang angefangen 
v* 42 ij und fie erforderte gewifs ^inen ga.nzea 
Tsig. Alfo faiTe icb$ fo: am frühen Morgen 
des erflen Tages nach dem Zweykampfe kömait 
U^eus ins griechifche Lager. ^%i, Nachdemi 

' die -Beerdigung, der Todten verabredet iß, be- 
reitten fich beyde Tbeile.cjazu vor, durch An- 
fahren des Holzes u. f. Am zweyten Mor- 
gen fangen fie die Bieftattung an. 42^, Dar- 
auf geht der ganze Tag 1i,in.~ Wie iie den 
Abend zugebracht, erzählt der länger hierfo 
wenig, wie 420, Afm- dritten Tage, da es 
noch dämmerte, fangen, die Griechen anfchoo 
am Grabhügel zi| arbeiten^ Gr^cle fo verfah- 
ren fie bey Patroclus Beerdigung: heute ver- 
brennen fie ihn, und am andern Morgen famm« 

' len fie feine Gebeihe, und führen* den Grabhü- 
gel auf. XXIiL %z6. f. — K^nos f. ^mx^tros^ 
das dazu ausgewählte Volk, Odyff. VIII. 25^. 



428/ hY\v€ov. Voa vm. vfjioo, tflvi«, ich 
trage, häufe, zqfammen. 
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Richter. .. - 

. 4;j(5^ ik TTfStöv f. ?!« W/pü, wie IV. 
46f' h ßf^im te^, außerhalb des Pfcil- 
fcbui]^... Unfere SteUe frklärt Eußathiu^:^ 

$^0i^9FOV r^S TTeSi^^OS -SrÄlJv QU "TFciyV JJL/XK^CCV$ 

d. i. wenn ichs richtig fafle, nitht in die Sc^t . 
tnandrifche Ebene» fondern irgend ^.Rderswo» 
aber mqht fem davon* ,Aii€;in d^r^u^,)iaQH 
ich wenigdens nicbt errathen.^wo nun.dec 
ru/M0ö^ ftand. ^gd/ov bedeutet den ganzen 
Raufe Von der Flotte^ bis Troja ün^^ftiht als . 
©egßttfati von iTrVyiiivtr) oifer IttJ ^>;yjU^w%Ä* 
hoi^&fi^: So 'mfifste man 1« Tr^ji/öti faffen 
äuÖer ifer Ebenef, d^5 wärfe : dem UFcr nj-* 
her, und;'Viencicht yählte feab 'di^fen Vlmt; 
dfamrt die Trojaner iKn" nidit teVftöfen könti« 
ten. Weni^ftens bcfetiten ans ciner'ätihlkhert 
Furcht die Trojaner Heftors Grabhügel nrit 
Wächtern. XXlV. 799. f. — So wären alft>- 
die Tödten am G^ftarfie, in elnfger EfttferAung 
von den Schiffen verbrannt. Dann tcn&te 
9t>er das ifoTk auroi^ 3J7. 435.' nicht. gefafst- 
werden: , bey demfelbenr denn die Mauec 
Vf^^x iv7i€^l<f)4 Man-^ntlfste es vielmelir.über- 
fetzen :M^erfilS tu^iulum» (b dafs, die Mauer 
.in gleicher RicbCuiTg oderXinie mit 4em Grab- - 
hügel, vor den Scfa^iffen her lag. -Es würdd 
alfo dadurch genauer 'befiimmt, wie groff die 
Entfetnubg'der Mauer von den Schiffen war« 
Sa Auch 
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Aach '3'37. mttfste rnnushc 'jrsilau lefen, iro^. 
ich aber die alte Lefeart erklärte, 5veil teil •mit 
dem ^'§off ccvTov mir nicht zu helfen wufste. ^ 

440. eKtofT^ev (TTi^i^ceoüf)' Itt^ aifS (r4- 
3^If<) ^ufftrhalb, habe an der Mauer; — ^ Dife 

' ffKoKoTres;, deren Ne/lbr nicht erwähnet' hatte, 
crwifhneter unten IX. yjo. und öfter. ^Diefe 
Paliifadeh flandenjan dem unter der Mauer he- 

,fihdlichen innern Rande des Grabens. *XlI. 55.^ 
fie rollten die Peitide hihdern, öjit den Wagetf 
dutch rfen Graben zu fetzenV ' " 

..:. 4*3-48.^. Jupiter b^rphigei.cjic^llbct 
^i^fe ^lyiauer erftaunt^en Götter, i^nd befi^ndera 
(Uq Neptun^ der. befocgt, dafs fie die von ihn> 
crbaueten trojanifcben.Mfuecn verdijnHeln 
mö^hfen/ mir dejf; Verficberun^,- ^S} Nepti^a 
fie cinft felbft zefiflöfpi^ (p\\^,, pi^ Qv^i^he;^ 
(lie^vpfi I„en;inus,|t»|i:, eine Z^fuir an. Wein «r« 
balten.^ hatten, fchmaufeh^ wip dip Tro^^Jf\pf 
freudige als Jupiters Donner alle ejfchrcckt,' 
Si« libiren dem DonnergQtfe,, ^und. ei}etn Zi}r 

448. hl^'ei' yoov '%/ ixv\riv ocBoivdirdi(Th 
iet feine Gedanken und Anfchläge der jQott- 
heit fnittheilen wird. Odyfll II. 1-37. ou tou- 
rov iyco tsoTs fjLV&oy ixfiTf}'4vl^ö0f nie werde 
ich meiner Mutter d'iefeii'; Antrag fageb« ' Der 
Sinn iÜ dfefi^r: E^'War Wrfchender Grundfatz 
des Alterthums, dafs man nichts, was nur von 
einiger Bedeutung war> ohne Gott iinü^nge, 
A ' d, b. . 
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-d» h; oböe vorher durch Opfer* dier^Jn^^lA^e^^ 
Gottheit erworben zu haben; Hitic» bVe.a diis, 
t>nine priiicipiuin, huc re£er exitüm. Horat« 
Od. III. 6. 6. Jettt hatten, die Griechen dies 
grois& Unternehmen ansgefiihret» ohnö vorher 
deshalb den Götfi^rn' geopfect zu haben«'.^ Qa* 
her ruft init d^n Unwillen Nejptuxi: wenn 
dies den Griechen fo. hingeht, dann- werden 
die Menichen es nicht Aehrnöthig halten, eh* 
fie etwas ausführen wollen, uns zuvor Opfe« 
ZTi bringen, und zufagen^, dies oder jenes wol- 
, len wir jetzt tbiin: gebt uns euren Seegen da- 
zu. cf..Odyfr. Xni.iig. 29. Vjrgil. Aen. L 
4gi ^& quisquani numen Junonisadoretprseter- 
ea? — ovx o^oiocs OS f. ap yoc^ c^ois denn 
fiehft du ^s nicht, dafs — cf. zu VIII, '414. 

45 iV rov, d. i. roirox^ retxeost der . 
Ruhmi diefer Mauer, welche die Griechen er- , 

/ bnuet liaben, VinA \u)/Bqo!>7to^) ßTfiKfiQovroLj roZ 
;^e, c, f. SKeivovS^y — und 'jener, die Apollo #' 
ynd ifch ym Tfbja erbauet habeuj vergelTen. '^— 

^ t^ov rjo^ l'kmSvarotf Ic. cau^'ü weit die Mor- 
, genröthe; fich über die Erde verbreitet, et 
VIII. I . — Qreixcs) Tro^a-acc/Asv dB^Yfo-uvre^ 
welche wir um Troja baueten, *ftr4,bend nach 
dem ausgefetzten Preife Denn er hatte ihne» 
daf^ür einen Lohn, usBhov^ verfpröchen. Äpol- 
lodor. IL y. 9, p.. 130. Folgt man aber der * 
Sage, dafs damals beyde Götter dem Laomc* 
don dienen mufsten: (Utas XXL 446« ) fo ift 

S3 ~ uB^- ' 
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u^hJiTetvtf^ mit vieler Arbeit, fo dtfs ^o>Ji&^ 

/MVre. Die Grammatiker erklären es: ttcono*' 
TTM^&ccvTit <la wir Unglttck duldeten, näifi,^ 
. lieh TO dfirsv»y Aaso/M^iJlwr/.,— /stüpA/^v, ei- 
gentlich f. eine Stadt erbauen, wie XX. 217. 
ift hier mit einer Mauer umgeben/ re^x^i^^ 
•— Man bemerke endiicfa die Verbindung des 
Ffuralta eirohdaccijuv mit dem Dualis c^Asf* 

^ So wie man aufferordentliche Werke der 
Kunft, Schilder, Pocale, u. dgl. für Arbeiten 
der Götter hielt: fo hielt man auch Mauern, 
die fich^durch ihre Höhe oder Fertigkeit au^ 
zeichneten, für Götterarb^it. Diefe Idee be- 
nutzten d?nn die Dichter Zrura Preife mehrerer 
Städte: fo waren die Mauern von* Megara 
durch Apollo: Theognis v, 75 i., die von Ti- 
rynth, durch die Cyclopen erbaut. Apollod. 
p. 89« Not. 275. Dats' daraus noch nicht 
auf auflerordentlicbe Voriüge der Mauer ge- 
fchlolTen werden dürfe, zeigt nnfere Stelle* 
Wie hätte fonft Neptun beforgen können, dafs-* 
diefer, in einem Tage, von |den!ki|nftlofeU 
Griechen, äufgeworfenT Erdwaii die Götter- 
arbeit fo^anz verdunkeln werde? 

4J4» f^sy oxQ:i^(r^ffj voll Unmuths über 
, die jrrundlofe Beforgnifs des Neptuns -^ «A- 
Acf ici(Te$$ vo}ff^c»9 möchte vor dem Gedan^keii 
zittera. — dippiv^Qfe^o^ h. «. wdsyhri^of* 

459. 
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* * 459- Nach' der ZerflEorun'^ von Troja unä 
<iet Abreife der Griechen wurde die von die- 
fcm Äufgefürlirte Mäuer durch einö grofse Na- 
tutbegebeuheit' zcrftöret. Schoii die beyden 
Hi^iuptwäffer, der Xanthus undSimois,\fÜhrt:eu 
fo vielen Schlamm mit ficb, dafs fievieksEand 
atiftttten: Strabo XIII. p. 89C«/B. cf. Hero- 
dot II. ÖEO. Auch verfieberten die Bejsvohner 
j^ener Gegend dem Engländer Wood, dafs der 
Scamarider und- die übrigen kleinen FIülTe zur ^ 
Zeit der Nachtgleiche vom Regenwetter uiige- 
litein aYvfühwpllen, utid diefchreckUchften Ver- 
heferttugeii' anrichteten. Auch Tahe Wood fclbft 
allenthalben Spuren der fehrecklichften Ver- 
hjeierungen. S. die Zafät2:e 2. Wood üb. Homere 
Origifialgenie p. loil Aber'auflerdem muft 
dle^GegeuS noch ftä'rkere Revölarionen erfah- 
ren haben. Dag Ufer fand Chändler mit 
Bimmftte^nen bed^'ckt^ (Chändler Reifen nach 
Kleinafien p. 35.) ampufs des Ida ftrömte eine 
heifle Quelle' hervor, ibtd. p. 47. Dann vet- 
fi^ Bert Wood, dafs er Stöcken vom Ida gefehn 
habe> die nur duixli Erdbeben losgerlflen feyn 
honntenci^'l. £. p. 84* EnJUchift es ja bekannt; 
dafs das Aegaifche Meer'u'nd Kleinafien durch 
Vulcane und' Erdbeben überall grofse Revolu- 
tionen "glitten haben. Aus diefen allen wird 
esf wie ich glaube^ wahrfcheinlich, dafs nach 
dem; Rüclizirge der Griechen bey einem ErA- 
beben.\, das Meervaustrat: gräslicher. Regen 
Q^d'Ueberfehw^inmuii^n dieGegend verbeer- 
' S4 ten; 
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•fea, und den Laufder Flöfle abjlnderrer|.(Iiiai 
XII. 17. f. Quint. Cal^b, XIV./63:?.) und 4m 
^anxen Lagerplatz der Grieclien, 'Cimiiit^der 
Mauer gänzlich verwöfteten, und mit. Mi^l> 
fand überfchwemmten: fo dafs dies'.wahrlßB 
Fatflum, und nicht Fi(fli>n des I>ichr«r9 war, 
was doch felbfl AriOoteles glaubte. Strübo I; c. 
p. 894- A. Aber da& diefe ZerfteiHing Sie* 
ptuns Werk feyi damit dtefe Arbeitt nicht d^n 
Ruhm der fein igen verdunkelet das iß Inter- 
pretation des Dichters oder älterer ^Gri-ech^ti* 
' Denn das kleinliche det Denkart, di« man da- 
durch dem Neptun beylegt, zeugt von. dem ho* 
hen Alterthüm derfclben. — So wüt CycÄus^ 
den Apollo hafste, weil er feine Verehijer auf 
, ihrer Wallfarth nach Delphi beraubte , am ^ 
Ananrus in Thefl^lien begraben. AU.4^rSrroni 
abe^r nachher den-Grabhilgel niederrif^, erklärte 
man es: Apollo habe es dem Strofii«'^eboten^y 
um noch tiach dem Tode feinen Feind zu ftra- 
fcn, indem er feinen Gra^^bhügel^ dies ys^x^ 
^ptvovTööV, verniphten Ja-ffe^ Heiiod. Schild d. , 
Hercul. 477. — Die^ fpÄterc Faftum trägt 
pun Homer, nach Dic^tetweife, .al& Befehl 
und Vorherfajung vor,- ; 

463. ,dl^uKS\jvifruf, Die. Gramniatiker 
erläutern cc/xuÄ^vvetv, durch ccQxvl^etv* S. He* 
lych. h.. V. I»Jä)Til.ich c^yMhov ift öPITäAü«: alfo 
0»/M<t^a>* (v, Hefych. \r\. djxcil^oi^) tiiAOÜ^vvt»^' 
ich Ht^che weich; ..<d^her %) eb^n iBacken. 
: -. ,, -3) 
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5«) cl^Ti^vcfy r^Xoi , eine Möuer planiren, 
der rßrde' glßlcboisichen. .Pfeudo -Orpheus de 

'jisvr^ccr. iß^ S<atc^el des Scarptisns platt, ftumpf 
jWi fchlageq^ . *• v . 

467. Jk A>fjuW (IA&oüitä/) TTccpearoC'^ ' 
^uv ^. TUfffih^oVf voaLcninus waren Schiffe 
^nge|(o,imnen : ode;:, f. co^fitjccvro, fie war^n 

gelandet. Uias IL 557. AJW «y^v v5Jä^, (tt^- 
jT-f .Ä' äyo^^y Qdy^- IV. 5S1.. . öV AiyvTi^Tofo ' 
Xf'ccftS') ö-rn^".^ ^^f*^* — WJ^^ Len?ni)s ftanden 

% im ftatkei? Verkehr. S. XXIII. 746. Wabr^ 
'.fchei4i.licli,; weil fi^ auf der Hinreife hier ge- 

landet, und ie^ fre^indlich empfangeo warea^ 

-I ! ^Kj^. ?fef(rbf/; ''als Jafon mit dert ' AfgbnaÖ. ' 
t^n iuf di^ Hlwrttjft einige Zeit ÄufLemhus 
zubrachte.. x^^U e^coTcsv (uls^u (jäxTrfi'dyifJLSV 
'Arif'^^V<^i, außerdem Weinöfiifs Lager, hatte 
ier>ibnen insbfefondere für die Atrideri tau- 
fend Maaf$ niltgegebe'n, . 

472. . omfovrö', N dä\fchafften* fie. fich 
Wcinv VlIL 506. oivov clvl^ecrBef. inrov r bk 
jii^yoc^ooy^ Die Grammatiker erläutern es j oT- 
vcv oQveiaäfcef, welche Bedeutung Mos* aus die- 
fer Stelle gerathen ift. Denn ö;v/^«v, iß ipit 
"\yein bewirthen, wie (Ttri^esy, ^jnefi and^rfi 
fpeifen, und oivi^eaBccf Wein gebrajutben »pud 
anfchaiFen^ wie atri^ea&Ufy effen, oder-Speife 
• bereiten. . 

• . ' 475. 
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47 ?• Tt^€vro (f. effouXjrro) ioure^ S^ei- 
\etavs und hielten ein bifiheniles GafltnabI, 

w(u%cuvTo^ Odyfld XI. 4^4. n y»^» v y^fflf- 

V«, ß eiKx'xh^ TfSocXviy. PlnAr. IlHini. VI. r. 

0»^ oTF QcchXoyros ecvo^Sy trvfjnrcaiov asv^ 

479.' In der Nacht ' kamen Donnenreffer 
und 'hielten die ganze Nacht an. Da beyde 
Völker mit dera^ nachflen Morgen die Sc&lacbt 

. ernenem follten ; da die fchrecJiIicben ond aii« 
haltenden Geuritter ihr.e Freuden Aorten,- ^o- 
för konnten üe e^ da anders halten, als ffir 
Vorbedeoton^en des Uebels , das Jnptter Ober 
£e verliängen foHte. Farchtbare Gewitter 

Ycheinen am Ida gewöhnlich, gewefen zn 'ftyd. 

. Ms Xences X^f^en eitie Nac^-ayi Ida im La- 
ger (landen : ß^ovrccf re Hffifii^trnifes enntTv 
jTslTcroxKny tutj nvet ccvrcu <T\r)Qni Q^^^ o^- 
jS>d&(cev.. — (iJki) ypxToff (pißos-k ro Tr^" 
nqifsioy iviiss^i. Herodot. VIL 4». — %A»- 
(ov iios^ blaile Furcht, ttmor pallidus^ weil 
der Erfchrockene erblafst : wie ßshosi (rrwoat 
weil der Verwundete feufzt. 

481. Aaf\)/ct/ K^cv/(k>vi. Sie libircn; um 
den Jupiter zu verföhnen. Xenoph.. Hellen. 
-IV. 'f. 4. (nroyöooy rav ixsrd iefTrvov ijin yevo- 

vtüi TrccvTs^i v/jcinjaocv rov Tfspi töv TIo<re$$oi 
^^ ' . 48a. 
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482, Sttvöu iöi^ov ^llXovro 9 unJ^genoflen ^ 
aie 6aJ)^n. des Sehlafs, wie IX. 709.. Odyff. ' 
XVI. 4li^. Aber da man das Getraide JSfovv 
^Yllxr\rqQSi deo Wein (JtSJf a JB«ic%oü nennet^ fo 
. mufs man wahrfcbeinlich au^b hier jefen : jo^- - 
fov ^li^vovy und das um fö'mehr, da Homer 
aosdrückiich den Gott des Schlaft hat ^IV. 
^31. Iti einem jungern Dichter Vürde icb' 
es für blofse ümfchteibung von Zfrvos neh- 
men : wie ^üü^(tycc?^nros f. y«Acc. V. Brunck. 
Anal. IIL p^ 196. CCXXX. Ovid. Paft.-ÜI; 
iS5« placidi carpebat munera Somnu' ^ ^ 



Er- 
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Ejrklärende Anmerkungen 
; . .... zum t . 
Achten Gefange. 



Mit dem Anbrach de$ Tages veffammeln 
iich, wie gewöhnlich, die Götter in Ju- 
piters WobnuAg, der ihnen, d'ann mit den 
furchtbarflen Drohungen, und mit der Verfi- 
cherung feiner überlegenen Stärke gebeut, dafs 
keiner der Götter auf irgend eine Weife die 
ftreitenden Ptrtheyen unterftötzen foüe : wor- 

. auf 'er felbft auf Gargarum hinabfährt, fieyde 
Nationen ruften (ich nun * zum Streite. Die 
zweyte Feldfchlacht beginnet. Blutig ift 
der Kampf während 3es Morgens: am Mittage 
wiegt Jupiter beyder Völker Todesloos, und 
fetzt darauf durch einen Blitzftrfihi, den er 
unter die Griechen fcbleudert, diefe in' ein 
folches Schrecken, dafs alle Helden bis auf 
den Neftor fliehn, defleq Pferd verwundet war. 
Da nun zugleich Hedor auf ihn. eindringt 5 fo 
war der alte Held verlohren, hätte nicht Dio* 
niedes es bemerkt. Zwar fordert er umfonft 
den fliehenden UlyiTes zur Hölfe auf 5* dennoch 
aber nimmt er den Alten zls 'TJvioXos auf (ei- 
nen Wagen, und geht mit ihm auf den HeAor 
los, erlegt HeAors Wagenführer, und hätte 

- ' . die 
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die Tto jarter ziirjöckgetriefeen v ^«rf« ^ii itt Ju^ • 
pWfSt^ um diefen 2U helfen, einöti WwerftraHr 
>«rt» feinen Pferden hätte niedeffahwniaflen* 
Ntrti beredet Neflor den OicHöedes 2ur^*Flucihf; 
A\vet da dieTtojaner fie verfolget, iind He- 
. ftöribii höhnet, fo wiU er fchon den Wageif 
^e^riden, als «in dreymaliger Öömierfchlag den 
Trojanern Sieg' verkündigt. Von diViein Omeit^ 
begeiftert, fordert HecJfor etil feine Völkefr 
iji^ü feine Pftrxie zum muth1g5eii Kampfe auf? 
erxrill'den neuen Wall niederreiiftelf, diePIdttJ 
l^a^tennen; iond diö^ Waffel ddl: N^fiiire'ünd^ 
Biomede zur Bleute machen. ! L^ifger kanifi - 
JüAö fichni<At hölterti ändH[la'lie%rä(bfift4e* ' 
JJeptuh zur Hülfe der Griecbert aufgefordert 
hat; gi^bt fieses dem Agameniiiöh irt den Sinn,* 
die Griechen därcl\ einen Zuruf xur Tapferkeii 
Ätffzuterdern, ' und» Retti/ng vom Jti^iter tk 
d'fleHn, Jupiür-erböret ihn,- feridet'eih' g*feS 
C^en,. uftd'die Griechen dringen vdn neuem 
aWf ^ie Ttoj0niBr. »-ayi. '^ nj t' ^:' 
,*T. •• . -yr\ , -"-'y^:: ■■ , • ,.♦'■--- ■•/: - . -. / 

if- Das lifftotifche fcheint'ttiit folgendes^ tk ' 
ftyn: Arrt' Morgen diefes Tages ^3ngt die 
zweyte Peldfchhcfct.an, in welcher die Troja- 
ner überlegen find. Diefes 'CPtfck haben, die 
Trojaner nicht nur heute: fohderh auch in 
den folgehdeft Gefechten liegen ' 'fie fo ent^ 
fcheidend, dafs, wenn auch die Griechen zurf- 
fchendurcb fich ermannen, fie doch ins grie- 
chifche Lager eindringen, die Ptotte anzünden, 
; und 
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und !te{t^9.4«n- Pjiti'ocius ^rHegen, bis zuletzt 
Schill crfcheiriiJt Wie Jko'nnte ein folches» 
Misgefchick. .di0 Griechen treffen? Warum 
nahm iichiJteiA .Gfo tt, wafum nicht Juno und 
Minerva ihrei: ait,. iie, die dochfphft fo leideß* 
fchäftljich diefes geliebte Volk iinterflätzten ? 
.Woher kam's» dafs mitten zwifcheo.vdiefen Un- 
fällen fleh Vorftlle efei^nen, iii denen die 
Wirkpfig. ^Ifttr.d^n Griechen günfli^en Gott- 
heit fit^htbariift: M^arxim helfen diefe picht aiw 
haltender, nicht :w6rkfam€f'? — Dazu k&mml 
soch di«fe$: wfihrend der letztern Nacht hatte 
tjs furcl^tb^r gedonnert: . diefes Gewitter 
4aBjette noch «pTage fort, und einzeln« fil^cht^ 
bare Schläge erfolgten unter Ümftänden, die 
iie für den abergläubifcheii 0tjechen fcflireek* 
jbaf|: machten. War es nUn ,wohl sweifelhafi^ 
ds^fs JvpiJfr aijf der Trojaner Seite, und gaijkX 
^ufi Nachtheil der Griechen fich gewandt ha^ 
be?^ ljt(I%iV,^e^.ü^« fijch nii4i;^ diefe befrenpdepde 
Erfcheinungen zu - erkläre«. H(Jn4 . die h^tr« 
fchende Meynung diefer Zeiten, wer fiegt, 
^ea mijtefflflt^t eine Gottheit) ^^tflieht, deu 
bat fie yerlaflea^ machte di0 EnkKlrung leicht» 
Die .Trojaner^ ;fegte man^ ;fiegte^, Jenn Jupi- 
ter half.ihnenc .wir flobn, imn kein Gott un- 
terftützte.uns: felbft die Juno, felbft Minerva 
nicht, denn Jupiter hatte es verboten. So, 
glaube ich, kam der Dichter oder fein Vorgän- 
ger auf die Ideen, durch die er den einfachen 
hiÜorifchen Stoff epifch wunderbar machte. 

' . " ■ I. 
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:^arbei^eit iG^Wa^dev Die röthlichje. oder >iucb 
j^pchgesIb^cFacj^e des Morgens '/fadben' die Dkh« 
ter, in,melTirj^i;enJ3ildern dargeftfiUi;! jBald ha$ 
^ie^*Q&tfiaj,fell][ft..TO.ftgte Äriu^, ,ift. ^o^o^ocktu^ 
^flf* I;. 47^7. odejr.fi^.ift in ein hq^hgßlbes, ^f* 
ff^nfo'rtoig^^.jGe^i^anif gekleidet.. Afrveid, Vllr 
ajj^ AuTox^ Hl. rofeis fulgel)at.'lutga, (d.i;' 
lutea yeUtfapaHio,) bigjs. .Odeif ihr Bette hat 
^fe Farbe^Aönu. XV, ^BSv <^^^um Au|»r^ 
linquens cubfle. ' ,^ucl| ihre#%4^^ >.fii!d rpfei, 
oder crQcei. Cönfolatio in Liviam aga. Au«' 
röfa crbccis eliiis.; Uebrigefii^ gehörte die 
^äila lutör und Tcfocea unt^r die Farben" det 
Peftkleidet, fö dafs fn- dieser R'(ict/l(:ht* ein 
iskit'Koy von' diefer Farbe dei^ (jöttbelt atigejneß 
fed ift.- V;:?4eyne ad Tihdli; V7. 46. So ^v'a't 
Jafons feftlkher Kleid, «/i« Ä^ajäof/' Jfindar 
Pyth. lV."^^i^. ''-^ ^'. ^. ayof 6u^ o-^i; f. h cr^A ' 

»•/,• iv autifc' '' :' ' '■ "': 

. g< Ji^t^if (TÄSf IW,.; att^meiteln.diefen 
Gedanken, mf6$v, iim&^y zerfthneidenv 
a) allgemein: zerftücken, vernifiht^n: xei^grB 
ifM %rf\iJLuroty ihr verzehret» vernichtet meine 
Jtabe. Odyff. IL gjta. Ilias XVI. i^p, Zeus:' 
sTF^K^^ei fiffSeoc /jucxfl^^ .Zeu& vereif^tt die 
.P^ne. der Schlacht. ecA' cumre fc. htoC, bil- 
ligt ihn vieidiebr« daimi.t ich ihn ungehindert 
ausfahren kpnn^« 
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y(g!f d^ykfiBv) ''ti ticcvocölas — der* aber-; von 
dem ich* bemetk«, Äa^s er üch VoIl den GöN 
tferfl'zii entftfpnefh-im Sfnne liabe, -iitn zu hel- 
ftö — 'ec7F0CVi\)^8'^i^v i^&oifTeCy wie I. 35. 
Jüpit€fr verfangt, daft ialleGötter im Olympus 
WeJben, und ktiher fiirh auft Sdlilachtfeld be- 
geben foUe. 'S. 1$$^ 309. f.^f/ IlHall. 391. 
f. oV ^s K efoov cc7fcii€v&t fäixn^ i^Kovtvc 

h. e. uefKki if\d«g.ne,, dWvcvf der XoU gräfslich 
getroffen yon ^iaecn Wetterßrah| — 7(hiyei^ fc. 
Ks^cfvvZ S. unten^455. Tthfiyhrs x^foftivoJ. cf. 
zu IL 783. — .öü XÄW Xf a//ov, cf. V. 7S9^ 
jl. 1^64. TtaTtKYiyooi dst;fea(r} Tti^y^a^Vj. 
Aehnlich ifl; der.A^sdrucI^ (J^r Niederfachfen ; 
er hat ihn üiigerchickt, d. h. hart'oder graufam, 
gefchlagen, 

' • ' ' ' 

J' ^^1^3. *t. üiJb^ die/Oröfte diefer Strafe f. 

2u V, 89Äi '-^' Amäulfeerftöfi Ende des weftll- 
' chcn Africa,' wo <fer Atlas den Himmel trägt, 
fft der ©ingang ib die Untetwdt; (HRsfiod. 
Theojr.^ 746.' vergL m\t 5-17.-) fo tief unter 
der Oberfläche der Erde/dafs ein hinabgeftürz. 
ter Eifenblock erft am zehnten Tage den Tar- 
tarus erreichen würde: da/ wo das Fundament 
der Erde liegt, ift der Eingang zum Tartarus*, 
' einer fürchterlichen Höhle, Eine Mauer von 

Me- 
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MehWi iw Neptun gtmdolit hat ^ eUerfi6 Thb<*tf, 
dn&metailenefScbu^elle, gräfslic)i'e FiirftetniiTei 
Stijrmwinde und die fchreckliiDhen Centioianen. 
machen es unmöglicli, dafs lein Gefangenet 
berauskomttenkann. S. ftefiod. TIreög. 720. #• 
Alfo iß der Tartarus ein tiefer Abgrund, ß^-^^ 
frd'f 0y ßd^iinov i d^r nicht in der ErSe» fon- 
dern unter derfelben : - iJtto %^pv«i', -liegt. 
(Hefiod. Theog< 718» fegt klar: Sttf^Ä^v 

THo Ä«A«€r<r>/f, und felbft Homer ftgt v. i6» 
$y€^&'s'Ai'^a>.) der eiferne Thore, tiiid eine 

, eherne Schwelle hat^%eeAK^ov ovioy. (nicht, wiö 
andere: einen ehernen Boden ;. dani^ttitifstejbS 
ftyn eü(5«^.) Und eve^Be f. beftiinmter: Hefiod» 
Ein Block Eifen aus dem Himmel geworfen^ 

^ würde am zehnten Tage die Erde erreichen^t 
und eben fo lange müiste er durch den innem 
Raum der Erde fallen, ehe er den Tattarurer- 
reichen konnte. ^Theogon. 710. — Faft be» 

^forge ich» dafs diefer Ver$ aus dem Hefiod 
entlehnet fey : da efr dort wörtlich fo lautet, 
urfd hier nach dem t^Af /aUäcc f. tiberflüf&g 
ift: auf iille Pätle aber vor v. 1$. ftehn foUte. 
Doch auch diefer Vers iß niir verdächtig. Es' 
befjremdet mich nältilich, dafs Homet anhebt^, 
als wollte et .die SchteckniiTe des Tartartis 

^ ausführlich befchreibeni und dann tfocb tiut 
einen, und gerade nicht den furchtbarften Um- 
Ißand ausgehoben hätte. Man vergleiche, nur 
Hefiod, Theog. 8ii. iv^cc^i'(4cc^f4ci(ecu t$ 
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f. oder 726. f. yn4 «laQiwixd empfinden, /daft 
' d^r Sänger unmöglicb mit dem eitlen Veffe feine 
]3efchreibun{ abbreci^^n kpoirte* -r- 

' 17. f. Damit alle Götter ftcb <iberzeugen 
könnten,^ in welchem Grade « iycccB' offoy fis* 
r^oVj f. otro)) et alle an* Kraft übertreflfe, fchll^ 

- ' er vor: er wolle 4ine Kette aus dem Hitnmels«.' 
gewölbe hera^sbalten : ^ an diefe follti^n dann- 
alle Götter fäfTen, und mit aller ilir^rAnftreQ- 
gung ihn nicht herabziehn können. Dagegen 
VfoUe er nicht blo$ die Kette, famt allen daran 
hä'ngend(^n Göttern zu fich heraufziehn» fon- 
dern wenn die. Erde daran befedigt virßre: 
diefe famt' dem Meere heraufziehn, und, was 
noch erflaunlicher .ift, alles (entwfeder mit dec 
einen Hand, oder mit dem F.urse darauftretend) 
fefthalten und fo die Kette an einem der Fei- 
ftnfpitzen des Olymps l)efeftigen. Diefer My-, 
thus hat den Interpreten alter und neuerer 2ei«! 
ten viele Mühe gemacht» Man glaubte näm- 
lich, dafs derfelbe urfprapglich benimmt ge* 
wefen fey, eine phyfifche Wahrheit darzuftel- 
len. ' Vielleicht irre ich, dooh foU mich diefe 
Befprgnifs nicht abhalten , mf pie Meynung . 
frey zu fagen. Hpn^er^ oder wenn ers dent^ 
entlehnt haben foll, ein älterer Sänger, ^fucbte 

' eine finmliche Vorftellung von der unendlichen 
St(irke des Jupiters» Das hatte er vielleicht 

' mch-' 
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mehrereinale geCelin , , riafs eiii kecker, nervig- 
ter Kerl mehreren feiner Cameraden den Antrag 
that, alle an'ein ^eil zu faiTen ^ womit fie iha 
denn^ doch nicht zu fich herül^fftrziehn follten, 
. d9 er dagegen fie fortzieKn wollte. Und da 
deflen nur ein. fehrftarker Mann fähig iß: fo 
fehlen es ihm auf Jupiter anwendbar, ^^enn t]t 
nur die Sa^he noch vergröfsere. leb gebe da$ 
gern 2,u, dafs ein folches ProbeÜück der StsJr- 
kä des Gottes der Götter, nach vnrern Begrif- 
,fen, ihm nicht angemeffen, aber gleichwohl 
kann es, homerifch feyn, da es fehr fafslich, 
und doch fo ausdrucksvoll ift. 

22. Z^vflC S?r«rov, /JtrraTooi^cc^ dcii höch-^ 
den Jupiter, den Weifen. Dehn fo heif'sen 
weife Helden, deo^tv /xfjcrroü^sf tirochuvTCi» 
VII. 366. oder A/J /xijuv octuhuvroi IL ^36. 
Oder man verbinde: vtfoctov /jl^^ttöü^oc , den . 
erhabenften Regenten, oV /Uft(W«/ TfSrri roc xoc* 
jtcc %ocy»äoc, der über alle gutes und böfes be« 
fchliefst. S. Vn. 47g aCßtv kxkoc /xrii/pro fxfi* , 
riertis Zsv^. Odyif* III. 160. Zevff fxriSero'vor 
crov. — Der 'ganze Ausdrucl^c fleht mu grof- 
fen Nachdruck f. iixk» — « Kcci^csre fc. .Ij»ü- " 
ffoci/rts. 

aj* 7S^o(p^m^ CS wollend, d. b foi^ däft 
es mein völliger Ertifl wäre: alfo mit voller . 
Kraft, unten v. 40. und L 77. — : itvtrcufxi 
v/Aocs a,iJM avv youü uvr^, fo zöge ich euch 
b«rdüf, zugleich mit der Erde t 

T a ; 15- 
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, 1?. ^ff) ^/ov Qu^v/xTrov. ro ftov ill ei- 
gentlich eine hpchliegende, weithervorragendc 
Felsklippe. OrlyfT. Uh 195,. ^lov O^xifiTtov ift 
alfo eine hervorfpringende Klippe am Olym- 
pus, wie X[V. 164.' Wenn Jupiter die Göt- 
ter'gcn Hiiumel hinaufgezogen hat: fowill er 
das nun im Himmel befindliche Ende der Kette 
um eine Klippe d<es Olympus binden, damit 
die Gotter fiimt der Erde und dem Meere in 
'der Luft fre^ fchweben. Subtilifiren, wie das 
möglfcKwar^ mufs man hier nicht. Denn dar- 
an dachte der Sänger felbft gewifs nicht. $eine 
Empfindung ift bey folcbep Gegenwänden zu 
ftark, und fein Verfiand noch zu wenig geübt, 
als dafe diefer folche Schwierigkeiten bemerk- 
te. ' Denn der gute Sänger bedachte nicbl, dafs, 
da der HiiPmel nach den Vorftellungen jener 
Zeiten auf der Erde und ihren Bergen, wie 
a^f'Säulen ruhet, er vom Himmel bejrab die 
Erde nicht hinaufziehn {iönne. Aber Homer 
dachte noch nicht wie Archimedes« ^ 

a9r. K^«rff<?5-, h; e. /(T%üfft>^/ vehemen- 
ter: erftaunend über d\tf^ Rede: deVin wohl 
hatte er heftig gefprochen. I. 2$. H^are^oy 

32. TouTo (TÄivor, ö^tTOi ioTiv: wir keji« 
nen iie wohl, die unvergleichbare Stärke» die 
dir wurde: oder fimpler nimmt roao of:prti 
dafs S. zu V. 433. Die Verbindung: wir er- 
kennen d^imcMacht und geborcbeiu Doch be- 
' -. \ dau* 
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dtti6Vn urirdie Griechen, und wünfchten, ih-. 
nen h^fen zu dOrfen. Allein, da du's ver- 
langfty helfen wir ihnen nicht mit der That. 
Nur guten Rath wollefl du uns erlauben. 

I . 34: icpcxiv ch'ov (IaoI^ocv) dvOt'nXYlfTUVTfi 
oAßöVTfle/, die, da fie ihr böfes Verhängnifs vol- 
lenden,, verderben, d. i. nachdem fie alles ge- 
litteff haben, was ihnen benimmt war, fter'- 
ben, Odyff. V. 207. ^ye «j«*/^, ^(tüu roi 

Uh^ocf. Ovid. Herold, yi. 36. Die Menfchen, 
welche aus den vom Jafo'n gefäeten Drachen- 
Zähnen* wuchfen, ' und (ich felbfl aufrieben: 
" civili marte peremtos, implefle «tatis jfeta 
(diurna fu«. S. Dnt^n Xl.'aöj, 

35. ÖTPcrlBsa-^oCf fc. IW>?, vorii4xrcc, BQvhyjv,, 
ift : dem andern Worte, Gedanken, Rathfchiäge 
unterlegen, an diejiand geben. Odyff III. 26* 
, u^X uvTO^ vcv\<r€fs — dS^di^s }{^ öou^oav vtto» 
örjasrecj. Daher 2)>'belehren, mit Räth ai| 
die Hand gehii. Odyff. I.^279« <to) TTvKimff 
• vTrodri^o/AOtf ^ ich will dir klug rathcn. 7-» 
TscrTö i.asblOf (wie rv f. (rv) und dies f. <tov. * 
* • « '^ •■ '^ 

39. 40. Sey nicht fo ^r ätigftlich. Ganz 
fo (Irenge meinte ichs nichf::- ich Witt gern 
fr^undli^i^h, gefällig gegea dicli ibyn, und die9 
geftatten, dafs dur v^Trond^itf^ ^cvhi(v ovvitrtfXfiV 
den Griechen helf^ft. Gegen : d^^ Minerva, 
wenn fie bejtrübt oder ängftlich Jft, Äci^ 
, > T 3 fick 
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fich Jopiter tinmer fehr nachgebend und zart- 
lieh: wieOdy^r. L 63. f. 

\ 41. %ec}\xc7rcSs "iTfTtoif (derUoalfs: alfo 
fahret Jupiter nur einen zweyfpä'nnlgen Wa- 
gen) die erzfüfsigen Rolfe» wie Neptuns PFer* 
de. XIIL 3). Ofanftrettig ift es ein Synonym 
von ciKecfi»yrc7Fö^€S 3 Pferde, deren Fufs nie 
«rmfidet, als wären fie ehem. Voflius erklärte 
es: 'init Hufeifen befchlagen. Aber dies hohe 
Alter der Hufeifen läfst ficb^ nicht erweifen: 
und wie wollte man dpcb erkläreil: %ceAico- 
Tfovv 'Efivvur Sophocl. Eleclra 49 t. cf. Dö- 
ring. V. cl. ad Catull. T. I. p. 57. So heifst 
•die Ate, weil fie ohne Ermüdung den Verbre- 
cher verfolgt, ÄfT/TTof IX. 501/ ein Srier^ 
%ot^rct47rovff. Pindar. Ol. XIII. 114. — Pfer- 
de mit goldenen Mähnen find eiqeabentheuer- 
Ilche Fiftioh, die er bey Neptuns Pferden wie- 
derholt, XIII. 24. Die Veranlaflung gab wohl 
die bekannte Idee, dafs faft alles Eigenthuru 
der Götter golden feyn mufs. 

43« yivr^f l ePsaßth Hefych. yhvov. Xu^ 
ße 'KvTT^ioh, Alfo war in der altern Sprache 
ein Stammwort yevojdeu un,d yevvofxäf f- Aä/x- 
^ ßccvo^. . Davon das- lmt)erf. iyevero^ und ohne 
Augment und contrahirt ysvroi 'cf. ad CaUi* 
9iach. in Cerer. 1^ 44. . So Tagte Callimach. in 
jQViCm V» 50 y&To f. iysverOf d, i. riv^ es war, 
T' 45- fwwfw^n^fc. rov^ IfT^Tfbv^. Eine harte 
Ellipfe^ . r /-; . . . . j 

47. 
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\^l*^l^tfi^Tccf/^ov f;.-da$;profa!fcIi€T«fi 
yee^fov rJj^*I(5t/5" fc, ccxgovX^nvph. Heilerin t i. 
'i4t T^? XqihKF^oviccff'ßS X^(ro7foÄ(V, h, e. & 
X^vffir^pikiy (ttoÄiv) V?s":^äAicfJ^ov/i»s'j',cf, in- 
terpr. ad Hygin. P.-155. Ilias XIV* ^292^.. Fc^^- 
yu^oy ^K^QV^'l^yjs v^^fjXvl^, 'Oefte.r pflegen die 
Dichter erft das allgemeinere voraufzmfchic^en, 
und es dann durch das Individuelle n^ber zu 
beftinimcri : auf jlen Jd^, auf den Gargarum, 
iag"* ich. \ 

51/ Kufe' yej^^ feing' Glorie, 

däfs er ficfi ebeti voii öiner fö glänzenden Seite 
> unter den G6ttern gezeigt firatte, und jetzt virkt* 
der in der JL^itung der Schiclifafeböyder Natio- 
nen erfcheinen wollte. Dariim fieht er auch 
auf beyde. cft X!. gr. XIII. 5. 

53. i&TTvcv ?Advrö, fie genoÄe'n das 
Mahli * JJtwh fpäterhinrbeobachteten die Grie- 
chen- diefe Sitte, dafs am frühen Morgen diö 

/Armee ßitie IVIablzeit hitelt. Diefe Mahlzeit 
biefs sÄ'ficrrov, im Gegenfätz d^r andern Mahl- 
2eit dm. Ende des Ta göjp,. rou S^ttvov. H^mer 
H^nnejt dagegen diefe Mahlzeit; jÄT^yoKt, ^doch 
gebraucht er u^tarcv ebenfalls von d«rftp[Jben; 

..Qdyff.XVI. 20 und die andere Mahlzeit ia^- 
^ov. S. XIX. 171^ Diefe Stelk zeigt "über- 
dem, dafs man ber()i?ilei:^.dfc5oe. d^r Schlacht das 

^ganze Heer elFenliefs. cf. II. 381. vuv %%f- 

T4 weir 
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vollen gebrMicbHndefr der Singer ieÜTfnv all- 
gemein £ Mahlzeit. S. OdyiH I. 114. 

54. ccTfo uvrov fc. SetTfv^j^ nv:h Endi- 
gung des Eflfens. Herodot I. 126. ev(^x^^9 
iygei ii »Tfo i^Tfvov tiom- IL 78* ^^^ ^tto 
' S^irvpv yevoövrctf. Auch in der Zufammenfez- 
zung behält cctto diefe Bedeutung: fo ift cctfo' 
-rvT^re^Bctf, TunrofÄsvos TTocveaduf^ aufhören 
fich zu fthlageit. tS. Hetodot II. 40. ibi V^l« 
kcn^ -- . 

'55.'9r«t;fmfci, nur fehr wenige, näm* 
]ith in Yergleicbung mit den Griechen, die 
Ihnen mehr als zehnfach überlegen W9ren. S« 
IL 123. f. — - xqetoi. (von j) ^jf «öi) oßVÄyxowV, 
ans dringendem Bedflrfnifs, z^c^rgfy dvocyKp^ 
äu^a iieceffitate. Der Zufatz dyuyiceu'^ war 
noth wendig, weil x?^^ ^^^^ ^^" BedQrfmfs 
angenehmerer Af t fcyn kann, ' 

61. <rmißa?^v §iVovfff wörtlich 1 dawar« 
fen fse die Schi/der zufamnien; bder nach mim 
ferer Sprache: da traf Schild auf Schild, Speer 
auf Speer, und IVIann auf Mann, Tyrb II/19» 
rtff fyyuF Ioov'TfUx tfu^ Tfoi) ^«Jf, ^ iyf 
d^Ttlpog wrirl^^ i^4(rc^^ ev «^1 fip(l>ov Aü^6>, 

*y^ oöJ'^J fMxi^d<»- Xenoph, Hellen. IV. jt 
t2i^ (nßi4>ß(i?\ßvr^^ TctS'U&Trliccfy id^&pvvre^ 
ifMXcvtöt ccTfiKr^etPOVf ec*7f€dvfi(rttoVf Dz$fiah 
deiuvro^ diefer letztern Srelle dienet zugleich 
xur: Erläuterung- des utTTsi^si i7fhj/\vr9 ptÄjf^ 



* Digitizedby .Google _. ' ' 



Achtes Buch. 197 

^p<n: Aie Schilder wurden gegeneinander ge- 
drängt» um fich damit z'atäciaufchieben. ' 

65. U^w vifAcc^^ der Jieilige Tag, fimus 
dies: fo wie die Nicht U^ov Kvicp'ocs, XI. 309. 
Vergi. zu 11. 57. Offenbar liegt in dem U^os 
der Ausdruckeines religiöfen Gefühls» das wir 
durch hehr, fchön vielleicht bezeic|inen wür^ 
den. — ßs\sx viTtrsro \auKol ocfiCpoTs^oov'j da. 
fafsten, trafen die Gefchbfle fehr auf beyden 
Theilen. 

69. f. Während des Vormittags fielen 
auf beyden Seiten fad gleich viele, el^er vom 
Mittage aii war der Verlud der Griechen bey 
weitem überwiegend. Das .letzter« foll teder' 
Zuhörer zwar aus dem Fortgänge derErz<ihlung 
erfahren^ aber durch eine glüekMcbe Wendung 
fchickt der Sänger eine feyerliche Sjpene vot- 
fluf, wodurch die folgende Erzählung an Wich-' 
figheit und IntereiTe gewinnet, indem fie uns 
nun als unmittelbare Folge des EntfchlulTes 
des Gottes ier Götter erfcheinöt^ den wir 
felbft entftehn fehn. Es wird mir fchwer die ^ 
, Scene deutlich dsirzußellen, weil, wie es mir 
wenigftens fcheint, der Dichter felbft die Vor- 
ßellungen nicht bis zur völligen Klarheit ent- 
wickelt hatte. — Jupiter hatte vom Anfange 
0n der Schlacht fingefehn : die bis jetzt blutig 
aber ulnentfchieden geblieben war. Schon 
War es Mtttag, und nun mufste fie ioth ent^ 
fcheideqd werden, Er, de& Himmeb und det 

Erde 
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Erde Regent:^ mBfste fie entfcbeidend machen, 
und das tbut er niclit nach blinder Leidenrcbafr, 
fondern, wie's ihm dem \yn<iroi> IjLViarGb^i ^ oc 
&€iJii(Tri7rvKfyGvffooc^ovffox§I^€ty gebührer, er- 
^ greift er feine prüfende Wage, wiegt beyder 
Völker Gefchick, und da fie Verderben für die 
Griechen entfcheidet, verkündigt ein furchtba- 
rer Donner am Ida, 'und ein Feuerftrahl, der 
'unter die Griechen fährt^ des SchicKfals £nt- 
ifcheidung. 

Die Wage fchien dem Alterthum das aus- 
druckvoUße Bild für unpartheyifchejPrü- 
fung und Außtbeilung. . Daher bat das Gtlück 
feine Wage, auf der es unpartbeyifQh jedem 
tdie Summe des Guten oder Böfen znwitgt, die 
ihm, benimmt war. Aefcbylus (V. Fragment« 
Aefchyl. T. II. p. 647. ed. ^auw,) tu/jXi'ro rspi 

Uod die Cxerechtigkeit prüft auf derfeibea 
der Men£pbeQ Thaten. $p hat alfo Jupiter, 
der Regent der Welt, feibe Wage, mit der er 
4len Menfchen ihr^Schickfalezutheilt. In un- 
ibrer Stelle zieht Jup^^^r zuerft die neben ihm 
liegende "^^aagfcbaale auf, ßrircuvs. rihmro^ 
<Hefych. r/roMv«K reimv, f Ajc«vO umzufebn, 
ob beyde Schaalen gleich find. : Virgil drückte 
dies aus: fuftinet lances aequato examme. 
jAeneid. Xll. 7^5. Nun legt er in die Schaa* 
Ji&n Ko m^9 &»yocroi0, 2 wey Tcwicisfctiic^lajit^ • 
»ickt Todesloofe, Diefe Vprftefl^ng liteat in 
-::•■.: " ' -' dem 
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dem 9ij}^ nicht; und erregt hier Verwirrung. 
Für jedes Volk.'. eines. Was legte Jupiter in 
die Schaalen? Davon hatte der Dichter felbft 
keine deutliche Idee fic^i gemacht: ib wie .wir 
es nicht haben, wenn wir vo/n Abwägen d^e^ 
Verdienftes und der Leiden u. f, f. fpreche^n^ 
'Djefe Vorfiel liitijj bleibt dunkel und vom Ver^ 
ftande «nefttwickelt, weil die ganze Aufmerk- 
famkeit fort^erÜFen wird auf den Ausfchlag 

« der Waage., (Eben fo batte auch XXiV^ 5*7, 
der Sänger die Idee, vqn dem.,* was Jupiter aus 
^ den Urnen nimmt, nicht zur Klarheit ausgebiU 
det) Ntfn fafst er von neuem die W^ojie iff 4er 
Mitte, fjthfrocrdhocvrvc hocßcov f /Ahco^ dr h. 
bey-^dem Ringe, ziejitfie auf, sAke, und di^ 

' Scfiaale, auf welcher der Griechen Schickfajl 
lag, erhält den Ausfchlag. cuat/Aoy y{f4(^f ?• cur 
a-ot (cf. zu VI. 455.) ^BTTe'- (Eigentlicher vThoc^ 
eny^ , iv ii motu ^Kxmoov skefro , \^s7t^. > ^i*- 
^etv fagt man vorzüglich : von der Bewegung 
der Waage.) Biefe Scbaale fährt Cchnell hin^ 
ab: fährt sieht -noch ein oder mehteremali^ 
^uräc}(, wie e$ dann zii gefchehn pflegt^ wenn 
das üebergewichtiiicht zu grofs ift: fondenl 
fteht feft auf dem Boden , i^ecr&fiy, i7t) X^qvU 
(wel^h eon Uebergßwichtmufste (i^aUo.haben!) 
indefs die Schdsile der Tti^jaii/st ho^h^hin^uj^ 
ftetgt Diefe VSorfteUiing ift der unfi^rn ganz, 
entge^engefetzt, "Mfir denken uns in die Schaalq, 
die den Aujsrchlag:tbi]it, dje fieg^nde Parthey: 
hier fmd« A\^ üipberwund^e^i . weil «ömJich 

da? 
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. das UebergeMTicht des Todes 'ttnd der Leiden 
auiF der Seite der Griechen feyn follte. 

D^s Bild felhft, wenn anders mein Ge* 
ffifal mich nicht- betrügt, ifl weder fcliön nbph 
erhaben» Es ift das erftere nicht, w^il es ihm 

; BnKiarbeitftfhlet. Zwar ift die Vorftetionji:, dafs 
die Griechen eine überwiegend grdfsere Summe 
Leiden erhalten follten , unübertreflich' an* 
fchaiilich dargeßelit. Aber übet die hier jedem 
theilnehmenden Lefer wichtij2(e Fragen :. war- 
um und wie fchlug die Schaale der Griechen 
fo fcbnell, fo tief htnab, darüber. erhalt m»n^ 
auch nicht den mindeften Auffcfalufs. Auch 
Erhabenheit fehlt dem Bilde. Denn der kann 

' ^och weder Gröfse des Geiftes haben, noch 
Güte des Herzens, ifer das Wohl und Web, 
und die grd'feere 'Summe deAelben, nicht an«- 
ders als.mit der Waage entrchetdeni kann, da 
lieh dunch diefe ja nur eine, und für roorali- 
fche Dinge fo unbedeutende Qualität, diie' 
Schwere unterfuchen läfsh Einern Sänger 
aus Honvers Zeitalter, und von eimem Gotte^ 
\vie Jupiter, kann man^s inddfs verzeihn: aber^ 
idafs man fie von dem altgütigiden and allweile*^ 
ften Wefcn gebrauchte,- dafs4ft mir iinbegrei& 

V lieh. Die ganze Vorftellung ift oiur als Metar 

-pber etträfefich, weil da das-fiild rcbnell vor;. 

4lbergleitet^ und bU)s die Idee der Prüfiing' 

zurüctdafst, aber nicht «als- ausgem^blte» Bild* 

Man (ehe unfece Stelle und XXIL ao^rvcrgl» 

■ mit 
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,inirXlX. aatj. XVl. 65?.tAefchyl«8 hatte ^t. • 
ein Iganz^s Drama daraus gebildet, •v|/ü%ooTr««» 
CM die Lebensvvaage : in welchem Jupiter 
auF feinet Waage prüfte, ob AchiHes oder • 
Memnon fallen falle Plutarch» de audiend« 
poet c. II. p. I !• ed.' K<*ebs. — Die angefobr« » 
ten Stellen zeigen, dafs iDan f. fo Will es Juj^U 
ter, ovToos hil <p/Acv fcr/; öfter fagte: ovro^ 
Äiös* T«A«vr» ^iTreti ichtvesn Da jetzt alfo die 
Griechen fo fehr verlohren; fo bot fich dem 
Sänger leicht der Ausdruck dar, ^vrccc Aiosrci-^ 
K»VTU ^iTfet. Aber fchöiier verwandelte ers in 
ein bandlungsvoiles Gemäblde. 

75* Diefer Donner und diefer Blitzdraht, . 
er fey nun Erfindung des Dichters , oderwa^ 
mfr wahrfcheinlic^er ift, wahres Partum, mufs 
als das Zeicheh, womit Jupiter die Entfcbei-« 
düng des Schichfat^ verkündigt« aber zuglei(;b 
auch als Mitrel, wodurch er fie vollzieht» be« 
trachtet werden j indem er damit die Trojaner 
zum Siege führt. Xenoph; Cyropd. VII. i. 3^ 

fsü8(rdc(i.f,ßf(>vr^ ^eB^ i^Bey^de^o^ 'O (?' »- 
TTfV, iy^c/A^Bd (TOh CO Zev fjiiyiar^. cf, boten 
V. i7it -^ Jvö.AiWvr»^, f. Jüö A?«vrf, wie VII. 
163. ; : 

' 80. "ovfo^ 'A%(C<4(3v, der Befchötzer der 
AchSer, weil er- dutcfi feine weifen Anichläge 
in ^ jeder Gefahr h^lf: fo oben 11. 37o.^/^«v^ 
ocvravsKcci-dyp^^vTcc^'AxeuSy. Dies Prä- 

di- 
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dicaterhäItNeflora«s(cbHefsend.XI. 899. XV. 
170. Da(;^)(en beifsen andere Helden s^kos. 

83 KUytKC^\j(pry (f. contrahirt aas utocTU 
Xo^vCp^) UK^ryfc. rov n^xvlov — od^i tt^S- 
TÄ/ T^lXB^ K^ocvl^ i^TTsCpvct^i (f'ifJlTTSipVKOCa's) 
wo dieerften Haare auf der Hirnfcbädelwac£i«> 
ten: Diefe Tr^Srocf r^lx^^ find der fogenann- 
tc Schopf, oder der Theil der Mahne, weichet 
üch oben auf dem Kopfe zwifchen den beVden 
Obren befindet^ und Ober dje Stj rn bernnter« 
fällt. Arittoteles TTt^) ^ooant yevetr. V. 5 bc- 
ftätigt des Dicbters Bemerkung, dafs hier die 
Hirnfcbädel am fcbwäcbflen fey. — ßsÄos^ Se 
f. yocf» 

84/^3$ Pferd bäumt /ich bey der. erftea 
Empfindung des Scbmerzens, ocvs'^ahro 0^X711« 
cocff» fällt dann nieder uhd wälzt «ftch auf dem 
Boden/wodurch die andern Pferde fcbeu wer- 
den. xxjKiviofJLsvos 'ne^) %«AK6a, wortlich: 
und wälzte ficb um das Eiffn, an dem Eifen, 
d. i. wie ichs faile, das Pferd walzt fich auf 
der Erde, auf dem Rücken liegend, fö dafs es 
befonders mit dem Kopfe bin und her fcblägt^ 
weil es da den hefti^^ften Schmerz fohlet Be- 
kanntlich pflegen die Thiere, wenn fie eine 
fchmerzbafte Stelle weder mittlem Müuienoch 
init den Füi-^en berühren können, durch Wäl- 
zen oder Reiben fich zu helfen. ^ — Noch 
könnte man's faiTen: %vh$)/^ofieV9S X^A^f» fich 

* wai- 
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MrShend uregen d^^ GefcKofles^ dasihinf 4^ 
jScbmerz macht, cf. zu 183* 

S7. Gewöhnlich waren die Kriegeswag^n 
mitzweyPfenieivbefpannt, (V. 195.) die ttntet 
detti Joche, ^uyoV, zu beydea Seiten der Deich, 
felgiengen* Dann aber hatte man öfter noch 
»in oder zwey' Nebenpferde.: die mit diefetf 
beyden in gerader Linie, eines auf der rech-« 
ten, das andere zur linken (landen. ^ Sie biefi 
fen a'et^fl(po^(fs^ (Herodöt. III. 102.) oder auch' 
(ret^ouoh (Sophocl.. Eleftra 722.*) equi funales, 
(v. ad Suetori. Tiber, c. 7. ) weil £%& nicbtjwie 
die beyden andern, das (Joch, XVI. 15,2), fon- 
dern eine ^cieiquv trugen, und, weil fie jenen 
zur Seite giengen, Troc^^p^t^ Xyi.^474. cf. zu 
Vit. 156. Der Rieme, womit fi^ feftgeburt- 
äen waren, hreft Ttot^o^loc^ oder crei^di. Man 
glaubt, dafs fie^nicbt zum Ziehea des Wag«^ns^ 
gebraucht wären : fondern um die .Gewalt des 
Ctiocs zu vermehren, und wenn. eines der an« 
dern Pferdd fallen foUte, feine Stelle zu erfez- 
zeO'. S. Potters griechifchesi Alterth. IL p. 33« 
C Mir fcheinet dies für dies Zeitalter nicht 
gafslich: vielmehr glaube ich, dafs, wie bey 
unfern Ffachtwagen, i\e,(T€tqu an der Spitzd 
der Axe befeftigt war, und alfo der *nfit^f\o^os, 
ebenfalls den Wagen' zog. So findet man die 
Vorftellung auf Mttnzen. V. Eckhel Sylloge 
nun), vet. anecd. Tab. IL n. 10. cf. Gesner ad 
Claudian. iii üufin. i« 342.il£XUSque (jfei^ixis) 

ro- 
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folinini tenit Ptvor, b. e. fpiies «zinm etpHi- 
bas altigatoS) qood aodqaa monimeata decla- 
not. Und /re^^cc iß eigentlich -ein ' aus mehre- 
reo zorammengeflociitenes Seil oder Rieme* 
V. H^rod. VIL 85. HiMner. Iliad. XXHI. 115. 
. ffet^eU-evwXhrous. Diekn Jliemen haoet Ne- 
(lor durch, wlt im ähnlichen Falle Aotome- 
don, Patrocios Wagenführer. XVi 474. «ät- 
> 9«^ f. i-nüUCiTow^ hinznrpringend : wahrfchem. 
lieh Tprang er .aus dem Wagen. 

94« pLsr»Qahm vSrec f. ßtiKuiv vStu 
fjterecQjf^o^) oroA^/x/ou^, da du dem Feinde den 
Racken zuwendeft, wie terga. dare hofti , f. 
f ugere, (ptvyetv , und das iy ofilhoo^ im grot 
fen Haufen : mitten unter gemeinen Kriegern. 
S. m. 22. ^6. — (of«) t4 — V^if^^ — 

98-11:2.. ^a^i^fy fc. Tfec^ /^lOfaiJetr, 

er ftfirzte vor dem Diomedes vorüber, ^-x 

avToff t- tJ^ovos. — y^fl«' i7toi^& ar, das la- 

ftenvolle Alter verfolgt dich. oTga^i» (n^ ich 

verfolge dich: oTrec^oit 9oi Th ich gebe dir et-* 

was. S. unten 141. — ofoi f. S. V.' laa. — 

. Bf^ocTtooVf dein Diener, fivloXof> — ov^ «ipa- 

. AojLWlv AJv«ÄV f. Kh^oc. Aberhäu%conftnii. 

, ren die Griechen diefe Verba auch mit dem Ac- 

cnßitivns Perfonx. XX, 43^. as dviJio¥[diro 

eTioo/AUf. Die gewöhnliche Conflruftion f. V. 

ii27. — de^cCTTovre, fein und Neftors Wa« 

genf Obrer. S. v. 114. — Kofmrw t tKofdfToir, 

von KOfAeoi gleichbedeutend mit xo/u^c^. — - 
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fitdvsrufMfv h ir^Xcc/Aifcftv f ob 'auch .'inern 
Speer in (oder durch) diefer Fatift Vüthen 
köpne/ E)igentlich Avüthet der Held, der mit 
dem Feuer und der/ Stärke eines Rafenden 
.kämpft. V. 185- DsHinöberträgtSnan^e» auf 
defi Speet, der ^Ue« niederflofst. *XVL 75* 
AiOf/yfieffff iv hga?<ccfA^(Tiy fccuverccf iyxein^. Vgl. 
zu VI# 2., 

. 112*129. ^»yoc^jfv«^, der mannfiafte, 
c^. dyccTtol rjf fivo^ioc^ der zufrieden ift mit 
feinem Muthe, quem hau^ poenitet virium vfua- 
rumj alfo fxeydd^v/j^o^ ^ der fich voller Muth 
fühlet, ayjfva)^ — iig. fxeiJiuorros 7SüV fc. 
iifl TüJWJijK. — 119. Crv^ei^ti^y wie 126. 
i fc. EjcTojf. — 134. äxo^QTre^)) ^vioXoto ^u» 
KctasCt TfvKoc KaAü\|;F), nJcrofÄ cder Accufati- 
vus.perfonae f.^Eviro^os, oder '^Exro^/. S. zu T. 
Ji^2^ (Pqivocs^ Kummer um den Wagenführer 
umwölkte ^icht HeAprs Seele XVII/ 551. 
Tfo^Cßv^i^ v6(piKij 7fv}ioi(JU(Fdi i aur>)v, daf. 591. 
rov $€ ä%€QS veCpeÄfl ixcifAv\|/^ iJLsKutVoc. 
— 125. rov fc. Yivlöxov ' oi%\fVfXBvos 7k iq) {roi^ 
evrov) iroäqov. 7"- 126. /AiSteTte rjvioxov.'S. 
2ü V. 329. . 

130- 38« ffiiicuad'sv» fie wären einge- 
fchloiTen worden i^ Ilium, £1 jetzt hätte ge- 
wifs Dioroedes die Trojaner in die Mauern zu- 
rückgetrieben,, und zwar fo, dafs fie ihn gleich 
dem Achill gefärchtet, und fich daher nie wie- 
der herausgewagt hätten , (S. V. 789. 90, ) fo 
U ' wie 
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wie 0ine HcWde Scfraa^ aus Furcht vot dem 
Löwen fich nicht heraiwttragt * — 133. «f- 
yrjrt» %€^vv6Vi, den Weiflöll BlitzftnihL Das 
Bcywort ift fchöri gewählt, VeU die ftitkften 
Blitze Wütkirch völlig weifs, wie pfiorphori. 
fctics Licht , brfenoen. —135. Beelov , des 
Schwefels, f. rov KjPfaövöv» Pliwiös H. N. 
XXXV. 15. Fulraina quoque fulphuris odorem 
habent, ac llix eerum ipfa fulpharea eü. cf. 
XIV. 414-'! 6. ors vTri)' ^t^iis: Aios^ e^s^iT^jl 
i^v^, (fefvjf SlBs&GV ylyerccj o^^n i^ccv^ 
Tiff. Odyff. XII. 417. — 156? xaT«5XTi}ri|v, 
fchauderten zurück, f. KCirocT^Tfl^ccvrss vTrs" 
föüVavl cf. zu VU. 217^ — 137. ^vi» (ßtU 
ysv Nf(rröfa(f. Nio-raf/; S. zu 124O h^ef- 
^Sv, entftürzten feinen Händen, ftärker aJs 
feTT/TTrcv, elabuntur, .entfallen. Neflor wirft 
fie vor Schrecken weg, um die Hände zuift 
Schutz vor fich zu halten* Diefe freylich 
unnütze Bewegung ift doch unwiUkührlich, 
und hier fcbön benutzt. , 

139-44« ?%^ (e^uvvs) ^TTTTav^ (poßovae 
f. &ff (ßoßov. cf. 157. u. zu V. 223. Man 
fagt eigentlich 1%«»/ ^vloc JVttööv, f. i?^vvetv 
'iifTtovsh dann uneij^entlich %%eiv sTtifovSi die 
Hoffe lenken. — (f. otO (Toi ov% eTTsruf ^ä- 
Kvi eK Ato^ i7f'BfjL<pBS(T0(^^ fiehft du's nicht, dafs 
keine Kraft vom Zeus gefandc dich begleitet, 
(cf. 141.) d. i. fiehftdu nicht, dafsGottdurch 
den fchrecklichen Blitz uns felbft Kraft und 

JVluth 
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jMoth raQbt. Denn wer fiegen Toll » debi gicbt 
•Gott Stärke; im andern Falk macht er ihn 
fogar feig?. S. XVI. 655. Zb\)s ^^wtn^i oivcix» 
niou dvfjLcv hS^crev. — 1*41. Z^uä* rovr&f kv* . 
&><ff oTfd^eif ihm läfst er jetzt den Ruhm fol- 
gen, begleiten^ f. iiSooffi. Da oTToc^etv folgen 
bedeutet: fo erkläre ich mir alfodie Bedeutung < 
voll oTTccietv rm r/. cf. zu 98. V. 319, — 
143- ai/j}f (f. ßqoro$j ein Sterblicher) ov rt 
i^vacuro äkI^ voov» kann Jupiters Entfchlufs 
nicht aufhalten: er gebt gewifs in Erfüllung. 
XXIV. ,5X4. K^u^lp Xohov i^vaocdTo^ den 
Zorn, der herauszubrechen droht, zurückhal- 
ten. — In eihem ganz andern Sinn fleht un- 
fre Redensart XXL a3o# 

^4S-Sö» H»f i^ccvtocj auch dies /* Wie. 
immer; fo liaft du auch diesmal ganz richtig 
gefprochen. — »Si.uri^ß (h, e. (j/«*f. Kctrdi!' 
roSs) «%©$• H^cc^lnv Uxvet* ^^Exr«^ yoc^ (pviaet^ 
aber darum dringt jetzt fehlerer Kummet mir - 
in Herz und Bnift. Denn es wird einfl tte- 
ftor fagen/f. dafs er eihft'fagen wird. Blin 
incorrefter Ausdruck f. ^öoo ux^v^lsvo^ fjifj 
'^Exrööf 0(^fjy oder genauer:' ocSs! äx^ofzctf, 
ieiaocff /jLvi. -r- 150. dTfe^KYitretf 'er wird prah- 
len. S. zu VII. 9^- — rote f* Welche unge* 
ftüme Liebe für die EhT^! 

1 5 1 - 66. ip^jö"« ce dvoi\Kim^ ein Grae- 
cifmus f. (f^Q^ <rs mdXni^u elvecf» — • i J4« 
<i^^ tarnen, dennpch. Die Partikul niacht 
U a die. 
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die dnoSotfi^'S» zu I. 280. — ii6r ßcc/S^esf 
'' iyKovip^ in den, Staub .werfen, f.xp'ovevBv. — 
158- ccvB't^ (wie muXtK, zuröclc) «voc Ja?x/Ltov: 
wörtlich : zorflck zwifchen die Verfolgung^ 
d« i. dvoi (p^vyovTccff, SicoKQfJihov'si alfo das 
Abftr/^ftum pro Concreto, cf. v. 89- — I$Ö« 
i^F^iöVTö ßiheu f. i^^KOV • ßihs» [jm/m 
" 'Tfoikcc. tf. V. 5i8. 

l6l - i7T.,Der oberfte Sitz, eine gröfscrc 
V Portion Fleifch, und eine gröf^ere Portion 
Wein gehörten Unit zu den Belohnungen der ■ 
Verdicnfte uro den Staat. S. XII. 310. n. cf* 
'ad VII. ,321. •-:- TTX^ojf if7rx€ff(rh weil ihm 
wahrfcheinlich 2 wey Becher jedesrtial gefüllt 
würden, wenn man den andern Herpen nur 
' ^n (JeTTÄi" füllte.. T— 16'^, ywouxcsi dytr^TeTv^o 
f. irerv^o ecvrols' ovt) yvvouKoSy du bi(l ihnen 
i^un einem Weib« gleich geworden, d. i. wie 
. Jch glaube: fonft wa^ft du den Griechen ccvrl 
TToÄ^v, (S. X. 116. f.) gleich vicleh Strei- 
tern-, darum ehrten üe dich: jettt ^bift du ih- 
nen nicht mehr werth, wie. ein W^ib> »vri 



1^6* TUODV, alte Form des GenltivI f. rSvp 
und dies fleht f, oov. , / 

162* it'KeioiS dativ. 'v. TrXeios £• '^hfivsaro'i 
oder TshMd^ von TShinm* 
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yiiv^jeci".— 754. €§^€9 fort mit die- Näm- 
lich fluere, diffluere, s^^efv^w^r einer khv ge- 
wöhnliche Metapher für, plötelich und ganz ^ 
zerfallen, verderben. Daher g^» rtc 2fJL0& 
Ti^ocy/AUtoCy auf einmal und ganz ift ej dahin 
itiein Gitick» Xeifoph. Sympor. 1. 15, Hellen. ' 
1 i. i<. So wqrdel^f die Formel, wodurth. 
man einem Gegenftande, den man verachtet 
oder hafst, deii Untergang wünfcht, Wenig- ^ 
ftens aus feinen Aueten ihn entfernen will. Die 
Attiker fttzen häufig hinzu If jccfaxocs',, fort - ^ 
auf den'Rabenftein S. IX. 377. .XXII. 498. 
XXIV. 239. Odyff. X. 72 cf. unten a^g.. ttnh 
Zu VI. 348. —xxy.fj yXrivfjy feige^ Mädchen. 
^yKri^ das Wädchen, 2) die Pupille des Au- ' 
ges: XIV. 494.' fo wie p.Ko^fj beyde. Bedeu-^ 
tungen hat. — 166. TTcc^off. (>/ aw JTnßouvets 
cjxuf ycöv) aoi ^fxi/Aovoc odcTi» h. e. oM(T«v, 'TFotfJtei^j 
Wf\^x zuvor will ich dir dein Schickfai geberi, 
d. u den Tod, den dir, dem" Feigen, die Göt- 

* ter'beftimmt haben, p ^oCi/AOov^ die Gottheit, 
die uns unfer Schickfai giebt. kcCKVl cucroc Sed- 

. jxovot äo's fjL€. OdytC. XU 61: 2) dfes SchicK- 
fal felbft. üdther svSoUfxoov, }cocKoScuixcovi~'0^ ,j 
^XeiKocK^v (uaocv, Aehnlith IV, 395. Tvhvs 
rolatv detHsct TToTfxov l<p^)«f, f. iipovsvo'B. — ^ 

^i69i rfVf. Tydeus fof«tc zum* ertlenmafe 
den Entfchlufs umzukehren, als Jopiters Don- 
ner die Vollziehung hindert. , Er erfchrickt, 
erholet- fich wieder; erneuert . den fentfcKltift, 
^und ein zweyter Donnerfchlag vernichtet ihn ^ 

_: / '. ' ." '. '^^' U3' . . - , 'Wie. ■. - 
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wieder' Da er ihn bald zum drittentnale 
fafft, und ein dritter Donner erfolgt: fogiebt 
er ihn ganz auf und flieht. Welch eih Hei- 
dengeift! Nie verläfst der Tydide* auf eine 
^feinem Muthe oachrheiiige WeiTe den Kampf- 
plaU. S.y, 448. u. ö. — 171. ari/AX nSteis 
n. e. TTptovfjLevos (rri/xot, und dies f. anfMUVofy,' 
(nach einer bekannten Umfchreibüng: fo 
'TTOiS^Bcif^cTFovoyiv f> aTtevSetv.) vlKfjv» als Ap- 
pofition oder Exegefis von (7^/4^^ f/nö^s oti 
fJLCO vlyji€» 

♦ 172-183, ccß^fiX^oe, fchwache, V. 337. 
ou^gvoaof^oc^ keiner Vertheidigung werthe Mau- 
ren. Hefych, tv0svo€to^^oc,, ovie (xiois (p^ovrl^os 

cg4v. evBsv, ohiyclf^€$v, ^g^ TTV^oi^fitv^ tueri 
portam. cf. X. i8l» — JJ^i. ixvtifJLodvvfi' Tiff 
vfjiiv yeviadc», Tfv^os^, dann habt einen Gedan- 
ken an Feuer, f. ue/AVfiiAevoi (f>s^ere ttv^. cf» 
V. 263. — dr\)^ofjLho\)S me^) koctfuS^ von 
Schrecken betäubt durch die rauchende Flani«- 
jne. (Alfo TTe^l f. vno» ^\e obep gö: und VII. 
210. nur mit dem Genitiv.) Nichts. konnte 
für. die Griechen fchrecklicher feyri, als der 
. Anblick diefes' Rauchs, der ihnen den Unter- 
gang der Schiffe, (|es letzten HettungsmitteU 
verkündigte,. ,: , 

184-197. Die folgende Anrede des Hel- 
den an feine Pferde misfä|lt vielleicht eben fo 
fehr, als die ähnliche Red^ desMezentius beym 
. • ' ^ Vir- 
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VirgiK Aen. X. 860.1 Abjet dr^fcr Tadel jft 
vöUig ungerecht, da die N^tur die Dichter ver- 

^theidiget. Der JVIenfch, beftimmt zum vgeftK 
ligen Gefchöpf, daft feine Empfin(fui>g'niit- 
theilen foHte, kani) k?ine feinet lebhaften ^tn- 
pfindung^n iifi ficb verCcbloffen halten. Ein 
uns unbekannter Mechanisnius unferer Orga«^ 
i^ifation drückt fie *in Mienen, öeb^rden iwid 

.einfachen Tönen ^MS^:siiiid ein unwillkührli« 
eher Drang treibt uns,, «luch in^articulirten Tö- 
nen fie mitzutbeilen. Und das um fo mehr,' 
je lebhafter -.die .Empfindung» je mehr der 
Men^cii noch gewöhnt ift, .fich ganz feiner 
Empfindung zn übei^laflen, ohne fie durch 
Nachdenken zu unterbrechen. Daher h^ltdas 
Kiild, UQfi der Men.fch ohne Cultur fo :ofr, 
,wc'nn beyde lebhaft geröhrt find^ laute Selbft- 
gefpräche, daher i*eden beyde felb^ leblofe 
Dinge,^ UR.d noch öfter Thiere in. jDies ^e- 
fchieht defto häufiger und/ernQlidier, je ge- . 
Dauer und häufiger der Umgang ift, in dem er 
mit deni Thiere kbr»; je mehr dies Fähigkeit . 
ten hat, feiae Fordefungen^ an daffefte zu ver- 
ftibn, und je liiehr er durch lange iGevvohHih^it 
felbft die ßedüffnfift des Thi eres in der Spra- 
che defifeiben, d. h, in feinen Tönen whd Ge-. 
berden begreift. Dann überredet ec* fich 

. wohl gar, dafs eine vörrtünfrtge Seele es bele- 
be. — Nach dem Elephanten gehöht \vohl dits 
Pferd unter die Thiere^ die es in dem gegen- 
fcitigen VeröändQtfs mit den Menfchen am 
' U 4 wei- 
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wekeftea l>ringeii; und nVo *ien Menichen 
«m erfteir reirzen können, mit ihm zo feden. 
Msn^iarf einen Reitknecht nur wenige« Stun. 
den mit feinen Pferden beyfammen fehn, om 
ficb von der Richtigkeit der Bemerkung zu 

flb^rzeugen Der Nator ift es alfd völlig ge- 

mäfs, daß ein Keld, der fa vertraut, und fo 
verliebt in feine Pferde ift,- in' einem Aiigen- 
blick, wo er von 'ihnen dte wichtigfle Hülfe 
erwartet, diefeit Wonfcfc laut äuHsert: dafs er, 
der gewifs^ fo oft, nnd fo unverkennbare Spu- 
ren von Bankbarkeit und Zuneigung an ibn«ii 
wOrklich wahrgenommen, und öfter noch 
Zu bemerken geglaubt hatte, dafs- der, fage 
ich, üe jetzt zur Dankbarkeit auffordert, be« 
fonders in einer Lage, wie' diefe, in der He« 
Aorwari wo nämlich dieAusficht jetzt mitHtHfe 
feiner Pferdeöber Gräben und Wall irr« grie^ 
chifche Lager zu dringen , fo ganz fttne Sede 
erfüllt, und feine ^Phant^füe. erhitzt haben 
mufste, dafs der kalte prtifende Verftand nieht 
thätig fcyn kotinte. Er mirst im Geift Graben 
und Wall : fieht, dafs jener nicht zu breite die* 
. fer ntchf zu öeil fey , wenn fejne RoiTe nur 
crnftlich wollen. / Kein Wunder, dafs er das 
laut ihnen zuruft. — Au.ch der Würde der 
' lEpopöe kann 4tes*ni€ht zuwider feyn« Schon 
an fich ift ja das Pferd ein edferes Thier. tfnd 
nun vollends das Schlacbtrofs des Helden! 
das ift meiftens eines der edelften feiner Art, 
und für den Krieger felbft fo wichtig. Denn 
V . « - .. wie- 
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wie viel weniger ^xofse Thaten wttrde et ohne " 
' Ibinis Hülfethun! befanders war dies bey 'den 
Griechen der Fall., Die Heroen »> die das 
Schickfai der Schlacht entfcbieden, vermochten 
dies nicht ohne Pferde: fo wie Heftor hier 
ohne (ie nicht über Wall unxi Graben kommen 
konnte, tf. Heyne ad VirgiU !• c. 

186. UTforiverov fAot jcojM/tJnv (yutSr) ^v 
'Av^fOfAcixYi 7i»^kdy\lciV^ bezahlet mir die^Sorg« 
falt, mit der Andrömache. — Fteftor nennet 
vorhin vief Pferde namentlich , und braucht 
^och nun den Dualis owrcTiWrcv, wie 161, 
Wahrfcheinlich, weil er die beydeii Haupt- 
pferde, die '^€vy7rccf9 vorzüglich meynet. 
Aehnlich folgte VI I. !}g4. (1er Plurdlis auf ^en 
Singularis, Andere glaubten, dafs zwey von 
jenen Namen als Bey^örter gcfafst wferden-' 
mtifsten , M^as doch die Granimatik nicht ge« 
ftattet Der iPaH,, 'dafs, ein Held, vier Pferde 
hatte^ ift zwar der feltenere; gleichwohl fchoa 
indiefen Zeiten üblich, Odyff; XIII., gl- 187. 
M^n bemerke, daft AndromadiQ felbft die 
Pferde ihres Gemahls zu Zeiten fötterte, und 
vetgl. zu V. 720* TTuf^v /LtffA/<Pfovfl&> das lieb- 
liehe, erquickende Getraide: wie oTvof /IfA/-. 
(P^oiVy feyn kann, vinum melleum, lieblicher 
Wein, oder herzerfreuender Wein. cf. zu ti. ^ 
. 34« *'*" lf{9' oTvov iy}C9fic&oc(roc. Dafs man den ' 
Pferden zwifchen das Waffer Wein gofs, oder 
damit ihr Futter oafs machte» gefchahe vet- 

' muth* 
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- matblich tnn.ihr Feöer zu itertn^htieiit (o vie 
iinfere Reuter^ deshalb den Pferden Brodt in 
Brannteweitt getaticbt g,ebeb. — - ore ^vfjLo^ 

. (ujuaj/) öJvaJy» fc. saBletv 7(g^ Trheiv, — 190. 
' TF^orifotffi <f. 7t:^or€gcy) u/uTv yrpc^edme tsv^ov 
^ ilJLo) trirov ^o/Lf otvov* Wahrfcheinlich , fo 
oft HeAor aus der Schlacht ziirüclclcebrte, 
pflegte Andromache fogleich feine Rofle, da- 
mit ihr Heftor.es nicht thun roufste, fondern 
Während dar Zeit fich felbft erholen könnte. — 
1 9a« rtis KhSoff cv^GCVov iKctf deiTen Ruhm in 
^en Himmel gelangte. Diefer Ausdruck ift 
noch ftärker als der VII, 451/ K\ioff otrov sTit' 
%lhouruff\ois: ITo berOhmt, dafs nicht blosa^uf 
der Erde' Überall, fondern auch -die Gptter 

. felbft mit ^eu^undening davon reden« Denn 
offenbar unterfcheidet Homer davon uttovjpoc^ 

'Vtov ^Kkos i'Tn 'TtocvTGCff'Uvd^dTFcvs. IHas X. 
ai2. Odyd. IX. 264. S. bef Odyff. X. 20. 
rnfti '^OivfftTsvff oV 7t£(rt d v df öJ'tt / ^/ju s A &>, 

' 9^ ^eV'Khioc o^^ocvov Jx«, ich intereffire alle 
Menfchen durcbvfnetne Scbickfale, und die Sa* 

• ge von mir drang felbft in den Himmel $ wie 
OdyiC i. 48. f. Aehnlich ift der Ausdruck: 
toc , arifyieixfi S'föJ, (Javon fchaudem (nicht 
,Menfch,eh atiein, fondern auch) die Götter. 
Ufas XX. 65. — 193. verbinde: »Aioi* rJ/i" 
daTfioosTj uvry\v efjtfjihfUf %f uo'Äifv, 5W ov^vov: 
Die Kccvovss erkläret Hefychius:, eu rfjff (idTtl-^ 
ooff ^ußooi, <i(p^ oov oyehocfAWv i^nro,' Am 
Schede waren zwey. & Ilias XIIL 4J07* Man 

' ' trug 
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trnj nämlicb, ehe die'Carier die %%uvu erfon-' . 
den,, (Hferodot. I. l^i.) durch welche man den 
Arm deckte, die Schilder an Riemen. (S^ He- 
rod^ r. c. und oben zu II. 387.) Dwfe waren' 
an den Kocvoves^ zweyen Häkchen oder Stäben 
an beyden Enden des Schildes befeftigt Sot 
viel ich weife, erwähnet er diefes herrlichen 
Schiides, fo wie de! Diomedifchen Harnifches 
nicht weiter. — auTovu%«, b. e. huvr^ 
vükt), felbfl in der NacTit : fo furchtfam, ^aff 
fie, um fich unfer'm Nachfetzen zu entzieli»^ 
in der Nacht davon fcbifFten. c£ unten 510, 

198^.31 r. vsiJti(Tti(re ''Hf^f. / Vielleicht 
zürnte Juno wenig oder gar nicht ober den , 
lleftor: for>dern wie es mir deucht, darüber, . 
^aß fie nicht helfen, nicht einmal tius dem 
Olympus fich entfernen darf. 'S. v. lo. In 
diefem ynwitlen wirft fie fich auf ihrem Thro« 
ne herum. So läfst ja immer das Kind, und 
der amGeifte dem Kinde noch ähnliche Menfeh - 
feinen Un\;^illen' aus, wenn das Gebot de9 
Stärkeren ihn einzwängt. S. zu VII. 190. — ^ 
IaM/^?, wie beym Jupiter L 530. unten 443. 
— - 201. 'Ewoalyeuoff oA.ex^Evo(TiyeuoSy d. i. 
hoBm h. e, o-nivZv rriv yduaVy fo wife m» 
ö'/%9'(wv, iyoB(ß>v'rfivx&ovcc.,v. 208. (Seltencc 
Q iKehixBoov, d, i. i^sXl^öov rriv xBovoi. Pin- 
dar Pyth, VI. 4p.) Hefych. gvoo-zs", ictvrjfftff. . 
Wahrfcheinlich gab^die Bemerkung , dafs das 
Meer bey grofsen Erdbeben^ befonders de|c 

' : Kü- 
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^ JKüftenläfider» und das ift ja beynahe alle das ' 
Land» wo ehedem die Griechen .wohnten» in . 
heftige Bewegung gerätb, VeranlafTung zu der 
Idee, daib es die Urfach des Erdbebens fey. 
Daher jene 6ey Wörter diebeym Neptun characflc- 
xlftifch find. — fu^ c^S'w^, weitherrlchender^ 
iweil Meere und der Oce^n ihm gehorchen. — i 
aoa. o^t^v^erccf CvTre^, vgl. '345.) AavaJv^ I 
ijft dein Her? nicht betrübt,' um der Griecheu 
Willen: ^aber di^fe wührfcheinlich zu ergän- 
zende Pcäppfition fehk überall 3 wie XVI. 17. 
u. ö. — aoj'. Heiice, ein bekannter Ort ander 
Nordküfte des Pelopoiines, In dem nachherigen 
Achaia, war die hauptßchlichAe der zwölf alt- 
fonifcheo Städte» wo der National^ott der Jo- 
nier» Neptun mit Nationalopfern ^verehret 
wurde» wie nach der Auswanderung nacb 
'K^einafien zu Mycale, aber noch unter dem 
Namen Tl$iTeii^y\E}\iKoovtc^. Jlerodot. I. 14g. 
— - Alyuf auf Euboej^ war ebenfalls ein fo be- 
rühmter Verehrungsplatz des Neptuns» dafs 
,inan fogar hier iqii Meeresgrunde. ieine Woh- 
nung verrauthete. S. Uias XIII. ar.. — ao^. 

- ßovXeo ecp^itrt v/xi^v, wörtlich: wolle ihnen 
den Sieg : wie VIL 21. XIII. 347. Vpllftän- 
iig ift.XII. 147- ^E^Tö^* iBGuA€ro As 

^i^ej^cif. , Q06. ev^voTFoc der AccuR v. 

ßv^o'\\/ : gewöhnlicher sv^oiSf\s^ — 207. 

. jx\)roZf^ly l^tl, (f* ^" VI* 431.) (ÜKarxfiiro 
.HCC^^fABVoff^' da würde; er dort, auf dem Ida 
ruhig fitZj^n^I. fi,ph bävmen: dafs er zu 

ohn- 
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ohnmächtig gegen unfere vctcinte Macht fein« ' 
Plane vereitelt fehn müfste. ■ fjaäctf votzßg,^ 

ifch aus Gram od^c f urchffanikeit unthätig 
fitien. XIIL 252. 1.3 31. — 109. U7fr^87f)ff, 
boshaftes .Maul! ^ UT^rerccf ZnvoV fV*<r/i die 
vom Jupiter fo entehrend fpricht^ huko?^8^ 
Xlli. 824^* Man fagt: Kpcdd'iffrecBotf eifeah. 
t 582. Find, Nem; VIII. 36^ ^ oypov (pbove^l- 
et, äTfrefUj (0 ^S^oiff^os) hhmv d^, ^eif^VfO"-. 
Ci ^ot>K l^i^ef. Verfchiedene alte. Gramma« 

' tilter fchrieben es ohne Adfpiration^ und er* . 
klärten es : a>7rroi^rti rt^s 'iitnah ohne Furrcbt 
in deinen Reden. Aber diefe Ableitung ift 
ungrammatifcb, und diö Analogie \vi.dyLU^ro%* 
«riji-, t^jUfrfofTT»)«' betätigt die erftere. 

, 21 3- 227- Verbinden ö<r^v (fXsr^Qvy röi- ^ 
(p^off TTvf^ov' dTToe^ys h vftSv TrhrjB^ rm (f* 
Aavöfcööv , und als. exegefis) ofjia^ ^tttfoöv ^ 
dvifZ, wörtlich : fo viel Raum, als der Graben 
des Walles {^nv^yos f. re$xos) eiafchlofs von 
den Schiffen her 1 (d^ i. der g^nze Raum von 
den Schiffen bis zum Grabend wurde mit ihnen 
(mit Griechen) fqwohl Reifigen ^Is Kriegern« 
die hifer eingefperrt wurden, erföUt. Ich drei- ' 
:che alfo das Comma hinter IVf y? weg. 1— 
HhCfÄhoüV fc. iv rZr^eii innerhalb der Mauei 
eingefchioflen. cf.* zu V. aoj. 782. —^215, 
dnrdy^mros''' Ki^m.<^(' oben p. 91..— aiR. In 
diefem^ entfcheidenden Augenblicke blieb dem 
Agamemnon nichts übrig, als dieGriechendirrch 
einen Zuruf zvnsk yf'n^etü^u^t zn befeuern» 

und 
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> 
' und Rettung von Gott zu ^flehn. Er ftellt 
lieh» damit ihn alle hören könnten^ auf das 
iDittelfte $chifF«\ Diefer h^ifame Efnfall ret- 
tct die Griechen: er' mufste alfo von der Jiino 
ihm eingegeben feyn. cf. zu I.,v. 55. — uvroS 
Tfoiirrjtrpevri, & ipfi - properanti , der fcfaon 
von feibft. (f. v. 293. j emfig bedacht war. S. 
zu I. 6oo, — aai. Die Gran^matiker oieV- 
nen, dafs Agamemnon leinen Parpurmaatel 
in ddr Hand getragen habe , um (ich als Feld^ 
herr kenntlich zu machen. Mir ,fcheint es 
am wthrfcheinlichften , dafs er um fchneller 
laufen zu können, das Oberkleid auszog und 
in der Hand trug, weili^ein ^daffu^, ders ihm 
abnehmen konnte^ gegenwärtig war. Vgl. II. 
igg. mitXI. 43.WO diefes '(pS^oi: des Agamem« 
nons erwähnet iß. « — ^aa. vm/uiey^^rH. Dies 
Beywort können wirnicbt überfetzen: die ge- 
wöhnliche Uebetfet^ung: das ge^i^altige oder 
grofseSchifl^ erfcbö|»ft di^ Idee nieht 9 vielmehr, 
wie ich glaube» ift es ei^ Schiff, welches das an 
grofsen Seetfaieren reiche Meer befährt.. Hem^ 
fierhuis glaubte^ 9^rcc bedeute in dem Gömpo«^ 
fitis gros> (wie 57r«zröf und ßov^. .cf. zö-I. 5 J I.) 
aber in f48y»K^Tfii; könnte diels docii nicht ßätt 
haben. V. ad Lucian. Timon. c; 16^ (Allerdings 
kann fjLsyocxtirriff feyn : f^syocff dff Hfrrc^i grofij 
wie ein Seetbier, dem Seetbier 4in Gröfse äbh- 
lich. Dies war auch wobl Hemfieth. Mey- 
nun^.) — ; 333. Die griechifche Flotte hg län^s 
dem Geflade: fo da& am reckten Fi&gel ii»ih 
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Sigeum hin , Ajax Schiffe zu dufserft iltitdeit, 
am linken Achills SchiflRe, in der Mitte Ulyf- 
fes Flotte. S; Th. 1. p. 30t. Hefych. ypyoo^ 

v«v. i^ocHoiitTTov ßoccv. — 22 5. im KKirrlffff^ 
hin zu Ajax Gell^elre: üblicbet noch war e^i . 
KXto'iTlv, — {kutcc ra) h^arx f. iv ioxctrlij* 

;228 - 444. AIÄwV. cf. zji V. 787. ^-^ 2^9. 
TiYießuv Bvx^^oLjf wo find nun utxfere Prahle* " 
reyen? Habt ihr fie auch erfaßt? S. zu IL 
339- — o'^s (pccfxsv (svxofJLSvoi) etvotf co^iTrot» 
Sthliefst Agamemnon lieh durch das (pdfjLsv^w 
Klugheit mft ein ? Oder ift es hier undli: 194. 
derfelbe Sprachgebrauch ^ den ' der Deutfche 
liat, wenn bey Verwöifen felbft einer Perfon, 
das'wfr gAraucht'wir^ z. B. da haben wir 
wieder einen fchönen Streich gemachf : aber . 
wir wollen immer kläger feyn« f. du haft f« 
Faß fcheinet es, da er gleich wieder viyo^ciot^ 
irdf fagt. -i— 230. US oTTofe '{Kocrec retvras) '*' 
ffya^uocads KevgUi/x,cc8S {k€VM\j%ieff) ^^ch de. 
nen, (denen gemäß) ihr öffentlich zuLemnos 
als eitele Pfahler fagtet ^— 231. o^^oKeeu- 
fflfcw, ftarkgehörnter : ixovrm xi^ctrcc of&eCf 
hochemporftehende Hörner. Nämlich wie 
man von yi^as bildete, ye^cc^os^ ye^euoc^ yg' 
^ou^ooy fo hatte man wabrfcheinlich von tti^aff 
gebildet xffoM^os' und jcf^m^ccoa: davon o^do»' 
K€fcu^off und mit Ausladung des g, o^biK^cu^ * 
foi-. — 232. imoTg^ius. Vergl. zu I. 470. 
Der achtungswürdtge Recenfent des erften 

Theils 
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Xheijs^diefei^ Aniiierliungeii;^ in der allgemeii. 

.^ neni demfchen Bibliothek LXXXIII. a. p» 547. 
fülirt gegen die d«j:t gegebene Erklärong. an, 
dafs <Tre(pm f. inftruere,. (Ijche, uiid berqftfich 
auf ßrunck zu SpptiocL Oedip. T. v. a. Aber 
Brunck irrte, ' was die Vergleich ung ^ meiner 
Anmerkung TheÜ I. p. 17. wenn ich nicht 

, - ^rre, deutlich erweifet — Soli jiITo 6\e gege- 
bene. Erklärung nicht üatt haben, fo warde 
ichs faffen : x^t\rnf e7H(Tr$(pYis omv fey ange- 
füllt bis an dei? Rand, (<rr^(j5Äwv fonft rocx^* 
Af«) des Becher«: alfo Voll gefüllt. Doch 
wüfste ich diefen Sprachgebrauch nicht zu be- 
flätigcn^ ---'IcrÄovTfi' re Tfivovris^ re hätte 
er fag«n foHen; aber der Mangel diefer Ver- 
bindungsartikel veritiehrt die äur$ere Stärke 
des Ausdrucks. «»-233 !%yofoUc(räs-6Kcc(n'offa.Tn' 
'(rs<rB,ccf f. hoiffTQV an^creo-äpcf. S. l, 77. — 
m6. vTfe^fjLgvimf der grofsmächtigen Könige^ 
ivTTs^imn^ ift fonft Jupiters ^Bey wort. S* IL 
116. 350.) eüfwffS-f^eöüJ/, evfpKfetovrcüVf äiren 

' grofse Macht dej göttlichen gleicht. . Kleinere 
Könige leiden freylich öfter diefe Kränkung^ 
von ihren Feinden gedeoiüthigt zu werden. — «> 
»37. «äflfflrocfi" TiSfi) MTriijv^ocs, Die ftrengere 
Verhiodung forderte: ccxo'xe ccTrccv^ccooVj ge- 
' kränkt, indem du ihm den grofsen Ruhm (der 
Rache und des Sieges, e£. IL 1 10- 315:.) ent- 

' riffeft. -^ 238. Die Verbindung: baß du fo je- 
inalä auch einen der Färben gekränkt?^ Und 
dQ.ch kränküdu jetzt mich ib tief, micb^ der 

- • ich 
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icb 4oeh feil Verneinen darf, (ou (ßfl/düi^ 7tt* 
re,) dafs 'ich einen deiner Altäre vorübergegan- 
gen wäire, (ohne dir stti opfern, ^rufeXd^sv^ 
Sv€v se^Zv) dd ich auf meinen 'Schiffe hiehet 
meinem Unglück entgegen gietig, («^^iüV 
ivBocdß). S. oben tu 164. TX. 964.fagt Achill 
Hfl^Ai^^V ivdec^s fj^oü^ 9 als ich hiehet ttieinet 
Befchirtipfuög entgegetigieiig Ödyflt IV. 367* 
i^^^VTi (fvrivrsroy welches der Schol. eriäutertt 
fjLercü hüTTfiff :^ (p^o^us itc^ivofxhco «— ^ 440» 

'flfj^fcc ^fifjLZ C icvlcrff^ )c«Xu\|/äCi> S. tu I. 4604 
So Odyff. klV. 4Q8. XVIK A4 1 . Sönft iiert. 
tiet er dad Talg^ womit itiati die fxfi^tec bedeck* 
te, ftWs Kvlaatl^ — Auch: dies Gebet ift gan2 
im Geift des AUertbüihi. Nicht auf die Heu 
tiigkeit feiner öefinnting^ tind das UnfltäÜiche 
in feinem Wandel, und die Güte feineir Bitte' J 
nicht auf die Güte und Weisheit Jupiters gtQA<» 
.det Agamemnon feine Ijüv^tfichtr er trotzt 
auf die Meng« feiner Opfer« txhi^ Wie mit' 
deuchti liegt in feiner Rede noch ein .vetbifTe- 
ner Spott Über den undankbaren und (einen ei« 
gtnen Vortheil fo verkennenden 2eU6« - — ^4i* 
uutovs ,h. Xecövff^ die Volker^ alfo f, fi/JtM, 
lafs uns. cf. VII. ajg, Odyflt 111. 381. &}<»*, 

mir felbft Ci/4UW^ und d^'n Söbnen. 

ü4S^^$2. Unmittetbäf näcfa feinem Ge« 
bete fiebt Agamemoon einen Adler, der eiil 
jtt^g^d Reh neben dem Altar des JupitefiS ttte« 
V , X der* ' 
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ievMUn lädt. Oicfer Vorfall hat gar keine 
Beziehung ^ auf Agameinnons Lag«. Mm 

' müfstc CS den» fa'faffqp: Jupiter fcheint durch 
deinen Vogel felbft eja Opftr zu Tendeu : (wie 
Diana den Hirfch für die,I|>hig(^ni3. Euripid. 

* Iphijg. in Aul. 15^7.) wodurch er zeigt, dafg 
i^gamemnons. Opfer ihrn angenehm find, und 
folglich feift <Je5et erhöret fey./ Oder fo wie 
Jetzt der Adler- feine Beute verlor j fo wer- 
de der Trojanet Kofnung auf. einmal vereitelt 

. werden, cf XII. 201. bef. 2zi. 22w Doch 
ifaft fcheinets, als oly der Dichter auf die Ne- 
benumftände des Omeps nicht weiter geachtet 
hätte. Said., XIII. 8?«. XXIV. 314. die 
blofse Erfcheinuhg des Adlers ^in gähftiges 
Omen. Als Tbomas MQnzer vor der Scblaefat 
bey Frankenhaufen feineaufrühri^rifch^o Bauern 
bereden wollte^ die ihnen ange^botene Gnade 
der Fürften nicht aniunehmen, zeigte fich.ein 
Kegenbogen : Seht, rief er, das Zeichen, das 
uns Gott-giebt. Und. feine Bauern, die bis 

, dahin mehr auf die Eingebung der Furcht als 
auf feine Worte geachtet hatte«,; griffet nun, 
der Hülfe Gottes feft verfichert, zum Waffen. 
Robertfon.Charl. V. T. II. p. 37a. ed. Bafil. 

* So ift der Aberglaube zu allen Zeiten und in 
allen Ländern fich gleich, weil ihn überall die- 
felbe Mutter, dieUnwiffeiiheitinderOefchicbte 
der Natur und des Menfchen, gebiehrt. ^^ 
^47- TßA^orocrov TtsTBYivmy den erhabenften 
der Vögel, der König der V^geJ; ohgleyb 
' - ^ die. 
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^i^fe [Idee noch nicht mit eigentlichen Worten 
im. Homer vorkömmt/' Aber icbon Pindar 
kannte fie, Olymp. XIII/jo. So beifst Jupi- 
ter rehetorc6Toff ^föSv, 4er erhabtfhfte unter. 
depOöttern. — ar$Q:Ztjvytlxvöi4<pc^a)i d. i. i^ 
au Tfo^fx o/jiC^^ '^fXeruf' Jupiter ift der Ge- 
ber aller Orakel; Prodigien« Stimit^en, U. {. £. 
wodurch die Schickfale' verkändigt werden. S. 
zu II. 94. Von ihm erhielt felbft Apollo die 
artrai Vatieinandi. Hymn. in Mercur.. 4^9. 
X$fMs ä'e iccTiiAiiVUf Ix Aiof o^c<pn^, fACcvreiccff 
d\ 'Exflftffyf,' Aw w^Uf de<r0xrco TrdvTu. 
-r->25a« fxSiS^qv $7fi^oqw T^doeacrij um fo 
indhr (denn eines Theils hatte fchon. Agamejoi- 
npns Zuruf iie dazu geneigt, gemacht) fpran* 
gen, ftürzten fie aui ^ie Trojaner ein*: ungleich 
fiärker^ als i(p(»^fAff<ro6v. 

^59-280. Unter allen Griechen drang. 
Diomedies zuerft au( dem Lager hervor, ihm« 
folgen mehrere Helden, und unter diefenTeu- 
cer* Gedeckt von Ajax Schiide, erlegt er 
mehrere, bis He^br ihn mit einem Steine fo 
trift, dafs er fortgetragen wird. U^d bald, 
treibt eben, iiqfet Held die Griechen in ihre 
Verfcbani^ng zurück. Von Mitleid befiegt,, 
fordert Jnno die Minerva zur Hülfe auf. ptefe 
folgt, tlUJtet fich, und beyde haben kaum den> 
Olymp verlaflen, als Jupiter ile bemerkt, und 
^rch die fchrecklichen Drohungen, wel9he' 
Iris ihnen (|berbringen mufs, zurücktreibt. 
Sogleich eilt Jupiter nach. dem Olympus^ .fpot-^ 
' .., V / - Xa \ ' tet" 
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tet 'de r bekOmmerten Göttinnen, und kfindigt 
feiner Gemahlin an, dafs er noch ärgeres Un- 
^giack am folgenden Tdge durch He^or Ober 
die Griechen verhängen "wolle, bis Patrochis 
gefallen fey. Di«s fey des Schickfals Will«. 
Jetzt mächt die einbrechende Nacht <ier Scblacbt 
ein Ende. 

Bis zum Fall desTeucer, und der neuen 
Flucht ins Lag^i* folgte der Dich'ter wafarfchein« 
lieb ganz der Sage.- Pann aber läfst er eine 
. Scene folgen, die fehr wahrfcheinliifh ftine. 
Erfindung iß. ' Wenn er die fchreekiiche La» 
ge; in der iich jetzt die Griechen be&nden, 
erwog 9 fodünktö es fhn unmöglich, dafs Juno 
lund Minerva^, bey fo grofser Liebe fOr die 
Griechen, und bey der Gefahr; ihre Rache 
vereitelt zu fehh, nichts zum Bcyftande der 
Griechen hätten unternehmen foHen. Aber 
da der Tag fich endeft?, ohne dafs diefeÄ Gf ie- 
chenvolk glücklicher geworden wäre, fo lag 
esBm Tage, dafs fie nicht geholfen bitten, 
und, das war er fiberzeugt, ancb ni^Ht hatten 
helfen können^ Jene Frage aber, wagten 
fie denn nicht wenigftens- einen Verfucb? die 
vielleicht jeder feiner Zuhörer und Lefer mit 
ihm aufwärf, beantwortete er fich fehr treflich 
durch diefen EjnfaH : fie eilten zu helfen': aber 
Jupiter fchreckte fie zurück. Dfe darauf foU 
gende Scene, wo Jupiter der armen betrlH>ten 
Göttinnen fpottet, empöret unfer Gefühl. Wie 
iinedeUftes, wenn nut ein Menfcbj ein Mann, 

: de» 
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ie« fi^trachen Weibe» fpottetz clfe» 5«rdcbe 
i«fch dkö Niederf^ijfagen^br^*^ Vorßitze/chon 
gebeugt ift, noch bitterer dadurch kränkt^ dafs 
er Ihrer fi^ottet, .un(^*felne,g9nze Uebe|flqg^e|i*> 
heit Ae «fühlen läifet^ .Mien ^Honuer "^Qiurste 
dartttf fajeii:. Q^x Upcujtivir.te kennt .nach 
die Meen nichts duueb.di^ wir uns beftimmei; 
Jidnnen; die Fre1ide,;Za 'Merfchmäb'qj ^.^tcb^ 
der Anblick *eipes Gßgfif^ «facht, den wir ib 
tief gedemätbigf ' t)^en y d^^s.. er relbft'^egea 
^jinfern Spott. nij;ht zu, muc^bfen ^fgt. ^ Dif 
jZeit^c^oireor Homer« ^erwarteten alfc ge^.jf^.eU 
nen. falcben Auftritt if^ Q)ympn$^' als derJi^ 
den;der S^pg^r fchMder^^' ;; . . ., 

.. Verbinde ourtffJiocvuZv t 7f$!9i^o^^' ^yjw$^ 
fv^äx^ Q%€f4ßV iTPTFöVf ^fore^os , T^cc^esTw' 
ieiSm^ ^kdineF der irieteunj>anaer konnte ficbs 
rühtlien, zu^rft.noph Cpincjn H^^g^n^ angehal* 
ten zu habön : f, Tu<JlBj(Jn$- ixi^otro tt^tos 'nccYr 
Tcov ßx^^ 'iTTTfoi^' 7^,2^.6* nraivoov (h. e. w- 
vm) Ttuhhuroy» ro^ot^. den. Bogen mit ^ rück- ' 
wärts fchnellender Sehne fpannend^ .So i)ber' ^ 
fetzt itnanj aber unficlit'g« Denn graA^VTÄ- 
i/fliy ift.retro tendere, ode^ di.e .Sehne y.ermitteJft^ 
des Pfe^ils zurückziehn, nni den Ptcil ab^u- 
l;:iinelieii/j.<S. zu JV.. rig.) mithin sor^A/vrö- 
'cc Tcj^Uj A&[ Bogen, deflen Sehne zurück g«>- 
:ogeiii. wir4> wenn Jet Schufs gefc,hehp iolU 
'eivesv TQ^ä ift jd«n Bogen ipannen, dadurch^ v 
dfs man ihn jetwas biegt,, und die Sehne ah 
er and^rnSpitzefeftbindet» S. IV. 1I2. 113. 
X 3 u. d. 
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"11. d.'Anmerkg. rnvoo^ rtuvoa* rirtum. Tec^ 
Yvoo, find Sjmbnymcn. — ai57. Hiero^oretf flan- 
den hinter den Scbw^rbeWaffinefen: hinter dem 
Schild'e derfelben 'machten 'fie ficb fttefefeitigv 
und traten, wennfie gefchoflen hatten,- wieder 
hinter denfeH)en. Ai^ch i^ätefbiti färbten 
die «yu/LtJ^TFi*, die ScMeöHetcir; ond die die 
ij^jcwt/ä warfen, anf eben diereiArt. Tyrtawis 
IL -gif . xf: oben IV. f i^. f. -^ a/i; otZr^s (^rcft- 
^tyyiui^'^sAjievrcc ^vfncgv'fc; vTrorotreCKoSy ztf- 
Tttektre^eriB znm :^ax^ gl^ng er binter das 
Sehitd;' •* Tyrtaüs iiMnet^ es : t«r dö^'^iios 
vtroo&tTHir.^ Daraus' fol^, wit ich glaube« 
da{$ v7re^e(pf^gv^tiKös V.' a68. nitbt fey: et 
.bob es in die Höbe, und hielt ^ €6^r ihn: 
föhdern-: er iog es'Zür Seite. *— ' 277. wyrocf 

f. iSdficcj warf fie zu Boden, et XII. 194. 
Xin. rSQ. i^^^Jv (ßv-Act %Bcv) TrsXao-o-^. 
und ßccA&v h MviyiTti oben 'I56. sTTc^äcrV' 
re^ov^j Voti ucrcrov 9 habe, '^iner unmittelbar 
nach' ff em andern: wie I. 38 j. hxo) sTTccG-onl^- 
rs^oi Jd^kov. — ^79', ro^ov cctto ixiiwvroc 
f. VTio ri^ovj d'otch rffen Bogen. Anacreosr, 
4^* 9* cCTto fxfi^o^ ßhdyfrm. Oefter fin- 
det man dj^o mit vTto* verwechfelt. v. Morus, 
' VI S. y^ ad Ifocrat. Panegt p. a6. Homer 
, ftgte vielleicht ocTto re^ov nach det Amilogie 
yori ccTTo vsv^fjf- Hias XI. 476; ißcche l^ etTTo 
vev^fi^ {c. Wä.o/c^voj' forrgcfcbneilt^von der 
Schlfie. 
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V ^i^ -t'il- -^i^^ ««(p'a^»}, tfarum cäput, 
tbcuret'Manrt. • ftiefer, d^jni Ausdruck des ge- 
ineinen. Lebens^ Hefzensmabn, raeinf Herz- 
cbeif, f. mein TKeurer^ einigerr^afsen entfpre- 
cben^e Aiii^druxrk wird von den Griechen oft 
^«nd fonderbar gebtaucbt«- z« B.i Sopl^äcl. An« 
tig. r.:Z''Keiycy uvrdi^htpov'to-fAVivvi^iüi^eA. *-^ 
ä82. (P'oooff (cf. VI. ö.^.AÄvaöTo-/ >(9^y yrocrgL 
Freylieb pafst (poÄ?^, wenigftehs nicbt in der- 
ftlben Bedeutöhg, ajif TF^cr^l. Wir ra(irffch 
alfo ergänzen : '^oa>s Aß^vucäri , Trur^i rs xtJ- 
^0^1 t£ . 285: Abö^ difefer BegriiF liegt, ih 
deni.(pcä£» 'So ftennet Cicero die Mäpner^ 
weiche ^er Stadt £br& raaclrten; lümih^ ,civiif^ 
tisi Catüio. IIL 24. clarÜfimis ♦»iris inteffe^ 
flis, luuiina civitatr6-*extittft*Tahft — ^tj. 
ffs ei^sCße rvr^ov lovtob^ dich erzog, da A^ 
nochfo klein wareft, ^suKTiK^i; f,' von 'deiner 
crften Jugfchd an. VI. 2i2*>-^ 284. %ofJil&crcc^ 
ro a> (foJ) m o/ko^^ und dich in fein Haus auf- 
nahm. Odyff. XVIII. 321: .T>Jy t^oKio$ ' fxh 

ra>5^? nahm fie ins Haus und erzog fie, wie 
ihr Kind, -^ Wer in der rechtmäTsigeh Ehe. 
nicht Söhne genuor gezeugt batte^^nahin alsdeiro 
die unehelichen Kinder in feine Familie. OdyfF. 
IV. IG. f. — - 285. FüKÄÄ^f^ fr-f/yS^ö-öV, führe 
deinen. Vater zum Ruhm; wie eTreßvj^e ttoä* 
Aouf TTuf^^r, er brachte viel« zum Scheiterhau- 
fen IX. 542. Für: A'cUjü füHA«Vv ^oor^i cf. 
zu IL 234. So war TreKoc^etv oSvvocfs Ttvoc i. 
X4 (J;- 
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{Tt^scßeiov) fc. JSfov, fo will ich dir, gleich 
nach mir^ das Gefcbtink der Aeltefteo, der 7^ 
^ovrei^f gebem Näiölich 58rff^/3uf und -yi^^o«^ 
find Synonyme.. . yi^ovTsc i(l der ia41gemefne 
Name f. ßovKti<po^oh wie bey den Römern pa- 
tres IL 53* Diefe yi^ovfK erhielten von ^det 
Beute jeder ibi; yiqocs.^ L 167« Daher ift 
TT^saß^ibv ys^as'f djas Gefthenk, was von der. 
Beute jedes Mitglied des Raths. dei; Fürftfen 
erhäk , wie * oTv« yt^tnos: IV, 259* Eine 
befondere Belohnung foUte es fQr d^o Tencec 
feyn. dafi^ er fie fogleich nach .dem Heerfahrer 
erhielte, . Alib darf es nicht verwechfelt Wer<^ 
den mit dem o^Krraov, dem Preife, der dem 
Tapferaeo, gegeben, ^urde^ — 39 1^ o/Jtoy f. 

^92^299. rJfXB (TTftbSovt^ H^ oturov 
(fua fponte, wie v, 219.) er^vveiff f^» ßccXti^etv, 
ov ij^evros Tfocic/^ftc^ ßcc/ka>y. — .295. «w- 
fAe^M ocvTovs (jiitQ rou rdCß^ovi ifffos 'lAiov» 
feitdem wir Ae zurück (vom Graben) nach 
Iliqm drangen. — 29^* Se^eyfÄhof- hh'jQ^iJLs* 
vof, Hefych, ihn empfangend. Nämlich j'i- 
JCjBQ^o^ iyX€$ imcvro6y den Feind, fo wie er 
fich nähert^ mitrdem Speere empfangen. XV. 
745- ToK Ar^^ ourpciTKi ieSsyfihpg o^si ibv^i. 
Alfa ift ro^9i(rt $k%$^b<ij, auf den, der una 
in den Schafs kömmt, fcbieJfen« IV, ig?« tu- 
yei'Trh^ff hß^ccivovTcc Seisyfxhes (ro^oiai) 
_ßeßhi^Keß, — 297» Tpcwyhdx^v WOTC^J der 
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^pt'UnfjsteSpit^eh^9rm€Cln^' ttVHi 77* 
•^--* aggrTQvrov^ inilctn cruuf den-H^ftor z^igl:« 
i6uy«Äü<nrinriff(», ä^n Vtithendeij Hund.,, dei^ 
Heid, detiitfft aarserardentlicber Hitze kämpft« 
I4«iv^rcif^ iNo^h ftätker iöi^ic» B*ld^ wo« et 
mit ein urftthenilerHund^w^ntrwird. Vom 
AcbiJl^ :4er „die Trojaner mit der wiWeß«a 
Hitze vel^blgt: AuanTÄ j^I. »Jf^ mhsxe k^ett- 
rs^^^ die^ftürkße Wotb^ furiofa cupido, liat 
fibh feines Herzens bemeiftett* XXI-1.54}. J)^9 
Bild ift nicht ed^l, aberlreffeäd» Eto wöthen?« 
iler Hiiod r^fst alles vor-rfich nieder, un^ 
fiörztauf jpcfeszu, was'ihiiiiihden Weg Icofnnit« 
S. 33g. 423. . \ ,. 

-..-•.''■':> .^;.«-* •' • ■ ' /; 

30O;r33(7. 4»7T/«ÄfV VlfU^^I h* e^ :Ji« 

, Vf O^nv*- — ?04*^^ Alcrujuir^fv, pLleonaftifth. fc 
i^ Ai<rvfA9is. Der Ort lag in Thrazien : wabrr 
fcbeiiiU<:b war diafeCaßidnira einei'ScUvin de^ 
FriamiH» und . Goisgythion, aifo ;tin voStas :. S9 
wie der 3 18« erwähnte Cc!t)riones» vei^lr XVI; 
7j8. *- 307. fiiiimiff n.ßp>b^i¥fi fc. «oTi. T— 
voTio^^eix^Mtf, Ffüblingscegen. li v^/oc. uV^Al? 
ö-/et* vöTiW. öyfflf. Suidas. -r- 30I8. Ueber 
iifxvffe f. zu IL 3:73. Entkräftet von der 

^ tödtlichen Wunde läfst der Krieger dert Kopf 
auf dte Schulter firiken, den^ die Schwere de9 
Helms niederdrückt. Virgil. Aeu, IX. 434,, in 
humeros cetyix coHapfa recumbit, — ^ 311. 
^AifoAm ydf7f»^h(pil?^€V ecvrwecfjtx^TSvrcv 
'^B.'KTQqos* cf. zu V. '567. — ' 313. lififv^v Tri* 
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difjuixT^v^ indem er'Tur Schlacht^ ins-Tref- 
/et», didRofle lenkte, - 310 ^iCß^ou^^i^ftxpecvw^- 
ffo^,' von mäöhti|j| .fchimmernden WageWi.detin 
die* Wagen der 'ti^Men find TrvkiÄx xaKiiS 
(IV. ^^6.yläti6x^mS Hff^ d^((»'^ ifirKiyfte- 
Vfi^J<Xi.43'8). Da hft' erhalten iie dies Bey- 
Wort, was et fonft^nitr von den Waffen fre- 
briiucfci. V. 195.-^— 917- yräc^ Z/jio9-iin r^ 
(♦TÄur^) eßukev, auTdie »Schöltet, hier/ fäg, 
ich; 'traf et ihn, Dtirtti dies #7rJ rjf, das weg- 
^k<ben konnte, «Wird der An$dinick iebbafrer. 
'^ av^^^ooir fc- Tftv^Vevfdv, als er ^le Sehne 
anzog. — fASfjLUooToc fc ro^evety. ^^-^ 32 g. 
^^^s Ol vev^ijv^, zerrifs ihm die Sehne des ßo- 
gens. Teöcer ftand i^öllig lettig zum Schu fs, 
«Is 'Hilaors Stein traf. J>iefer Stein fchlägt 
tpC' Sehne des Bogen$ dürth: ^ftreift .d^e Hand 
anr KnöcHfeU nnd fährt ^nn^jen rfas Schul- 
terbeini ©öbräiicht&i H^owier^'vlu^ von der 
Se1Wiej":?ie tiotifitm <hiferifcben Kötpef M>, (ri- 
ym nemit er diefe) fß^ würde icii gja^fben : der 
Stritt Ivabö ^ieiait der Scbuirtc liegende Sehne 
getroffen; 'da er faA.*ey jedeiqSteinwiirf fegt: 
§tj^e rhovr^* IV^ 5^r- V- 367. -r- ^vd^K'/ia-s' 
%€i^i raachtcf,^ d^ft die Hand etftarr^e, durch 
dife Drohhung iiämltch. — • 330. dem TTs^i" 
/3)7, hinzulaufend fchätzteef ihn r (S. V. 2 1 .) 
^^ o\. tsmo^ (ifx<p6KCChvyp€^ etwa: über ihn 
haltend den deckenden Schild, t (Ttiv^os o« ä)Lk^- 
iXm hdXy^s stirov. (cf. zu V. 506,) denn; 

wie 



Digitized'by LjOOQ l^' 



, Aclftes Buch. 331 

\rii^ gew^hnMchTfcbofs der^rotBe ^infe näc& 
derStelk, wö^er IWld fitV ^ 33»; vTTeAÄA. 
rr tc. uvrov 6^^/^*^tfbebf)tes.l^i]nieri8; d; i. ihn 
flfyf ihre SchuJtewi »ttehroend. Virg. Aerf,' IV. 
ff)9\ fwbfHTeN irumeris parentem. *-*• 335; 
Sionft Ugte' der: SlUiger das Erwachen des 
Miitbs tiD'tec den Tri^janern immer.denv Marik ' 
oder Apollo*« bey: hicr»beridehi Jwpiterj -Werl 
Jupiter hepte altem' das Schichful det SchladAt 
refgietet Offe.nljat war ts der pa-U* des TeuV 
teHj der ihuehJWwth^ eigefttlich belebtt^ -^^ 
335. idvff <iiFrTCC0fefO^) . gerade^ kwA Graben 
'hin. -^ ffdiv» jÖA^^TOivÄVy' »oi» auf Vleia« 
Kraft, y^UffiiPwv o-Ä^f 0^ , 'W» g^W/kf/ V, 
99^* Hefych. j8A^jw!?(^«v. yav^M^i/^ ITä «feer 
dies Vtfrbutn^h'tMieinHcb imJtrTo^iSX^jW/xcKi 
VuHus, eineriey Aböarointing ^ Hat,. ^o\ ift^ es 
vielleicht: deii'.8to(z befenderidkireh.lMbientib 
atiscfrüdien; • «iHoiiMr^ gebraiicbt es jiieihens 
von deni Löwen'' nnd S^er, ans deffön Augen 
^sOeffihl. feinet Kraft biitztV {ühk) miron^ 
^^hu XVIIr7^;) wenn»«», auf »Hände und. 
JUgcr Josgeht. XIL 4a. XVUl>a; I3f. Von 
Heftor nocbdnmai IX. 137. votti.Vulcan XX. 
37. Alfo ftäiide'es'f. ^e^p^Kok, S^ottn) Jia ro 
Vd'^vd^, vultn fiducta viriam. feVbci. > 

'338-351. S^o hitzig derijaiidden Lö- 
wen oder Eber, ^eo er verfolgt, in die Höfte 
pfeift ^ mit dem Feneb ^verfolgte Hedor, und 
tiieb immer die.lebtän ftiedtr. Sobtfld ,mth 
" • fich 
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lieb •einen JafvdfcbnA, M6 eio TUer» Bas durch 
StäHicw Sr|iileUigk6tf^ Mtfh ond Xiinft im J«. 
geo^^ &eh Ober tfie Tbiefezu. erbeben fcheiat, 
denktr fo ift dies Bild nicbt nor febrcuisdrucfcs- 
vi>l(, foRdern aacbedd ^ eben foedel wenigftens» 
wie die Vergleichnng des Helden. nkit einem 
Pferde* VI: .50^. — 559. Vollfiäadiger : xtW 

VI. '^K^^^y-a^TfiTo» <rvos KUTO'i^ia&v. — 340« 
fkKxaifmvw < cfc'za ^. 497. ) Jckfu», und 
Acht to auf ihn, der ficb (idion) wendet. Die* 
fer Zug des rjtei chniffes fofl bldS d^s Gen^ählde» 
der Nältnr getrCu, vaUenden; pbne jedoch auf 
den. Heäm e$ äiiznw^ ndev. Denn das- Ter- 
tian Cumpairationis «ift: derHond beifst den 
jfniserfteh joder letzten TbejI des Thters, das 
er v^rfolgt^, Heftor tödtet imnDer den hint^r^ 
Aen der.iGriecfaeit. "^^4^. Die Griechen re- 
tirirten-ficb dn^ch den Grabeer and ihre Palli- 
fadenL; {denst die Thote imofs ten fQr die He- 
roen bieitbtmy die mit ihre« W^gen nicht Ober 
den Qiaiien fetzen konnten» —-345. Ifiyruov- 
ro, fc. dtfi (puytis, Bey den Schtllwi fetzten 
fich dteGdednen ndeder^ ^^ 348^ «^ft<^A9Uf<-^ 
trr^<Pu\.Meh\n und dortbiri trieb er feine 
Reffe. S. Z0.1I..5O5. flc/^^J-^f§j'!3efjfvnv und 
ox^otj ci/4p) Tre^) (Asydh! 1a%ov^ — 349« hC'^ 
o/Afji(zrpB>'Tp^yovs^ii^ff''A^of^, gf lehrt und finn- 
licber als JWv^V <KpJofic^i:, «lit^fcbreckUcbeni 
Blick.. Diis Auge der Gorgo^^warifö fchreck- 
licB, dais der Anblick deffelben durch den 

.Schreck 
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' Sebteck «uffcT fich brsiclite;. oder lüach der : 
Diekteffprache, verfleinette. XL 35. Fofyd : 

ßhoav^STTtff l)WvSv JjF^KOjM^VIf . — XII. 469.*'Eic- 

/roo^nj^rl dtocXeivros vT^oomcc. Uly fs, wenn 
6r die Freyer der Penetope tödtet, war ^^tvcc 
«V Sifec iii(r^, Odyn. 5^X11. 405. D^fcr 
fflrchterijebc Blick, der fchireckliclie Ausbruch 
der .wildeften Mordluft ift cfaarafteriftifch dem 
Mfrs und den^röfsten, Helden, dpcfa während 
des Kampfs nun 

^ 3 5 *- 3 5 ^- ice^iecSfifTofxf^cc ^UvxZi^ wollca' 
wir nicht ffirdi^Denaerfprgen? I. 56. Wahr- 
fcheinllch iß mytttihfJLOtj eme neue, vom Per- ^ 
tt^. nek^aiob des Verboms nti^ofjietf gebildete"' 
Form. •'— vctrurlov "ne^i wenn gleieH ganx 
Zuletzt» d. i. jetzt, am Ende des Tages, und 
nai^hdem fchon alles veriobren i(tr -^ Nicbt 
in extremo eorum cafu. Diefer Spracbgebrattch 
fin4^ nur, bey top iaxotru flacif. -7- -3 5 5. f<* 
^Jf evos »vi^öSf durch die Stärke eines Man- 
nes* ^/ttj/ der Wurf, von ^If^re^v- a) der 
Stofs des Geworfenen. XiL 46^. ffccviiss ^*e*^ 
TfJtuysv vTTe^ ^mtfs: hoUs^ vom Schlage de» . 
Steins : fo. ^ngri xi^auvaUy dvifjM. * Alfo iH 
^/^n uvSfeif der Stofs, Schla?» Hieb des Krie- 
gers, der den getroiFeoen Gegenftand nieder- 
wirft* 

357-380. Minervas Rede athniet mit der ; 
Rede des Agamemnons einerley Geift» Sie ift 
der lebhaften^ Ausbruch des Unwillens , den . 

■ ■ - . ' ■ fie • • 
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fic wiäer den undankbai^en Jupiter hegt, weil 

er die Dienfte, die fiö deni Hercnles leiflete, 

. jetzt fo fchl^bt belohnet» Ffirdie fpätere Mi- 

irerva, flies Ideal der Weisheit, pafst freilich 

' dieie Rede nicht: aber diefe kannte auch ü.nfer 
guter Sänger niebt. — 358- >(gy ^V, wie ;(^ 
. lAoihA, gleich unferm : und wohl Mite er 
Geiß und Leben verlieren vQn;der Äcfaäer Fbuü, 
Bmkonmiend in detvaterlaodifcben Flur. Alfo 
f. ff Toi XIV. 368. liHvaü ourrhinv {ov fAtiha) 
TfoBn hrof» wir werden ihn wohl nicht ver- 
sniflTen. - — 360* ^«r^f oifioff (contrab. aus 
ifjuis) fjuuverctfj aber mein Vater ift ganz wild, 
d. i. beganßigt mit fo vieler Leidenfcbaft die 
Griechen, dafs weder Vorfteüungen , (die fie 
V. 31. f. gethan hatte) noch Dankbarkeit bei 
Ihm etwas vermögen. — (f^glv om dyaStecfs 
d. i, Sva*oitt Ko^Koi^^^Qvioäv^ in feinem ,bofen 
Sinne, weiler keine Billigkeit beobachtet {jmu' 
yercfff folglich, w nccrcc f4o7focv fondetn vtfs^ 

' maccv handelt,) und nicht dankbar iß. OdyflT. 
XIV. 421. III. a65, T- 361. cr%irA/aff, 

. der SchreckKche» deffen Betragen ein fchreck- 
haftes Ecftaun^n erregt (Cf. zu II. i la.) da er 
Liebe und Dankbarkeit aus den Augen fetzt. 
Daher fährt fie fort, (ukvdh^r^os nämlich en 
i/4otj oder' i/jLov, der mich immer beleidigt: III, 

•' ag. XXIII. 595, ieci/jioaiv eivecf dXtr^os^ ein 
Beleidiger der Götter* UTSs^^ff i/xSiy fjtevimfs 
d. i. Off TSos^ fJtive» ifjiov vTis^ODpv^ der macht, 

. . dafs meine I4een, Anfchläge«. zui^ückgefan 5 ^. 
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TS^Xaii^v, nicht ^gelingen; Hef^di« M^f^ct)^^ ^ 
*K0Äür>}s^.'-3'6a. ovieuefxvfirüfrm {cigentHchei: 
rovfov) oi'or$) cr^^aKovcl uJcv f Hf axA^ei) r«*. ^ 
^ofXmv xiir4 utöXo^v Ew^bo-SJför. Hercules - 
:^eigte be^ feinen vielfachen Unternehmungjea \ 
Klugbeir und Stärke: ihn leitete und balfdahef 
nach deii Ideen des Altertbums Minerva., Of- 
fenbar fpieltder S*ängerhier auf ältere GeQnge 
und Sagen voih Hercules an/ Vgl. H Heyf^enft . 
antiquar. AufGit2e. Lp 27: -^ .^64. KÄcaitrjce 
Tf^es ou^uvevr 6r weinte zufiv^Hiniiiiel auf:, 
nachdruck&volle Kürze f. ^ctietmi ßhiitmvi , 
'n^o^ cvi^uv^ XVL 574. is" n^hfjx tKsrsvcrA 
f. riKÖä hcsT'svcov. ;^ üeber"''dtt, mach unfern: 
BegrifFeh efhenv Helden unanfiändige 'Weineii, 
f. zu 1. '44'9. ^ophocies läfst dagegen den Hei?-^ . 
^cules behaupten, dafserbey all^n feineii Aben- 
tbeuern nie geweinet, nie gefeuf^t habe. Tror 
chin. 1072.74.' — 366. ä' .yn^.rcc^e ^SeU. 
(alte Form f. ^^etv)* Ach dafs ich doch dies 
damals gewufst hätte, fo — ^ yu^ iÄ Formel.- 
des Wunfehes, wieXVIL 55i,.«J yecf^A$fivfi 
ioifi K^TOffy — - To? KBV ideKot/jtt lieblicher, 
ift etJ ycc^. • — (p^sa) 7revft»kiixya'i h ^Jvjeivo«^,^ 
awercSs. Hefych. cf. XV. }{i. XX. 3$. — . 
367. €i£ ^häoco fc. icjMV '^^eeTFefJtypey, wer?, 
ohnftreitig Euryftheus: aus v. 369. hk^ et* 
wartetje 7rfou^^/L(\|^a(, als ich; Minerva, ihn in 
des Hades Reich begleitete, cf. Vi i^r. 
Doch gebraujcht Homer 7F§07ri/x7toü in^der letz- 
tem Bedeutung nicJbit^*~ rfvÄQ^T^w. Tfu^M^z 
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riff* ift eigentlich *7FcXiff^ vvÄOiff &j ci^et^u 
durch Thor^ wohl verwahrt. Deon ift ^AjSov 
iZfJM TFo^MfTefff und nun tcansferirt ers ,auf 
den "JÜifj^ felbft , deflen^ Gebiet ftarlte Thore 
fchfitzen. Qer Pallaft des Hades hat feine 
Thore, vordenen der Cerbetus wacht Hefiod. 
Theog. 7^7-77?- — '3^8. 'E^ißevs; (alte 
Form f. "^^ißsos). '^E^eßoff, iftetgentUch eine 
Dunkelheit, noch flärker als die Dunkelheit 
dcr^acht, alfodieFinfternife: (die Beweife 
anderswo). Daher die Geburt deSi %«<«> der 
fchreckHchftcn Finfternifs. Hefii>d. Theog. 
la j. Nachdem die ^elt exiftirte^ ift fie un- 
ter der ßrde: fo dars wejr ins Gebiet des Ha-, 
[ des, und ans diefem pd^r aus' dem Tartarus 
auf die Oberwelt will, erft durch diefe Fin-- 
« fterniis wandeln milfs«^ Sie füllt .alfo den 
Kaum zwifcbtn der Oberwelt und dem Pallaft 
des Hades, und ifl der Wohnfitz djerlgräfslt^ 
clien Daemonen , der Erinnys u. a. IX' 56g. 
Daher ift «V/'E9^/3ö//3oMV6iv, XVL 327. Iff 
ßöcrh vTrc ii^ov,.^ Odyff. XX* J5& gleichbe* 
deutend mrt aw^ ooijlov 'A'Aiou^— ^ nxwa^ den 
Cerberüs« Die ilim ^Helden Üefsen ihre Höfe 
durch grolle Hunde" bewache« Y. dahst auch 
der 'A/i»f^ einen folchenHuhd haben mufste. — 
^6^i ouTtoiX^oti der altern Form^^^V, ij, ov^ 
nachher tuTtvs) Etvycff. pe&fcc vire^icßvye* 
Wahrfcbeinlich wurde in dem Gefange, auf 
welchen der Dichter fich bezieht, aHsftifhrli- 
chererzählt, w:ieHer^ttles^ blos' durch der 
. Ml- 
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Minerva Jlölfe, Über dco Styx gelangüe, --- 
370. (rrvyeef i/xs nun halfst er mich. Diis 
Ift doch falfch. S. oben 38-40;; Aber Mi- 
tier^ fjßric'ht Und fehl fefs tili) Geifte jener Zei« 
ten. Det;Uncultiviree folgt bey der Ge.wäb^ 
run^ oder dem Verneinen einer Bitte blosdem^ 
Eigennutze, der Liebe tind dem- Haffe/ Da- 
her eine Bitte ^bfchUgen, litid^ erklärter Feind 
fe3rn, bey ihm unzertrennlich* ift. So hier 
Minerva/-^ ®ir/(}ös'. cf. I. 500. f. —- 373. 
Batca fAolvS{fifJtu^i%^v^. S. IV. .i64i)abet 

•kommen wird fie gewifr di6 Zeit, da er \i^ie- 
aer mich nennet, liebe Äthen<e: nämiicb, 
wenn er meiner Hülfe bedarf. Den Nach- 
fatz : dann u^illich mich rächen, läfst fie- weg. 
c£ I. 240. f. .7- 377^ Ä'^EKra)^ fyyjäpaei yooli 
ob Heftor über uns fich freuen \i^rde, d. i. 
ob ihn- 'nicht Angft. und Entfetten befallen 
werde, wenn et uns in der Schlacht cffblickt. 
So durchfährt ein kalter Schauder den Dtonic«^ 
des, wenn er* den Mars erblifekt, der dem H^- 
ftor zur Seite geht V. 596. Die fcbörte Iro- . 
nie in dem Ausdrucke i(l klar. Er foii fich 
wahrlich entfetzen^ wenn er uns Tieht: -war 
der eigentliche Gedanke. -^ 378 'Pr^o^uves- - 
acc verbinde ichinit 't^fACtf. Dann fällt, glaube 

'ich^ alle Schwierigkeit der Conftruftion weg* . 
XJöber ye(pv^oci f. zu IV. 371. — v379. Die 
Verbindung; Und wenn denn Heftbr auch 
nicht zurückgetrieben würde, fo fall doch ge* .• 
, Y , \- 'Wift.^ 
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wirs imnclier Troja&er das Leben verlieren. 
npfie$ Kvva. cf. zu I* v» 4« ' 

381- 39^' Diefe ganze SteHe ift wört- 
lich ^wiederholt ausV* 719« doch mit einigen 
Auslaflungen. 

' 397.408. 5öfü<röirw^dv, mit foldnen 
Fittigen, vermuthUch goldfarbigteo P^ttigeii: 
fo wie wir Gpldamfel u, dgl. wie oben 41. 
%fuffitff eBsl^ccf iVsrftw und XVIII. 206. %^ 
aeov viißoit^ — ^ Gottheiten ^ deren BefehUfti- 
gung Schnelligkeit fordert, dachte fich das AI- 
jrertbufn geflügelt: (o hier die Iris: Mercur 
bat fie wenigflens an feinen Tge^lhois^ — 399. 
ßcccKty J'&z, wie IL 8- — TfiTre iuvrds) Trci- 
;\/y^ treibe fie zuröck. et 432 XV. 261. T^k- 
^Lc» fi^coa^^ zurücktreiben will ich di^ Heroen. 
ifX^sBcCf WTiiv fc. ifm^ Jafs fie mir nicht ent- 

. gegen kommen, d.. i. dafs fie nicht den Olym- 
pus verlaflen : iiehe, fchon tnache icb mich 
auf, (cf. V. 43 80 um, wenn ich fie finde, fie 
anzugreifen, ov (psv^ofjtocf : dXb^ »vriovarria^ 
fjtUfy fondern will ihm zum Kampfe ftebn: 
XVII. 308. AMb ift oMfTfiv s^X^aBjotf, zum 
Kampf entgegen gehn. Vergl. v.^424. — 400. 
ev KocÄoc f. ov KoCfAov^ h. e. oetyov awotco/xtäa^ 
fchrecklicfa wird nnfer ZufammcntrefFen zum 
Kampf feynw Odyff. II; 63/ ov Kx?\£ff etnoff 
ifjns ^iohüDhSt Tchändlich oder fchrecklich Ut 

. mein Vermögen zu Grunde gerichtet« «— > 40a. 
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yvimoi iTKi^rcu^;, lähmen will^ ich ihre Rofle:^ 
denn roi'yvioc wird vorzüglich, von Hän^len ', 
und Füfsen gebraucht ^Ernefti ad Callim. in 
Dia«. r7 1 • ^— 4o4. eV yTse^irs^fjthoxjs ^sviuv^ 
rrcvSr bis zu zehn vollendeten Jahren. Ei- 
gentlich: ^e^iTehhsTUf äjrr^cc^ volvuntpr fi- 
dera per i:oeluni. Dann volvitur annu$. Alfo 
iß mecvroff Tts^iteH^ojASVos^ ein Jahr das iei- ^ 
nen Kreislauf vollendet hat, ein volles Jahr. 
111.295^ 551. Aehnlich Ifi eine andere alte . 
Idee, dafs ^in Gott, der bey dem -Styx falfch 
ftht^ur, von, dem Trünke, ein Jahr allet' 
Empfindung beraubt; und erd im- zehnten 
Jahre wieder in die Gött^erverfammlung kom- 
men darf. Hefiod. Theog^795. iF. Zehn Jahre 
find alfo auch hier für eine unbeftimmte Icfngere 
Zeit. cf. zu I. 53.- 405 . 'ikK^oc \iv roCroi^^ Kctd') 
u i4cc^7rrti(Ts Ke^civvpi: f. e?^ Kf^uvvoff, da, wo 
mein Blitzörahl fie fafste, traf. IV. 2 L7. "/isv 
€%KOg oSf" efJtTfetrs ofcrrcffj da, wo der Pfeil 
eingedrungen war« Man müfste denn beyde 
Steilen erklären: ' t'Ax^«, u Kg^uvvcs M^f* 
TrrwVj und sÄKoff, p oitrros € fÄTTscöüV ßqcAe^ 
cvrocaSf l7soit\(T8. — 406. o(p^x ßZ eloij^ da- 
mit fie es wohl, d, i. überzeugend einfehe, f. 
dafs fie es fühle, fie habe wider jhren Vater 
gpftritten, (cf. V. 892.) dafs fie aus der GrÖfse 
ihrer Leiden lernet dafs fie die grofse SüVide 
begangen habe, mit ihrem Vater zu Areiten, 
cf. I. 185- 411- — 4O8. iviJ^Acyv (üblicher 
ryKÄfl^Ä?) '/4<!4 (revTo) ort viv\(T<»^ ^as mir Ge- 
"... Y 2 . walt 
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wält zu ändern, was ich berchlieffe. Nilin* 
lieh imyvafjLTtrr^v /Sta oder ^os dv/MV, wäre 
Jupiters, Entfchlufs lenken, ficfterc animam. 
I., $6g. II. 14. Aber iyKhxv /Sicc oder Aio^ 
vofjixec, feinen Entfchlufs brechen, ffangere« 
infringere animum.' — Uebrigens fchilderte 
auch hier der Sänger die-Natur getreu. Weifnr 
uns jemand. beynabe unabläffig beleidigt: daan 
köanen wir das allenfalls ahnden, ohne ]edocli 
dabey uns zu ereifern, i^her eine Beleidigung 
von denj , ,auf defTen Lie])ä oder Achtung wir 
feft rechneten,' erregt den lebhafteften Un- 
willen. 

** ■ ■ 

409-412. (teJkoTto^^ ftormfchneltfäfsig, 
Tfo^ftvffJios.W. 78Ö. Die übliche Form ift 
del^oTfovsi UBfere fcheioet älter. — - 412. 
' 'TT^oor^Cf TfvXi^ai f. ihi) ^qoon^rm TPuXavV ia 
limine "portae, h ovhet* — TrcAuOTuiCöt^» des 
thaireicheo Olympus. ' Diefer ^erg hat viele 
, Anhöhen, ko^vOc^^ iff Trohvaei^ds : mithin 
^hat-^r auch viele Thäler. Daher aiich derlda 
9roXu73rru%of . XX IL 171» iy xe^CP^tri-'^lStjc 
TTchvTrTvxou- V '^Tvxfj (von -i^nJcTo-i»)* jdie 
Falte. 2) Die Falte des Gebirges, df i. das 

Thal. — 41a. ccvroiJLsvri fc. rcciff Becä^^ 

' » .» . - " — - 

413-424. rl fJLouv^rotj yito^, wajsr be- 
gehrt euer Heft mit Heftigkeit. Denn 
lAcuy67äoi).H\, und hefoflders in -dea Cömpofi- 
tis^ mit Schwärffiercy oder Heftigkeit lieben. 
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.V.Toup, Opufciija T. 11.4). 7. ed. Lipf. — 
414'. idu, übticher ip^^ fepcs von iäocoi, dies 
von eccGDy fo o^d^s. 'VII. 448. v. o^ccpUa f.' 
.4; «ÖD. vcasYdcctTKe u. a. -^ 423. uJ^d (Tvye- 
ei iricv ys roh/jtrictet^^^her du, — w^nh du 
in der Thät (ofTenbar) es wagen willft, ^ann 
, 2<lrnet Zeus, fors veiAe<ri^erccj* Dies Verbum 
mufs aus 42-1^ wiederholet werden, cf. zu V. 
550. üUvoTcirvtj %vov M^eh (beyde aJs Voca- 
tivi), o du* fchi:eckUcbe, ^ax^rKlti du furcht- 
lofer Hund. So fchijt Penelope ihre Sclavinn. 
Äa^^traXen» i^vqv d^hksß Offenbar fleht xuödv 
i. Br^(x,(T€ioc. S. zu I. 59: Aefchyl. SuppH 7.65. 
xuvo^fp^rai-, frech, wi^ die Hände. -, 

'' ' "^ . ' 
427-431. Der Sinn: Nein, ich ftreite 
der Menfcben halber mit Jupiter nicht. Sterbe 
von ihnen, wer dai woUe, und mach e.crs, wie 
CS ihm gut deucht.,— So fpricht der, dem' ^ 
feine kleine Mgennützige Denkart^'es nicht ge- 
ftättet, dafs er für ahdeter Wohl eigene Lei* 
den übernehme.' Sobald Ji«fe ihm drohen, 
hört fein fiifer auf. So machte; es auch Ve- 
nös: als Diomedei ,fie nur lei;ckt verwundet, 
wirft fie den geliebten Sohn fort. V, ^43. - — 
428' 6t3>t ioicfii ich rathe nicht weiter, dw kä- 
hev<flJLcei* Defnn ovxjäv r/m jft niitibus ver- 
bis difluadere. S. Valken. ad. Herprdot. p. .1.1$^ 
88.'"— 419. d7t,o<pbi<Tb(»'^^f. oiTrcCpbikcr^oii» ' 
— 430. S^ KF rü%9^ fc. roirot, weJn dies zu 
Theil wird»-r^ naeivo^ dS Aki^^toj^ y^rjoi r^J 
• - Y I , (r»ü- 
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(ruvtee) u 0^oviooy fc. hr)i et tbeile ihnen 
zt»9 ßlorov n Becvttrovy fo» wie ers denkt« 
Ueber itf^d^etv^ t. zu I. 543. 

4|i-445. ^Sl^ctf. Als Dienerinnen der 
Juno, der diC' Hören, wie der VennS'Wie Gra- 
tien, tinrf der Diana die Nymphen zagefeifef 
werden. So Tpannen die Hören dfie Sonnen- 
pferdc an. Ovid. Metam. II. iig. — 434. 
Kocrrjacn Ufxß^o&lxifTt^ an dieunfterblichen; d.i. 
an die himnilifchen Krippen. CWyff. l» 97, 
dfJLß^ctTiX TFiStKot , weil (\t dem Mercur ge- 
hörten: alfo nicht von Ambrofia duftend. 
*Ehe konnte man es erkl^en; u/jLßfoalov etSa^ 
roff fjtsoTctfn ausV. 369. Pihdar vom' Pegafus 
rov iv OvXvfiTrco (ßccrvcif Zpfvo^ J^J:^övrog/. 
Olymp. XIH. i';j. — .435. ivoo'^tcc TSocfjL^ 
^ocvocövrec, an die ftrahlenden Wän^e. Die 
svoonta (d i, roc h hatirti 1*«%»?). war die 
Mauer an der Vorderfeite, die Fronte des Han- 
fes, die aber von der eud'cvccc (VI. 243 ) be- 
deckt wurde An diefe Wand ftellte man die 
Wagen. Odyflf, IV. 42. Diefe Wände waren, 
des Prunks halber, 'damals vermuthlich -mit 
Metalldrbeft gezieret: wie alles in den Pallä- 
ften der Heroen, OdylT. IV. 45. f. 73, f. Da- 
her TSUfxCpavo^vroc. Späterhin fchmückre 
maji fi^ mit Mahlereyen. S. Toup, Opufc IL 
p. 48. Viele verbinden mocfA(pocvo(»vro6 c«f- 
, fxvcroc^ wie XXIIh 509* oben zu 320* Doch 
Heht das Epitheton zu weit entjfernt. — 436. 
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X^vaeotff ytXtfTfjtolff ao^ goldenen SeflTeln. Sie . 
waren vqhdemB'fcyoff unterfchieden , indem 
diefer ihötier .^ar, f6' dafs der iSitzende eiAen 
Fufsfchemel d^fjvvg gebrauchte, S. OdyflT. I. 
T 30 - 1 ji« ' Obgleich die Dsrftien aiieh bey dem ^ 
xKttTfxos diele Bank hatten. S. OdyfT. IV. 1 66. 
Der S'fovöiT fcbeint einen Vor7ug gehabt zu ha- 
ben. Denn Telemach fetzlt den Fremden auf 
einen Bfovo^^ fich ,auf «inen "k^jc/ao^^ Auch 
die Beiwörter der weiblichen Gottheiten jg^u- 
trod^ovcfff wd^ovoSi ^0iK$Ä,oB^ovo9i dyhocoä^o*^ 
voff^ v^iB^ovos fchefnen ea au beftätigen. UndF 
dies führt micb auf die-Vermuthung, dafs auch 
hier Homer habe fagen, wollen: die beyden 
'Göttinnen fafsen nicht auf ihren gewöhnlichen \ 
Plätzen, rieben dem Jupiter^ auf ihren Thro- 
nen: ft>ndern 'zwifcben den öbrigen Göttern. ^ 
cf. 444. ''Hf >f %fi;o-odföi/öf4 I. 61 f. und die 
Pallas fitzt dicht neben dem Zeiis. XXIV. . 1 00. , 
-~ 439- i^i^^xo elff doöKovff BeZv, in confef- 
fum deorum,' inderGötterverfammlung. Odyff. 
IF. 16. cv^ Ttvr uya^vf yevero, ouJe B'oooKoff* 
V. 3. deol BomovSe Hccdl^ccvov. — ^ 440. Da«, 
ift auffallend, dafs Neptun, Jupiters Bruder, 
und feibfi ein trächtiger Regent, feine Pferde 
ausfpannt Aus gleicher Ehrfurcht oder Liebp 
nimmt Ldton», die Mutter, dem Apollo, wenfi 
er in die Götterverfammlung tritt, den Bo- 
gen ab; und legt ihn bey Seite. Hymnus in 
Apoliin. 6. f. Man erinnere fich, dafs auch 
Andromache Hedtors RoiTe beforgte. Oben 
- Y4 V* 
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V. 187, — KKhrroc^Evifcffiymcff^ detgepciefene, 
berQbinte,^oAua^vu/4ai',' ckflen N^men und 
Th^tcn alle Völker kennen und, ehren. Odyff. 
V. 4«. KXvrif 'Af4<^tr^irn* " So find Helden, 
ihre Waffen, von denen die Sag^ .weit und 
breit erzählet n^wri z B Hercules. xvUfc/JWf« 
HCßctiarov' K\ur^ ioo^cc, — 4^1. u/jtßoo/^cTa-s 
f« dvfi ßcofjioi^. Jede Bafis nann(qn die Alten 
ß<»fAOff. z. B. .das Piedeftal ffir eine Statue« 
Odyff VH. loQ. x^e$oi kov^os lt!^/i«fjr-n?v s/x* 
'ßoofxZv eatöpaüv, EvtHafhius: ßwfjLo) a'^/iois 
^vußocBfjfoL '— 444. clctft und als expöfifion, 
dlA<p)s l^GS^ alieij), vom Jupiter ferm — Ue- 
brigens drückt das Abfopdern vom Jupiter» und 
dies i^tillfchweigeir die fibittetong der Göttin« 
iien. febr flark 4u$( aber es zeugt von Schwä. 
che Und Kurzfichtigk«it. Es ift tfaöri^t zu 
glauben, dafs man durch fo etwfis fdnen Geg« 
per kränken werde^ da man ihm vielmehr. da9 
angenehmüe Schauf^iel giebt. Ein fiarker 
.Gejft. verfcbmähet diefe ohnmächtigen Aus- 
drücke des Zorns: er verbirgt ihn ganz, damit 
(eine Rache den Gegner überrafche, wenn er 
ahnden will und «hnden mufs» -^ 446. «yvo; 
9fm, er merkte e« wohl in feiner Seele, Ent«* 
weder i(l ev (p^etn blofser Zkifatz, aus Gc^- 
wohnheit: öderes ift tqcjta me^ite «dverte()at,- 

447-45^- rl<p^' f. rl^rs^ contrahirt aus 

Iv/x0^%^. Der Sinn : warum f^id ihf fo betrübt? 

•'..-. ^ Er. 
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Ertnüduhg.kaans doch nicht feyn.:* Denn ihr 

habts ei^ch ja nicht lange fa'uer werden lailea 
init VernichtiHig^derTrojaner. Odyff* XXL 435. 

Der M.>nn ma^cht die Khre: er fcbois nicht . 
fehl: p\>U r4 To^Gv &^v EKMf^iV rctvvcdvi es ko«: 
llete ihm nicht lange Mühe den Bogen zu fpah* 
nen. - 449. e^fcBe (ßvfxaj;) kottcv nm : wie äo-» • 
rov sx^^v rm, und KorSsdecf rivL " — 450» 
Zürnet nur ;^ a^er euer Zorn l'ojl -den Trojanern , 
nicht fchaden : denn alle Götter des Olympus 
foUen ftreinen.EntCchltffs, den Trojanern Sieg 
zu geben,^nic^.t abändern können: am wenige. 
Öeh ihr, die ihr fchon zitterte^ che ihr noch 
kamtznm Schlachtfelder aber ihr hattet auch Ur- '' 
fache d«zu, weil ihr hättet deh Olymp nicht wie- 
derlehn IbUen. — otov eari ijiov /^hos uocTrxfivl 
quae eft mea yis invifla, f. ofttoiovhriiJiivos^ 
denn fo unüberwindlich iß meine Kraft. — 451.* 
TfeiJ^f^av /we fc sis<puyv\v oder f. xft?Aü(r««v, cf.- • 
IV, 381.. Doch ift die erfte Bedeutung paffen»; 
ijer, wegen des folgenden, r^ 45a. ^cci^fxot*^, 
yviu lucida, h. e. Candida membra: denn Juno^ 
Reifst ja von der blendenden Weii& ihrer Arme/ 
ÄFtiK^A^vpr, So, nennt Pindar Pejops elfenbei- 
nerne Schulter: (ßaiSifJiov Z/xov- Olymp. I. 4.1. 
Spnft ift esT: fchön« ftattlich: wie (peciii/xoff 
Aii^f» uw.u-.f. — 4S'3- M^?)««fflß* iCyielleicht 
von ,/UfffiJf^/^f^u, jerwägen, (p^oyrßos ol^ioc^ 
XUÄeTfcü^ dViw».' Hefych.) merkwürdige Thaten 
der Schlacht/ cf. X. 4g. Alfo der Gegenfatz 
voo oUm(T»qob* — 455-^A«y£vrf die Form, 
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des Maftriifin?, da es doch von Äen b«yden Göf- 
tiiineri gilt: Hefiod/ Erga 199. Tf^oKsirovrs 
dvS^fwTfovff AJJöJy :^ Nf//5cr/f RanptHlchlich 
pflegcft-itfie Tragiker, wenn fie Weiber von ficb, 
aber in der Form des Pluralis reden v laiTen, 
die Endig^ng tfer Mafcunna 20 gebrauchen. 
Brunck ad^ Earipid. Medeam 916. Barnef. ad 
Hlppolyr. 387. — 456. cvKäyi/hOKvfJtTTcy. 
Denn ih den Tartarirs würde er fie herabgeftörzt 
haben. ' 

457-461. Diefe Stelle ift aus IV. ao f. 
wiederholt, wo vom Jupiter -und der Minerva 
eine völlig ähnliche Scene erzählt warde. 

470-483. ^öuf f. (Ji rjövs-^ am Morgen 
cf. 525: wfe vvKri^f. ^tcc wKros"^ in derNacbt. 
— 474. TF^h S>^B(Zj,Yb\K€l(uvct, ehe (ich nicht 
bey den Schiffen aufmacht, erhebt der Pelidc. 
Dies Z^BöCf ift ein fcböner Gegenfatz von dem 
%$4roif, was vom Achill, To lange er am Ge- 

,.fecht keinen Antheil nahm, gebraucht wird. 
11. 771. 72, - 475. oi fxh fc. Ao6Vocoi — 475. 

. CTshet iv ectviorecToOj im gräfsiicbOen Gedränge 
XV. 426. nidhtin einem engen Raum. Denn 
der Kämt>f um Patroclus Körper gefchahe iv 
TTsSicf^ XVfi. J3J. f. XVIII. 6. f. -ns^) noer^i^ 
TcXotO' Als Patroclus vom Heftor erlegt war, " 
entftand um feinem KöVperein heftiges Gefecht^ 
S. XVII. I. bis zu Ende. — 477. d^ ya^ ^eg 
(pocrov hn: fö ift es des Schickfals Wille. 
Ehe nicht Achill in der Schlacht erfchien, war 

das 
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das GIdcic den t^i^jM^H^ nicht gQnßig. Dies 
war FsMflum: Menlcfaen, (die alles für feft 
beßiitimt vom SchickfaJ halten, g^laiifcten d^her 
auch dtefen Zeifpun(^ voro Schickfal heftimmt; 
Dies trägt der Dichter wieder eis Weiflagonrg 
vor. — So Hrar es Faftum, dafs Aeneas nach 
Trojas Zerdörung ttber die Trojaner als König, 
geherrfcht habei /aber fehr fcbickUth ^utzt 
der Sängej^ auch dies als Weiffagimg. XX, 302* 
f. — <rs§8V f. Er achte den Zorn der Juno 
nicht, felbfl wenn fie in den Tartarus hinab«* 
eile, um die Titanen ?:u Hülfe zo rufen : die Ju* 
' piter felbft in den Tartarus gefchleudert hatte. 
Dann er wufstey^dafs die 6entimanen,_ feine 
Hüter, fie nicht herausiiefTen- Hefiod. tTbeog. 
734-478- t^eJuToc Trsi^ocrot^ zu den' Jiefflen, 
udterfi^n Gränzen der Erde und des IVIeers. cf;. 
zu 14. und Hefiod, Theog. 728. Td^roc^QV-^ — 

ffe^oevrt Kek^(pxTUf* Auch hier ift die Vor- 
ßellung klar, dafs* der Tartarus noch unter 
der Erde Hegt. — 479. Japetus und Kronns fee- 
hören beyde zur Familie des 0<»ranos, die die* ^ 
Yer ihr Vater felbft T/rnvfS* nannte, wöil fie 
ein grofses Frevelftöck geth^n hätten, wofür 
fie die Strafe erharten wnrden. Hefi'od. Theog,. 
207., Jupiter befiegte üe zu Folg,e diefer Vor- 
herverköndigung, lind warf fie hi den Tarta- 
rus. S. Hefißd; L c. 717. — 481. Kein Son* 
nenftrahl, kein angenehmer Wind, erquickt fie 
- u . ' . ' dort 



. DigitizedbyLjOOQlC 



34< I 1 i a s. . 

dort im Tartaros. (Dagegen (haUet in Elyfiara 
den Guten ewig das Soonenlicht, nod fanfte 
luüttc .tnnweben der Seligen Infeln. Pindar 
Ot. II. 109. I ag. f. ) ie f. ya^. — 48^« «Aöj- 
l^vri^ heramirrend, errare, ttÄccegp ftgt tnao 
yorzGgf ich von dem^ der vide Reifen oder doch in 
Entfernte Gegenden that OdyiT. II. 333. r^A« 
^IXaov, üiTsjiifjieyos ^ «trarf f 'O^atrtwj«'. — 48 J- 
cu r$ mAü ncuvre^ov <tpu, unverfchäniter als da 
iß nichts. Opyif. VI. 426. ouie otlvors^ »j^o 
^ KuvTf^v yuvcctxos. Jopiter hafst feine Ja- 
no wegen ihrer Unverfch^mtbeit, (S."L 561.) 
«od daher ifls ihm gleichgültig, ob fie zOrne 
•der nicht. 

484 — 488i <P(xo^^A/oio,.nnirchrefbend 
f. ?Aiö^, and tiÄjo^ eW^Tf, die Sonne fiel £ 
lank fchnell ins Meer hinab: fiblicjie^ eJif, 
%ecriSv, fe^ dKsocvov. — ^ 486. «Xicöv vuXTofc Itt) 
ä^ov^aiß^ und führte die Nacht aaf die Flor 
£ äyoüv : wie trahere, oft fchlechthin f. duce« 
re, nicht, cum vi ducero. Hefiod. Tbeögon. 
J76. vi?^e vvKTX BTrocym fxeya^ Otifoßvoi*. 
Die Vorfteliung ift dichterifch : .da die Nacht 
dem Tage folgt:. To zieht er fie hinter fich 
darein. So Hefmd. Theog* 7$ f. die- Nacht, ia 
dunkl^ä G&wölk^ekleidet, körnt e^outro&^'TTrvov 
fieroc %^fcri, und führet an der Hand den Gott 
des Schlafs. — 488.rf/AA/<rro^h. e. rfh?u<r(ro- 
fxsvfi, dreyftch,* d. h. fehr erfleht: wie in 
r^Jf rsr^dutts fAoczoi^tos: alfq- f. TfoJ^vhacrros. 
Odyff.V. 445.Thema^ A/fl-o-^jW^oy. , 

. ' 489- 
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489 -5Ö f. Heftor fflhrt Ifeinc . Trup- 
pen zuröck: denen er vorfchHIgt, bey vielen 
Watlitfcuern / aulfer der Stadt zu campiren, 
damit die Griecheif nicht gar bey Nqeht ent* 
fliehn, und das Gefechte mit dem Anbruch des 
Tages beginnen könne. Die Trojaner befol«' 
gen feinen.Vorfchlag. ' " •' 

491. Iv ntubotqS, -fc. xoo^oyy an einem 
reinen, d. i. freien Platz.. Livius XXIV. 14* 
^campus purüs'ac patens. — oBi XöU^'os'ipa/vffrd 
^tci ^ewüoöv^ wo fich zwifchen den Todten 'ein 
Platz zeigte. X.' ipi^.XXlIl. 61. —r 494 f7%^* 
Statt des o-x^OTföV, den der Redende fonft hielt 
(Odyff. II.' 38) gebraucht er jetzt den Speei*, 

497 * 5 4*- vui/ t(pa/i>7V, heute hoflFfe ich^ 
fe(t,'d- >• c^^ *^ft «'ie einbrechende Nacht be*' 
tnerkte, da hoffte ich feft, wir würden nicht / 
eher umkehren, bis die Schiffe zernichtet wä- 
ren. ' — 5O1. Tretdoi/xeBu Vujcr/, lafst uns det 
Nacht gehotfamen, die das Ende des Streits ge-» 
bietet.cf VII. 1^2.— 504 Xvtrccre vTrodxscg'i 
oder ^vyov övrccs) l| cxidov, ein jeder mache 
los die Pferde am Wagen XVIIL 144. fXvaxv 
dtp' oieixu(Tiv{ovra^)oi)K€usl7f7^ö\)s, XXIV. 575* 
vT^o ^vyoCpiv Xvov H'nTTovff. Vergh unten / 
V. 543 wnd bef^XIX.404- Well man fagte: 
Jtfttovs' \>'rt ^o%sciy »f/jioca't r/rtJo-xf fS«/, äystv* 
S. oben 41.. 136. UnTTOi \)7t %%iBiT(PiV (övrss) 
^sleavTf. Doch könnte mans auch als tmefid ,. 
f. v^oAwTößr* nehmen, — 5^2« vwrcci^ccÄoc(r* 
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a4S* «Fl zu U. 159* I^eicht darf ihnen die Flacht 
nicht werden: mit Wunden müflen Ge heimkeh- 
ren, damit ihr Beyfpiei andere abfchrecke vom . 
Kriege gegen uns.'^^^ovJW, folvevcmov^ff, oh- 
pe Arbeit ccvev na/dcirov^ nicht fo ganz ruhig, 
J^ifAt^, d. i. ohne von Ungemach geftöhrt zu 
werden, dürfen fie nicht ihre Schilfe befleigeo« 
So V, 7 5 9. ci Jiß refTFovrd/ eKtjhoi. — 5 1 3» ä»^ r/^ 
(f. TT«^» €K»<Tros) ßiMs (f. '^Kkos) ttJo-- 
^ i^e^etTTsv^) dafs jeder^ von ihnen zu Haufe 
noch feiner Wunden warten müflTe, foveat 
yulnera. Ueber- 7fh7i$v^ f. 7u II. 137. — 
iiS.i'nib^wriwVj fpringend insSchlff: fchön^c 
als eTnßuivo^f da, es die Eilfertigkeit der Flucht 
bezeichnet. — 516. (ße^etv ägncc rm T^wea-tri^ 
Kneg über die T/ojaner zu bringen: inferre 
bellum Trojanis. — 517. A« (plXot. Zeus 
Lieblinge, denen Zeus hold ift Eigentlich 
giebt er dies Prädicat den Königen, und He- 
roenr S. I. 74« Aber da die Herolde durcA 
Geburt» Talente und die Würde ihres Amfs^ 
denn fie lind ja Zeus Gefchaftsträger,, Aio» 
uyy9?^t (S* "^ !• 334*) l><^b auszeichnen, fo 
kvmmt.auch ihn/eadies A/i^/Ao*.zü. -r- «yy^A- 
^vroäv^ die alte Form des Imperat. f. o^yy^A* 
JisTo^ccv wie sai^Kmivrcov f. K»tsru(ruv -^— 
%ii. Ti^ui^ff TffOüdvißctff unfere jungen Kna« 
ben, die noch nicht i(pfjßos find, d. i. noch 
unter 16 bis iß Jahren. — $1^. Ke^ocaBxi f. 
den imperativ. — Öeo^virm Trvfyoovi gotter- 
bauet, weil fie vom Neptun, und Apollo er- 

bj|uet 



DigitizaäbyGoOgk 



' Achtes Buch. - .35 1 

bauet waren. VH..452.,— - Ai^ö-dfliy «-»"iTruf- 
ym (kurz f. hk^MsBctj oiffj ttj jU-ZFav iiil Tsv^ym^) 
auszuwählen auf die >IVIauetn; cf. zu 364. und 
^24. — 522. jxvi Koxo^^' dafs. nicht ein Hin- 
terhalt, et* zu 1. 227. Man vergleiche das 
<jemählde auf Achills Schilde XVlil 509. — 
-524. OS vvv iyifisi der f<lr heute gefuod, ,d. i. 
beilfani ifl, wie mens fana f. prudens, und 
iinfer ein gelunder Gedarike. Der ganze 
Vers ift eme SchlursfovmeU deren die Alten 
viele hatten, und daher im fleroifetus fo gar 
häufig find. Z B.II. 34 H€$Keiv fxh vvvTSi^) 
rocotvrot dfm^a>. Der Sinn ift alfo: das war 
CS, was für jetzt zu rathen^ vernünftig war.^ — 
525. rov JS? (c. Aoyev f. äXhpvySsXcyoVf einen an* 
dern Vortrag. — 526. fKnoiAsvos A/i,, ich 
hoffe zu Gott, f. TJ^ttrevo/jLUf A/i, das Ver- 
trauen heg ich zu fhm. — 5 27. Kvvpcf (diefeHun- 
dk: die Danaer) jc>;fFO'd*i<pof^Äu«' i^fhuuv {i^ 
i^fXccv. cf. zu 414.) ein Raub der Parzen, d.i. 
entweder I) von den ParzeA hieber zum Verder* 
fcen geführt, oder 2) jetzt von den P^r* 
zen fortg^raflRr werden, d.h. wie mirfcheint: 
, ich hoffe mit dfem Verlud vieler Todten ftc 
zu vertreiben. Kfif9(r(n<PQfriros ift, Su Kfj^es 
(ße^Qvah dies ^ber ift alte Sprache f. er ftirbt: 
{f. zu IL, J02.) oder .- er geht erft feinem Tode 
entgegen. S. zu 11.834* Doch glaube ich dafs 
Homer die erftere Bedeutung ^lamit verbanden 
habe : i) weil er im andern Falle Knf^^ äycvah 
nicht ^eigovas ü%t: 3) weil der Ausdruitk 



dbyGoogk 



. i / ' 



3jg I 1 l a S. 

<pif€i¥ ^mffielet taf die Idre/'dafs die Kn^s^ 
die LeichDflhme am der Schlacht forttragren* 
S. XVIII. f 55. f. 3) fcheint mir di te Erklä- 
rung pafslicher: ich hoffe es zu Gott, dafs ich 
Ite aus dem Lande jagen ^i^iti: aber vielen foll 
es'noch das Leben zuvor koden^ Damm Ober- 
letzte nkht Abel : die vom böfen Schickfal weg- 
zuraffende Hunde. -«* Aber der folgende 
Vers ift auf, jeden Fall falfch, und aus det 
GloiTe : ovs Kfi^esCPc^iovcn entftanden durch Aus- 
füliung. Denn Wäre er vom Horoer: fo hätte 
diefer in einem- Falle nicht (pe^etv rondem 
a!y6fv gebraucht, und dann nicht (pt^hvari foif- 
dem Ji^^^ov fargen.mflflen. Ganz noth wendig 
wa^ ein Präteritum. Jm stiidern Falle ift Itts 
fjtehxipcciijv vfiZv abfurd : df nn die Parzen fchlep'^ 
pen ja dann die Todten' w;eder aufi|ie Schi^ 
oder fahren fie* aucli nicht weg a\if ScViffen.. 
(Auch Ruhnken. hielt den Vers fOr eine vet- 
frficirte Gloflfe; jedoch glajibte er nachher ihn 
aus der Homer^fchen Manier vertbeidigen.zu 
muffen, f. feine Epift crit.- I. S y6.) 529. f?r« 
VvKTh Während det Nacht, wie IV. 178 hfl 
TTÄcn f.'€V ^«(T4. — $^0. virffoici f. vtt ifo7, 
g^gen Morgen, fub auroram, f.* os/imi .^0? VlI. 
331. oder tiSdsvi fo Trecvvoxioi f. Iv Tfectr^ 
VVKri V. 50JJ. — Verbrnde: &oo^ffxB€yT'€^ 
trvv reixfct fc. h TrchefjLovi getöftet mit 
unfern Waffen zur Schlacht: cf. 3,76.. 588« 
— 535. Siu^&rrotf fiv itriv) d^ernv» wird er 
völlig feine Tapferkeit kennen lernen^ d. u 

dafs 
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jfifö nfüig et aVs iHe ziVerl#fl5g*ße Probe' fefnei* 
Tififerkeit anfoehmen,' wenir «r aiorgeo mtd 
lu ftehn wagt; cf. zu 406:*^ — 5:3&der Sion: 
ach daft ich (o gewifs ein üofterblicher wäre^ 
ils^ dei^ OViecben; /Unglück entfchtcden iüi 
dytifoos ^ oiBuvU^o$ ift keine Tautologie: 
beydes ift erforderliob. 'Depn Tithoih wurde 
zwar ein Ünfterblicher aber nichr dyyf^oos, S. 
Hytfm. in Vi^ner. ^a?. f. — i)» {wr<as) •—(»$'» 
£b gewi(ß, als.i--4 .^|p if^i^f^^ dieter Tag: ond 
doch war der T^ag noch nicht da: aber fthö« 
fchilifert dies Verfehn die Begeifterung rfe* 
Helden, der: die.Sc^nen j^esMfhorgenden Tages 
jfobbn gegenwärtig fieht. -r- Der letzte Wuitfeli 
defi. Hefters, und das fefte Vettranen ^aaf dfa 
gfofsen Thal^ndes folgenden Tage» i4^le]digl 
«JeÜeicht unn^^l^fOM. :Docb förieiki&!olfc^ isttf 
leine Hetoen g6Hiliclven ITrfprüitgs^lliiiibt^ d» 
mefrrerea Heiotni der Votzefti diei«ls vmt«r ditf 
GOftter.wikrkKäh aüfgenommeit« glatibjte^ Opto 
br^cKte, imtcr einem folchen Vöifce; iiiiiH)e;^&k 
ire'nijbekannteii BegpiSsn von der Naturder GpCtl 
bäit^iWtinte rinif^uedier, grofeerftlai^, Dbne/ 
Narrheit ..find.tiWatinfmn ;« libH< UnftetbHcbkeio 
itndgöttlicbe Verehrung wörrTcbeoi nSeoti feid 
Wonfcb Tagt nicht mehr^ als. 1 wenn unter uns 
ein . Mai^n .von. gri)(seni Verdienft in einem Aö* 
gcnljlicl« der Sdr^rmerey, in jdte ihn äas: 
Geffrhl feiner Kräfte beym Entfchhifs zuneoen 
grofsen ThatÖhrfetztei wtinfchtej ' dafs «HeMürci 
der Gefchicbte feükSem Namen, in das Biicfa 'd¥# 
Z Un- 
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Unfterblich^h zeichne, die j^ede Nachwelt danku 
bar verehren wxrdv;-*^ A^icfa ift che Zoi^erficht, ' 
mit der er von feinen Tfaaten^ fpticht, nicht 
Prahlerey. Es ift' vielmehr Ausdruck feinej^ 
WÜnfche: durch die nur hin und wieder eia 
ftarkes SelbAverr'raiien hervorblicht, wozu 
^doch HeAor das gegründetfte Recht, hatt&. ' 

542 — 561. Verbinde: ji^ooovruff^iga 
^uyov9 die unten dem Joche ^gefchwltzt baliteni 
Da ihnen das Joch auf dem I*^acken kg : .fomu&te 
durch dies Reiben hier das Pferd ratoflärkfleii 
icbwitzen : wie unfere Pferde>>inter dem BtitA« 
riemenü Solche kleine Züg&^find. liicht gleich« 
f^higV/ .Znri völligen .Vbrfinitlichung/ dem 
Uaupttweek :der "Poefie^'^tNgen, . fte:. viete» 
bcy. Andere '-J iidKxjqpcv iTFTtovff iuyiv, nöoli- 
ten fie Jiftsnvoih $9i:le..i^i:^Tfi:«ß^ , 

bey'iin^ diiriib Ir^fbel-taiiiinKopFö: J<^ 
inan kop|>eUe die Für6e,v|S; Itiiäs Xfj[V'34« 
^ix(f^, ^on) 'xiiics Moü^i- ^iTheatitit^ iXXV^ 
103. vom Rindvieh: iifi^^:<WjJ00'^/v üit^ 
ftffTMtri IfiSitri xaAc>7rfAAeiwjö^f#o'jet?;' Es müfs^ 
üe.dänn :feynV'd&fs^ diesf^nsuir 'elde^iltcre Art 
des . Feßfaindend :war; ^ Doch .ivar fre aadi 
bey der itOfttiic^enRenterey) üblich. Xenopb^ 
Cyropd. HI; .3. »7:' vrsTfoiiafjdyüvs €j(fiv(n 
rcvs *in7j^hs im rccUs '(^rfoct^. -^ tt»^ 
mg/xkaivi neben^ oder be(&r an den Wagen;- 
£ X.^47;5^ r4^ ^48. KvWjifi'liädahier'auf keine 
Vfteiüt ftattr habend da ^s alleia von dem Fett!' 
> - dampf 
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daiWpf gebraucht wtrcf/ der vom vcfbrannteii 
Opfer auffleigt, izvpn docfi liier keine Erwäh- 
nung gefcbieht. Barnes fachte ^demwahrfchein- 
lich dadurch zu begegnen, dafs er aus^t^Iatons 
Alcibiad, IL folgende Verfe einrückte': ' 
" €P^ov Sr d&ocVurhttTt' fsKrihcUs UotxcfJißote 

y^ ti^lccfjco^j 7{g^ Kuos ivfjtfis^Jco " Ufiocjxoiq- 
SchotiDdmm* hielt die von Barnes aus 
Plato'sAlcibiad'. If. c. 13. nach Utas VIII. $^. 
cingefchaJteteri Verfe an dicfer vSteTle für un- 
fchicklich. k5i3Vns Gründe gfögen dJefelben 
werden fich auf folgende Art heben lartTep: 

He<f^or erwähnt zwar in feiner, kede 
keine Hecatomben mitausdrücldichen Worten^ 
aber er fpricht doch von Thieren, welche die 
Trojaner hetbeybringen follen , lind 'verfteht 
y höchftwahrfcheinlich darunter Opferthiere zur 
Hecatombe. v. 505.^ ^weytens konifte aller- 
dings der Sähger von dem Zorne "der G5tter 
ffirechen 5 ' denn er nennt blos die ^eoij fägt ' 
aber nichts von dem' erden' Gotte Z«5^, wie 
CS fonft gefcbiebt', wenn alle Götter zufam- 
men verbanden t^erdeti ' follen. So v. 526. 
svXo/jLOUy ikTTo/xsvcff Ai'i' t\ uKKoiviv rs 
. oeq1(r$v. Zev kcu ähhoi ho) blieb auch in der 
attifchen Sprache gewöhnlicher Anruf der ge- 
fammteh Ööttitttten/ Ber dritte Grund wird, 
' V ^ Z 2 , wie 

' , ' ' .DigitizedbyVjOOQlC 
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wie es fcbeint» dadarcb viiderlegf, dafs man 
fagt: die Trojiner fanden es fOr nötbifir, jetzt 20 
opfern. Vyenit-rollreii fie aber dies fonß tbuo, 
•Ubey der Nacht, da fie Willens waren, am 
foJjrenden Tage in aller Frohe das Treffen za 
erneuern, v. 530. Zudem ift die Nothwen- 
digkeit bey Tage zu opfern, gar oicAr er- 
wiefen. H. 

Abet der Hecatomben, hütte gewifs Hec- 
tot erwähnet: da fie ein allgemeines Opfer des 
Volks waren, das nur auf feinen Befehl ge- 
fchehn konnte ; und fchwerlicb. konnte jetzt, 
da Jupiter die Trojaner fo fehr begünftigte, ge- 
jagt werden : dafs die Götter ihr Opfer ver- 
fchmäht bitten^ Endlieb^glaubeicb nichts dafi$ 
es üblich war, den Göttern des Himmels bi^i 
N^acht zu opfern. Wenn alfo j^uch diefe Ver- 
fe Homerirch find : fo hören fio/äoch nipht hie* 
her. Wahrfch.einticher ift mirs, dafexj^Wify 
Emendation eines ungelebrten Grammatikers 
fey, f. KocTTvov, Man vergl. XYIII. 307. öSff 
^re %%7SVQs TQV s^ ärrsw^ cuBi^oc tKnyc^f. — 
Wtnn nicht der g^m^ce^Vers einem fokhen 
Grammatiker gebühret, der durch ähnlich^ Dich- 
terftellen verfllbft glaubte, dafs das ^pffleigen 
de$ Dampfs hier erwähnft feyn fiQiTe. We- 
nigftcns ift mir i) das ävifioi (pg^vyerdächtig. 
Diefe^ dächteich, würden g^i^ade das Gegen- 
theil bewürken,. Auch, fa.gt F^omer felbft nur 
JWro-dißic^. I. 317. und 2) dies, dafs er nicht 
hier^ fondern erft noch sfQ*. jßehq foUte. 
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*-v 5 51* ,W!« \^y V^^ "(brnhelleii -Naph't dtr 
Mond und d4ip ^^er^^dieGeg^^ ^fb?»ea,,da^ 
maji <fie Hph^n d.er^€rg6 d^i^lkh- erkennt: 
fo h^i&i^^f^Up 4ißWAcbtümv^ff Trpjaimr« 
.r-^,9S3' 7i:M$¥ef,äKf0h unddiehohewKlipjwfii. 
H^fych. Wf^acvfiT» <^:^tm^mt&i*.i'^ls^si^iU 
(Die b^rvorfpringende» KHppef>^| -:*', 'B,^W¥W> 
l|o%af cVf«M.Cf. XIL agi.XVn. 747. — 5?4. 

genfatz der/E«fie .voip HimfBui^dri-jHpn- ob^rt«- 
her öFnet'fich der gränzenlofe Aether, odtr 
/wörtli<?ber; brach der Aetber hervor, d. i. 
wBfi^ iis(Peuv8T0> Eilten folcben ganz wol- 
kenleeren Himmel nennen auch die Lateiner 
xlhera apertum. VirgiL Aen. L 587. Folglich 
JA alB^^ vTTegj^ oiyfl, atf i ^r .gumpebgtur, ftärl^er 
gefagt'^ als euBri^ ^avciysto^ aperiebatur. — 
5 57..rocr(rcift i(ro(Tov) ttv^oc T^oooov kcuovtoov^ fc* 
TTüföc (cf. 509. 'IX. ?7) fo ftark fchlmmjerte 
der Trojaner Feu^r.^ die fie anzündeten» — 
558. 'Ttoc^ kKOCTroOf fc. ^üfvan jedem Feuer. 
— TToc^ct oAQt'TF^of aehois TTv^off, am, Schein 
der Flamme. — Ob man übrigens aus die- 
fer Stelle mit Gewifsheit folgern könne« ^die 
Anzahl dpr Trojaner babefunfzigtaufend betra- 
gep, daran zweifle jich* Denn es wäre immer 
roögHch, dafs dies ^'A/ot, nur eine rmi4e 
Zahl fey. — 560. 'itttpoi riS feijwvov, die Rolle 
erwarten den Morgen: warum? aus Begierde 
zum. 'Streit? Diefer Zug würe etwas kiihn, aber 
nicht tadciswerth, da nach mehreren Erfahrun* 

gen, 
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po^ üe Pferde, noch ehedieScbfatchtbeginnf, 
^eadicli ihre Begierde zmi Streit änflero« Si 
qua fennm procal armi dedere, ftare loco nef- 
«if, tef tat mriboSy et tremit aitns efc Virgil. 
Georg. IlL 83. cf. Loeto. IV; 7^0. Mit ahn- 
4tciieii Zfigeo fchildert Or id den Muth der Soit- 
neopfordey binnkibns auras flammiferis im- 
plent, pedibusque repagula puKant, 
<Ovld»Metam. IL 1 55O ans Ungeduld ffaunpfen 
^ g^g^ dto Baofiiy der fie anfMlt. 
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